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VERANDERLICHKE1T DER TEMPERATUR IN OSTERREICH 
VON 

J. HANN, 
W.  M.  K.  AKAD. 

VORGELEOT IN DER SITZUNU AM 4: DECEMBER 1890. 

iii einer vor circa 15 Jabrcn in den Sitzungsbericliten der kaiscrl. Akademie (Aprilheft 1875, matbem.- 
naturw. CI. Bd. LXXI, 2. Abth.) erscbienenen Abbandlung „Untersuchimgen iibcr die Veranderlicbkeit der 
Tagestemperatur" babe icb zucrst versucht, fur die sogenannte „ Veranderlicbkeit der Temperatur" ein Manss 
aufzustellen und die allgemeinen Verhaltnisse der zcitliclien mid ortlichcn Vertbeilung diescr „Veranderlich- 

kcit" festzustellen. 
Die Anrcgung, die icb damals gegeben zu babcn glaubte, cin wichtiges kliinatisches Element fur cine 

giossere Anzabl von Orten zu berechnen, als dies einem Einzclnen moglich war, ist langere Zcit zieinlicb obne 
Erfolg gcblieben. Erst in den letzteren Jaluen ist cine Anzabl von grossercn Abbandlungen crscbicnen, 
wclcbc nicbt bios fur cinzelne Orte, sondern fur ganzc Lander die Verhaltnisse der Vcranderlicbkeit dcr Tem- 

pcratur zu ilirem Gegenstand babcn. 
So bat Prof. Oskar Do ring in Cordoba in ciner Reihe von sorgfaltig und umfassend durchgeftthrten 

Untersuchungen die Veranderlicbkeit der Tempcratur in Argentinien behandelt. (La variabilidad interdiurna 
de la Temperatura en algunos puntos de la Rcpiiblica Argentina y do America del Sur en general. Bolctin de 
laAcademia nacional deCiencias. Von TomoV, 1883, an in mcbreren Abbandlungen, die nocb fortgesetzt wer- 
den sollen.) Dann bat der leider frttb verstorbene E. Wablen im III. Supplementbande des von Wild ber- 
a«sgege"benen Repertoriuins fiir Meteorologic die Veranderlicbkeit der Temperatur fur 18 Stationen des russi- 
sehen Reiches bereebnet, mcist auf Grund langjabriger Reobacbtungen, was scinen Recbnungen eine beson- 
dere Bedeutung verlcibt. (Walirc Tagesmittel und tiiglicbe Variation dcr Temperatur an 18 Stationen des 
r»ssischen Reiches. St. Petersburg 1887.) Seine Erkrankung und sein frtiber Tod verhinderten ibn bedauer- 
licb.er Weise, cine cingebendere Discussion dem von ibm bcreclinetcn umfangreicben Zahlenmatcriale beizu- 
Sebeii, welches desbalb bisher nicht so gewiirdigt worden ist, wic cs dasselbe verdienen wiirdc. Hcrr Dr. 
v- Krcmser bat in den Abhandlungen des konigl. prcuss. meteor. Institutes, Bd. I, Nr. I eine sebr verdienst- 
'icho Arbeit iibcr „Die Vcranderlicbkeit dcr Lufttemperatur in Norddeutscbland" geliefert. (Berlin 1888, Asber 
& Comp.). Diesclbe cntbalt fUr 57 Orte in Norddeutschland (es sind aber auch einige Stationen in Siid- 
deutscbland zum Vergleich herbeigezogen) die mittlerc Veranderlicbkeit nach 5 bis lOjiibrigen Beobacbtungen. 
Ganz neuorlich endlich bat Hcrr Robert II. Scott fiir ciuige Stationen in England die mittlereVeranderlichkeit 
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100 J. Hann, 

bereclinet (Proc. of the Royal Soc. of London, Vol. 47, March 1890. The variability of the temperature of the 

British'Tsles 1869/83) und Herr E. Knipping in Tokio hat dasselbe fur Japan geleistet (Veriinderlichkeit 

der Tagestemperatur in Japan. Meteor. Zeitschrift, August 1800). 

Von den Berechnungen der Veriinderlichkeit der Tempcratur fiir einzelne Ortc odcr Cruppen von Orten 

ist in dieser Aufziihlung ganz abgcsehen worden, ein Theil diescr Arbeiten wird abcr im Nachfolgenden noch 
citirt und bentitzt wcrden. 

Das Erschcinen der Arbeiten von Wahlen und Kremser war flir mich eine directe Aufforderung, auoh 

die Veriinderlichkeit der Temperatur in Osterreich zum (legenstandc einer eingchenderen Untersuchung zu 

macben. Bei meiner ersten grundlegenden Arbeit handelte cs sich ja vorerst darum, die VcrhSltnisse der Ver- 

iinderlichkeit auf der ganzen Erde zu untersuchen, um darzulegcn, dass diese Veriinderlichkeit ein wichtiges 

meteorologisches Element sei, welches in verschiedenen Klimagcbieten dem Betrage nach und inderjiihr- 

lichen Periode wesentliche Untcrschiede aufweist. Osterreich war deshalb nur mit einer Station (Wien) vei- 

treten. Einigc der Herren Beobachter des osterreichischen Netzes habon sich inzwischen allenlings der ver- 

dienstlichen Arbeit unterzogen, fUr ihren Beobachtungsort die Veriinderlichkeit der Temperatur zu berechnen. 

Dieselben werden spiiter speciell namhaft gcmaclit werden, da ich ihre Resulrate in meine Tabellen mit auf- 

genommen babe. Es war aber nothwendig, die Untersuchung der Veranderlichkeit der Tagestemperatur in 

Osterreich in systematischer Weise vorzunehmen, und dieses soil durch die nachfolgendc Arbeit geleistet 

werden. 
Uber die der Berechnung der Veriinderlichkeit der Temperatur zu Grunde gelegtc Methode brauche ich 

mich hier nicht mehr nahcr auszusprechen, da ich dicselbe in meiner ersten Abhandlung geniigend erortcrt 

babe, und die erwiihnten Autoren anderer Arbeiten sich auch derselbcn bedient haben. Herr Dr. Kremser 

hat in der Einleitung zu seiner Abhandlung interessante historische Nachweise geliefert, welchc Anliiufe 

schon vor mir zu einer Feststellung des Begriffes der „Veranderlichkeit" gemacht worden waren. 

Die Tagesmittel der Temperatur, die meinen Temperaturdifferenzen von einem Tage zum niichsten zu 

Grunde liegen, sind fast ohne Ausnahmc aus den Tcrminbeobachtungcn um 71', 2h, 9h oder G1', 2h, 101' 

bereclinet, eine specielle Anftihrung dieser Termine bei jedem Ort wurde deshalb als unnotbig crachtet. Die 

Tngesmittel der Temperatur an den bosnischen Stationen sind aus den Beobachtungen um 8h, 21', 8"' gcbildcl, 

was aber die Vergleichbarkeit der Temperaturdifferenzen nicht merklich beeinflusst. 

Herr Dr. Kremser hat auf die verschiedene Grfisse und den verschiedenen jiihrlichen Gang der intcr- 

diurnen Temperaturdifferenzen vcrschiedener Tageszeiten mit Recht besonders hingewicscn, indem or fur 

Klaussen, Emdcn, Schncekoppe die Veranderlichkeit flir die drei Beobachtungstcrinine einzeln bereclinet hat, 

ftir Hamburg sogar fiir die cinzelnen Tagesstunden (S. 15—17 seiner Abhandlung). Die nach den Tages- 

stunden verschiedene Veranderlichkeit der Temperatur ist auch mir nicht entgangen, und ich habe in dieser 

Uinsicht auf die Rechuungen des Herrn Kingston fiir Toronto hingewiesen und einige Beispiele daraus 

gegeben. (S. 582, Bd.LXXI, 2.Abth. derSitzungsberiehte.) Wenn es sich aber um allgemeinc Vcrgleichungcn 
handelt, wird man doch immer wieder auf die Tagesmittel der Veranderlichkeit zuriickgreifen mlissen, wie 

man ja auch in solchen Fallen jederzeit die mittleren Tempcraturen den Untersuchungen zu Grunde legt. 
Wenn man die Veranderlichkeit der Temperatur ftir einen einzelnen Ort bcrcchnct, so ist es allerdings 

recht empfehlenswcrth, diese Griisse auch fiir die cinzelnen Beobachtungsterminc aufzusuchen, ganz beson- 

ders, wenn es sich um die Feststellung der Veranderlichkeit der Tempcratur eines klimatischen Curortes han- 

delt. Da sollte man neben der Veriinderlichkeit der Tagesmittel auch die Veranderlichkeit ftir eine der wiir- 

meren Tagesstunden aufsuchen, wiihrend welcher die Curgiiste sich ja zumeist im Frcien aufhaltcn. 

Einen viel grosseren Einfiuss als geringe Verschiedenheiten der Beobachtungstcrinine l hat auf die Ver- 

gleichbarkeit der flir die mittlere Veranderlichkeit der Temperatur gefundenen Werthe die Vcrschiedenlieit 

i Es'wird hier vorausgesetzt, dass die Tagesmittel der Temperatur aus drei Terminen, welohe dem Morgen, Nachmittag 
und Abend  entsprechen,  abgeleitet worden sind.   Die Mittel der Veranderlichkeit der Temperatur aus dem Tagesmittel 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 101 

der JabrgHnge, aus denen dieselben abgeleitet worden sind, wenn die Mittel nicbt etwa aus sebr langen 
Beobachtungsreiben berechnet werdcn konnten. Will man die ortlichen Einflttsse auf die Veranderlichkeit der 
Temperatur constatiren, und berechnet man deshalb, wic es bier gesehieht, fur em ziemlich begrenztes Gebiet 
die Werthe der Veranderlicbkeit an vielen Orten, so ware es zu einer strengeren Vergleichbarkeit der Resul- 
tate erforderlich, der Redlining dieselben Jahrgange fttr alle Orto zu Grande zu legem Herr Kreraser hat 
dieso Bedingung zum Theil erfullt, indent seine lOjahrigen Mittel der Veranderlicbkeit sicb sammtlich auf die 
Periode 1870/71) beziehen. Freilicb sind die iibrigen zablreicbcrcn 5jahrigen Mittel mit den anderen und 

unter cinander nicht slrenge verglcicbbar. 
[ch babe es versucht, diesc strengere Vergleichbarkeit meinen Mittelwertben der Veranderlicbkeit der 

Temperatur zu sicbern, indem ich dieselben sammtlich auf die lOjahrige Periode 1871/80 bezogen babe. 
Da einerseits nicbt fur alio Orte, fur welehe ich die Veranderlicbkeit kennen zu lernen wtinscbte, Temperatur- 
beobachtungen fur diese ganze Periode vorlagen, rnir auch anderseits der Umfang der Rechenarbeit zu 
gross geworden ware, wenn ich fur alle Orte lOjahrige Beobachtungen der Berechnung zu Grande gclegt 
hatte, so konnte die Reduction nur in der Weise erfolgcn, dass ich die Differenzen der Veranderlichkeit 
aus correspondirenden Jabrgangen aufsuchte, und die inehrjahrigcn Mittelwerthe derselben als den Ausdruck 
der constanten Vcrschiedcnheit dieses Elemcntcs an diesem Orte betrachtete. Icb wendete also bier dieselbe 
Metbodc an, die sicb fUr die Ableitung strong yergleicbbarer Mittelwerthe der Temperatur und des Luftdruckes 
so utttzlich erwicsen hatte. Leider ist deren Anwcndung im vorliegenden Falle viel beschrankter und der Vor- 
zug der reducirten gegeniiber den nicbt rcducirtenMitteln bei weitem nicbt so gross, als in den frUhcr erwahnten 

Fallen. 
tjber den Vorgang bei der Reduction der Mittel der Veranderlicbkeit der verschiedenen Orte auf die 

gleiche Periode findet man in einem cigenen Abscbnittc alios Notbige zusammcngestcllt. Die dort raitgetheilten 
Differenzen der Veranderlicbkeit haben aber auch an sicb grosses Interesse, und wir werden dieselben zum 
r,M   ••       ,   .   j.   r..        •        -L i¥„,.,11\,vini,on   Wir wollen nun zuerst die Versohiedenheit der Veranderlich- I boil nocb in die Discussion mit hcreinzionen.   vvn wum.n 
keit der Temperatur in verschiedenen Jahrgangen ctwas naber ins Auge fassen, wobei srch die Nothwendig. 
keit einer Reduction dieser Griisse auf die gleiche Periode deutlich herausstellen wird. 

We Schwankungen der Werthe der mittleren Veranderlichkeit der Temperatur am gleiohen Orte in langeren 
Zeitperioden. 

^. ,    ,   .    ,        .„, TT   ••  j01.i;„Mrait der Temneratiir des gleichen Monates am gleichen Die Verscbiedenheit der mittleren Verandeiliehkcit (id  icmpe.ana B o 
r. .      ,        T i     •• lK^i oirt"h miftekt der Tabel en am Scblusse dieser Abnand- Orte in den vcrscbicdcnen  cinzelnen Jabrgangen lasst sicu mittcist acr 
i ,   .,       TT-     u     UK&it** una ohAr die Fraffe   wic weit Oiahnsre und 10 annge lung in umfassender Weise beurtheilen. Hier bescbaftigt uns aber aic i rage, j      » j      b 
Mittel der Veranderlicbkeit in den verschiedenen Perioden verscbicden ausfallen. 

Icb babe fur Wien die mittlere Veranderlicbkeit der Temperatur iiir die Oljlhnge Periode 1800 b.. 
1890 inch herechnen lassen. Die Resultate dieser Berechnung gestation, die Schwankungen der Werthe der- 

selben selbst in lOjahrigen Mittelwerthen zu beurtheilen. 
DieseTabelle ist ziLohst auch dadurch von Interesse, dass sie uns denCharakter der lOjahngen Periode 

1871/80 gegeniiber den, vieljahrigen Mittel deutlich vor Augen fuhrt. Aebt Monate batten cine zu grosse 
Veranderlichkeit, vor allera der December mit einer Abweichung von fast 19 Procent des Mittel,   Die Wahl 

,,  ,_, ,      „,.:„,,„„ TTnterschiede Keffen die aus <lon 24stttndigen Tagesmitteln % 0\ 2i., 9t) abgeleitet, zeigen die folgenden sehr geringen Untersorueae geg 
bereehneten. Ich bentttze hie. die Tabelle, wic sie Herr Kremser S. 17 fttr Hamburg gibt. 

,      M,-H,.I 7i>   2b  'li'   I?'.),'!,   aus dem 24stundigen Mittel 1°96 Sommerhalbjahr . Veranderlichkeit, bereehn. aus dem Mittel /, ^ ,.>•••   , 

Winterhalbjahr   . „ , •     .       » •        *"       "     " "     a.M 

Jahresmittel    .   . „ „      »        » " i "      " 
m ,     m     •,    .    i< 71,   oh   on nhceleiteten Mittel der Veranderlichkeit kommen also den aus wahi-en 
Die  aus den Terminbeobachtungen V', 2", 'J" augciuiuicu 

Tagesmitteln abgcleitetcn vOllig gleich. 
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102 J. Hann, 

der Periode 1871/80 als cinlieitlichc Periode fur unsere Darstellung der mittlcren Veranderlichkeit erscheint 

von diesem Gesichtspunkt aus als nicht gerade vortheilhaft, sic erscliicn abcr (lurch andcre nalic liegende 

GrUnde geboten. So weit es auf absolute Wcrthe der Veranderlichkcit ankommt, muss man abcr bei Beur- 

tbeilung unserer Tabelle der mittlercn Veranderlichkcit der Tempcratur dicse Abwcichungen des Decenniurns 

1871/80 vom vieljahrigcn Mittel im Auge bchalten. 

Abweichungen der lOjahrigen Mittel der Veranderlichkeit vom 90jahrigen Mittel. 

Jiillll. Febr. M3rz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr 

•oo • 26 •04 •18 •19 •20 •02 •01 — •10 •09 • 10 — -o6 . 08 
--•07 — 'iS — • 22 •24 — • n — -02 •03 — *o6 — "06 —• 11 — •14 •OS -•OS 
— '02 •08 — •08 •04 •07 •06 •22 • 19 •18 — •09 •06 -•25 •04 

•23 — •03 •00 — • 10 •22 •04 — •08 •02 — •03 — • 16 — •23 '06 — -oi 
"OO • 12 •08 — •18 — •o5 •07 •09 — •16 — •16 •06 — •05 ~-25 — •04 

— '31 •03 — •06 — •07 — •17 — ' IO — 02 — -ii •oi — •07 •08 •00 -•07 

•OS — -OI — 22 — '12 •00 — •23 — '21 •or •07 •05 •06 •24 — •03 

•13 — •09 •20  'OI --•07 "OS — •05 •14 •08 •14 •OS •37 •08 

— • 02 — •24 •24 •02 — 'OS -•05 — •04 •00 — •03 •09 •08 — • 12  "OI 

2' 13 1 "96 1-92 2"OI 1 -98 1-98 i'95 i-73 t -62 i-5i i-7S 2-02 1-88 

1801/10 
11/20 
21/30 

31/40 
41/50 
51/60 
61/70 
71/80 
81/90 

Mittel 

Die Tabelle zeigt ferner, dass auch noch lOjahrigc Mittel der Veranderlichkeit bedeutendc Abwcichungen 

untcr einandcr aufweisen konnen, und dass man deshalb die lOjahrigen Mittel aus verschiedenen Zeitpcrio- 

den nicht schlechtweg schon als ziemlich verglcichbar anselien darf. Die lOjahrigen Mittel des December 

untcrscliciden sich in den aufcinanderfolgendcnPeriodcn 1871/80 und 1881/90 urn fast 0?5, d. i. urn 25 Pro - 

cent des vicljahrigen Mittols, die des Februar in den Periodcn 1801/10 und 1811/20 urn 094, d. i. rim 

21 Proccnt des vicljahrigen Mittcls, das Glcichc gilt vom Mittel des Mfirz in den Periodcn 1861/70 und 

1871/80, und nicht viel kleincr ist der Unterschied der Januarmiltcl 1851/(50 und 1861/70 rr. s. w. Dicsc 

Unterschiedc sind gross genug, 11m aus lOjahrigen, ahcr aus verschiedenen Periodcn abgeleiteten Mittclwcr- 

then benachbartcr Stationen ganz falsche Schltlsse liber die ortlichen EinflUssc auf den Betrag der mittlcren 

Veranderlichkeit ableiten zu lassen. Ubcrdics wltrdcn beliebigc lOjahrigc Perioden, weiche sich nicht an die 

iibliche Abgrcnzung der Dcccnnien halten, gelegentlich noch grosscre Unterschiede aufweisen konnen. Es 

erscheint also sclbst dort, wo lOjahrigc Mittel der Veranderlichkeit vorliegcn, cine Reduction dcrselbcn auf 

die gleiche Periode hochst wrinschenswertb, wenn cs sich urn die Constatining der wahrcn Verschicdcnhciten 

der mittlcren Veranderlichkeit der Tempcratur auf einem beschrankteren Gehicte (henachbarten Theilcn odor 

Llindern dessclben Contincntes) handclt. 

Naiiirlich gilt das, was hior von den lOjahrigen Mitteln gesagt wurdc, in noch viel hoherem Grade von 

don Lnistren-Mittcln. Die folgende kleinc Tabelle cnthalt die cxtrcmen Wcrthe der Veranderlichkcit der Tem- 

pcratur, sowohl in Bezug auf die cinzelncn Monat-und Jahresmittel, als auch auf die Lustren-Mittel. Dicsc 
letzteren sind cs hier, die wir noch ctwas niiher hctrachtcn wollen. 

Aus den Unterschicdcn dev cxtrcmen Wcrthe der Lustrcn-Mittcl ersieht man, dass diese letzteren aus ver- 

schiedenen Periodcn ahgelcitct, ganz nnverglcichbar sind. Es schwankt z. B. die Veranderlichkcit des 

December in Wicn in den Lustrcn-Mittcln zwischen jenen von Pola und Krakau. Und solche grossc Untcr 

schiede trcten nicht ctwa bios in weit von einandcr entfernten Periodcn auf, sondcrrr auch in unmittclbar auf- 

cinandcrfolgcndcn Utistrcn-Mitteln, z. B. Januar 1821/25 1980, 1826/30 2?40; Miirz 1801/5 1*88, 

1806/10 2?42; Mai 1836/40 2?42, 1841/45 1988; August 1866/70 1?44, 1871/75 2906; Decem- 

ber 1836/40 2918,  1841/1845 1956 u. s. w. 

Diese Bcispiele gcnilgcn wohl, um zu zeigen, dass Lustrcn-Mittcl der Veranderlichkcit aus verschiedenen 

Periodcn abgeleitet ganz unvergleichbar sein kiinncn. 

Sctzcu wir aber noch zwei ganzc Jahresrcihcn von Lustrcn-Mittcln aus verschiedenen Periodcn hier zum 

Verglcich untereinander. 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterrnch. 

Extreme Werthe der Veranderlichkeit der Temperatur zu Wien. 

103 

Ja'nner  
Februar.... 
Mara  
April  
Mai  
Jimi  
Juli  
August 
September . 
October 
November.. 
December,.. , 

Jahr  

I.  Einzelne Monats- und Jaliresmittel 

Maximum 

3"3] 

3 '2 
2-9 
3-2 
2-7 
2'7 
2-9 

2-4 

2'5 
2'3 
2 • 6 
4-6 

2-14 

1850 

1855,71 
1881 
1808 

1802, 46 
1824 
1822 

melirm. 
1807 
1880 

1806, 69 
1879 

1830 

Minimum 

0-9 
I 'O 

1  o 

i*4 
1 • i 
1 • 2 

i"3 
1 • 1 
1 -o 
0-9 
1' 1 
I -0 

1-49 

1845 
1872 

1853 
ofter 
1849 

1858, 68 
1872 

1819,43 
1850 

i833,37 
1813, 14 

1826 

1826 

II. Lustren-Mittel 

Maximum 

2-44 
2 "30 
2-38 
2 "42 
2'42 
2-18 
2-40 
2'06 
1-78 
1 • 70 
1 '96 
2-02 

36/40 
6/10 

76/80 
6/lO 

36/40 

71/75 
21/25 

71/75 
26/30 

71/75 
21/25,66/70 

76/80 

76/80 

Mil 

1 •78 
i •62 
1 56 
1 •54 
1 74 
1 •72 
1 •68 
1 •44 
1 •32 
1 •30 
j •47 
1 •56 

1 "74 

51/55 
16/20 
16/20 

46/5° 
56/60, 86/90] 

61/65 
66 / 70 

41/45, 66/70I 
46/50 
26/30 
36/40 
4i/45 

16/20 

1 3-2 mehrmals. 

Lustren-Mittel der Verfindevlichkeit der Temperatur zu Wien. 
Jan.        Feb.      Mara      April       Mai       Juni        .Tub       Aug.      Sept.       Oct.       Nov. Dec. Jahr 

1816/20 1'94 1 '62 !-56* 2 02 I -92 I '96 2 00 1-54 1-48 1 -32* 1 '6o 1-92 1-74 
1876/80 2-26 1 -90 2-38 2- IO 2-02 i -86 2'02 1 '66 1 • 70 1 • 62* 1-82 2-62 2-00 

Die vorsteliendcn Lustren-Mittel der Veranderlichkeit wllrden ganz vcrschiedenen Orten anzugehoreu 
scheinen, wenn man ihre Provenienz nicht kennen wiirdc. Alle Monatmittel, nur Juni ansgenommen, sind in 
der zwciten Reihe grosser als in der ersten, und dies zum Theil sehr bedeutend, um 097 und 098; desglei- 
cl»cn ist auch der jahrlicbc Gang erbeblich verschieden, es ist nur das October-Minimum gemeinsam. Zufallig 
berausgegriffene Lustren-Mitteln wiirden im gleichen Zeitraum nocb grosserc Differcnzen zeigen konnen, als 
die bier vorliegenden, an fixe Abgrenzungen gebundenen Mittel. 

Nirnmt man Ortc sebr grosser Veranderlichkeit her, so fallen die Ilnterscliiede der Lustren-Mittel nocb 
hedeutender aus, als wir sie bier fiir Wien auf'gewiesen baben. Es mag gestattet sein, den Tabellen von 
Wablen etliche zufallig berausgegriffene Beispiele daflir zu entlehnen. 

Lustren-Mittel der Veranderlicbkeit: Astrachan Januar 1848/52 397, 185i3/57 292; Barnaul 
Januar 1850/54 5976, 1855/59 3978, December 1850/54 4936, 1875/79 6905. Die einzelncn Decem- 
her-Mittel von Barnaul liegen zwischen denGrenzen 390 (1859) und 891 (1855, auch 187U 799); fttr Astra- 
khan linden wir December 1874 195, 1875 5957 Januar 1850 4989; 1857 1910; fiir Enisseisk Januar 
1877 7?3, 1880 298. Solcbe obne besonderes Nachsuchen aus Wahlen's Tabellen berausgegriffene Extreme 
lri;ig man mit den obigen Wertben der exlremon Monatmittel von Wien vergleicben. 

Diesen besonders in die Augen springenden Demonstrationen fiir die Nothwendigkeit einer Reduction der 
Monatmittel der Veranderlicbkeit auf die gleiclie Periode lassen wir nun nocb einige Rechnungsresultate 
f°lgen in Bezug auf die mittleren Abweichnngen (die mittlere Anomalie, Veranderlichkeit nach Dove) der 
Monat- und Jaliresmittel der Temperatur vom allgemjinen Mittel. Hcrr Dr. Kremscr bat schon mitHilfe der- 
selben die Genauigkcitsgrcnzen der 5- und lOjaliiigen Mittel gepriift, Wir enflclmcn ihm die folgcnden Zablen 
'"' l^rcslau; die anderen sind von uns bereebnet. 

Mittlere Abweichnngen der Monat- und Jahresmittel der Veranderlichkeit. 

Bresla 
.Ian. 

lau  1848/77   ...   .     -55 
Pr»g u Jahre -50 
Bai'Zdorf t6 Jahre ... -54 

Lesina 20 Jahre .... -20 

Mittel i/8 [Breslau -1- % (Prag+Barzdorf)] 
•53     -40       -31 

uugi; 11  II \J  J. 
"*•*** - 

It ».*. \J   1 H 1 V^ H tV V . L li. 

Feb. Mflrz April Mai Juni .lull Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. Jalir 
—v— - ^—v^-' *—v-~" *~ ~  v^' *—^^- <—N^—- —-v-~' •—v—' *—V—' —-v—' 

v—-^-~- 

•41 •30 •29 •34 •24 •26 •26 •21 •19 •30 •48 • 120 

•46 •24 •15 •24 •16 •18 •28 •17 •15 •29 •39 •095 

•29 •41 •38 •44 •22 •35 •31 •27 •26 •36 "39 • 106 

•18 •27 • 12 •18 •13 •14 MO* '17 •21 •37 •29 •075 

•28 •34 •26 •28 •401 t'4 
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104 J. Hann, 

Die Verandcrlichkeit der „mittleren Verandcrlichkeit" ist natiirlich im Siiden unseres Gcbietes, nament- 
lich im Winter und Sommer wesentlicli kleiner als im nordliclien Theile desselben. Audi der jahrliche Gang 
ist verschieden, indem auf Lesina der Marz und Sp&therbst die grosstc Veranderlichkeit zeigcn, im Norden 
der Winter, dann Mai und August, das Minimum fallt, wie zu erwarten, auf September und October. Im All- 
gemeinen zeigcn jeneMonate, die einc grosscre mittlereVeriinderlichkeit haben, audi grossere Scliwankungen 
dieses Wertbes in den einzelnen Jabren. 

Die proccntischcn Wertlie der Veranderlicbkeit sind flir die Jabreszeitcn und das Jalir: 

Winter      Frtlhling    Sommer     Herbst Jahr 

Breslau .... 22 16 14 13 9 

Lesina   .... 16 15 10 ig 5-6 

Wir wollen nun die Veranderlicbkeit der absolutcn Wertbe der ,,TcniperaturveranderlichkeH" mit der 
Veranderlicbkeit der Differenzen derselben zwiscben benaebbarten Orten vergleicben, denn erst dadurch 
erbalten wir ein sicberes Urtbeil liber den Grad der Genauigkeit, den die nach unscrer Metbode auf die gleiche 
Periode reducirten Mittelwerthe der Veranderlicbkeit besitzen. 

Icb babe zu diesem Zwecke die Veranderlicbkeit der Differenzen Breslau—Prag und Prag—Wien aus je 
11 Jahrgangen abgeleitet. Die Reihe A enthalt die erstercn, B die letzteren eiitsprcchcndcn Zahlen, endlicb 
C die Mittelwerthe beider, nachdem selbe vorerst einer einfacben Ausgleiclisrechnung unterworfen worden 
sind, um den jahrlichen Gang besser hervortreten zu lassen. 

Veranderlicbkeit der Differenzen. 

Jan. Feb. Marz April Mai Juni Juli Aug-. Sept. Oct. Nov. Dee. Jain 
•—^— •—,— ' V ' •—v  •—s-~> •—V ' *—v • •—v—' —s '  V—' 1—s~- • •—^-^ 1 v  

A . • -i3 •33 •30 •27 • 10 •13 •23 •is •16 •17 •24 •28 •09 

Jt . . -29 •38 •23 •is •29 •28 •14 •13 •27 •17 •22 •35 •09 

C . . -28 •30 •28 •22 •20 •19 •l8 •16* •18 •19 •24 •27 •09 

Die letzte Reihe verliiuft schon scbr regelmassig und zeigt zwei symmetriscb. gelegene Extreme im 
Februar (Max.) und August (Min.). Das Maximum ist doppelt so gross als das Minimum. 

Vergleicht man die so gefundene Veranderlicbkeit der Differenzen fttr cine Entfernung der Stationen vim 
circa 230 Kilom. mit der Veranderlicbkeit der Mittel selbst, so erhiilt man folgendes Resultat: 

Winter   Frllhling   Sommer    Herbst 

Veranderlichkeit der Mittel "46 "31 -25 -24 

„ „   Ditferenzen    .   .    -28 -23 -18 -20 

Mittel 

•31 

•22 

Jahr 

• 11 

•09 

E« ist demnach die Veranderlicbkeit der Differenzen audi auf einc grosse Entfernung bin immerhin eine 
kleinere als die der Wertlie selbst, aber der Unterschied ist bei weitcm nicbt so glinstig, wie wir dies fur die 
Differenzen der Temperatur- und Luftdruckmittel constatiren konntcn, deren Verandcrlichkeit etwa lOmal 
kleiner ist als die Veranderlichkeit der Mittel selbst. Der Vorlhcil einer Reduction auf die gleiche Periode 
scbeint deshalb im vorliegenden Falle nicbt besonders gross zu sein. 

Aus den von mir gewonnencn Erfabrungen ergibt sicb audi, dass die Reductionen systematisch verschie- 
dene Werthe geben konnen, je nach der Station, die man zuin Vergleiclie verwendet, wenn letztere eine 
wesentlicli grossere oder kleinere durchscbnittlichc Verandcrlichkeit hat, als jene Station, die reducirt wer- 
deu soil. Die Sebwankungen der Verandcrlichkeit vollzicben sich nach einem anderen Maassstabe an beiden 
Stationen, was ja auch an sicb vorauszusetzen war. Man muss daher bei den Reductionen die Vergleichs- 
stationen mit einiger Vorsieht wiihlen. Im Ganzen aber zeigcn die nach zwei Stationen reducirten Wertbe der 
Veranderlichkeit meist eine sehr gute, oft liberrascbend grosse Ubereinstimmung, wofiir in den „Nacliweisen" 
sich Beispiele finden. 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 105 

Der grosse Vorthcil der Reduction auf die gleiclie Periode erliellt aber anch nocli aus folgender Uber- 

legung. 

Hat man Mittelwerthe der Veranderlichkeit von zwei Orten aus zwei verschiedenen Perioden vor sich, so 

bleibt man ganzlich im Unsicbern dariibcr, was von den Unterschieden, die selbe aufweisen, von der verschie- 

denen Lage der Orte und was von der Verschiedenhcit der Beobachtungsjahre herrtlhren mag. Welch' grossen 

Einfiuss diese letzteren haben kOnnen, dafiir babe ich vorhin einige Beispiele gegeben. 
Besitzt man aber die mittleren Differenzen der Veranderlichkeit der Temperatur an beiden Orten 

aus den gleiehen Jahrgangen abgeleitet, so hat man ein vollkommen reelles Resultat, welches rait vollcr 

Bestimmtheit sagt, dass diese Unterscliiede wirklich einmal existirt haben. Nattlrlicb bleibt noch uncntschie- 

den, mit welcber Genauigkeit diese einmal bestanden nabenden Differenzen als normale Differenzen ange- 

sehen werden durfon. Es ist aber im Allgemeinen doch hochst wahrscheinlich, dass mittlere Differenzen, die 

aus einem oder gar zwei Decennien (wie wir letztere z. B. far die Reduction von Lesina beniitzt haben) abge- 

leitet worden sind, als Reprasentanten der normalen Unterscliiede beider Orte in Bezug auf das untersuchte 

Element gclten konnen. Auf jeden Fall sind die derart erlangten Mittelwertlic der Veranderlichkeit einer 

klaren Definition in Bezug auf ihre Bodeutnng fahig, was von den Mittelwerthen aus verschiedenen Zeitperioden 

durchaus nicht gesagt werden kann. 

Die ortlichen Unterschiede der mittleren Veranderlichkeit der Temperatur und die jahrliche Periode 
derselben. 

Die folgendc Tabelle enthalt die auf die gleiclie Periode 1871/80 reducirten Werthe der mittleren Ver- 

anderlichkeit von 53 Stationcn in Osterreich und dem Occupationsgebiet. Zum Vcrgleiche sind ausserdem 

zwei Stationcn in Ungaru und einige Grenzstationcn der Nacbbaiiander herbeigezogen worden. Audi diese 

sind sammtlich, mit Ausnahme von PIcrmannstadt, fllr welehen Ort cine nahe Vergleichsstation fehlte, auf die 

Periode 1871/80 reducirt worden. Eine kleine Zusatztabelle, aus llerin Dr. Kremser's Tabelle entlchnt, cnt- 

hSlt die mittlere Veranderlichkeit aller jener Orte in Norddeutschland, fUr welche lOjabrige Mittelwerthe vor- 

lagen. Da sich dieselben auf die Pcriode 1870/79 beziehen, so sind sie mitjenen unserer Tabelle hinlanglich 

genau vergleicbbar.' 

Veranderlichkeit der Tagestemperatur in Osterreich (und Grenzgebiet) im Mittel der lOjahrigen Periode 1871-1880. 

Name desOrtes 

Eger  
Reitzenhain... 
PiSek  
Prag (Stadt).. 
Josefstadt  

Breslau  
Glatz   
Sohneekoppe.. 
GH. Sohneeberg 
Kirche Wang 

Barzdorf  
Iglau  
Briinn  
Prerau ..." 
Bielitz .. 

N. Br. 
E. L, 
Gr. 

So° S' I2°22
! 

5° 34 13 14 
49 19 14  9 
5o 5 14 25 
5° 20 15 57 

5i 7 17 2 
50 26 16 39 
5o 44 15 44 
5° 14 16 49 
5° 47 15 43 

5° 25 17 6 
49 24 15 36 
49 ' ! 16 36 

49 27 17 27 

49 49 19 3 

See- 
hOhe 
Meter 

463 
778 
393 
202 
278 

147 
290 

1600 
1220 
870 

257 
53° 
231 
215 
344 

Zahl 
der 

Jahre 

10 

5 
10 
11 
10 

10 

5 
5 
5 
5 

id 
10 
10 
10 

5 

Jan. 

2-05 
2 • 20 
2-30 
2-05 
1 -96 

2' IO 
2 '36 
2-82 

2-47 
2'7I 

2'2g 
1 ' 92 
2 22 
2'64 

Febr 

1-88 
2 • 10 
i-88 
1-84 
1 '64 

2-05 
2' l6 

2-64 

2'45 
2-62 

2-26 
I-QI 

i-66 

1 '83 
2'32 

Miir/, 

183 
2-18 
1   90 
i-86 
1 "64 

1 • 92 
2 '04 

2-54 
2'46 
2'46 

2-18 
2 06 
1   85 
1 '90 

2 '43 

April 

I •71" 

i-93* 
i-75 

1 93 
2 '02 

2-02 
206 
2-52 
221 
2 59 

2 22 
i'93 
1 "69 
1-98 

Mai Juni 

1-74 1-92 
2-04 228 
1 -61 1-78 
i-68* 1-85 
202   2 10 

1-84 
1-85 
2'05-- 2' 15 
2-05* 233 

2'39   2-44 

2-03* 2 
i-86    1 98 

Juli An 

1"53 ' '44 
1-90 j 1 - 74. 
1 -52* 1 -62 

i-8S 

1 '72 

i-80 
1-82 
2-13 
2'28 

2-27 

I •94' 

•65 
97 

1-77   1-71 
1-91 1-82 

2'43   2-62   2-56 !2'28 

•62 

i'78 

1-74 
1-78 
2-19 
2'2I 

2- 19 

1-97 
1-83 

1-65 
1 -Si 

2'43 

Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr 

i-61 I-8I 1 '6o 216 1-78 
1-86 2-04 1-82 233 2 04 
1-65 1-85 i-75 2 51 1-84 
1 -48* I -6i i-80 2 27 1-82 
1-56* 1 • 67 i'59 204 1 -8i 

I
,
66*,I

,
82 1-82 2-34 1 '92 

i-66* 1 • 86 1 "92 2 49 1-99 
2-II 2-40 2-65 3 24 2'45 
2' IO 2-02* 2' IO 2-69 2-28 
2 '07* 2-24 2-S1 3 10 2'47 

1-99 2- II 2-08 2 57 2-15 
i'73* I ' 76 1'74 2 31 1'94 
[•61* I-6I* 1 '62 2 06 1'73 
1-71 i'75 1 • 66* 2-21 1-89 
2 • 12* 218 2-18 2-80 2-42 

1 Die Unterschiede der mittleren Veranderlichkeit in der Periode 1871/80 gegen jene 1870/79 sind fur Breslau: 

Jan.         Feb.       MSrz     April      Mai      Juni         Juli       Aug.     Sept.       Oct.      Nov.     Dec. Jahr 

—#o6      —-03         -05         -oo         -05         -oo        —-02         -oi       —-08         -oS         -07      —-05 -oo 

rJonkschriften dor mathem.-naturw. CI. LVIII. Bd. 14 
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106 J. Hann, 

Name dosOrtcs N. Br. 

Iviakati  
Starawies  
Lemberg  
Tarnopol  
Czernowitz ... 
Suczawa  

Warschau .... 
Kiew   
Hermannstadt. 
Budapest  

Wien   
Gutenstein...... 
ReichenauN.O. 
Schneeberg ... 

Grussbach 
Liebenau.. 
Rorregg.., 

50" 4' 
49 43 
49 5° 
49 30 
48 17 
47  39 

52  13 
50 27 

45 47 
47 3° 

48 IS 
47 53 
47 42 
47 45 

E. L. 
Gr. 

i9°57 
22    i 

24 o 

25 36 
25 56 
26 16 

21    2 

3° 30 
24 9 
19    2 

16 21 

15 52 
15 50 
15 5o 

48 50 16 24 
48 32 114 49 

18   15    1 

St. Florian (bei 
Linz) 48 13 

fschl 47 43 
Schafberg .... 47 46 
Sonnblick ... .47 3 
Salzburg 47 48 

Markt Ausaee . 
Graz (Stadt) .. 
Graz (Laud)... 
Gleichenberg . 
Pettaa  
St. Lambrecht. 

Berg ob Grei- 
fenberg .... 

Klagenfurt.... 
Obir  
Laibacb  
Rudolfswertb . 

14 23 

13 37 

47 37 13 47 
47 4 15 28 

46 53 
46 25 
47 4 

46 45 
46 37 
46 30 
46 3 
45 48 

Innsbruck .... 47 16 
Bregenz 47 30 
Altstiitten . . . J47 23 
SSntia I47 15 

Brixou I46 
Gries (Bozen) 
Meran  
Riva  
Mailand  
Pejo  

Gorz  
Triest  
Pola  
Lussin piccolo. 
Lesina  

43 
46 30 
46 40 

45 
IS 

Vergoraz .... 
Sarajevo.... 
Dolnja Tuzla. 

53 
28 

46 22 

45 57 
45 39 
44 52 
44 32 
43 11 

15 55 
15 52 
14 18 

13 8 
14 18 
14 29 

H 3° 
15 IO 

II 24 

9 45 
9 33 
9 20 

13 37 
13 40 
13 5° 
14 28 
16 27 

43 13 117 22 
43 5i 18 26 
44 32 |i8 43 

Sec- j Zahl 
hohe; der 
Meter Jahre 

Jan. 

220 
300 
300 

305 
260 
120 

120 
180 
410 

•S3 

203 
470 
496 
1453 

178 
997 
534 

294 
467 
1776 
3100 

436 

700 

344 
n 
297 
211 
1036 

713 
440 
2044 
287 

157 

600 
410 
460 

2500 

57o 
290 
320 

90 

147 
1580 

94 
26 
32 
10 

19 

54o 
280 

10 

5 
10 

10 

11 

6 

10 

10 

10 

10 

10 

11 

10 

4 
7 

10 

10 

2 

5 
5 
5 

5 
10 

10 

10 

5 

10 

10 

5 
41 

5 
5 
7 

10 

13 
5 

5 
10 

5 

5 
5 

10 

2-48 
2-58 
2-25 
2-70 
2-60 
2-40 

Febr. Marz 

27 

37 
27 
7.! 
81 
63 

April,   Mai 

2-07 
2-18 
2-08 
2'20 

2-37 
2'17 

2'02 

2- 16 
I '96 

I'99 
2'l8 
2'06 

2-50 ,2-43 2-03 2-26 
2-35 2-93 1 -97 2-26 
2'59 2'45 2-09 2'04 
2 00 1-96 2'09 i • 75 

2-24 1-87 2M2 ji '99 
2-23 1-77 1-94 1-79 
2- 77 2*36 2*43 2"15 
2-78 2-55 2-80 2-58 

2-31 
2-42 
2 '46 

2 '09 
1-89 
2-83 
2-58 
2 21 

261 
1 .91 
214 

66 
2-15 
2-33 

1 '64 
2-18 
2-40 
2-15 
2 'OO 

2-47 
2 25 
225 
2'39 

2-15 
78 

1 -62 
1 • 16 

1 -40 

2 • 16 

i*34 
1-45 
1-50 
1-56 
1 -6i 

1 '55 
2-84 

2'55 

1-83   1-98 
2-38   2-63 
I '92* 2' l6 

I '96 
I- 44" 
2,4I:i 

1-87 
2 -42 

2-31 

•86 1-99 1 
1-79 1-88 
2-76 .2-45 

''37  J2-43 |2-o4 
2 '08   2-26 2 • 16 

90 i-88 
i-55 1 -76 
1-72 2 12 
1-37*1  90 
i-77 
i-95 

1-48 

i"74 
1-91 

i'73   1 

200 
1   83 

1 "go 

i-54 
1-74 
1-89 
I '69 

1'43' 

1 -4r 1-43 
1-65 i"53 
2 • 00 I' 66 

78 1-57* 
1 -81 2-10 |i *77 

2-OI 

1-90 2 16 11 -84. 
1*92 2.24 2-03 
2' 12 2-18 ii-go 

I'62   I-60 
1 • 39* 1 -6o 
1 -42*11 -51 

1-17 
1 '42 
1-87 

* 
I '02* 

I • 15* 
I •82 

I '22* 

1 '3° 
1 • 46 
i-37 
1-41 

1-32 
2' IO 

I -96* 

1 50 
1 -53 
1   48 
1 "34 

1   50 

152 
2-24 
2-36 

1-43* 
I -62 
1-50 
1 • 18 

i-39 
1 -42* 

1-31 
1-38 
1 • 10* 

I '01* 
i'ii 

1 '3° 
1-87* 
2'27 

1-94 
2-14 
i-86 
i'g8 
2'OI 

2'04 

Juni 

1 '65 
1 *93 
1-67 
i'73 
1'86 
'"93 

2-40 !2'28 
2'07 ;2'05 
1-74 1-41 
1-95   1'go 

2.02 
1-79 
2 13 

2-30*2-53 

i-91 

i-73 
2-OO 

1-85 

•'  3° 
2-43 

2 06 
2-33 
2-49 

1'79 |1 -94 
i-88 2-10 
2-60 '2-81 

•55" 
2 33 

2 • 20 

1 -62 
2-02 

i-75 
1   93 
i-59 

1 -69 
1-89 
i • 54-=) 
1 -66 
1-78 

i-59 
2-13 

2 51 
1 -46 

i-75 
1-90 
I-89 
1 -69 

i'49 
1 89 
i-65 

1'54 
1  84 

Juli Aug.  Sept. i Oct. Nov. 

i-59 
1 'go 
1-71 

i-75 
1 -77 
1-83 

2-07 

2 • 06 

i-55 
1 -96 

r-51* 1-57  [1-74 
i'79   1"77*| 1 '82 
1-64* 1 '66   1 -66 
1 • 66 
1-71 
1-77 

1'55*11 
1 • 60* 1 
1 -6o   1 

1-go   1 '83* 
2-14 11-87* 
1-36* 1-75 
1-84   i-68 

•8g   i-86 
*i-6S 1'59 

1 -96 
2 56 

i'8g 
2-30 
2-26 

79 

1-93 
2-54 

1-87 

2-33 
2' 12 

i-7i 
1 -6l 
i -g2:,: 

2 • 48* 

1 • 72* 
2-29 
2-03* 

1 • 96 
i-88 
1' 72 
1 -6i 

1-78 

i'77 
1 -6g 
1.79 

i-73 
1-43* 

Dee. 

•62 
•65 
•51 
•77 
80 
48 

202 275 
i-go 282 
2-29 [2• 4-5 
1-51* 2-24 

'66*, 1 
•56* 

1-41 
1 -52" 

1'49 
1 -72 

2-75   2-49* 2-51 
1 -75   1 -62   1 -64 
2'02     I • 95      I 

2-24 
I'25 
I -64 
i'85 

1'73 
1.65 

2-06   2-20 
1-84 J.92 
2-og   2-12   2'oo 
1-79*2*03   2'15 

90 

31 
40* 
56* 

1 

1 

2' 24 
2'63 

i-75 
2'27 

1 '62 
I-58 
2-80 
2 ' l6 
1*72" 

i'53   1 
1-21*1 

i"45  |i 
i-59  li 

70 11 • 6 5 *, 1 • 81 
66 i-49': 1 -6o 

1-41    1-3s   1-34   1-26* 
i'79   1-36   1 "32* 1-38 
1 -82   i*62*| I* 75   1*94 
1-59   l*38*|l*43   r "55 
1 '8o ji '40* 1 '49 i 1' 59 

2'OI 
1 'go 

1-52 
1-65 
1-75 
1 -44 
i-55 
1-49 

1 49 
1-46 
i-ig 
1 • 11 

1 • 10* 

i'4i 
2 '02 

2-30 

1   76 
1-74 
1   75 
1-30 
1-66 
1 -65 

1 -46 

i-39 
1 24 
1.61 
1 -37 

1 -59 
2' 16 
2-41 

1 -72 
i-68 
1-63 
1 • 21 

1 -46 
1-41 

1 "39 
1-31 
1-17 

i'33 
1 • 11 

1-25 
2-21 

2-30 

79 
I -70 
2-48 

2'79 

i-88 

2-i3:! 

2- 06 

i-6i 
1 "56 
2'75 
2 • 17 

2-37 
2-31 
2-93 
3.11 

2-45 
2-63 
259 

2 20 
1-84 
2-67 
2-73 

1 -77   2-25 

1 -67 

i-45 
1 "63 
i-gi 
1-76 
1-71 

1-28 
1 • 46 
2-05 
1 84 
i-68 

2-35 
i-8g 
2 -oo 
1 -93 
2-16 
2-18 

•74 
•16 
•41 
•45 
09 

59   1-40*1-67   1*65 
* 1•48  ; 1 • 63 

i'55 |i'7i 
1-87* 2-16 

i"43 
1'49 
1 '92 

1 -70 
1-63 
1-41 
1-03 

1-25 
f5i 

1-32 
i-38 

1-25 
1 -26 
1  20 

1-31 
2-22 
2 25 

1-50 
1-41 
1 -27 
o-g8 
1-13 
1 -40* 

1 • 16* 
1 -27* 
1 -i 9* 
1-30 
125 

1-28 
2-00 
I -96 

I '40^ 

1 ' 34* 
1 -23* 

2 

i-66 2 

i-77 '2 
2'20    |2 

1-54 
i-37 
i'33 

o-95 i'°9 
1 • 13* 1 -23 
1-50   1-72 

1 • 20 ,1-42 
1-26 j 1-47 
1-29   1*52 
I • 32*| I '30 
1*28     I'4I 

I • 22* 

I ' 96* 
I *92* 

27 
05 
09 
63 

25 
87 
82 
26 
56 
30 

•47 
•46 
•57 
•59 
77 

i-34 |1'71 
2-94 
2-61 

2-37 
2-13 

1 Zur Reduction konnten nur vicr Jahre verwendet werden, in den Tabellen am Schluss findet man die Verandei 
lichkeit fur 7% Jahrgiinge. 

Jahr 

i'94 
2-09 

i-gi 

2-05 

2 -og 

i-gg 

2 • 20 

2.19 

'•95 
i-88 

1 -g6 
I*8I 
2-19 
2-64 

1-96 

2-37 
2-24 

I-8I 

1 • 76 

2-65 

2-05 

2 06 

2 02 

1-52 
i-77 
1-76 

1-85 
1 • 76 

1 -46 
1 -70 
1 -go 
1 • 72 

1-78 

i-93 
1-84 

i'94 
2 • 11 

i-68 

i-59 
i-5i 
i-i5 
1 * 36 
1 '69 

1-36 

i-39 
i-33 
i-33 
i-34- 

1 -40 
2'24 
2.25 

ndcr- 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 107 

Name desOrte 
E. L. | S'!e" 

N . Br.     (Jr.   ; liiihe 
'Meter 

Ziihl 
der 

Jahre 
Jann. Febr, Marz  April Mai luni . .Iuli  'Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr 

Einige Orte in Norddeutschland, Periode 1870/79 (nacb Kremser) und in England, 
Periode 1871/80 (nacb Scott). 

Memel ... 
KOnigsbers 
Hela  
Klnnssen . 
Posen,... 

SS°43' 21° 8' 10 10 2-26 2 '07 I • 4 I * 1 -56 1 88 1-74 1-36 1 -27* 1 -36 1'48 1-77 2 43 

54 43 20 30 20 10 2-30 2 '26 I - 60* 1-97 2-12 1 "93 1 -70 1-47* 1-51 i'59 1'74 2-40 

54 36 18 48 5 10 1-70 1 '62 I - 2 I * 1 -42 1 51 1-48 1'35 1 -19 1T3* 1 17 i'37 1-62 

53 48 22 7 130 10 2-67 2'57 2'05 2-02 2-05 1 '97 1 -79 i-73 1'79 1 • 66* 1-82 2-89 

52 25 16 56 <>5 10 2-07 1 94 I "63* 1-74 i'75 1-91 1 '67 i-68 1-58* 1-63 i'57 2 20 

52 3° 13 23 50 10 1-76 1-84 i-5i* 1 • 63 1-63 1 75 1 "S3 1'3i* 1'39 1 -46 1-56 1-89 

5« 19 9 3° 200 10 i-gi 1-89 I "JO i-75 1 -69 1-84 I '00 1 • 43* 1-54 1-63 1 '69 2-25 

49 45 0 38 150 10 1-83 1*73 1-63 i'55 1 '41 1'49 1-48 1-31 1-28* 1'43 1'73 2 02 

53 22 7 12 10 10 1 -6o 1 78 1 • 40* i-55 1'54 1 78 I-6I 1-30 1 • 14* 1'34 1-58 1-84 

54 10 7 51 40 5 1 -24 I '20 1 -o6 1 • 11 1 po4 1-28 1 -07 1 -o6 0 • 84* 1 '06 1 • 10 1-38 

51 29 0 i8\v   10 1-84 1-63 [•63 1-27 1-32 1-23 ri8* I -2I 1-30 i'73 :-82 1-78 

5i 54 10 25w 10 1 -51 I " IO 1 • 16 0-94 o'8o o-73* °"73 0-75 o-88 I-18 1-32 1 47 

Berlin (Stadt) 
Kassel  
Trier  
Emderj  
Helgoland '.. 

K ew  
Valentia  

1 Von mir durch Differenzen gegenEmden auf die lOjahrige Periode 1870/79 reduoirt. 

1-7! 
i-88 
1 -40 
2-08 
1-78 

•'59 
i'74 
1-58 
1'54 
1 • 12 

1 -4') 

•05 

Bevor wir in eine ErSrterung der Unterschiede in der mittleren Veranderlichkeit auf unserem Gebiete 
eingchen, miissen wir zuniiclist eines Umstandes gedenken, der bci Vergleichungen einigcr Orte mit den 
Ubrigen wohl beriicksiclitigt werden muss. 

Es ist dies die Lage der Station in ciner grosseren Stadt, welche die Veranderlichkeit erbeblich vcr- 
mindert. Wir haben desbalb einigen Stationen die Bezeichnung „Stadt" beigefUgt. Der erwahnte Einfluss 
dtirfte aber wohl audi noch bci einigen anderen Orten vorhanden sein. 

Die Station Wicn beflndet sich seit 1872 ausserhalb der Stadt in freier Lage, und zahlt deshalb nicht zu 

den Orten, welche diesem Einfluss unterworfen sind. 
Fur Berlin hat schon Herr Dr. Kremser den Einfluss der Stadt nachgewiesen. Er erscheint hier ziem- 

lich gering, vielleicht well audi die Aussenstationen noch beeinflusst gewesen sind, oder die Innenstation eine 

relativ freie Lage hat. Die Unterschiede sind hier: 

Berlin Stadt — Berlin Umgebung 

Winter 

— -06 

Fiir Graz ist dieser Einfluss viel grosser. Die Station im Innern der Stadt hat eine ungunstige, sehr 
geschiitzte Lage, die Station ausserhalb am Rande der Stadt (Beobachter Herr Prohaska) kann dagegen als 
Kepritsentant einer Freilandstation betrachtet werden. Ich babe bios zwei correspondirende Jahrgange zur 
Untersuchung der Unterschiede der Veranderlichkeit verwendet. Die Differenzen der mittleren Veranderlich- 

keit waren: 

Veranderlichkeit: Graz Land— Graz Stadt. 

Jan.      Feb.      MSrz    April 

1888 
1889 

2 Jahre 

•22 
•28 

•24 

"34 
•07 

•25 

•52 
•08 

•25 

•13 
•21 

•25 

Juni 

•46 

'41 

Juli 

•29 

Aug.     Sept.      Oct.      Nov.     Dec. 

•44 
•27  ^^^^^^ 

Mittel ausgoglichen 

•33        '38        '29 

•07 

('34) 

•25 

•25 

'42 

•29 

•37 
•23 

•26 

•15 
•00 

• 12 

•39 

Jahr 

•28 

•25 

•27 

Dies ist wohl em ganz exfremer Fall einer localen Beeinflussung der mittleren Veranderlichkeit durch 
die Aufstellung des Thermometers. Der mittelst dieser Differenzen erhaltene Werth der mittleren Verander- 
lichkeit fiir Gra-z stimmt sehr gut mit den Nacbbarwerthen iiberein, und muss als der eigentliclie Repnisen- 
tant der mittleren Veranderlichkeit der Temperatur in der Gegend von Graz betrachtet werden. 

14* 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



108 J. Hani 

Bevor wir auf cine Discussion der in der Tabelle (S. 9 11051 enthaltenen Zahlenwerthe eingchcn, diirfte 

cs zweckmiissig sein, die Lage ciniger Stationen, welclie weniger bekannt sind, zu erlautern. 

Reitzenhain liegt auf dem Plateau des Erzgebirges; KircbeWang auf dem Nordabhang des Riesen- 

gebirges; Liebenau (O.-Osterrcich) auf dem rauben Plateau an der Grenze von Ober- und Nieder-Osterreich 

und Bbhmen; Rorregg auf (lessen Sttdscite ini Ispertbal bei Isper; Grussbacb an der Grenze von Miibren 

und Nieder-Ostcrreich, etwas nordwestlich von Nikolsburg; Kloster St. Lambreeht in Ober-Steiermark, nabe 

der Grenze von Karntcn; Berg iin Drautbal etwas oberbalb Greifcnburg, circa 100 Meter iiber dem Thale; 

Pejo auf der Siidseite des Ortlerstockcs in einem nordlicben Scitenthale des Val di Sole; Vergoraz in Dal 

matien ist scbon im Inland gelegen, von derKUste (lurch einen Gebirgszug getrennt. Von den auswartigen Sta- 

tionen: Hela in derDanzigerBucht, am Ende derPutzinger Nehrung, also in ganz maritimerLagc; Klaussen 

auf dem rauben Plateau von Ostpreussen, nabe der Grenze von Russisch-Polcn. Dieser Unterscbied der Lage 

tritt in den Wertben der mittleren Veranderlichkeit sebr dcutlicb zu Tagc. In almlicber Weise konnen audi 

die obigen Bemerkungen iiber die Lage einiger weniger bekannten Orte zur Erlauterung der Wertlie der mitt- 

leren Veranderlichkeit derselben diencn. 

Wir wollen uns nun den Jabresmitteln der mittleren Teniperaturveranderlichkeit zuwenden. Die folgendc 

kleineTabelle enthiilt diesclben nacb ibrerGrosse angcordnel, in ubersiehtlicher Zusammcnstellung. Die zweito 

Columne neben den Jahresmitteln, die „Ampl." Uberschrieben ist, gibt den Unterscbied zwiscbeii dem grossten 

und kleinsten Monatmittel an, also die Jabresscbwankung der mittleren Veranderlicbkeit. 

Ubersicht der Jahresmittel der Veranderlichkeit nach deren Grbsse angeordnet. 

Ort VerSnd. Ampl. Ort Verand. Ampl. Ort Verfind. Ampl 

Valentia  
Helgoland  
Riva  
Lussin piccolo. 
Pola  
Lesina  
GOrz  
Mailand  
Triest  
Hela  
Vergoraz    
Berg  
Meran  
Graz (Stadt)... 
Kmilen  
Trier  
Berlin (Stadt).. 
Gries (Bozen).. 
Brixen  
Pejo  
Klagenfurt 
Memel  
Laibach  
Briinn (Stadt).. 
Kassel  
Gleichenberg.. 

i-os 
I • 12 

33 
33 
34 
36 

1-36 
1'39 
1 '40 
1 '40 
1 '46 
1-51 
1-52 
«'54 
1-58 
1-59 

59 
68 
69 
70 
7i 
72 
73 
74 

1 • 76 

78 
54 
49 
60 
47 
67 

34 
53 
26 
57 
49 
48 
52 
70 
70 
74 
58 
53 
85 
90 
86 
16 
07 
45 
82 
56 

Ischl  
St. Lambreeht 
Graz (Land) .. 
Eger  
Rudolfswert.. 
Posen  
St. Florian ... 
Gutenstein ... 
Josefstadt.... 
Prag (Stadt).. 
Bregenz   
Pisek  
Pettau  
Budapest .... 
KOnigsberg .. 
Prerau  
Obir  
Lemberg  
Breslau  
Innsbruck.. . . 
Altstiitten.... 
[glau  
Krakau   
Hermannstadt 
Grussbacb.... 
Wien  

I -76 •66 
I • 76 •90 
1-77 •74 
1-78 •72 
1-78 •70 
1-78 •62 
I-8I •79 

i'8i •75 
I-8I •54 
1-82 •79 
1-84 .82 

1-84 •99 
1-85 •51 
i-88 •73 
i-88 •93 
1-89 •56 
1 '90 •87 
1-91 •87 
1 '92 •68 
i-93 1 '07 
1-94 •76 
1*94 •58 
1-94 I'll 

1'95 1-23 
1-96 •73 
1 '96 •71 

Glatz  
Suczawa  
Aussee  
Reitzenhain  
Sonnblick  

arnopol  
Salzburg  
Klaussen  
Starawies  
Ozernowitz  
SSntis  
Barzdorf  
Reiohenau N. 0  
Kiew  
Rorregg  
Serajewo  
Dolnja Tuzla  
Gl. Sohneeberg  
Liebenau  
Bielitz  
Sehneekoppe   
Kirche Wang  
am Sohneeberg N. 0. 
Schafberg  

1-99 
1 "99 
2-02 

2-04 
2-05 
2-05 
2 '06 
2-08 
2'09 
2'09 
2' I I 

2'15 
2' Ig 
2 - 19 
2-24 
2- 24 
2'25 
2-28 

37 
42 

45 
47 
64 

2-65 

•83 
I '20 

I'll 

'59 
1 • 18 
I '22 

•6l 
I ' l6 

I ' 20 

•84 
•63 

I OI 

i '06 

•67 
1 '07 
•69 

•64 
•50 
•68 

[•19 
1 '03 
•80 
•42 

Als allgemeinstes Ergebniss dieser Zusammenstellung tritt zunaclist wicder die scbon bekannte 

Tbalsacbe klar bervor, dass die mittlere Veranderlicbkeit erstens von Norden nach Slidcn, und zwcitens 

vom Itinera des Landes gegeu die KUsten hin abnimmt, und dass sic drittens mit der Seehobe des Ortes 

zunimmt. 

Der Einfluss des Seeklimas ist der am meisten hervortretendc. Valentia an der Westkliste Irlands, dem 

vollen Eintlusse des Atlantiscben Oceans ausgesetzt, hat eine viel kleinere Veranderlichkeit als die siidlicli- 

sten Punkte Osterreichs in insularcr Lage, wie z. B. Lesina, fast 10 Grad slidliclier gelegen.   Dasselbe gilt 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 109 

aueli noch von Helgoland, das sogar 11 Grad nBrdlicher liegt. Hela in der Ostsee, 9 Grad nordlicher gelegcu 

ills Triest, hat mit diesem Orte gleiclie Veranderlichkeit. Die Stationen an der ostlichen Kiistc der Adria sincl 

im Winter von dem kalten Hinterlande stark beeinflusst (Wechscl von Bora und •Scirocco); im Sommer ist die 

Erwttrmung bedeutcnd und deshalb sind auch die Temperaturdepressionen bei Wetterstttrzen betrSchtlich. 

Die Niihe der Gebirgc iiussert Sommer wie Winter ihren Einfluss. Die klcinste Veranderlichkeit von alien 

comparirenden osterreichischcn Stationen hat Riva in Folge dcs Windschutzes der Alpen nach Weston, Nor- 

den und Osten. Ahnliehen Vcrhiiltnisscn verdankt wohl auch Pejo, in fast 1(500 Meter SeehOhe gelegen, seine 

geringe Temperaturverfinderlichkeit, die ganz auffallend absticht gegen jcne der Nordseite der Alpen in 

gleicher Scehohe (Pejo 1?7 Baumgartnerhaus am Schneeberg, N.O., last 200 Meter tiefer liber 2°6, Schaf- 

berg circa 200 Meter holier, gleichfalls fiber 296). Auch die Station auf dem Obir in mehr als 2040 Meter zeigt 

den Einfluss der Lage im Siiden der Alpenkette, die Temperaturveranderliohkeit 1*9 ist wesentlich kleiner 

als jcne auf dem niedrigcren Schafberg, und selbst kleiner als jcne von Wien. 

Fill" die Zunahme der mittleren Veranderlichkeit von Westen nach Osten auf unscrem Gebiete lassen sich 

folgende Beispiele anftihren: 50° Breite: Eger 1*8, Krakau 1°9, Tarnopol 2*1, Kiew 2*2; 48° Breite: 

St. Florian 1*8, Wien und Budapest 1?9; Czernowitz 2*1; 45'// Breite: Mailandl*4, Rudolfswerth 1°8, 

Herniannstadt 1°95. 
Den Einfluss zunehmcnder Contincntalitiit zcigen auch folgende Orte recht deutlich, trotz Ahnahme der 

Breite nimmt die Veranderlichkeit zu: Hela (,r)4°6) 1°4, Kbnigsberg (54*7) 1°9, Klausen (53*8) 2*1, War- 

schau (52*2) 2°2, — Helgoland (54*2) 1*1, Emden (53*4) 1*5, Kassel (51*3) 1*7, Pisek (49*3) 1°8. 
Die Zunahme der Veranderlichkeit mit der Seehohc ist zwar sehr deutlich ausgesprochen, stelit 

aber durchaus nicht in einer einfachen Relation zu dersclben. 

Ort HOhe       Verfind. Ort HOhe       VerSnd. Ml \v 

AltstStten  460 1-94             Siintis 2500 2-n 2040 0-17 
tschl     • .  .   . 460 1 • 76          Schafberg 17S0 2-65 1320 0-89 
Reichenau, Gutenstein .  . 480 2-00          Am Schneeberg 1453 2-64 960 0-64 
Klagenfurt, Laibach .   .   . 360 1 • 71           Obir 2040 1-90 1680 0-19 
Glatz, Josefstadt .... 280 1-90          Schneekoppe 1600 2-45 1320 0-55 

Eine Zunahme der Veranderlichkeit ist hier zwar liberal 1 vorhanden, aber in sehr verschiedenem Maasse_ 

•in Mittel vviirden diese Stationsgruppcn cine Zunahme von circa 0*033 fur je 100 Meter crgeben. 

Das Resultat eincr derartigcn Rechnung crscheint aber illusorisch, wcnn man die zahlreichen Ausnahmen 
V01> dieser Regel beachtet. Die Kirche Wang in 870 Meter hat dieselbe Veranderlichkeit wie die Schnee- 

koppe in 1600 Meter, und eine grOssere als der Glatzer Schneeberg in 1220 Meter. Bielitz in 340 Meter hat 

fast dieselbe Veranderlichkeit wie die Schneekoppe. Salzburg (440 Meter) hat eine etwas grossere Verander- 

Uchkeit (im Jahresmittel) als der Sonnblick (3100 M.), letzterer cine klcincre als der 600 Meter niedrigere 

Siintis, obgleich der Sonnblick eine continentalere Lage hat. Kurz, gewisse Localcinfliisse auf die Griisse der 

^eianderliclikeit sind so bcdeutend, dass der Einfluss der Seehohc dagcgen ganz zurilcktrcten kann. 

Orte in grosserer Seehohc, frei an siidliehcn Abhiingen gelegen, scheinen die grosstc Veranderlichkeit 
zu haben. Die Erwiirmung bei ruhiger sonniger Witterung ist bedeutcnd, die mit den Wettersstiirzen ver- 

bundenen Temperaturdepressionen sind daher urn so grosser; der Temperaturwechsel beim Urnschlag siid- 
•cher in nordliohe Winde und umgekehrt wird sogleich im vollen Maasse wirksam. Nicht so in den Thalern, 

welche oft an diesen Vorgiingen in den oberen freieren Schichten der Atmosphftre nur zogernd oder gar nicht 

4hell nehmen. Besonders wird audi die anomale Temperaturschichtung wiihrend der Barometermaxima des 
mtci's hier in lictracht kommen. Beispiele dafiir sind das Baumgartnerhaus auf dem Schneeberg, das Schaf- 

lK>l'gh6tel, viellcicht auch die Kirche Wang. 
A»f den Berggipfeln selbst ist die locale Erwiirmung bei ruhiger heiterer Witterung eine viel geringere, 

macht sich in den hochsten Lagen  (Sonnblick, Siintis)  fast gar nicht mehr fiihlbar.  Die Temperatur- 
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110 ./. Hann, 

depressionen sind desbalb kleiner, und die Temperaturwecb.se] entsprechen wobl ziemiich nabc den Tem- 

peratHrunterscbieden der Winde selbst. Deshalb ist die Veranderlicbkeit auf hohen Berggipfeln wieder klei- 
ner, als in geringeren Seeb.8b.en, wo noeli die sogenannte klimatiscbe Temperatur eine grdssere Rolle spielt. 

In weleberWeise aber die Veranderlicbkeit mit der Ilohe wieder abnimmt, darauf werden wir spater genauer 

cingeben. 

In der vorbcrgebenden Ubersichtstabelle wird man inancbo merkvviirdige Anomalien in der Aufeinander- 

folge der Orte findeii, welclie deutlioh zcigen, dass locale, ganz unerwartete Einflttsse die Verftnderlichkeit 

der Temperatur in Gebirgslandern derart anf geringe Entfernungen liiu modifioiren, dass man im Vorhinein 

gar kein sieberes Urtbeil iiber das Maass der Veranderlicbkeit der Temperatur in einem Gebirgsthale 

Hi Hen kann. 

Da steben sich znnacbst die ganz benachbarten Orte Reichenau und Gutcnstein in NiederBsterreich 

schroff gegeniiber. Letzteres auf der Nordseitc des Schneeberges in etwns grOsserer Entfernung von deinselben 

gelegcn, bat eine kleinere Veranderlicbkeit als Wien und cine nur wcnig griissere als Iscbl. Man kann viel- 

leicbt Gutcnstein fiir normal balten. Reichenau auf der Siid- und Ostseito des Schneeberges und der Raxalpe 

gelegen, hat dagegen eine sehr grosse Veranderlicbkeit, die jener von Kiew gleichkommt. Wcnn man genauer 

nachsieht, so rindct man, dass an dieser grosscn mittleren Veranderlicbkeit die Wintermonate die Schuld 

trageu. Die West- und Siidwcstwinde bringen cine rascbe, folmartige Erwarmung, wic sich aus dem Beob- 

aohtungsjournale deutlich ergibt. Zugleich ist aber das Thai nach E bin ziemiich offen und gestattet den im 

Winter kaltcn Winden aus dieser Riebtung freien Zutritt. Hierin ist wobl die Hauptursache der grosscn Tem- 

peraturveranderlicbkeit von Reichenau am Schnceberg wahretid des Winterbalbjabrcs zu suchen. 

Die ganz liberraschend grosse Veranderlicbkeit der Temperatur von Biclitz ist gleiclifalls der Lage 

dieses Ortes nahe dem Gebirge zuzuscbreiben, wahrend nach Nord bin die Gegend offen ist, woilurch der 

Temperaturgegensatz der Winde verscharft wird. Die bier stattfindende locale Steigerung der Temperatur- 

veranderlichkeit bleibt aber immerhin erstaunlicli, namentlicb ist die Veranderlicbkeit im Sommcrhalbjahr 

ganz exorbitant. Die Veranderlicbkeit des Mai mit 2-62 ist die grOsste in unserer Tabclle, cs komtnt nur der 

Seliafberg derselben sehr nahe. 

Eine sebr grosse Veranderlicbkeit baben lerncr die Orte auf dcm rauben Gebirgsplateau im Grenzgebiet 

vonBobmen, Ober- und NiederOsterreich (Licbenau, Rorregg). Die Veranderlicbkeit ist bier bedcutend grosser 

als in gleicher Seeholie auf dem Plateau des Erzgebirges. Namentlicb ist die Veranderlicbkeit der Friiblings- 

und Sommermonate bier sehr gross. 

Eine relativ erstaunlicb grosse Temperaturveranderlichkeit bat scbliesslicb das Bergland von Bosnien. 

Der Contrast gegen die Kiiste von Dalmatien in gleicher Breite in dieser Beziehung ist tibcrrascbend gross. 

Audi hier zeiebnet sich der Summer durch besonders starke Variabilitiit der Temperatur aus. 

Das Gebirge steigert die TemperaturverJinderlicbkeit olinc Riicksicht auf die Seeholie, wie audi schon 

llerr Dr. Krcxuscr riclitig bemerkt hat. Dagegen gibt cs aber im Gebirge audi wieder Thaler und Ortlich- 

keiten, welclie eine exceptionell geringe Vcranderliebkeit baben. Man verglciche in dieser Beziehung Isdil 

(1"76) mit Salzburg (2-00). Letztcres bat freilieh cinen fOhnartig warmen SE-Wind und ist nach Norden frei. 

Eine ganz besonders kleiue TemperaturverMnderlichkeit (l-4(i) hat Berg oberbalb Greifenburg im Drautbale 

in ziemiich grosser Seeholie (710 M.); dieselbc ist kleiner als die von Mcran und komint jener des Littorale 

von Dalmatien nahe. Die Beobacbtungen in Berg sind mit grosser Sorgfalt von dem nun verstorbenen 

Decbant Kohlmayr angestellt worden, und es ist kein Grund an der Ricbtigkcit dieses Resultates zu zwei- 

feln. Berg licgt an einem SUdahliang und nimmt an der Wintcrkalte der Thalsohlen des Centralalpengcbietes 

deshalb nicht Theil. Da audi das so e'xtreme Klagenfurt eine relativ geringe Teinperaturvcriinderlichkcit hat 

(1-70, Wien 1'96), so muss man hier den Einfluss der Siidseitc der Alpenkcttc crblicken, zu dcm noch 

besondcre Begiinstiguugen binzukommen. Die Orte an Abhangcii in diesem Tbeilc der Ostalpcn erfreuen 

sich also neben einer niilden Wintertemperatur audi ciner sehr geringen Veranderlicbkeit der Temperatur 

uberhaupt. 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. Ill 

Einige auffallende Unterschiede in der mittlefen Veranderlichkeit benacbbarter Orte zeigen noch Aussce 

(Markt) und Isold, letzteres hat eine sehr kleinc, ersteres eine sehr grosse Veranderlichkeit. Sie verhalten 

sich zu einander wie Reiehenau und Gutenstein, audi die gegenseiligc Lage bietet Ahnlichkeiten, doch ist 

in Aussee der Herbst wenig veranderlich, im Gegensatz zu Reiehenau. 

Die zweite Zahlencolumne neben dern Jahresmittel der Verauderlichkeit der Temperatur gestattet schon 

einigermasscn zu beurtheilcn, wie weit sich die Veranderlichkeit der Wintermonatc von jener des Sommers 

oder Herbstes entfernt. Je grosser der Untcrscliicd der extremen Monate, ein desto schlecbterer Repriisentant 

der wahren Veranderlichkeit der Temperatur im Laufe des Jahres ist das Jahresmittel. 

Es ist deshalb nothwendig, aucb die Veranderlichkeit der Temperatur in den extremen Monaten des 

Jahres cincr Untersnchung zu unterziehen. Wir haben zu diesem Zwecke die grSsste Veranderlichkeit der 

Temperatur in einem Monate fiir jeden Ort in der naohfolgendcn Tabelle zusanimcngestellt. Auch hier sind die 

Orte nach der Griisse der Veranderlichkeit der Temperatur angeordnet worden. 

Grosste Temperaturveranderlichkeit in einem Monat. 

Ort 

Helgoland  
Riva  
GtSrz  
Valentin  
Triest  
Pola  
Lussin piccolo 
Mailand  
Bela  
Vergoraz  
lie 
Meran ...... 
Lesina  
Emden  
Gries  
Berlin (Stad't 
Graz (Stadt). 
Gleichenberg 
Trier  
Kriinn .. 
tschl    
Josefstadt... 
Rudolfs-wort. 
Graz (Land) . 
Eger  

Verand, 

i-38 
1-44 
1-50 

I-5I 
1 '53 
i"57 
I-6I 
1 • 66 
1 • 70 
1-71 
1-74 

75 
77 

87 

1 

1 
1 
1 
1-89 
1-91 

1' 93 
2" 02 
2'06 
2' IO 
2" IO 
2- IO 
2' 14 
2-16 

Monat 

Dec. 
Mai 

Mara (Mai) 
Dec, 
Miira 
Dec. 

Juni (Dee.) 
Juni 
.Ian. 
Dec. 
Dee. 

Mai, Juni 
Dee. 
Dec, 
Dec. 
Dee. 
Jan. 
Dec. 
Dec. 
Dec. 
Juni 
Juni 

Mara 1 Dec.) 
Jan. (Mara) 

Dec. 

Ort Verand 

Pettau     2 
Klagenfurt     2 
St. Florian     2 
I'osen      2 
Prerau '   2 
Budapest  '   2 
Altstatten  
Bregenz  
Urixen  
Kassel  
Prag  
Pejo  
Gutenstein  
Iglau  
St. Fjambrecht  
Salzburg !   2- 
Reitzennain     2' 
Breslau     -' 
Wien     2- 
Ktfnigsberg     2- 
Obir :   2 • 
Menicl      2- 
Grussbach  2- 
Laibach  2- 
Innsbruck 1 2- 
Glatz ' 2- 

16 
18 
20 
20 
22 

24 
25 
25 
25 
25 
27 

3° 
31 
31 

33 
33 
33 
34 
37 
40 

41 
43 
45 
45 
47 
49 

Monat 

Dec. (Jan 
Jan. (Dec 

Der. 
Dee. 

Jan. (Dec 
Dee. 
Jan. 
Jan. 
Dec. 
Dec. 
Dee. 
Dec, 
Dec. 
Dec, 
Jan. 
Mai 
Dec, 
Dec. 
Dec. 
Dec. 

Doc. (Jan. 
Dee. 
Dec, 
Dee, 
Jan. 
Dec. 

Ort Verand 

Lemberg  2 
Pisek..  2 
Baradorf  2 

Hermannstadt  I 2 
Rorregg  2' 
Aussee (Markt)  2' 
Dolnja Tuzla 
Krakau     2 
Liebenan  
Siintis  
Suczawa  
Starawics  
01. Schneeberg .. 
Sonnblick  
Tarnopol  
Bielitz  
Czernowitz  
Schafberg  
Klanssen   
Reiehenau a. Sch. 
Kiew !   2 
Sarajewo     2 
Kirche Wang ........J   3 
Schneeberg N. ("). . .1   3 
Schneekoppe |   3 

51 
5i 
57 
59 
59 
61 
61 
62 
63 
(>3 
•'3 
65 
69 
73 
77 
So 
80 
83 
89 
93 
93 
94 
10 
11 

24 

Monat 

Dee. 
Dec. 
Dec. 
•Jan. 
Dee. 
Jan. 
Dee. 
Dec 

Dec,(Mar/, 
Dec, 

Febr, 
Dec. 
Dec. 
Dec. 
Dec. 
Dee. 

Feb. (Dee.) 
Jan. (Juni 

Dec. 
Dec. 
Feb. 
Dec, 
Dec. 
Dee, 
Dec, 

Die vorstchende Tabelle zeigt im Allgeincinen kcinc wcsentlichc Verschiebung der Ortlichkeitcn gegen- 

Uber jen?r, welehe die Jahresmittel der Veranderlichkeit enthaltcn hat. Die siidlichen und die maritime.! 

Stationen haben auch in dem extremen Monate die kleinste Veranderlichkeit, die nordlichen, continentalen 

"nd die GebirgsstaiioiuMi haben die grosste. Die absolut kleinste mittlere Veranderlichkeit in Osterreich hat 

wiedcr Riva (1944), die grosste haben Sarajewo (2994), das erheblich siidlieher als Riva, licgt, dann 

Reiehenau (2993) und das Touristenhaus aufdem Schneeberg in Niederosterreich (3911). Die Schneekoppe 

an der osterrcichischen Grenze hat cine noch etwas grOssere Veranderlichkeit (3924). Eine einfacho Beziehung 

zwischen SeehOhe und Temperaturveranderlichkeit ist hier noch weniger zu crkennen als in der Tabelle der 

Jahresmittel. 

Gehen wir nun liber zur Betrachtung der kleinstcn mittleren Veranderlichkeit der Temperatur in einem 
Monate. 
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1 1-2 J. Uann, 

Kleinste Veranderlichkeit eines Monates. 

Ort 

Valentia  
Helgoland  
Riva  
Lussin piccolo. 
Pola...  
Lesina  
Hela  
Mai land  
Emden  
(Join  
Graz (Stadt) ... 
Vergoraz  
Meran  
Berg  
Memel  
Triest  
Trier  
Berlin (Stadt) .. 
Klagenfurt .... 
Gries (Bozen).. 
Hermannstadt . 
Glcichenbcrg .. 
Laibach  
Brixen  

Verand, Monat 

°-73 
0-84 
0-95 
1 -oi 
I • 10 
I • 10 
T • T3 
1 • 13 
1-14 
1-16 
I •21 

I •22 

I •23 
I •26 
I •27 
I •27 
I •28 
I •3' 
1 •32 
I 34 
I 36 
I 37 
I •38 
I 40 

Innsbruck      1-40 
ejo. [•40 

Juli 
Sept. 
Oct. 

April 
April 

April, Mai 
Sept. 

Sept. Feb. 
Sept. 
.Sept. 
Sept. 
Oct. 
Oct. 
Oct. 
Aug. 
Sept. 
Sept. 
Aug. 
Sept. 

Oct., Feb. 
Aug. 
Feb. 
Aug. 

Oct., April 
Sept. 

Sept., Ap. 

Ort 

Graz (Land) ... 
Rudolfswert... 
St. Florian .... 
Bregenz  
St. Lambrecht . 
Kassel  
Suczawa  
lsclil  

Eger  
KOnigsberg ... 
Prag  
Altstatten  
Aussee (Markt) 
Budapest  
Krakau  
Pisek  
Obir  
Sonnblick  
Tarnopol  
Gutenstein  
Josefstadt  
Posen   
Czernowitz .... 
Brlinn  
Lemberg  
Pettau  

Verfind, Monat 

1 '40 
1 -40 

1-41 
1 "43 
i"43 
i-43 
1'43 
1-44 
1-44 
1-47 
1-48 

1-49 
1-50 

1-5' 
i'Si 
1-52 

i-54 
i"55 
1 "55 
1-56 

1-56 
i-58 
1 -6o 
I-61 
1 -64 

1-65 

A UK'. 
Aug. 
Sept. 
Aug. 
April 
Aug. 
Nov. 
Feb. 
Aug. 
Aug. 
Sept. 
Aug. 
Oct. 
Nov. 
Aug. 
Juli 
Mai 
Mai 

Sept. 
Oct. 
Sept. 
Se.pt. 
Sept. 

Sept., Oct, 
Aug. 
Sept. 

Ort Verand, 

Breslau  1 
Glatz  1 
Prerau  1 
Wieu  
Grussbach  1 
Salzburg  1 
Iglau ' 1 
Klaussen  1 
Reitzenhain I 1 
Starawies I 1 
Siintis I 1 
Sarajewo ' 1 
Kiew ' 1 
Dolnja Tuzla ....... 1 
Reichenau N. 0. ... 1 
Rorregg j r 
Barzdorf ' 1 
Schneekoppe '' 2 
(ill. Schneeberg .... 2 
Kirelie Wang  2' 
Bielitz ! 2 
Liebenau ..•••• 2 

Schneeberg N. 0. .. 2 
Sehafberg ! 2 

•66 
'66 
•66 
•66 
•72 
•72 

'73 
'73 
'74 
'77 
'79 
•87 
'87 
'92 
•92 
•92 

'94 
•°5 
°5 
'07 

' 12 

13 
•30 

'41 

Monat 

Sept. 
Sept. 
Nov. 
Oct. 

Sept. 
Oct. 

Sept. 
Aug. 
Aug. 
Sept. 

Mai 
April 
Sept. 
Oct. 
Sept. 
Feb. 
Juli 
Mai 
Mai 

Sept. 
Sept. 
Nov. 
Mai 

Feb. 

Im Allgemeincn finden wir audi liier die Orte ziemlich in gleicher Reihcnfolge, wie in dor Tabelle der 

Jahresmittel. Die Vcrschiebungen sind abcr docli etwas grosser als in dor vorigen Tabelle. Die ruirdlichen 

und continentalen Orte sind gegen den Anfang der Tabelle vorgerlickt, so Memel, Hermannstadt, Suczawa, 

Konigsberg, audi Klagenfurt darf bier genannt werden. Die Orte an oder im Gebirge beliaupten die letzten 

Platze mit der grossten Veranderlichkeit. Die mittlere Veranderlichkeit des gleichmlissigsten Monates auf 

dem Sehafberg ist dreimal und mcbr als dreimal so gross als jene des entsprechenden Monates auf Helgo- 

land und in Riva. 

Der durchschnittlich vcranderlichste Monat war in unserer Periode 1871/80 an den meisten Orten 

der December, dann kommt der Januar, und December und Januar. Auf die Monate April, Juli, August, Sep- 

tember, October, November fallt an keinem Orte das Maximum der Veranderlichkeit. Die Vcrtbeilung der 

Hiiungkeit der Maxima auf die iibrigen Monate ist folgende: December 51, Januar 12, Juni 4, Februar, 

Miirz, Mai je 3. Es cntfallen somit auf die beiden Monate December und Januar 83 Proc, auf Mai und Juni 

ilber 9 Proc. der Maxima. Die Jahreshalfte December bis inclusive Juni enthalt alle Maxima der Veranderlich- 

keit, sie wird durch den April, auf den kein Maximum fallt, in zwei ungleiche Theile zerfiillt. 

Der durchschnittlich am wenigsten veranderlichc Monat in der Periode 1871/80 war der Sep- 

tember, dann kommt der August, und hierauf der October. Auf die Monate December, Januar, Miirz, Juni 

cntfallt kein Minimum. Die Vertheilung der Haufigkeit der Minima ist folgende: September 28, August 15, 

October 11, Mai 6, April 5, Februar und November je 4, Juli 3. Auf die Monate August bis October cut- 

fallen 71 Proc. der Minima, auf April und Mai iiber 14 Proc. Zwei getrcnnte Minima im Jalireslaufc haben 

Gries (October und Februar), Brixen (October und April), Pejo (September und Mai) und Mailand (September 

und Februar); cs sind dies siimmtlich Orte auf der Siidseite der Alpen. 

Das Mai-Minimum kommt nur bei den Hochstationen vor, und zwar haben alle Hochstationeu 

ein Mai-Minimum, als: Sonnblick, Santis, Obir, Schneekoppe, Glatzer Schneeberg und Touristcnliaus auf dem 

Schneeberg. Das Mai-Minimum ist demnach flir die Hochstationen cbarakteristisch. 

Es ist ferncr bemcrkenswerth, dass die kleinste monatlichc Veranderlichkeit der sieben letzten Stationen 

unserer Tabelle, d. i. der hohen Stationen im bobmisch-sdilesischcn Gebirge, dann in Nieder- und Oberoster- 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 113 

rcich, welche nicht untcr 290 herabgeht, grosser ist als die kleinste monatliche Veranderlichkeit in West- 
Sibirien, wo die Jalircsniittel dcrsclben und die Maxima die hoclistcn Wertlie erreicben, die wir (dnrch 

Wahlen) verlasslioh kennen.  Z. B.: 

Bogoslowsk   .   • (1839/82)    Jahr 3932,   December 5922,   August 2901 

Barnaul.   .   .   .(1838/82)      „     3-27 „ 5-20,   Juli       1-72 
Enisseisk   .   .   .(1871/89)      „     3-30 „ 5-52,   August 1 • 85 

Die Orte mit der grbssten Veranderliclikeit in unscrcm Gebiete zeichnen sicb. also namentlicb durch die 

geringe jahrliche Schwankung der Tcmperaturveranderlichkeit aus, durch die Gleichmassigkeit also, mit der 
eine grossc Veranderliclikeit das ganze Jahr hindurch anhalt. 

Die jahrliche Periode der Temperaturveranderliohkeit. 

Nachdem wir im Vorhergehcndcn die Monate der grbssten und kleinstcn Wertlie der Temperaturveriin- 

lichkeit aufgesuclit und einigcrmassen charakterisirt baben, wollcn wir nun die ganze jahrliche Periode der 

Veranderliclikeit etwas nalier ins Auge fassen. 

Da ist nun vor allem Andern die Bemerkung vorauszuschicken, dass die lOjahrigen Mittel der Periode 

1871/80 zwar die Unterschiede der jahrlichen Periode der Veranderliclikeit an den in der Tabelle enthal- 

tenen Orten richtig darstellen dllrften, dass man abcr keineswegs annelimen darf, dass die normale jahr- 

liche Periode in dcrselben zum Ausdruck kotnmt. Dazu sind lOjahrige Mittel noch bei weitem nicht ausreicbend. 

Die jahrliche Periode der Veranderlichkeit ist zu schwach ausgepragt, als dass sie aus lOjahrigen Mitteln 

schon endgiltig zum Vorschein kommen konnte. In den einzelnen Jahrgiingen kann auf jeden Monat das 

Maximum oder Minimum entfallcn, und einigc abnorme Jahrgiingc konnen noch den jahrlichen Gang in 

lOjahrigen Mitteln rccht storend beeinflussen. 
Urn von diesen Schwankungen in den Mitteln aus kiirzeren Zeitraumen eine Vorstellung zu gcben, babe 

ich hier zuniichst die extrcmen Monate in den Lustren-Mittcln 1801 — 1890 fur Wien in der folgenden kleinen 

Tabelle zusainmengestellt. 

Verschiedenheiten des jahrlichen Ganges in den Lustren-Mitteln fUr Wien. 

1801/5 

Maximum 
Minimum 
Jahr 

Maximum 
Minimum 

Jahr ... 

2-16 Mai 
1 '42 Sept. 

i-91 

1806/10       1811/15 1816/20      1821/25   I   1826/30 

2-42 April 
1 • <8 \ Sept. J    (Oct. 
1 -96 

2-40 April |2-o2 April 
1-46 Oct.     1 "32 Oct. 

1-87 1'74 

1846/50 I 1851/55 

2-32 Jan. 
1-32 Sept. 

i-8i 

2-08 Doc. 
1-42 Oct. 

•78 

1856/60 

2-oo Juli 
1 • 44 Oct. 

1-83 

1861/65 

2-4° Jan. 
1-58 Nov. 

1-87 

2'40 Juli 
1 -30 Oct. 

1-go 

1866/70 

2-40 Jan. 
1-48 Oct. 

1.90 

1831/35 

2-32 Jan. 
i -34 Oct. 

1836/40 1841/45 

•85 

2-44 Jan.i 

11 '47 Nov. 

i*93 

i87i/7S 

2-46 DCC.  2'22 .hill. 
1-44 Aug. 1-70 Oct. 

1-91 

1876/80     1881/85 

2*62 Dec. 
1 -62 Oct. 

2-14 Miirz 
i-60 Oct. 

i • 89 

2-16 Juli 
1-44 Aug. 

1886/90 

2' 16 Feb. 
1 -52 Sept. 

1-87 

1 Ausserdem 2-42 Mai. 

lo den fijahrigen Mitteln von Wien schwankt das Maximum der Veranderlichkeit noch zwischen den 

Monaten: December, Januar, Februar, Marz, April, Mai und Juli; das Minimum zwischen den Monaten August, 

September, October, November. Das Minimum ist in derEpochc seines Eintrittes besscr fixirt als das Maximum, 
e« fallt immer auf den Herbst, wiihrend der Eintritt des Maximums zwischen Winter, Priihling und Sommer 

schwankt. Aus 5jah.rigen Mitteln liisst sich deshalb liber den Verlauf der jahrlichen Periode noch gar nichts 

Bestimmtes sagen. 

„    Oenkschrifton der mathem.-naturw. CI. LVIII. Bd. 15 
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114 J. Hann, 

Betrachten wir nun die lOjahrigen Monatmittel von Wicn. Icb. babe dicselben in Form von Abwei- 
ehungen vora Jalircsmittel dargestellt, damit der j&hrliche Gang klarer zum Ausdruck komrnc. Ausserdem 
babe icb flir Breslan und Lcsina gieiclifalls lOjahrige Mittcl aus verschiedenen Teiioden in gleicber Weisc in 
die folgcnde Tabelle aufgenommen.' 

Es ist recbt Schade, dass Heir Wahlen nicht mclir Zcit fand, aus den langjahrigen Rcihen der mitt- 
leren Temperaturveriindcrlichkeit, die er mit staunend grossem Fleisse berechnet bat, Mittcl flir die cinzelnen 
Dccennien zu bercebnen. Er liat nur die Gesainmtmittcl verBffentlicht. Seine Tabcllen wtirden sonst zu ahn- 
ichen Untcrsucbungen das reicliste Material gewahren. 

Jahrlicher Gang der Veranderlichkeit in verschiedenen lOjahrigen Perioden. Abweichungen vom Mittcl. 

Jiinn. Febr.     Marz April .Jimi Juli   j   Aug. I   Sept. Oct.       Nov. Deo. Jahr 

Wien 

1801/io 
11/20 

21/30 
3i/4o 
41/50 
51/60 
61/70 
7i/8o 
81/90 

1801/90 

1851/60 
61 /70 
71/80 

1351/80 

1858/68 
80/89 

20 Jahre 

•17 •26 •OO •23 • 21 •22 •01 — -22 — •44* -•36 — 'II •00 

"23 — -02 — •13 •42 .04 •13 •15 — •16 — •27 — "43* — '22 •24 
•19 " 12 — •OS •13 •13 • 12 •25 •OO — • 12 — •50* — -II — •15 
•49 •06 •05 •04 '33 •>s "00 • T2 — •28 -•52* -•35 •21 

•29 •24 •16 •0] •09 •21 •20 — •27 -•38* — •27 — •14 — •07 
•01 •18 •05 •13 •00 •07 • 12 — •19 — •18 -•37* •02 •21 
"33 ' IO — 'IS •04 •13 — • 10 — -ii  • I I — •l6 — '29* — •04 •41 
"3° — •09 •l6 •04 -•05 •07 — "06 — •09 — • 26 — •31* — •16 •43 
•23 — •l6 •28 •15 •05 •05 •03 — •15 — " 29* — •28 •04 •07 

•25 •08 •04 •13 • 10 • 10 •07 — •15 — " 26 -•37* — • 12 •15 

Breslau 
•08 •17 — •03 •28 •19 •20 — •l8 — •22 — • 28*  -20 —•15 •33 
•34 • 10 — -22 •15 •29 — •04 — • 22 — •19 - "14 — '24* — •17 •29 
•18 •13 •OO • IO — •08 •02 — • 12 -•18 — '26 — •10 — • 10 •42 

•15 •13 — •OS •l8 •13 •06 — •17 — • 20 — •23 — •18 — •14 •35 

Lesina 
•24 •17 •06 — •13 -•14 — -i6  —'24* — '20 — •06 -•14 •35 •28 
•28 •14 •25 .... 23 — •08 — •09 — • 26* —•is — •23 •07 • 11 •23 

•26 •15 •16 — •18 — • 11 — •13 — •25* -•17 -•15 — '04 •23 •25 

I '96 
1-83 
1 • 92 
1-87 
1-84 
i'8i 
1-85 
1 "96 
i-88 

i-88 

-•04 
•04 
•00 

1 '92 

— •01 
•01 

1-28 

Man crsieht aus der vorstehenden Tabelle, dass aucb noch in den lOjahrigen Mitteln der jahrlichc Gang 
der Veranderlichkeit sehr verscliicden ausfalien kann. Das Jahresmaximum fallt je nach den verschiedenen 
Decennien auf die Monate December (3mal), Januar (2mal), Februar, Mfe, April und Jul! (jc lmal). Der 
Kintritt des Jahresminimums unterliegt geringeren Schwankungen, cr wccbsclt nur zwiselicn September und 
October. Diese beiden Monate und der August sind die einzigen, die in alien lOjahrigen Mitteln constant 
uuter dem Jahresmittel bleiben; der Januar im Gegensatac ist der einzige, der constant liber dcm Jahres- 
mittel bleibt; zunachst dem Januar stent der April, der nur einmal kaum unter das Jahresmittel sinkt. Alio 
iibrigen Monate haben je nach dem Decennium bald einen fiber, bald einen unter dem Jahresmittel stehenden 
Werth der Veranderlichkeit. 

In dcm Decennium 1821/30 fallt das Maximum der Veranderlichkeit auf den Juli mit cincr Abweichung 
von -+-0925, der December hat eine Abweichung von —0915; in dem Decennium 1801/70 dagegeu bleibt 
der Juli unter dem Jahresmittel mit — 0911, das Maximum fallt auf den December mit + ()941. Das 30jah- 
rige Decembermittel 1851/80'hat eine Abweichung von +0935 und entsprieht dadurch einem stark ausge- 
priigten Maximum, in dem unmittclbar vorausgehenden 30jahrigen Mittel 1821/50 abcr ist die Abweichung 
des Decembermittels 0900. 

1 In der Tabelle „Wien" sind hier schon die Monate November und December 1890 mit oingcrechnot, was auf S. 6 [102] 
uicht mehr areschehen konnto. 
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Die Veranderliehkeit der Temperafur in Osterreieh. 115 

Es sind demnach 10 jiihrige Mittel aus verseliiedenen Perioden in Bezug auf den dutch selbe dargestellten 
jalirliclien Gang der Veriinderliclikeit der Temperatiir durcliaus niclit mit einander vergleiclibar. Unsere 

lOjahrigen, auf die gleicbe Periode bezogenen Mittel aber gestatten, die Unterschiede des jalirliclien 

Ganges der Veranderliehkeit in verscbicdencn Theilen Osterreichs licbtig zu beurtheilen; docb kann man 

durcliaus nicht behaupten, dass sie sell on den norinalen Gang der jahrlichen Periode der Veranderliehkeit 

davstellen. 

Auf der folgenden Seite habe ich cine Ubersicht iiber den jalirliclien Gang der Temperaturveriinder- 

lichkeit in verseliiedenen Theilen Osterreichs zu geben versucht. Die fiir die verschiedenen Kronliiuder abge- 

leiteten Mittelwerthe der Veranderliehkeit kiinnen natiirlicli nur nnnahernd als Repriisentanteii der absolnten 

Wertlie gelteri, da die Zahl der Stationen, aus denen die Mittel gebildet worden sind, zu gering und die Ver- 

theilung der Stationen iiber die betreffenden Lander zu wenig gleichmassig ist. Aber iminerhin kdiinen diese 

Mittel in grossen Zttgen zur Beurtheilung der in den verseliiedenen Landern herrschenden Temperaturveriin- 

derliehkeit benlitzt werden. 
Auf eine Discussion des jahrlichen Ganges in den einzelnen Landern bier nalier einzutreten, dttrfte als 

unnCthig erseheinen.  Die Ubereinstimmung ist eine recht grosse. 

Das Maximum der Veriinderliclikeit Iritt fast in alien Landergruppen im December cin, Ausnahmen 

machen nur Ost-Galizicn, wo dasselbe auf den Februar fallt, und Nord-Tirol, wo cs auf den Januar fallt, 

doch berulit letzteres Mittel nur auf zwei Stationen. Ein zweites sccundares Maximum im Juni ist sebr ver- 
breitet und reicht der GrOsse nach in den siidlichen Kronliindern recht nahe an das Hauptmaximum heran. 

Ausserdem tritt nocli hie und da cin Miirz-Maximum auf, das besonders auf der Slldseite der Alpen an Bedeu- 

tung gewinnt, Das I laupf minimum fallt zumeist auf den September oder doch auf einen der Nachbarmonate. 

Im KUstenland ist das April-Minimum das Hauptminimum, und audi in Dalmatian steht es demselben kaum 

nach. In Stciermark, Sttd-Tirol, dem Kttstenlande, Dalmatien und Bosnien macht sich audi ein Februar-Mini- 

mum sebr bemerkbar. 
Was die Jahresmittel anbelangt, so folgen sich die Lander nach der Grosse ihrer Temperaturverander- 

lichkeit geordnet in naclisteliender Reihe: Bosnien 2-25, Schlcsien 2-12, Ost-Galizien und Bukowina 
2-04, West-Galizien und Niederosterreieh 1-98, Nord-Tirol 1 "89, OberOsterreich 1-88, Miihrcn 1-85, 

BOhmen 1-81, Steiermark 1-76, Krain 1-75, Kiirnten 1-58, Sttd-Tirol 1*46, Dalmatien 1-37, KUsten- 

land 1-35. 

Bei den Orten von gi'Osserer Seeh&he, die aus den cben besproehenen Mittelwerthen ansgeschlossen 
worden sind, muss man zwischen den eigentlichcn Gebirgsstationen und den Orten auf den Plateaux der 

Mittelgebirge unterscheiden. 
Diese letzteren haben im Prttblinge eine ziemlich grosse Veriinderliclikeit, wiihrend die eigentliclicii 

Hoclistationen im Frtthlinge cine bedcutende Abuahmc der Tcmperaturveriinderlichkeit aufweisen. Die Mittel 

der Veranderliehkeit fiir die fiinf hochstgelegeneu Orte unserer Tabelle A sind (Schneekoppe 1600, Schaf- 

berggipfei 1770, Sonnblickgipfel 3100, Obir 2044, Santis 2500.): 

Mittlere Veriinderliclikeit in 2200 Meter Seehohe. 

Dec.       Jan.       Febr.      Mfirz      April       Mai        Juni        Juli       Aug.      Sept.       Oct.       Nov.       Jahr 

2-74       2-6o       2-29       2-38       2-n        I-<;I*     2-05        2-12        1-99        1-98*      2-29       2-36       2-23 

An den hochstgelegenen Stationen Obir, Sanlis und Sonnblick tritt das Mai-Minimum audi am ausge- 

sprochensten hervor. 
Der Unterschied zwischen dem Gang der Veranderliehkeit an vcrschieden gelegenen Orten macht sich am 

deutlichsten in den Differenzen der mittleren Veriinderliclikeit. bemerkbar. 

In diesen Differenzen tritt namentlich die geringe Veranderliehkeit der Temperatiir 
J»i Frtthlinge in hoheren Gebirgsthalern gegeiiiiber der benaebbarten Niodcrung hervor. 
Wir wollen cinige Bcispiele daftir bier zusammenstellen. 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 

I) iff ere n/.en der Variabilitat der Tempcratu r. 

117 

Deo. Jan. Febr. Miir/, April Mai Juui Juli Aug- Sept. Oct. Nov. 

Klagenfurt—-Graz .  .  . •18 •40 •18 — • 18* — •ib • 10 •46 •54 • 12 •08 •00 — •04 

St. Lambreoht—Graz. •29 •42 •40 •07 — •ii* -•03 •22 •40 "35 •28 •21 •26 
Aussee—Wien   .   .   . •03 •30 •02 — •23* — •18 • 20 •43 •33 "°5 — •09 — •16 — •08 

Im Winter, wenn Niederung und Gebirgsthaler gleichmftssig mil Schnee bedeckt sind, ist die Verander- 

lichkeit in den hbheren Gebirgsthalern grosser als in der Niederung. Wenn die Niederung schneefrei gewor- 

den und sich nun unter der kraftigen Frlihlingssonne raseli erwarmt, ist die Veranderlichkeit daselbst grosser, 

als in den noch woniger crwarmtcn Gebirgsthalern. Ja diese letzteren zeigen urn diese Zeit eine bemerkens- 

wertlie Abnalime der Variabilitat. Im Zusammenliange damit, oder besser aus derselben Ursacbc hervor- 

gehend, ist wold der charakteristische Untersehied in der Gewitterfrequenz zwisclien Gebirgsvorland und den 

Gebirgsthalern, welehen Herr l'rohaska nadigcwiesen hat. Die FrUhlingsgewitter sind in den letzteren 

relativ selten. 
Min zweites Maximum erreiehen aber die Differenzen der Temperaturveranderlichkeit wieder iin Iloch- 

sommcr, im Juli; aueli liier gelit der Untersehied der Gewitterfrequenz den gleichen Gang. Im Herbst findet 

wieder eine Abnahme der Variabilitat im Gehirge stall. 

Recht interessant ist es nun ferner, zu sehen, wie in den Differenzen der Temperaturveranderlichkeit das 
Minimum im Friihlinge, das wir oben aufgezeigt haben, sich mehr gegen den Sommer bin versehiebt, wenn 

die obere Verffleichsstation in grSsserer lliihe liegt. Folgende Beispiele zeigen dies recht sohon: 

Obir    Klagenfurt  . 

Dec. 

•        '25 

Jan. 

•21 

Febr. 

•17 

Marz 

•34 

April 

•13 

Mai 

-•35* 

Juui 

—24 

Juli 

•03 

Aug. 

•26 

Sept. 

"43 

Oct. 

•56 

Nov 

•59 

Sonnblick—Obir    . •23 • 12 •31 •52 •44  '02 -24* — "06 — •17 -•34* .•23 02 

Sonnblick—Sftntis . •     -°5 •24 •23 •28 •22 -•36 —46* — '47* — •17 — '37 •00 •02 

Aus diesen Differenzen geht die intcressante Thatsache hervor, dass rait Zunahme der Hiihc die 
r|1«mperaturveranderlichkeit im Sommer abnimmt, im Winter aber zuiiimmt, wenigslens bis 

ZU 3000 Meter Seeliiihe. Daher riihrt es, dass die Jaliresmittel der Veranderlichkeit keine merklicbe Zunahme 

"lit der SeehOhe zeigen, wenn letztere schon betrachtlicli gross ist. 
Sehr liemerkcuswerth ist audi der rasche Sprung von den positiven Differenzen im April zu den nega- 

tiven im Mai, und umgekehrt vom September zum October. Dieser Sprung, der fast Jahr fur Jahr auf die 

gleichen Monate fallt und so betrachtlicli ist, dtirfte nicht so leicht befriedigend zu erklaren sein. Die Unter- 

schiede der aufeinanderfolgenden Differenzen erreiehen im ganzen Jahre nie wieder solche iiberraschend 

grosse Werthe von 095 bis 0?0, als zwisclien April und Mai und September und October. Es findet ein pliitz- 

lieher Umschwung des Regimes statt von grosser zu kleiner Temperaturveranderlichkeit und umgekehrt. 

NatUrlich erscheint dieser Sprung noch grosser, wenn man die untcrste Station gleich unmittelbar mil 
der liiidisten vergleicht. So nimmt der Untersehied der Veranderlichkeit zwisclien Sonnblick und Salzburg 

vom April zum Mai urn 099 ab, dagegen vom September zum October urn 097 zu. 
Die Unterschiede in der interdiurnen Temperaturveranderlichkeit zwisclien dem Hochthale von Pejo 

U(>00 M.), und Gries bei Bozen (290 M.) in Slid-Tirol haben denselben Charakter. 

Mai        Juni        Juli Aug.      Sept.       Oct.      Nov. 

ejo   Gries . 

Deo. 

•50 •40 

Ifebr. 

•43 

Mftrz 

•32 

April 

— •23 — •13 — • ^O —'12 — •08 •37 

Audi liier ist der Sprung vom Miirz zum April sehr gross, niclit so sehr aber der vom September zum 

October. Die grOsste negative Differenz fallt bier auf den Juli, was man kaum vermutlien moehte. Die lloeh- 
tu&ler Sud-Tirols zeichnen sich demnach (lurch eine sehr geringe Veranderlichkeit der Temperatur im lioch- 

sommer aus. 
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Mit welcher Bestsindigkcit sicli die Umkelirung der Differenzen vom Marz zum April vollzieht, zcigeii fol- 

gende Zahlen: 
Pejo- -Gries 1885 

— 0-2 

1886 

o?4 

—0"2 

1887 

o?o 

—0" I 

188 

o?4 

—0-4 April    . 

Vom April bis September inclusive blciben dann die Differenzen negativ, von October bis incl. Miirz sind 

sic positiv. Diesc genau halbjabrige Ungleichheit in den Differenzen der mittlercn Temperaturveranderlichkeit 

in den lloohthalern und anf liolicn Bergen gegeniiber der Niedcrung ist cine interessante Thatsacbe, deren 

Orsachen noch nicht viillig klar zu Tage liegen. 

Eine weitere Einsicht in die Unterschiede im jahrlichen Gauge der 'remperaturvcriinderlicbkeit in der 

Niederung und anf grossen llohcn diiri'te die na.chfolgende kleine Tabellc gewahren. 

Unterschiede im jahrlichen Gang der Temperaturveranderlichkeit in der Niederung und in griSsseren Hbhen. 

1 (ecember ... 
Januar  
Februar  
Miirz    
April  
M:ii  
• Iinii  

Juli  
August  
September 
October  
November.. . 

Schwankunar 

Abweichungen vom Jahresmittel 

Nordseite der Ost-Alpsn 

Niederung 
400 in 

•33" 
•34 

-•01 
• 12 
•03 
•02 

•13 
• •02 

-•23 
•'33* 
-•23 
-•17 

•67 

Gebirge 
2200 m 

•42° 
•29 
•00 

•18 
• 12 
•30* 
•13 
•06 
•22 
•24 
•08 

•72 

Differenz 
[800 in 

-09 
— •05 

•ot 

•06 

— -is 
— '32* 
— -26 
— •04 

•01 
•09 
.31 
•28 

•05 

Sildseite der AI pen 

Niederung] 
430 in 

Gebirge 
1820 m 

•31° 
•25 
•05 
"02 
•08 

•17 
•15 
•05 
• 13 
•22 
• 26* 
•18 

•59 

•56° 
•49 
•07 
•14 
•25 
• 28* 
•14 
•18 
•23 
•22 
•07 
•09 

•84 

Differenz 
[400 in 

•25 
•24 
• 12 
•16 

-•17 

-•29 
— •23 
— • 10 

•00 
•19 
•27 

•25 

Mittl. Unter 
gchiecl des 

jahrl. Ganges 
1600 in 

•17 
• 10 
•06 
• 11 

— •16 
—' 39* 
— •28 
— •14 
— •04 

•04 

•25 
•28 

•15 

Oic mit „ Differenz" liberschriebene Columne entspricbt der Differenz der Ordinaten der Curven des jabr- 

liclien Ganges der Temperaturveranderlichkeit oben und unten, entsprechend dem Unterschiede „Gebirge" 

minus „ Niederung". Die Differcnzcurve bringt den Einfluss tier grossen SeehObe auf den jahrlichen Gang der 

Temperaturveranderlichkeit zum klaren Ausdruck. 

Dieser Einfluss besteht, wie man sieht, darin, dass er die Temperaturveranderlichkeit vom April bis 

inclusive August verkleinert, vom September bis inclusive Marz steigert. Die respectiven 

Maxima dieser Einwirkung wcrden erreiclit im Mai (grosstc Depression der Temperaturveranderlichkeit in 

der Hobe) und im October und November (giosste Steigerung der Vcranderliohkeit oben). Naturlich kann 

man die Sache auch umgekchrt auff'assen und sagen: die Temperaturveranderlichkeit wird in der Niederung 
im Mai relativ am meistcn gesteigert, dagegen im November am meisten verringcrt. Da alter die Jahres 

scliwankung der Veranderlichkeit in grossen Hdhen bedeutondcr ist als unten, so scheint die crstere Darstel- 

lung als die mchr zutreffende. 

Einige abnorme Monatswerthe der mittleren Temperaturveranderlichkeit. 

Die Temperaturveranderlichkeit des bekanntlicli ganz abnorm kalten December 1879 war audi auf 

unserem ganzen Gebiete abnorm gross, leb babe in meiner crsten Abhandlung schon darauf hingewiescn, 

dass anomal kalte Monate durclisclinittlicb auch eiue anomal grosse Temperaturveranderlichkeit haben. 

Der December 1879 hatte eine ganz ansseronlentliclie negative Temperaturanomalie, die auf unserem 

Gebiete —10° eireichte, und sogar liberscliritt. In Wicn liatte dieser sclbc Monat auch die grossteTcmperatur- 
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Die Veranderliclikeit der Temper atur in Osterreich. 119 

veranderliclikeit, welche inncrlialb 90 Jalircn vorgekommcn ist. Wir geben liier cine Ubersicht liber die ort- 

lichc Vertheilung dieser extremen Temperaturvoranderlichkeit. 

Temperaturveranderlichkeit im December 1879. 

Ort 

Eger  
1'isek  
Josefstadt .. 
Breslau  
Barzdorf ... 
Iglau  
Brtlrrn  

Prerau   
Krakau  

Ver- 
iind. 

3-6 

4'i 

Abw. 

I 'O 

i*5 
o-X 
I • i 

o'6 
I'3 
i-6 

i"4 
i"5 

Ort 

Starawies 
Lemberg . 
Tarnopol . 
Kiew  
Budapest. 

Ver- 
;in(i. 

Gutenstein.... 
Wien  
Grnssbach 
St. Florian.... 

4'4 
3'3 
4-2 
4-2 
3-6 

4-4 
4-6 
4-6 
3-7 

Abw. 

i'7 
o-8 
i"4 
i'4 
i'4 

2' I 
2'2 

2- I 

i-S 

Ort 

Inch]   
Sohafberg ... 
Graz  

St. Lambrecht 
Berg  
Klagcnfurt. . . 
Obir  
Laibach  
Rudolfswert . 

Ver. 
and, 

3'3 
3'2 

Abw. 

I"2 
o-7 
0-2 

I -o 
o-8 
i -o 

i"3 
o-9 

Ort 

Innsbruck 
Bregenz.. 
Altstfttten 
Riva  

Giirz  
Triest.... 
Pola  

Ver. 
and. 

3-2 
2-3 

2-3 
i-6 

i-7 
2'0 
2-0 

Abw. 

o*9 
0-3 
0'2 

o'3 

0'2 

°'S 
o-4 

Die ortlichc Vertheilung dieser grossen mittleren Veriinderlichkeit ist cine iibcrraschend gleichmassige. 

Der Sitz der grBssten Veranderliclikeit war die Umgebung von Wien, oder vielleioht besser 

gesagt, Niederosterreioh uberhaupt, wo die Veranderliclikeit fast zweimal so gross war, als im lOjah- 

rigen Mittcl. Nach NE bin reichten ganz gleichmassige Abweichungen von +194 bis nacli Russland hinein, 

auch nach NW und N bin war die Abwcichung in Bohmcn, Mahren and Schlesien +1?5 bis + 190. Nach W 

hin nehmen die Abweichungen bis Bregenz auf nur mehr +093 ab, auch auf der Sttdseite der Alpen waren 

8ie schon wescntlich kleiner, in Kiimten und Krain ctwa 4-1°, im Kiistenland nur mehr 0?4 etwa. In Graz, 

Klagcnfurt, Bregenz, Altstfttten war auch die Veranderliclikeit dcs December 187!) nicht mehr die grosste 

der LOjahrigen Periode, indem der December 1878 noch veranderlicher gewese.n war. 

Im Allgcmeinen zcigt dieses Bcispicl, dass audi sehr abnorme Wertlie der Veranderliclikeit sicb ziemlich 

glcidimassig liber grossere Landerraunie erstrecken. 

Ein weiteres Beispiel eincr abnorrnen Veranderliclikeit bietet der October 1880 dar, dem das Maximum 

der Veranderlichkeit dieses Monates in der Periode 1871/80 zukommt. Die Temperaturabweichung dieses 

Monates war aber nicht negativ und audi Uberhaupt nicht ahnorm. Im Alpengebiete war der October 1880 

etwas zu warm. 
Die Veriinderlichkeit des October 1880 war folgcndc; die eingeklammerten Zahlen sind die Abwei- 

chungen vom lOjahrigen Mittel: Eger 2-7 (0-9), Pisek 2-6 (0-7), Josefstadt 2-2 (0-5), Breslau 2-4 (0-6), 

Barzdorf 2-6 (0-5), Iglau 2-5 (0-7), Brtlnn 2-0 (0-4), Prerau 2-2 (0-5), Krakau 2-3 (0-6), Starawies 2-6 

(0-8), Lemberg 2-6 (0-8), Tarnopol 2'8 (l'l), Czeniowitz 2-9 (1-2), Kiew 3-1 (1-2), Wien 2-3 (0-6), 

Gutenstein 2-2 (0-6), Grussbach 2-0 (0-3), St. Florian 2• 3 (0-7), Iscl.12-6 (1-0), Sohafberg 3-6 (0-8), 

Graz 2-2 (0-8), St. Lambrecht 2-5 (0-9), Berg 1-9 (0-6), Klagcnfurt 2-4 (1-0), Obir 2-7 (0-8), 

Laibach 2-6 (1-1), Rudolfswert 2-9 (1-3), Innsbruck 2-6 (0-9), Bregenz 2-7 (1-1), Altstiitten 2-9 (1-2), 

Riva 1-3 (0-4), Gorz 1-8 (0-6), Triest 1-8 (0-5), Tola 2-0 (0-7), Lesina 1-7 (0-4). Also auch diese 

abnorme Veranderliclikeit erstrecktc sicb. rccht gleichmassig iibcr das ganze Gebiet, das unscre Tabellcn 

umfassen. 
In diesen Nachweisen ciner ziemlich glcichmassigen Vcrbreitung abnormcr Wefthe der Temperatur- 

V'eranderlichkeit liegt ein weiterer Beleg dafiir, dass cs geboten ersebcint, die Mittelwerthe der interdiurnen 

Temperaturvoranderlichkeit auf die gleichc Periode zu reduciren. 
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120 -/. Ilann, 

Maxima der Temperaturdifferenzen von einem Tage zum andern. 

In der nachfolgendenTabelle (S. 24[120] und 25[121[) .sind die mittleren und absoluten Extreme der Unter- 

sebiede aufeinanderfolgender Tagesmittel der Temperatur ftlr jene Stationen zusammengestellt wordcn, flir 

vvelcbc wcnigstcns eine lOjabrigc Beobachtungsreihe der Berechnung der Differcnzen zu Grande gclcgt wor- 

den ist. Die erste Zaldenreilic untcr jeder Station entspriclit den grossten Tcmperaturcrliobungen, die zwcite 

den grossten Temperaturdeprcssioncn. Eg sind sowohl die mittleren wic absoluten MonatS- und Jahres- 

extreme zusammengestellt wordcn. Der Zeitraum, auf welchen sicfa diese Extreme beziehen, ist abcr nicbt 

iibcrall derselbe, wie aus den I'riiheren Tabellen licrvorgclit. Einc Reduction auf die glciclie Periode konnte 

bier kaum vcrsucbt werden. 

Ein cntschicdener Unterscliied zwisclicn den grossercn positiven und negativen Tcmperaturanderungen 

zwiseben zwei sicb folgenden Tagen liissl sicb nicbt constatiren; im Durchscbnitt kornmen sicb die positiven 

und negativen Maxima zieinlieh gleicli. Die absoluten Maxima entfallen zumeist auf den December 1879, d. i. 

auf den Einbrucb des plotzlicbcn Thauwetters zu Endc dieses libcraus strengen Wintcrmonatcs. 

Mittlere Monats- und Jahresextreme der Temperaturdifferenzen von einem Tage zum andern. 

Eger 

Pos. No 

Pisek 

Pos. Nog. 

Prag 

Pos. Nee 

Josefs 
stadt 

Pos. Neg 

Iglau 

Pos. 

Brtinn 

Pos. Neg 

Prerau 

Pos.   Nog. 

Krakau 

Pos.   Ne« 

Lemtaerg 

t'os.   Neg 

Jantter. . . 
Februar.. 
Marz .... 
April .... 
Mai  
Juni  
.IHIi    
August . . 
September 
October.. 
November 
December 

Jahr  

5-7 
6-4 
5'2 
4-l 
4'0 
4*4 
3-8 
3'3 
4-0 
4-6 
4 3 
7-5 

8-8 

5-6 
5-3 
5*9 

5"7 
5*4 
4-6 
5'2 
4'9 
5'3 
4'4 
7-2 

8-5 

7-3 
5-2 
5-2 
4'8 
4'4 
4"o 
4-2 

3'9 
:v7 
5'3 
S'S 
8-7 

5-3 
4-8 
S-6 
5-2 
5"5 
S*o 
4'9 
4'3 
4'7 
5*4 

7"4 

8-5 

7-o 
5-i 
4*4 
5-2 
4" 9 
3*9 
4-6 
3-8 
3-9 
3 •<) 

5"2 
6-8 

8-7 

5'5 
4" 9 
5'9 
5"7 
5-4 
5-> 
S'7 
5'2 
5\3 
4-0 
5-7 
5"4 

8-2 

5-4 
4'5 
4-6 
4-6 
S*o 
4"9 
4-6 
4" 3 
3-6 
5'1 

4'9 
6-5 

7-3 

5"5 
4'3 
5*3 
5'4 
7-2 
6-9 
6-o 
S'S 
5"3 
4'9 
4-8 
5"2 

8-9 

6-9 
5'2 
5-2 
S-6 
S*o 
4-7 
4-3 
3'4 
4-o 
5-6 
4-2 
8-6 

9*4 

6-6 
S"° 
6-s 
6-2 

6-5 
6-i 
5-8 
5-7 
S-6 
5'2 
4-8 
6-6 

9 -4 

5-7 
5-3 
4'9 
4'o 
4-6 
4'2 
4-6 
3-8 
3-9 
4-2 

4\3 
6-o 

7'3 

6-o 
4*5 
4-8 
5'3 
S'l 
5-8 
5-5 
5-6 
5-2 
S'S 
4-2 

S'2 

9*« 

6-3 
4-8 
5"i 
4"8 
5"i 
4"3 
4-o 
4'2 

4'5 
5-° 
S'o 
S'3 

7-o 

S-6 
5"3 

S-6 
6-i 
7-o 
6-2 
6- 7 
5"4 
5-8 
S'4 
4-4 
5-8 

9 "4 

9'4 
7'7 
5'7 
5-i 
4-5 
3*9 
3-8 
3-6 
3'7 
4"8 
5-2 
9-1 

I I -2 

6- 7 
6- 3 
6'o 
S'S 
6-6 
4-8 
4-4 
4"9 
5-i 
6-i 

7*5 

9-3 

6-4 
6-s 
S'i 
4'9 
4-7 
4"3 
4-0 
3-8 

3-9 
4-2 

4*9 
7-8 

9-1 

Absolute Monats- und Jab res extreme der intcrdiurncn Temperaturdifferenzen. 

Jftnner ! 8-3 
Februar 11 • 1 
M arz   
April  
Mai  
Juni  
Juli  
August 
September 
October 
November.. 
December •. 

Jahr  

Jahrgang .. 

7-i 
5-6 
4-5 
5-6 
6-4 
4-6 
6-i 

10-4 
7'3 

12-7 

12-7 

1879 

6-4 
6-3 
7-2 
6-5 
S-6 
5-i 
5-6 
5-7 
5'7 
S'S 
5'o 
8-3 

8-o 11-4 8-6 io- 1 9'° 7'5 io-o 11 -o io- 7 8-S 9-0 10-3 9-5 18-2 13-7 8-8 

7-8 io-8 7'4 9-2 7-0 61 6-3 8-9 7-2 7'7 6-8 6-S 7*4 12-1 14-3 8-8 
10-7 8-7 8-1 6-8 8-9 5-9 7-0 7-4 8-7 7-2 6-7 8-9 7-6 8-6 11 -6 7-0 

8-6 6-i 7"3 6-6 7-6 8-i 7'3 9"S 9-5 5-8 6-7 6-7 9-6 6-8 9-3 7-2 

8-5 6-i 8-S 7-' 9-0 7'2 12- I 6-5 n-7 6-i 7'4 6-3 9'2 5-8 9-5 0-5 
6-8 5"8 7"7 5-° 6-4 6-2 8-9 5-9 9-0 S'9 9-2 5"9 8-2 7-0 7-i 8-5 
6-5 5"7 7'4 7-2 9-0 6-6 8-o 6-s 7-8 6-S 9-7 5-4 9'6 5-o 5"7 6-4 
7-7 5'5 7-1 5'2 7-3 6-o ,N- 1 5"2 8-9 5-2 10-7 5-4 9'3 5-7 6-2 4-7 
7-3 5'9 5*7 S'4 8-i 5-7 9"5 S'3 IO'O 7"2 9-7 6-i 9'4 5-7 6-6 5-7 
6-4 lO'O 8-2 i 5'5 4-8 7-3 8-4 IO' 2 7-8 7-6 8-3 7-i 8-5 5-7 9"7 S-6 
7-o 8-7 6-7 7-3 8-i 7-0 6-9 6-2 7-3 S-6 5"8 7-5 6-4 8-o 7-3 6-9 
12-3 18-3 IS'S 10-9 7-8 10-9 8-9 l6'3 12-5 9-2 u*5 7'7 IO'2 13-6 10-9 12-4 

12-3 18-3 IS-S 10-9 9-0 10-9 12- I l6"3 iz-s 9-2 "•5 10-3 10-2 18-2 14-3 12-4 

71 79 76 59 61 79 80 79 75 79 75 79 78 75 7i 75 

io-o 
13-6 
11-8 
9-1 
8-o 
8'9 
6-9 
8-5 
9-2 
7-3 
7-3 

16-9 

16-9 

76 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in O.sterreich. 121 

Jannar.... 
Pebruar... 
Marz   
April  
Mai  
Juni  
Jul)   
August .. . 
September 
October... 
November. 
December. 

Jahr  

Hermann 
stadt 

Pos, 

3-8 
4'i 
6-6 

7 '9 

Near, 

7-i 
6"o 
6-s 

4-8 

5'1 

4-b 
5-8 
5-6 
6-5 
8-o 

Buda- 
pest 

Pos. 

6-i 

5-8 
5\S 
4-8 
4" 9 
4"4 
3-8 
3'7 
3'5 
4-o 
4-8 
6-3 

7-9 

Neg 

5-9 
4'7 
5'3 
S'5 
6-4 
5*9 
6-6 

5-9 
()• 2 

()• O 

4'4 
6-8 

8-9 

Wien 
(71/88) 

Pos. 

7'4 
5-6 

5'i 
4-i 
4-0 

4-0 

4-6 

5'i 
7-3 

8-9 

Neg.    Pos 

S. Florian 
bei Linz 

6-i 

4'9 
6-8 
5-8 
6-i 

6-i 

6-9 
6-4 
5-9 
S*o 
5'° 
6-3 

9-6 

6-7 
5-6 
6" 2 
4-2 

4-2 

4'I 
4"i 
3-2 
3 "9 
4'3 
4'5 
7-6 

8-8 

Nes 

6-3 
S'S 
5-6 
5'4 
5'' 
5'7 
5-6 
5*3 
4" 9 
5'5 
4-2 

6-6 

8-5 

Ischl 

Pos. 

6-8 
4-o 

4-7 
4"5 
4"7 
4-4 
4"i 
3'5 
3-8 
4"2 

4"7 
6-2 

8-4 

Neg. 

5 
3 
5 
4 
5 
5 
5 
5 
5 
5'3 
4"5 
5"8 

8-2 

Schaf- 
berg 

Pos.   N eg. 

io-6 

7"4 
6-8 
7"3 
7'i 

8-5 
7'5 
8-4 
8-5 
7"3 
9'4 
8-3 
7-i 

Markt Aus 
see 

Pos 

4'3 
5'4 
6-6 

""5 I 9*3  I  9'i 

Nes 

7'4 
5-4 
4*9 
5' 
6' 
6' 
6' 
(>• 

5' 
5'7 
4'3 
6-1 

Graz 

Pos. 

5'» 
4'2 

5'2 

3*7 
3" 9 
3"2 
2'9 

2'5 
2-4 

3-4 
3"7 
4'7 

6-8 

Neg, 

S-° 
4'0 

5'2 

4'5 
4-8 
4"° 
6'o 

4'4 
4'7 
4-2 

4-6 
5'« 

7"7 

Klagen- 
furt 

Pos. 

6-9 
4-8 
5'5 
3'3 
4.1 

4'3 
4'i 

3"i 
3-o 
3-8 
4-8 
6-8 

•s 

Absolute Monats- und Jahresextreme der interdiurnen Temperaturdiffer enzen. 

Januar. .. 
Februar... 
Mfirz   
April  
Mai  
Juni  
Juli  
August . . . 
September 
October.. . 
November. 
December . 

Jahr  

Jahrsranir . 

12-3 n-8 
12' 7 14-6 
IO-2 io-6 
7-8 8-6 
6-4 6 • 8 
4-8 8-4 
4"3 7-2 

3"5 7-8 
5-o 7'4 
5*7 8-7 

io'9 8-6 
n • I I3-3 

11 • i 14-6 

i85S 55 

8-7 
8-o 
7'4 

5'7 
6-6 

I I -2 

II "2 

79 

9-3 
7-4 
7'7 
8-1 

IOT 

8-5 
8-9 
8-6 
7-i 
9-1 
6-4 

10-5 

10-5 

75 

11 • 1 

9'1 
9*6 
6-8 
6-6 
7-8 
6P2 

5" 2 
6-7 
7-8 
8- 1 

11 "9 

11 '9 

79 

11 • 

4 
3 
4 
6 
3 

8-5 
11 "O 

11 • 5 
9'7 
8-8 
8-8 

12 • 9 

I2'9 

75 

9'5 
io-6 
I2- I 

6-3 

5-i 
5-2 
7-0 

4'4 
5'i 
7-2 

5-2 

11-9 

7i 

10-5 

9-1 

7 
7 
7 
8 
9 
8-0 

7'5 
T t> 
5-8 
9"8 

10-5 

72 

11 -8 

5-6 
7-i 

5'7 
6-9 
5-8 
6-i 

4-8 
9'4 
7'3 
6-9 

11 '6 

78 

9-6 

5-6 
8-7 

n-4 

80 

9 
8 
9 
9 
9 
7-8 
8-7 

11 • 1 

io- 7 

10-4 

10-5 

14-1 

14-1 

76 

10 • 9 

8-4 
9-7 
9-8 

13-2 

12-4 

12 -4 

14-0 

8-6 
13-0 
io-8 

9'5 

14-0 

73 

13-4 
11-4 
6-S 

8-2 

9'1 

6-6 

7-5 
6-6 

9'5 
8-7 
8-6 

i3-4 

68 

Nog. 

5-6 
4'9 
5"2 
6-3 
6-3 
6-i 
6-6 

S'i 
4"9 
5'° 
4-6 
6-i 

9"5 

9"4 9"i 6-5 12' 7 8-8 
7-0 5-8 5'8 7-7 9-3 
8-5 7-5 7"3 8'3 7'3 
6 • 9 5-i 8-6 4-6 io-o 
9'i 5-0 91 5'3 12-4 

9'5 4'6 6-3 6-i IO"2 

9'4 5'i 8-4 5-6 IO- I 

9" 9 3'7 6-i 4-4 6-4 
10-5 3'3 8-4 3-6 8-5 
8-2 6-5 7-8 6-6 IO-2 
6-4 5'5 6-9 8-9 6-8 
9'1 7-2 7'4 ii"4 8-5 

10-5 
9'i 9-1 12-7 12-4 

(>3 76 80 7i 80 

Janner... 
Pebruar. . 
Mftrz   
April . 
Mai ; 
Juni. . . 
Juli  
August .. . 
September 
October... 
November 
December . 

Jahr.. 

Obir 

Pos.   Neg. 

6'3 
6-i 
5"5 
3'9 
4'2 

4-6 
4-8 

Laibaeh 

Pos.   Neg 

Inns- 
bruck 

Pos.   Neg. 

5-6 
6-4 
8-i 

8-o 
5-3 
7-0 

4'7 
5-2 
5'8 
6-9 

6-4 
5-2 
7-i 
7'5 
7-0 

9'3   io-6 

6-8 
6-o 
4'9 
3'9 
3-6 
3-6 
3'5 
3'i 
2-9 

4'i 
5-5 
7-1 

8-9 

6-2 

4'9 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5-8 
5-8 
6-9 

9-0 

8-3 
S'7 
4-8 
4'7 
4'9 
5'3 
4'4 
3" 7 
3'3 
4"3 
5'3 
6-8 

9-1 

Bregenz 

Pos.   Neg. 

5-8 
5-6 
5-3 
6-i 
6-4 
6-2 
6-7 
4-8 
4-5 
6-o 
5'2 
6-3 

9-2 

7'4 
5'7 
6 • 0 
5-9 
4-8 
4'7 
4-2 

3" 9 
4'4 
4'3 
5-i 
7'3 

9-2 

Meran 

Pos.   Neg, 

Riva 

Pos. Neg. 

Triest 

6-3 
4-9 
5'8 
6-3 
5-6 
5-8 
6-2 

5-0 

4'7 
5'7 
5'3 
5'o 

8-4 

4"3 
4'3 
3'9 
3-8 
3'9 
3-8 
3"9 
4'i 
2-7 
2'6 

3-7 
4'9 

6-2 

S'o 
3 •<) 

3'7 
5-o 
4-7 
4-8 
4'9 
4'9 
4*3 
3-6 
4'?, 

4'9 

6-8 I 4-7 

3'6 
2-6 

3"i 
2-9 

4'I 
2-8 

2"4 
2" 2 
2 'O 
2 ' I 
2-8 

3'4 

Pos.   Nog. 

4 
4 
4-1 
40 
3-8 
3'5 
3'6 
3-2 

4'i 

6-o J 

Lesina 

3'° 
2-9 

3'5 
4-2 

3'3 

6-i 

3 "9 
3'7 

5-3 
4-9 
5"4 
4'8 
4'4 

8-2 

Pos. 

4-0 

3-6 

4-2 
3'i 
3'3 
3'0 
2-9 

3-4 
2-3 

3-5 
3-8 
3'9 

5'4 

Nof. 

5'4 
4-7 
5-3 
3'« 
4"3 
4"4 
3 

Dolnja- 
Tuzla 

Pos. Nog, 

7-5 

4"9 
6-i 
5'2 
6-o 
5'i 
5-i 
5'2 
4-5 
5'i 
6-4 
6-5 

6'5 
6-6 

7"3 
7-8 
7-8 

7H 
7-9 
8-7 
7'o 
6-5 
6-4 
6-8 

9"3  12-2 

Januar 
Marz   
Pebruar. 
April . 
Mai  
Juni.. 
Juli ' 
August ... 
September 
October... 
November. 
December . 

Jahr  

Jahrgang .. 

olute MOB ats- und Jahresextreme der in t e r d i u m e 11 T emp e ratur differ enzen. 

7'S lO'O 9'7 9-7 14-8 7"3 9"5 8-9 6-5 7"4 4-6 6-2 7'0 7'5 6-i io-1 I I "2 8-7 
11 -o 9-0 12-7 5-9 9-6 8-2 9-2 6"o 6-o S'6 4'9 4'° 4'3 S'i 6-i 7'o 8-7 i3'6 
8-8 I3-3 6" 3 8  4 6-9 7"9 8'2 8-9 5-5 S'9 4-5 5'S 5-3 6"9 7'1 n-4 105 io-8 
7-2 9' 5 7-2 9-0 6-7 8-i 9'3 9'3 5-o 6 8 4'4 6" 7 48 8-7 3' 7 5-i 6-3 I3-7 
6-6 7-8 4-6 11-7 6-7 n-8 7-5 8-9 5'4 8-o 5'7 5'4 S'i 9" 5 4-8 8-9 8-2 12-6 
6-5 8-i 6.2 9-7 8-2 9-8 5"5 7'7 5-i 8-o 4'4 i>'5 S'3 lo'o S'3 6-3 8-6 io- 7 

10-4 10-5 5-6 8-7 6-6 9'9 6-9 11-3 6-0 7-0 2-8 5-7 5-4 10-5 4"i 5'5 6-7 io- 7 
6-2 8'7 4-8 8-7 5'4 9-1 6-3 9-8 7'5 6-9 4-l 5-7 4'I 6-3 4'3 S'S 6-6 i5'7 
9-0 8-o 4'3 7'5 4"9 7-2 7'7 6-9 3-5 5-8 3'3 5-3 4-8 8-3 2-S 7-i 6-3 9"i 
8-5 12- I 7-6 12-5 7-6 9-6 8-o 9-6 3'7 7'i 3'5 7-2 9-8 io- 7 5-4 7'3 6-9 12-8 
8-6 10-5 8-6 9' 7 6' 7 7'7 8-6 7-0 6-2 6-4 3" 7 4"2 8-2 8-4 5'6 6-4 11-6 I I -2 

I4-3 I2'6 12-0 9'2 9'4 10-3 10'6 7'3 7-0 6'9 5-8 (1-7 S'i 6-7 5-8 12 • 1 8'4 11-6 

I4-3 i3"3 I2-7 .2-5 14-8 11 -8 io-6 n-3 7'S 8"o 5-8 7-2 9-8 io' 7 7-i 12- I n-6 i5-7 

1879 79 80 80 | 78 80 74 77 64 7i, 73 73 79 73 79 86 85 87 81 

Daaksohriften dor matham.-naturw. CI. LVIII. Bd, 16 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



122 ./. Hann, 

Die Tempcraturzunahme von 1893 zu Pilsen vom 28. zum 29. December 1879 ist die griisste, die in 

unseren Tabcllen vorkommt, zunachst kommt dann jene vom 3. zum 4. Januar 1875 zu Krakau mit 18?2. In 

(iutenstein bei Wien betrug aber die Temperaturcrhohung vom 28. zum 29. December 1879 sogar 2097 im 

Tagesmittel. Zu Czcrnowitz stieg die Temperatur vom 15. zum 16. December 1879 um 1895 (im Tagesmittcl) 

und vom 16. zum 17. Februar 1871 um 17 ?6. Die grossten Temperaturdepressionen traten im December 1876 

auf mit 1699 zu Lemberg und 1595 zu Pisek. In Bosnien kommen so grosse Temperaturdepressionen im 

Sommer vor, wo wir eine solche von 1597 im August 1881 finden. 

Naturlich stellen diese angefiilirten Falle nicht die wirklichen Extreme dar, die in den 10 Jalircn 

1871/80 in Osterreich vorgekommen sein niiigcn, da an andcren Ortcn, die bier niclit compariren, noch grcis- 

sereTempcraturwechsel stattgefunden haben kiinnen. Bemerkenswerth ist, dass — den Sliden ausgenommen — 

die absoluten Maxima der Temperaturerhcihungen entschiedcn grosser sind, als die der Temperaturdepres- 

sionen. In den stidlichsten Theilen Ostcrreichs verhalt es sich freilich anders. Hicr sind die Maxima der 

Temperaturdepressionen entschiedcn grosser als die der Temperaturerholiungen. An der Adria kommen noch 

Tempcraturerniedrigungen von 10—12° im Tagesmiltel vor, die Temperaturstcigerungen liegen zwischen 

7°  und 10°. 

Eine libersichtliche Darstellung des mittleren jahrlichen Ganges der grossten positiven und negativen 

Temperatursprttnge von Tag zu Tag gibt die folgende kleine Tabelle. 

Mittlere und absolute Maxima der interdiurnen Temperaturveranderlichkeit. (Stationsgriippcnmiltel.) 

December 
Januar.. . 
Februar.. 
Mara .... 
April .... 
Mai  
Juni  
Juli  
August .. 
September 
October.. 
November 

Jahr  

Absolut.. 

NOrdliche Kronlttnder 
Mittel von io Stationen 

Temperatur- 
Eleva- 
tion 

7'4 
6-8 

5-6 
5-i 
4-8 
4-7 
4'4 
4-2 

3-8 
3'9 
4-7 
4-9 

n-8 

Depres- 
sion 

6-5 
5'9 
5'2 
6-o 
5-7 
6-i 
5'7 
5-6 
5'4 
5*3 
5'2 
4'9 

9-i 

Diffe- 

i3-9 
12- 7 
io-8 
ii • i 

io's 
io-8 
io- I 
9-8 
9-2 

9-2 
9'9 
9-8 

17-9 

23-0 

Alpenliinder 
Mittol von 8 Stationen 

Temperatur- 
Eleva- 

tion 

3-S 
3-5 
4"i 
4-8 

8-6 

Depress 
si on 

6-o 
6-o 
4"9 
5\3 

5"* 
5'° 
5'4 
4-8 

8-7 

II-2 

Diffe- 
renz 

I2-6 
131 
IO- I 

io's 
IO-2 

IO' 
IO' 

10' 

8' 
8' 

2 

1 

1 

7 
5 

9"5 
9'6 

I7-3 

23'3 

Stid-Tirol u. Kiistenland 
Mittel von 4 Stationen 

Temperatur- 
Eleva- 

tion 

3'9 
4"o 
3' 5 
3"7 
3-3 
3-8 
3'3 
3-i 
3-2 
2'5 
2-9 

3-6 

5-6 

7-6 

Depres- 
sion 

4-6 

4"S 
3"8 
4-4 
4-2 

4-7 
4'6 
4-6 
4-4 
4" 3 
4-3 
4' 1 

7-1 

9-5 

Diffe- 
renz 

•5 
•5 
"3 
• 1 

'5 
8-5 
7'9 
7"7 
7-6 
6-8 
7-2 

7-7 

12-7 

17-1 

Unterscliied zwischen 
i/2 (Sclialbcr.tr, Obir) und 

1/2 (Ischl, Klagenfurt) 

Elova- Depres-   Diffe- 
tion   I   sion       renz 

i'3 
o-7* 
1 • 1 

i'4 
i'4 
I' 2 

i'5 

2"0 

2"2 

19 
1-9 

i'S 

2'2 

i-8 

3"S 
2*6 
3-0 
2-9 
2'2 

3"7 

3-8 

Man crsiebt aus derselben zunachst, dass die Verhaitnisse in dem grossten Theile von Osterreich — Stid- 

Tirol und das Kiistenland ausgenommen — sehr iibcreinstimmend sind. Die mittleren Maxima der positivcn 

Temperaturariderungen betragen im December und Januar 61/z—772°> im Friihlinge 5 — ft1/^0, im Sommer 

und Spatherbst 4—5°, im August und September ii1^ — 4°. Die mittleren Maxima, der Temperaturdepres- 

sionen sind im Winter etwas kleiner, vom Marz bis inclusive October abcr grOsser als die mittleren Maxima 

der Temperaturerholiungen, im November sind beidc von gleicher Hohe. Die Ubereinstimmung in dieser 

Ilinsicht in den beiden Gruppcn, wclche den weitaus grossten Theil von Osterreich umfassen, ist eine ganz 

llberraschend grosse. Die Maxima der Tcmperaturerniedriiiuiigen von einem Tag zum niichsten bleiben sich 

das ganze Jahr hindurch ziemlioh gleich, nur im November, wo sic den positiven Maximis wicder gleich wer- 

den, sinken sie ziemlicli stark herab. 
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Die Veranderlichkelt der Temperatur in Osterreich. 123 

In Sttd-Tirol und d em Ktistenlande sind die Maxima de r Temperaturdepressionen das 
ganze Jahr hindnrch grosser als die der Temperaturerhohungen. Der jahrliehe Gang beider ist derselbe 
wie in den Ubrigen Theilen Osterreicbs. Die maximalen Temperaturerhohungen erreichen im September und 
October ein Minimum, die Temperaturdepressionen im Februar und November, bleiben aber sonst das ganze 
Jahr hindurch ziemlich gleich. Die maximalen Temperatursteigerungen von einem Tage zum naehsten liegen 
zwiscben 21/,/ und 4°, die maximalen Tempcraturemiedrigungen zwiscben 4° und 5°. 

Die mittleren Unterscbiede zwiscben den Monatsmaximis der Temperaturerhohungen und jenen der 
Temperaturerniedrigungen sind, wenn wir die beiden ersten Gruppen als fast ttbereinstimmend zusammen- 
fassen, die Differenzen der dritten Gruppe aber, weil nur aus vier Stationen abgeleitet, einer kleinen Aus- 
gleiclumgsrechnung unterziehcn, folgende: 

Mittlere Differenzen zwischen den maximalen positiven und negativcn Temperatur- 
anderungen. 

Temperaturdepressionen minus Temperaturelevationen. 

Dec.        Jan.       Febr.       Mfirz        April       Mai        Juni        Juli       Aug.       Sept.       Oct.        Nov. 

Osterreich oline Sttd-Tirol und das Kttstengebiot. 

-o?8      -I-o»    -o?
4 o?5 o?

9 i?3 i?3 1?7 1?7 i?S o?9 o?o 

Siid-Tirol und Kiistcngebiet. 

o-6 o-5*       0-5 o-7 o-9 i-o i-3 i-4 i'4 1'B 1-3 0-7 

Im Spatsommer und dem ersten Herbstmonat erreichen die maximalen negativen Temperaturanderungen 
Uberall das grosste Ubergewicht liber die maximalen positiven Anderungen, im Winter ist dieses Ubergewicbt 
am kleinsten ja es geht in den mittleren und nordlichen Theilen Osterreicbs in das Gegentheil liber; es sind 
dann die maximalen Erwarmungcn grosser als die maximalen Erkaltungen. 

In Bezug auf die mittleren Jahresmaxima sind in den mittleren und nordlichen Theilen Osterreicbs die 
Erkaltungen nur urn Wcniges (092) den Erwarmungcn tiberlegen, vielmehr aber in den siidlichen Theilen 
Osterreicbs (urn I95). Die absoluten Extreme der Erwarmungcn sind in dem ersteren weitaus grosseren 
Gebiete urn  rund 0?8 grosser;  in Sttd-Tirol und den Kttstengebieten aber ttberwiegen die Erkaltungen 

betracbtlicb, und zwar um nahe 2°. 
Die drei letzten Columnen recbts in unserer Tabelle enthaltcn den Uberschuss der mittleren maxi- 

malen Anderungen auf dem Scbafberg und Obir gegenttber jenen der Basisstationen Ischl und Klagenfurt. 
Oiese Zahlen sind, weil nur aus den Beobacbtungen an zwei Stationen abgeleitet, einer geringen Aus- 
gleichung unterzogen worden. Die maximalen Erwttrmungeu sind im Winter oben nur wenig grosser 
als unten der Unterschied erreicht im October das Maximum mit 292, ein kleineres secundares Maximum 
bemerken wir im Miirz und April. Die maximalen Erkaltungen sind oben relativ am kleinsten im Mai, sie 
erreichen das Maximum im October. Im Spatherbst ist deshalb der Uberschuss der maximalen Erwarmungen 
wie jener der Erkaltungen in der llobe gegenttber der Niederung am grossten — es erreicht deshalb auch 
ihre Differenz, also die mittlere Monatsschwankung der Temperaturanderungen zu dieser Jabreszeit das Maxi- 
mum, im Mai dagegen das Minimum. Es stimmt dies vollkommen mit dem uberein, was wir vorhin liber die 
Unterscbiede im jabrlichen Gangc der mittleren Veranderlicbkeit oben und unten nachgewiesen haben. 

Der Uberschuss der maximalen Temperaturdepressionen an den oberen Stationen ist merklich grosser als 

jener der maximalen Temperaturerhohungen. 
Um den Unterschied in den Verbaltnisscn der maximalen Erwarmungen und Erkaltungen in der Niede- 

rung und auf hohen Bergen noch weiter zu vcrfolgen, babe ich diese GrOssen flir die Stationen Sonnblick, 
Obir und Salzburg aus den correspondirenden vier Jabrgangen October 1887 bis inclusive September 1890 auf 
gesucht und dieselben in der folgenden Tabelle zusammengestellt. 

16* 
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124 J. Hani 

Mittlere und absolute Maxima der positiven und negativen Temperaturdifferenzen von Tag zu Tag. 

Aus correspondirenden 4jabrigen Beobachtungen. 

Sonnblick 3100m 

Erwar 
mungen 

Erkal- 
tungen Dill- 

Salzburg 43° tn 

ErwSr- 
mungen 

Erkal- 
tungen Diff. 

Unterschled ' 
Sonnblick-Salzburg 

ErwBr-      Erkal- 
lnungon     tungen 

Obir 2040 m 

ErwBr-     Erkal- 
mungen    tungen 

Diff. 

December 
Januar. . . 
Februar.. 
Miirz .... 
April .... 
Mai  
.Juni  
-I illi  
August ... 
September 
October... 
November. 

Jahr 

Absolut. 

8'5 6-5 
7'9 8-7 
7-2 8-8 
7-0 8-2 

5-7 7-1 
2-9 3-5 
3-8 6-4 
5-i 4'4 
4*9 
5"5 

6-5 
6-o 

5-4 7-5 
7-6 7-4 

10-5 II -o 

12-8 12-3 

2 

— O' 

— I ' 

— I ' 

—O' 

— 2' 

O' 

4-5 
4-8 

5"9 
6-3 

-1-6 

-2 • 1 

O" 2 

-0-5 

0.5 

5'4 
4'3 
5-S 
4'3 
3"7 
3-8 
5"7 

8-2 

9-2 

9 
2 

2 

7 
9 

5-6 
4-0 

4"3 

7-6 

9-6 

0-3 
2-7 
0-4 
0-5 

-°'5 
-o-8 
-0-9 
-0-2 
i-6 

o-6 

-0-4 3-6 

3'4 

2-7 

5-6 
5-2 
6-3 
4-8 

4-3 
3-0 

4'3 
5"« 
4"S 
4'7 
4-6 
6-7 

7-8 

8-6 

7-8 
8-2 

7'9 
6-8 
4"7 
3'4 
6-2 

10-3 

13-1 

-3-0 
-i-6 
-2'0 
-0-4 
-0-4 

-1-9 
-0-4 

-1*7 
-2-0 

1- 7 
1 -o 

-2'5 

-4-5 

1 Ausgeglichene Differenzen nach der Formel & = '/.» (a+2b+e). 

Die Unterscbiede Sonnblick—Salzburg zeigcn, dass von August bis Miirz inclusive sowobl die maxi- 

malen Erwarmungen, als audi die maximalen Erkaltungen oben grosser sind als unten; von April bis .In 1 i 

inclusive sind die maximalen Anderungcn unten grosser. Die Unterscbiede Sonnblick-Salzburg sind bei den 

maximalen Erkaltungen grosser als bei den entsprecbenden Erwarmungen. Es tretcn also im Allge- 

meinen die Temperaturanderungen von August bis Miirz aucb in Bezug auf die Maxima auf dem Sonnblick- 

gipfel energiscber ein als unten in Salzburg. 

Niinmt man die Unterscbiede: Maxima-Minima fiir Sonnblick und Obir, vereinigt sie zu einem Mittel, 

und vergleicbt sie mit den entsprecbenden Unterscbieden fur Salzburg, nachdem man wegen der Kiirzc der 

Beobachtungsperiode diese Zahlen in der gewohnlichen Weise etwas ausgeglichen bat, so erhiilt man folgen- 

den Vergleicb: 

Mittlere Maxima 

Dec. Jan.     Febr.     Miirz    April 

Sonnblick 11. Obir. —0-3 — 1 • 4    — 1 • 7    — 1 • 4    — 1' 0 

.      17 i-6         1-5        0-3    —0-3 

- mittlere Minima. 

Mai       Jnni       Juli     Aug. Sept.     Oct.     Nov. 

— 1 • 1    — 1 2 

—0-7    —o-8 

-0-7* —1-2    —1-5 

-o-8    —1-6    —1-4 

• 1 • 1 

-0'2 

— O" 2* 

o-8 

Jahr 

-1-5 

o-6 

Oben Uberwiegen das ganzc Jahr hindurch die maximalen Erkaltungen, unten nur von April bis inclusive 

October. Im Winterbalbjabr sind unten die Erwarmungen grosser als die Erkaltungen. Dies stebt aucb in 

einem leicbt ersichtlichen Zusammenhange mit den localen dynamischen Erwarmungen und Erkaltungen der 

VVinde, welche die Temperaturanderungen bringen. 

Ich babe dann noch die Differenzen: Mittlere Maxima minus mittlere Minima fiir Scbafberg und Obir 

gcbildet. Vereinigt man diese zwei Reihen mit obigen Differenzen (Sonnblick, Obir), indem man das Gewicbt 

der letzteren mit Riicksicbt auf die Zabl der Jahrgange in Rechnung ziebt, und gleicbt dann die sicb ergeben- 

den Mittelwerthe aus 28 Jahrgiingen etwas aus, um den jabrlicben Gang klarer bervortrcten zu lassen, so 

erhiilt man folgende Zahlen: 

Mittlere maximalc: Erwarmungen minus Erkaltungen (Scbafberg, Sonnblick, Obir. 28 Jabrgange) 

Dec. Jan.       Febr.      Miirz       April       Mai Juni       Juli Aug.       Sept.       Oct.        Nov. Jalir 

—o-6*    —o-8      —0-9      —0-9      —o'8      —i#i      —1-4     —1'7      —18      —1-4      —1*3      —o-8      —I'3 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 125 

Das Resultat stimmt mil dem friibercn Uberein, Auf boberen Berggipfeln iiberwiegen das ganze 
Jahr hindureh die maximalen Erkaltungen gegenilber den maximalen Envilrmungen. Dieses Ober- 
gewiebt erreiebt im December ein Minimum und im Juli nnd August ein Maximum. 

Die Hiiufigkeit der Temperaturdifferenzen verschiedener Grosse, 

Wie in meiner ersten Abhatidlung liber die Vera"nderlichkeit der Tagestemperatur auf der Erdoberflfiche 
iiberbaupt, tbeile icli audi in der vorliegcuden spccielleren Untersucbung die Hiiufigkeit der Temperatur- 
differenzen verschiedenerGrSsse mil. Wiibrcnd icli damals diese Haufigkeit fiir 2° Intcrvalle angegeben babe 
findet man bier fiir die moisten Orte die Hiiufigkeit der Temperaturdifferenzen nacb 1 ° Intervallen angegeben, 
wodurch eine scbiirfere Charakterisirung und Unterscheidung der Temperaturver&nderlichkeit benachbarter 
Orte crleicbtcrt wird. Ausserdem werden die positiven und negativen Temperaturdifferenzen von 4° bis 8° 
und liber 8° gesondert mitgetbeilt. 

Die Vergleichbarkcit dieser Haufigkciten an verscbicdenen Orten wird dadurcb etwas beeintriichtigt, 
dass sie nicbt durcligiingig aus derselben lOjabrigen Periode berecbnet sind, ja es compariren bier auch 
5jiibrige Mittcl mit f Ojiibrigen. Da aber eine Reduction auf die gleiche Periode bei diescn Zablenwerthen 
nicht durebfiibrbar schien, so muss cs gentigen, auf diescn Umstand hingewiesen zu babcn. 

in der naelistelicnden Tabelle gebe icli eine Ubersicbt iiber die mittlero jiibrliebe Hiiufigkeit der Tempe- 
raturdifferenzen vcrscliiedener Grosscn zugleich mit Angabe der JahrgSnge, aus welcben diese Hiiufigkeit 
berechnet worden ist. Die letzten Colnmnen am Fusse der Tabelle gebeu die Hiiufigkeit der Erwiirmungen 
und der Erkaltungen von 4° bis 8° und iiber 8° an. 

Mittlere Haufigkeit der Temperaturanderungen von bestimmter Grosse im Mittel des Jahres. 

Temperatur 
stufen 

Eger Pilsen Prag Josef- 
stadt 

Barz- 
dorf Iglau Briinn Prerau Bielitz Krakau Stara- 

wies 
.1 a    li    r e 

71/80 76/85 58/68 76/85 69/84 74/85 73/82 76/85 81/85 71/80 76/80 

o—o-g i.?i'9 128-7 [230'6 < 
133-2 '216-8 

125-2 129-3 121 • 2 104-0 123-0 107-9 
t-i-9 104-4 102 0 ioo- 2 98-7 ioo -6 I02- I 84-8 101-3 96-3 
2 - 2 ' 9 

3—3-9 
64-: 
33-4 

65 -o 
35-0 

{ioo-1 -J 63 • 5 
32-2 

' 101 -o 
63-2 

37-9 

64-1 

33-4 
67-0 
36-1 

64-0 
45'6 

64-1 
37'o 

69-6 
42-8 

4—4"9 
5-5-9 

I5-9 
7-6 

17-9 
8-8 

i  26- 2 •; 
18-9 
9-8 1 32-7 19-3 

10-5 
I7-3 
7'3 

19-5 
9-8 

3i-8 
12-8 

I7-3 
11 -6 

23-0 
io-8 

6-6-g 
7-7-9 

3'8 
2- I 

3"! 
2'5 

{    6-8 | 4-3 
i-7 

1   io-3 5'3 
2-2 

3-6 
2-0 

4"9 
2-3 

8-4 
5-4 

4-o 
2-6 

6-8 
3-8 

8-8-9 
9-9-9 

0"9 

°'5 
I -2 

0-3 ! -»| 
1 -o 
0-2 I  - 1 '3 

o-5 
o-6 
o-8 

I 'o 
1 -o 

2-4 
3-8 

1-7 
1 • 1 

2-6 
0-4 

io— 10-9 
II — ii-9 

0-4 
o-1 

0-3 
o-1 <   °'2 ) 

0-2 
o-1 

|  ,„ 0-5 
0-3 

o-1 
o-1 

0-2 1 -2 
o-6 

0-4 
o-6 

0-4 
0-2 

12 —12-g 0-2 o-1 — — \          0*2 
0-2 —' — 0-2 o- 1 OI 

13-13-9 — o-1 — — j — —   0-2 0-2 0"2 

14 — 14-9 

15-15-9 
— o-o 

o- I 
— z S      0-2 z —     

o- I 
o-o 

0-2 

16—16-9 
17-18 

— o-o 
o-1 — — J   0., o-1 

— — — 
o-o 
O- 2 — 

Positive Temperat iviimliTim gen -. E r w iirin uiif;-( 11. 

4-7-9      1 I2'8 13-9 14-8 14-7 — 16-6 13-8    1 [6-8 3°"0 15-6 20-o 
8 II. + i'3 1-6 0-7 0-3   1 — :-i     | o'S     1 0-4 ' i-6 2-2 1 -o 

Negativ (^ Tempera turUnderu ttgen: Erl :altu nge D, 

4-7-9        1 16-5    1 18-4    I lS-2 19-9 _ 20-7 16.4 I9-7 28-4    1 I9-9 24-6 
8 11. 4- 0-9    | 0-7    1 1 -o 1-3   | 

S 11 in 111 

i-8 

e n 

1 • 1 1-8 6-8 2- 2 3-0 

54°          [ 3i-5 34'6 34-7 36-2 47'3 40-2 31-8   1 38-7     1 66-8    1 39-9 48-6 
5:8° 2-2 2-3 i-6 4-3    1 2-9    I i-6    1 2-2 8-4    | 4-4 4-0 
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126 J. Bann, 

Lem- Tamo Czerno- Her- Buda 
Wien Guten- Rei- Schnee- Gruss- Lie 

Tempera tur- 

stufen 

berg pol witz mannst. pest stein chenau berg bach benau 

.) a li r e 

71/80 76/85 
68/72 
80/85 52/61 73/82 !   71/85 76/80 65/68 

86/89 
70/ 
86/89 76/80 85/89 

o — o • 9 

i —1-9 

121 • 7 

105-2 
[223-4 j 217-2 

123-7 

103-6 

118-2 

105-5 

121-8 

100 • 9 

127-3 

102-9 

H7-8 
88-7 

95-0 
76-8 

121 • 9 

94-4 
103-0 

91 -o 

2       2'9 63-4 j  99-9 ] 62-3 65-9 64- 2 62-8 65-1 66-2 62-1 64-6 
3—3*9 34'7 97-9 33-7 35-5 36-8 33'6 37-7 49'o 42-2 47-6 
4—4*9 
5-5-9 

18-6 

9-2 ! 28-*i 32-4 
15-7 
11 - 7 

19-3 
I I 'O 

19-6 
9'9 

19  2 

9-2 

23-0 

I5-4 
32-2 

17-4 

20-8 

12-4 

24-0 

H-4 
6—6-9 6-4 *     8-6 \ n-6 

6-i 5-7 5-9 S-4 7-y io-8 4 2 11 -o 

7-7'9 2-9 j             \ 3-4 2-4 2-9 2-8 4*1 8-2 2-6 5-6 
8—8-g 1-7 1   ,.„ s 2-3 I • I i"5 ••4 2-9 4-8 2'2 i-8 

9—9'9 o"5 \ 3°\ 4-2 
1 • 1 0-3 o-8 0-2 1' 1 i-8 I "O 1 -o 

io—io-9 

11 —: I-9 
o-5 
o" 1 ! H i-6 

0-7 

0-4 

0-2 

o- 1 

0-3 
o-6 

O   O 

0-3 

I '2 

0'2 

2'0 

0-2 

o-6 
0-4 

o"6 
o-6 

12—12-9 0-2 0-3   0'2 — o-o o-8 o-o — 
•3—I3-9 o-1 

>     °*9 
°'3 0-2   — — o'S — 0-4 — 

I4—I4-9 O'O 
o* 1 

o-1   — — — — — — 
I5—I5-9 O'O J —   — — — — — 
16—i6-g 0.1     — — — 0"2 — —. 
17 — 18 — o-1 — — — o-i' — — — — 

Positive Temperatui'verandorungen:  E r w a r m u 11 gen. 

4—7-9 16-5 —            16-2 16-1          16-0 15-2 24-0 1       35'0 17-6 26-4 
8 u. 4- 1 -o 2-9 |        o'4    1        I" I 1 -o 3*1 1        3-6 1        2-4 1      I#4 

Negative Temperaturverfindevungen: 1 J r k a 11 u n gen. 

4-7'9 20-6 —           20-7 22-3           22-3 21 -4 26-4 33-6 22-6 28-6 

8u. + 2-2 —            2-2 1-3      |          2-1 

3 11 m ra m e n 

1 -o 2-7 6-2 2-0 2-6 

•>4° 40 3 42-0 50-3   1    42-0 4°'1    |    4i'5 38-6 56-2 78-4    1 44.6 59'o 
^>8° 3-2 5'o 6-3            5-1 1-7           3-2 2 -o 5-7   1 9-8 4-4 4-0 

Temperatur- 
Rorreg S.Flori 

an 
To v,   i Schaf- 
Ischl   1   berg 

Salz-    1 Sonn- 
burg      blick 

Aus- 
see 

Graz 
Stadt 

Glei- 
chenb. 

Pettau 
S. Lam- 
brecht 

stut'en .1 a ii r e 

81/Ss 71/80 %'lto   1     7i/8o 84/90   1     87/90 59/68 76/85 61/65 81/85 76/81 

0—o-g 108-2 130-1 129-4 8S-7 122-2 I34-5 i33'o I53-5 '38-4 i33*4 130-2 

1 —1-9 93-8 102 • 6 105-6 82-5 96-4 93-9 95'4 no-8 107-4 98-6 104 0 

2—2-9 68-0 64-5 66 7 63-4 64-8 52-9 58-1 54'9 58-0 64-8 63-5 
3—3-9 36-2 34-2 32-2 47-2 4'-7 35-3 32-2 25-6 31 2 33*6 33-9 
4-4-9 26-6 i6-3 146 3,-9 19-5 17    2 18-5 121 16-4 19-0 17-0 

5-59 14-2 8-7 io-o 23-4 IO   3 I3-7 14-0 4-9 80 8*o 8-5 
6 — 6 • 9 9-2 4-2 3-7 13-8 6'2 7'2 5-4 i-8 3-6 3 2 3'7 
7—7-9 3-0 2-4 i-5 7'9 2-4 4'o 3-8 1 -o l-4 2-2 2-0 

8—8-9 40 i'3 o-6 4-2 0-7 2-3 2'6 o-5 0-2 1*4 o-6 
9-9-9 o-8 o-6 o-5 27 0-9 1-7 1 • 1 0-2 o-6 0-4 o*6 

io —10-9 0-2 0-3 0'2 ••3 0-2 1 -o o-1 — — o-6 1 • 1 

11 —11-9 0"4 0-2 0-3 0-5 o-1 o-6 o-1 — — — 0-2 

12—12-9 —   — o#6   o-6 O'O — — — — 

'3 —'3-9 —   — o- 2   — o- 1 — — —   
14—14-9 

I5 — I5-9 

— •*— z z z — — — — 

16—16•9 

17-18          .   
— — 

    

Positive Tempera turandorungen:  En varinung en. 

4-7'9 27-4 13-8 12-3          39'5 18-7    1     18-0 19-1 8-2 11 -6 '3-4 1    H'3 
8 a. + I -2 i-3 o-8    1        2-8 

Negative Temper; 

o-8             2-8 

tturanderungen:   Er 

i-8 

kaltnng 

o-1 

311. 

o-6 o-8 o-8 

4—7-9 25-6 17-8 .•7-5    1     37'5    1 19-8 24-0 22-7 n-5 17-8 19-0 i6-g 

8 u. + 4-2 1 • 1 o-8           6-7 i-4 3-5 2-1 0-7 0-2 i-6 1-7 

S u m men 

•>4°         1 58-4      1 34-o 3i-4 86 5 40-7 48-3  1 45-7 20-5 30-2 34-8 33-7 
;>8° 5-4    | 2-4 i-6 9-5    1 2 2 6-3    | 3-9 o-8 o-8 2-4    | 2-5 

1 +20-j Decernlx sr 1879. 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 127 

Temperatur 
stufen 

Berg 
Klagen- 

furt 
Obir 

Lai- 
bach 

Rudolfs   Inns     Rv,octo„, Altstat 
|   wert      brack   J:Sregenz

!    ten 

J a h r e 

Brixen 
Gries 

(Bozen) 
Meran 

76/80 71/80 
7I/P 70/s; 71/ 76/80 71/80 71/80 76/80 81/85 o.,oo   I ~63M 

84/88   I    71/77 

o—o-g 
I — i-g 
2—2-g 

3—3"9 
4—4' 9 
5 — 5-9 
6 — 6 • g 

7—7 9 
8—8-9 
9—9-9 

10—10 
11 —11 
12—12 

'3 '.> 
14—14 

'S—15' 
16—16 
17—18 

4—7'9 
8 ii. + 

4-7'9 
8 11. + 

54° 
*>8° 

Teinpcratur- 
stufen 

o—o-g 
1-1-9 
2 — 2 • g 

3—3'9 
4—4-9 
5-5-9 
6—6-9 
7—7-9 
8—8-g 
9—9-9 

10 —io-g 
II—II-g 
12—12-g 

•3-13-9 
14—H'9 
•5—15-9 
16— i6'g 

I7—I7-9 
18—18-9 

4—7'9 
8 u. + 

4-7*9 
8 u. -1. 

5:8° 

I49-3 
•'5-5 
59-0 
23-8 
g-8 
40 

i'4 
2'2 

144 
104 

55 
28 

14 
8 

3 
2 

1 

6 

o" 6 
0-4 

o 2 

O- 2 

I30-7 
1)2-7 
61 -o 

35-5 
19 -o 

11 
6-1 
3-7 
2-3 
i-3 
o-7 
0-2 

0'2 

0-2 

•37-9 
109-2 

59"5 
28-4 
12-4 

7'4 
4'4 
3-0 
1 

36-9 

97 
61 

32 

14 6 
g-8 

124-2 
96-g 
62-7 

39-i 
18 -2 
I2'0 

5-9 
2-8 

••7 
o-g 
o-4 
0-3 
o- 1 

127-3 

106 

59 
33 
19 
9 
5' 
2 
1 

o1 

O' 

uo-8 
110 9 
70 o 
31-8 
180 
10 -6 
6-6 
2-4 

2-6 

14.ro 
104-4 
64-6 
27-4 

14- 2 

4-8 
4'o 
i-6 
0'2 
0-4 

157-6 
108-6 
51-2 
27-6 
14-0 
2-6 
2-0 

o-8 
0-4 

o- 2 

0'2 

0-2 

Positive Tempei-aturveranderungen:  Erwarmungcn. 

6-4 
o 2 

I 1 -o 

O'O 

17-6 
O • 2 

II-7 
o-g 

17" 3 
1-8 

3''7 
2-7 

ig-o 
I -2 

I0'3 
I -o 

14-8 
1 • 2 

i7-5 
i-7 

Negative Temperaturveriindei'ungen: 

16- 2 

I       1 "3 
Erkal tn 11 gen. 

17-8 
i-8 

21-3 

3-8 

45'3 
5'° 

16-9 
20 

30-2 
3-0 

18-2 
28 

21-3 
i-g 

S u m m e n 

37-o 
4-0 

42-4 
3-6 

20-3 
1 • 1 

3«'9 
2-4 

ig-8 
2-4 

4i-8 
4 2 

8-0 
0-2 

16-6 
0-4 

25 2 
o-6 

6-6 

12-8 
o-8 

20-4 
1 -o 

Riva Pejo Gorz Triest Pola 
Lussin 
piccolo Lesina Ver 

goraz 
Sara- 
jewo 

J a li r e 

71/80 

i9'-5 
113-6 

39'o 
13-1 
4-8 

2'5 
o  7 

o- I 

35/89 76/80 

148-4 
103-2 
56-2 
34'2 
12-4 

4'4 
2 • 2 
2-2 

I -2 

o-8 

166-1 

ii3-5 
50 o 
21'8 

7-6 
3-2 
1 • 2 
1 • 2 
0-4 
O   2 

8l 55 80/89 85/89 85/89 

164-9 
112-7 

51" 3 
20-9 
8-2 
3-6 

i'5 
0-7 
1  o 
0'2 

0-3 

169-7 

113-3 
49 -o 
178 

9'4 
3'4 
i-6 
o-8 
O'O 
O- 2 

2go- 7 

63-5 

91 

i-g 

179-2 
108-0 

45-5 
i8-5 
8-3 
3'5 
i'4 
o-5 
o1 1 
O'O 

o- 1 
o-1 
o-1 

180 
102 

45 
i<> 

9' 

3' 
2 

I 

o' 

114-2 

97'4 
59'6 

39 
21 
13 -o 
8-2 

5-4 
2-6 

1-7 
o-o 

6-4 

8-i 
o-o 

g-6 
o'6 

11 • 2 

i-8 

23.2 

2-4 

Positive Temiiei-atm-iindennigei]:  Er warmungen. 

6-o 4'i 
o-o o-o 

3-4 
O'O 

3 9 
0-2 

Negative TcmpeniturSndcrnngcn:   Erka 11u 11 gen. 

9-2     I 9'6 9-8 IO-I 

o-6 1-3 

13-8 
o- 6 

I5-5 
i-5 

0'2 

S u m m e n 

i5-4 
0-2 

I I -o 
O'O 

0-4 

14-1 
0-4 

4-8 
o-o 

I2'0 

o-8 

17-6 
o-8 

0-4 

i-6 
0-2 

o-o 
1 -o 
0-2 

O- 2 

0-2 
O'O 

0-2 

22-0 

2-6 

25-6 
4-0 

54-2 
6-6 

165-5 
108-6 

49'9 
24-1 
8-9 

5-2 
2-3 
o-6 
0-2 

6-2 
o-o 

108 
0-2 

17.2 
0-2 

Doljna 
Tuzla 

80/89 

1150 
go-8 
63-5 
38-6 
24-0 

14-7 
8-o 
3'9 
3 3 
1 o 
1 -o 
o-8 
0"2 

0'3 
o-o 
o-1 

22-2 

2-0 

28-2 

4-9 

57-3 
6-g 
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12S J. Hann, 

Was die Vergleichbarkeit dieser Zahlen anbelangt, so ist sohon vorhin auf die ungleichen Zeitraume 

hingewiesen worden, auf welclie sieli dieselben beziehen. Es muss aber audi noch specieller darauf auf- 

merksam gemacbt werden, dass der Einfluss der Aufstellung dor Thermometer in eincr Stadt gleichfalls sehr 

betriiclitlich die Vergleichbarkeit stort. Aus den schon frtther angeftthrten correspondirenden Beobaclitungen 

in Graz selbst und am Rande der Stadt Graz habe ich folgende Resultate in dieser Hinsicht ableiten konnen. 

Die Haufigkeit einer Tempcraturandciung fiber ±4° war am Rande der Stadt erheblicli grosser als in 

der Stadt selbst. (Allcrdings sind hier die Thermometer im alien Stadttheil besonders geschiitzt aufgestellt.) 

Das Verhaltniss war Graz Land : Graz Stadt = 1 • 40. Die Haungkeit grosserer Tempcraturanderungen war 

also ausserhalb der Stadt urn 40 Piocent grosser. Von der llaufigkeit der Tcmpeniturdepressionen von 4° 

und dariiber gilt dasselbe, nur kommt das Verhaltniss etwas kleiner heraus, namlich Land: Stadt = L• 30 

rand. In vvie weit aus ahiilichen Einflttssen die Haungkeit grOsserer Temperaturdifferenzen an anderen Sta- 

tioneu, die in Stadton liegen, modificirt worden sein mag, lasst sich auf Grand obigen Ergebnisscs nur dem 

Sinne nach beurtheilen, sie werden etwas zu klcin ausgefallen sein. So viel scheint gewiss, dass die frtther 

gefmidencn Verhaltnisszahlen fur Graz Land und Stadt (loch wohl eincn oberen Grenzwerth darstellen mogcn, 

wie ich aus den mir hekannten Situationen der Thermometer an beiden Stationen schliesscn mSchte. 

Die folgende kleinc Tabelle gibt ein tibersichtliches Bild der verschiedencn Haungkeit verschieden 

grosser Temperaturschwaukungen in den einzelnen Theilen von Ostorreich. Die grosste Haungkeit grosserer 

Schwankungen findet man auf Bergen, walirscheinlich in einer mittlerenZone zwischen 1400 und 2000 Meter, 

und hier wieder namentlicli auf der Nordseite der Alp en. In Hohen liber 2000 Meter nimmt die llaufigkeit 

grosserer Temperatuianderungen im Sommerhalbjahr stark ab, weshalb Jahresmittel, wie sie hier sich 

zusammengestcllt linden, fttr sehr hohe Stationen niclit gut zur Vergleichung gceignet sind. 

Ubersicht der Haufigkeit von Temperaturanderungen gewisser Grbssen in einem mittleren Jahre. 

Temperatur- 
stufen 

Galizien 
Bohmen 

und 
Mahren 

Ober 
und 

Nieder- 
osterr. 

Steier- 
mark 

Karnten 
und 

Krain 
Nord- 
Tirol 

Sud- 
Tirol 

Dalma- 
tien 

Bosnien 
Ost- 

alpen 
in 2100 m 

o—o-g 
i — i-g 
2—2'9 

3—3'9 

nS-3 
99-4 
64-5 
38-0 

128-3 
102-3 

<>4-5 
34'7 

123-5 
99-2 
64-9 
36-6 

138-2 

103-3 
59-5 
31-0 

141-9 
io(W> 
58-6 
28-5 

126-2 
103-7 
63-0 

34'° 

172-9 
111 • 1 

46'S 
20-6 

173-0 
109-5 
48 -o 
19-3 

114-6 
94-2 
61 • 5 

39'2 

111 • 5 

86 -5 
60-9 
41-7 

4—4-9 
5—5-9 
6—6-g 
7 — 7-9 

20-3 
io-8 

5-8 
3-4 

18-1 
9-0 
4-2 
2- I 

19-1 
io-8 
5-6 
2 -6 

16-3 
8-9 
3*6 
2-2 

13-1 

7-5 
3'7 
2-8 

17-9 

9'7 
5-5 
2-4 

8-2 

3'5 

o- () 

8-6 
3"5 
i-6 
o-8 

22-5 

13 *9 
8-i 

4-7 

25-1 
16-5 
9'5 
6-o 

8—8-9 

9—9-9 
IO—io-g 
II — II '9 

i*9 
13 
o-6 
°'4 

I -o 
o-6 
0-3 
o-1 

i-6 
0-7 

o-3 
0-3 

I .1 

o-6 
0.4 
o-1 

1 • 1 

0-7 

°'3 
o- 2 

1 "4 
o-8 
0-3 
0-2 

0-2 

O' I 
°-5 
o- 2 
0-2 

3-° 
0-7 
'-3 
°-5 

3'4 
'•9 
I -2 

0-4 

12—12-9 

13—'3'9 
14 — 14-9 

15 —! 5' 9 
16—17-0 

0-2 

0-2 

o-1 
o-1 

o-1 o-1 
— 

0"2 o-1 

—   

o-1 
o- 6 
o-1 
0-2 

o-1 

o-6 
o-1 

>4° 45-i 35-5 41-1 33-2 29-6 38-3 I4-I '5-4 55-8 64-7 

58° 4-8 2- I 3-o 2- 2 2-5 2-8 0-3 0-9 6-6 7-6 

5^12° 0-6 o-1 o-1 o-o 0-2 o-1 o-o o-o i • 1 0-7 

5-4° 29-0 19-8   . 22'2 i8-9 I7-5 2I"5 11 -o io-8 3'-9 
1 

34 "3 

Abgcaehen von sehr bedeutcnden Seehohen findet man die grosste Haungkeit grosser Temperaturandc 

rungen, wo man sie kaum suchen wiirde, namlich in Bosnien, also in einem der stidlichsten Theile von 

Osterreich.    Galizien,   die nordlichstc  und continentalstc Provinz Ostei-reiehs,  bleibt  in Bezug auf grosse 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 120 

Temperaturschwankungen ziemlich weit binter Bosnien zurtlck. Ordnen wir die verscliiedenen Lander nacb 
der Hauflgkeit der grfisseren Temperaturdifferenzen, so erhalten wir folgende Reihe: 

Mittlcre Anzalil der Tage im Jahre, an welchen die Temperatur von einem Tage zum michsten sicb urn 
4° und mcbr geftndert hat: 55-8 Bosnien, 45-1 Galizien, 41-1 Ober- und Niederosterreich, 38-3 Nord- 
Tirol, 35-5 Bobmen und Maliren, 33-3 Steiermark, 29-6 Karnten und Krain, 15-4 Dalmaticn, 14-1 Siid- 

Tirol. 
Wfibrend in SUd-Tirol die Zahl der Tage im Jahre mit Temperaturschwankungen von 4° und dariiber 

nicht ein Mai einen balbon Monat ausmacht, erhebt sich dieselbe in Bosnien auf nahezu zwei Monate trotz der 
geringeren Broil e, in Galizien auf V/2 Monate. 

Die grossc Hauflgkeit grosser Temperaturschwankungen im Jahre in Bosnien, die namentlich im Vcr- 
gleich mit Galizien auffallt, bat ibren Griuid darin, dass dort Winter und Sommer cine grosse Temperatur- 
vcranderlichkcit baben, wahrend in Gali/ien diese letztere im Sommer sicb stark vermindcrt. Die mcteorolo- 
gischenVerhftltnisse aber, wclcbe die grosseTempcraturverandcrlichkeit inBosnien bauptsacblich verursacbeii 
dllrften, sind dadurch gegelien, dass dieser Theil der Balkanbalbinsel auf einer der liauptzugstrassen der 
atraospharischen Wirbel liegt, die, von der Adria heraufkommend nacb Ungarn Ziehen. Dazu kommt der 
gebirgige Cbarakter des Landcs und der sebr grosse Temperaturgegensatz zwischen dem adriatischen Litto- 
rale und dem Innern der Balkanbalbinsel im Winterhalbjahre. 

Mittlere Hauflgkeit der Temperaturfinderungen von 8° und dariiber, Zabl der Tage im Jahre: 7-6 Hoch- 
gebirge, 6-6 Bosnien, 4-8 Galizien, 3-0 Ober- und Niederosterreich, 2-8 Nord-Tirol, 2-5 Karnten und 
Krain, 2-2 Steiermark, 2-1 Bolimcn und Mahrcn, 0-9 Dalmatien, 0-3 SUd-Tirol. 

In Bosnien sind die Tcmperaturwechscl von 8° und darilber mehr als 20mal hauflger als in Siid-Tirol. 
Der Einfluss des Windschutzes der Alpcn, die Abgcscblossenbeit gegen denWccbsel verschieden tempcrirlcr 
Luftstromungcn tritt in der Seltcnheit grdsserer Tempcratiiranderungen in Siid-Tirol in auffallender Weise zu 
Tage. Es kommt dort kaum jedes dritte Jahr eine Tcmperaturanderung von 8° und dariiber vor. 

Tcmpcraturanderungen von 12° und dariiber kommen durchschnittlich nur in Bosnien, dann audi in 
Galizien fast jedes Jahr vor, in den iibrigen Theilen Osterreichs kaum jedes zehnte Jahr einmal, in Siid-Tirol 

und in Dalmatien gar nicht mehr vor. 
Was das Gesetz der Abnahme der Hauflgkeit der Temperaturiinderungen mit dcren Grosse anbelangt, 

so scheint es, dass dassclbe auf grosser! lir.ben ein etwas andcrcs ist, als unten, Die Hauflgkeit von grossen 
Temperaturandernngen ist relativ gross, nimmt aber von einer gewissen Grossenclasse an viel rascher ab als 
unten. Die Reihe erscheint dadurch wie abgeschnitten odor gekUrzt. Icb glaube, es liegt dies in der Natur 
der Temperaturverhaltnisse grosser tiohen begrtindet, und die Erscheinung ist rcell und nicht auf zufalrigc 

Umstiinde zurUokzuftihren. 
Die Znsammenfassung der Stationen in Gruppenniittel nacb Kronlandcrn gibt natiirlioh deshalb immer 

etwas willkuiiiche Resultate, weil die Stationen zu wenig zahlreich und deren Vertheilung zu ungleichmassig 
'St, um in der That die durchschnittlichen Verhaltnisse des betreffenden Landes getreu zum Ausdruck zu 
bringen. In unseren vorigen Tabellen sind namentlicb die Gruppen Ober- und Niederosterreich, sowie Nord- 
Til'"l nicht befriedigend, erstere, weil Niederosterreich in Bezug auf Veranderlichkeit der Temperatur von 
"herosterreicb betrftchtlich differirt, indem es eine weit griisscre Temperaturveranderlichkeit hat,1 letztere, 
wt-il das Mittel our aus zwei Stationen, Innsbruck und liregenz, abgcleitet werden konnte. 

Um deshalb audi cine Ubersicht der Detailvcrhaltnisse zu crmoglichen, babe icb in der folgeuden 
Weinen Tabellc die mittlcre Hauflgkeit der Temperaturandemngen von 4° C. und dariiber im Mittel des Jahres 
und der Jahreszeiten fur die einzelnen Stationen zusammengestellt.   Die Orte folgen sicb  nacb der durch 

1 Diese Differenz dilrfte freilieh geringer werden, wenn man beriicksiclitigt, d;iss die Veranderlichkeit der Temperatur 
des Theiles von 0 lerBsterroich, dm- am linken Donauufer liegt, betraohfcliob grOaser sein wird, als es naoh den Stationen 
8t' Plorian und tsohl soheint, wie ja die Station Liebenau deufclioh zeigt. 

Danksohrlften dor ma them.-naturw. 01. LVIIl. B.L 17 
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130 J. Hann, 

schnittlicben Anzahl der Tage im Jahre, an denen cine seiche Tempcraturanderung vorkommt, in aufsteigen- 

<ler Reihe. Bei Vergleichung der Mittel der Jahreszeiten muss berllcksichtigt werden, dass fur das Element 

der Tcmperaturvcranderlichkeit die Eintlieilung des Jahres in die iibliclien Jahreszeiten nicbt besonder.s pas- 

send erscheint, weil sic der jahrlichen Periode desselben Zwang anthut. Einige Verschiebungen der Maxima 

und Minima an bcnaclibarten Orlen auf verscliiedenc Jahreszeiten sind diesem Umstande ziizuschieiben. 

Mittlere Haufigkeit der Temperaturanderungen von 4° und dariiber. 

0 it Jain- Winter Frith- 
ling Sommci Ilcrbst Ort Jahr Winter Frlih- 

lins Sommei Herbst 

Riva  
I.ussin piccolo. 
Govz  
Lesina  
Pola  
Triest  
Meran  
Berg  
Vevgoraz  
Bozen .      
Pejo  
Brixen  
Graz (Land)... 
Gleichenberg.. 
Laibach  
Ischl   
Eger  
Klagenl'urt 
Briinn  
St. Lambrecht. 
St. Florinn  
Pisek  
Prag  
Pettau  
Josefstadt .. 
Rudolfswert. 
Gutenstein .. 

8-i 
II -o 
i3-8 
14" I 
'5-4 
15-5 
IT 2 
17-6 
17*6 
20 • 4 
23-2 
25 -2 

28-7 
30-2 
30-2 

31-4 
31-5 
31- 7 

•62-8 
33*7 
34*° 
34-6 
34*7 
34-8 
36-2 
37'° 
38-6 

2-4 
2-9 
3-2 

4 8 
3-8 
3-5* 
54 
70 
52 
5-6 

102 
9-4 

10-8 
7-b 

140 
9" 

11- 
12- 
10- 
13- 
130 
132 
124 
10-2 

9'4 
136 
15   4 

3 0 
2 • 2* 

3-8 
2-8 
yb 
41 
4-<, 

4*4 
y 2* 

5"4 
4 • 2* 
5-2 
8-7 
8 0 
6"3 
8 
7 
6' 
8' 
8' 
9' 
9' 

lo'o 
104 
10-7 
10 6 
u-8 

I-S 0 • 9* 
2-8 31 
2-8* 40 
2 * 9* 3-6 
2 * O* 6 0 

3-8 41 
5-i 2-1* 
2 • 2* 4"° 
4-0 52 
6-2 3' 2* 
4'4 4'4 
7-4 .3'2* 
4-0* 4-0 
7-2* 7-4 
4-4* 5-5 
7-7 6 '3* 
5-7* 6-2 

7-6 4-6* 
6*9 S-6* 
5-3* 6-6 
(,•7 S"S* 
5-7* 6- 7 
6-7 5-6* 
7 • 0* 7'2 
o- 1 6-o* 
5-4* 7'4 
5- 4* 6-o 

Prerau  
Bregenz  
Krakau  
Budapest  
tglau  
Lemberg  
Salzburg  
Altstatten  
Hermannstadt .. 
Tarnopol   
Innsbruck  
Wien  
Grussbach   
Obir  
Aussee  
Barzdorf  
Sonnblick  
Starawies  
Czernowitz  
Sarajewo ........ 
teichenau N. 0. 

Dolnja Tuzla ... 
Rorregg  
Liebenau   
Bielitz  
Schneeberg N. 0 
Schafberg  

38-7 
38-9 
39 •<) 
40" 1 
40'2 

40-3 
40-7 

41-8 
42 -o 
42'0 
42-4 

42-5 
44 "6 
45'3 
45'7 
47'3 
48-3 
48-6 
5°'3 
54"2 
56^2 
57-3 
58-4 
59-° 
66-8 
78-4 
86-5 

11 6 
126 
17 3 
12-6 
1 2 5 
158 
I I '2 

130 
179 
164 
155 
13 3 
15 6 
15-6 
160 
135 
17 9 
170 
20 4 
184 
19 6 
15-0 

'4'4 
15-2 
10-8 
206 
22.3 

"-5 
•"•5 
11 

11 

"•5 
11 • 1 
12-9 
n-8 
lO'O 
12- I 
io-8 
n-8 
11 • 6 

8 • 6* 
9-2 

13-0 
12' 7 
15-2 
12- 7 
10-o* 

I.3'3 
160 
16 0 
17 2 
18-2 
19-6 
20' I* 

7-6* 
8-3 
4-4* 

9'S 
8-6 
6-2* 

10-5 

9'4 
3-8* 
7'2 
8-9 
9-2 
8-o* 
9'5 

12-5 

9'7* 
7>7* 
8-2 
9-8 

13-2 

7-4* 
'5-7 
14-6 

"3'4 
19-8 
18 -2* 
21 -6 

10-3 „..,* 
7 • 2* 
7 • 2* 

9'4 
11 •() 
8-o* 

11 • 1 
io-o 
8-2* 

7-4* 
I2"6 

' 5 • 9 
io-6* 
13' 4* 
13' 2* 
12 • o* 
20-o 
22-5 

Auf dem Schafberggipfcl (1780 M.) kommen Temperaturanderungen von 4° und dariiber in Summa 

fast drei Monatc liindurch vor, zn Riva in Summa kaum mehr als eine Wochc liindurch. Dies sind die 

grossten Extreine in Osterreich. Die grosse Veranderlichkeit der Temperatur in NiederOsterreiob tritt in 

dieser Tabelle wicder anffallend hervor. Wien nimtnt einen Platz zu Anfang des letztcn Viertcls aller 

Stationen ein. Die Stationen Grussbach (nahc der Nordgrcnzc von Niederosterreich), Rorrcgg und Reichenau 

zeigen, dass Wien in Niederosterreich nicht exceptionell veranderlich ist. Niinmt man das Mittel aus alien 

Stationen in Niederosterreich (mit Einschluss von Grussbach, 5 an derZahl), so erhalt man 48 vl Tage im Jahre 

mit eincr Temperaturanderung von 4° und dariiber, wodurch Niederosterreich schon zu Anfang des letzten 

Fiinftels aller Stationen zu stcben kommt. 

Nach dem Rahmen der iibliclien Jahreszeiten betrachtct, fallt an der weitaus grossten Mehrzahl der Ortc 

die grOsste Haufigkeit grOsserer Temperaturanderungen auf den Winter. An der* adriatischen Kiiste ist diese 

Haufigkeit im Herbst etwas grosser als im Winter. Mehrere Ortc haben die grosste Haufigkeit grtJsserer 

Temperaturanderungen im Frlihlinge (Riva, Gleichenberg, Pettau, Salzburg, Josefstadt in BOhmen, Dolnja 

Tuzla, Rorregg und Liebenau) nur zwei im Sommcr (Bozen und Bielitz) und eine im Herbst (Schafberg). Die 

geringste Haufigkeit fallt zumeist auf den Herbst (25 Fiille) und auf den Sommer (in 22 Fallen), seltener auf 

den Frlihling (6 Falle) und nur einmal auf den Winter (Triest). 

Da die Temperaturdepressionen, die plotzlichcn Abkuhluiigcn, ein besonderes Interesse in Anspruch 

nehmen, so babe ich in ciner besonderen Tabelle fur alle Ortc, fur wclchc es mir moglich war, auch die mitt- 
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Die Veranderlichkeit dcr Temperatur in Osterreich. 131 

lere Haufigkeit dcr AbkUhlungen von 4° und dariiber zur ttbersichtlichen Darstellung gebracht, und audi bier 

die Orte in aufsteigender Reihe der Uiiuligkeit angeordnet. 

Mittlere Haufigkeit einer Temperaturdepression von 4° und darunter. (A^—4°C.) 

Ort Jahr Winter Frtth- Sommer Herbst Ort Jahr Willi <•.!• 
Friih- 
ling- Sommei Herbst 

Riva  
Pola  
Lesina  
Berg  
G5rz  
Meran  
Triest  
Vergoraz  
Pejo  
Bozen  
Graz (Land).... 
Brixen  
Eger  
Brtinn  
Gleichenberg... 
tschl  
St. Lambrecht .. 
St. Floiian  
Laibaoh  
Klagenfurt  
Piaek  
v•g  
rettau  
Rudolfswort.... 
Josefstadt  

(,-4 

9"4 
io-o 

IO'O 

lo-4 

II -o 

n-4 
12-8 
13-0 
i3-6 
15'9 
iyo 
i7-4 
i7'S 
iS-o 
18-3 
18-6 

1 8 • 9 
[8-9 
19-1 

19-1 

19-2 

20-6 

21 -o 

21 -2 

i"5 
i-4* 
3-4 
3-4 
1-8* 
2 ' 2:': 

30 

2-8 

5-2 
;;•(, 

47 
5'2 

4-8 
50 
3 "4* 
4-1* 
56 
63 
74 
58 
6 3 
59 
3-8* 
6 0 
4-8 

2-4 
2'2 

1-9* 

2-8 

3-4 
2-S 

2-5 

2 ' 2* 

I • 8* 

3*8 
4-5 
4-0 

4"7 
4-6 
4-8 
4-4 
5'i 
4-8 
4-2 

4-6 
4'9 
5'5 
5-8 
5-8 
('•5 

I'D 
i-8 
2'2 
i  6* 
2'2 

32 
37 
3 4 
3-2 

42 
3'9 
5-4 
4-0 

4"5 
52 
55 
3-5* 
4-8 
3-4* 
5-4 
3 • 7:,: 

4'6 
60 

0-9 

4'4" 
66 

4- 0* 
2-5 
3-2 

3'° 
3-2 

1 -8='= 

4-4 
2-8 

2'0 

2'4* 

3 "9* 

3-4* 
4-6 

4" 3 

4"4 

3' °* 
3*9 
3 "3* 
4-2 

3-2* 

5-0 
4-8 
3"3* 

Salzburg  
Bregenz  
Prerau  
Krakau  
Altstatten  
Gutenstein  
[gla.11  
Lemberg  
Hormannstadt .... 
Innsbruck  
Budapest  
Grussbach  
Aussee  
Obir  
Wien  
Sonnbliok  
Starawies ......... 
Reichenau N. 0. .. 
Sarajewo   

Liebenau  
Dolnja Tuzla  
Bielitz  
Schneeberg N. 0. 
Schafberg I   44 '2 

21 -2 

21-4 

21-5 
22" 1 

22-2 

22'4 
22'S 
22 8 

22-9 
23'2 

23-6 

24-6 

24-8 

25-1 

25-4 

27-5 
27-6 

29-1 

29-6 

29-8 

31'2 

33" 1 
35'2 

39 -X 

4"5 
5'9 
5-2 
8 2 
5-8 
7-0 
5-6 
7- 1 
7-6 
75 
5-8 
7-2 
80 
7 8 
6 7 

104 
8-4 
9-7 
90 
6-4* 
7-4 
7-2 

8-2 

9-8 
io-8 

67 
6-6 
6 8 
5-7 
6 8 
7-4 
6 2 
<>-o 
5" 5 
5-7 
6-1 

6-2 

4-8* 

4'9* 
6-1 

O-i 

7-4 
5'4 
5-2* 

7*6 
7-8 
8-6 

IO'O 
9 • 2* 

IO'O* 

6*6 

5*3 
5-° 
3-4* 

5"4 
j-6* 
5-8 
4'9 
3 • 2* 

5-7 
7 0 
4-8* 
7-i 
6-2 

67 
5-0* 
6'o 
4-7* 
8-2 

8-8 
9 0 

10-3 
11   0 
10.o 
n-6 

3-4* 
3-0* 
4-5* 
4-8 

4-2* 

4*4 
4'9* 
4-8* 
6-6 
4 "3* 
47* 
6-4 
4'9 
6'2 
4'9* 
6-o 
5-8* 
9"3 
7-2 

7-0 

7 • o:,: 

7 • o* 
(1-2* 

108 
11-8 

Die Aufeinanderfolge der Stationen in dieser Tabelle ist fast dieselbe wie in dor vorhergehenden, welcbe 

die Uiiuligkeit der Tcmperaturiindcrungen von 4° und dariiber iiberbaupt enthalt. In Riva sind die grOsseren 

Temperaturdepressionen am seltensten, auf dem Schafberggipfel am haufigsten (und zwar mehr als 7mal 

bauliger). An fiirif Orten in unsercr Tabelle macbt die Zalil der Tage mit grosseren Temperaturdepressionen 
1—1V Monate aus. Wien ist in dieser Tabelle nocli wciter gegen das Ende vorgeriickt und stelit jetzt zu 

Anfang des letzten Fiinftcls der Stationen. Nur 10 Orte von 50 haben cine grossere Haufigkeit grosser nega- 

tiver Warmeanderungen. Die Wahrscheinlicbkeit derselben ist zu Wien -07, d. b. auf 100 Tage kommt einc 

Woche mit derart grossen plotzlichen AbkUhlungen, auf den Sohafberg kommen auf den gleichen Zeitraum 

Iber 10 soldier Tage, in Riva nicht einmal 2. 
Naeli den Jahreszeiten vertbeilen sicli die grosseren AbkUhlungen fast Uber das ganzc Jahr, allerdings 

mit merklioh verschiedener Haufigkeit. 
Von 50 Orten haben die grosseren AbkUhlungen von 4° und dariiber: im Winter 24, im Friihling 8, im 

Sommer 14, iin Herbst 4. Im Winter und im Sommer sind deninach in Osterreich die grosseren Temperatur- 

depressionen am haufigsten, im Herbst am seltensten, was man im Vorhinein kaum vermutliet haben diirfte. 
Die Minima der Haufigkeit'der grosseren Temperaturdepressionen vertbeilen sich folgendermassen auf die 

Jabreszeiten: Winter 7, Frttbling 8, Sommer 11, Herbst 24. Es nimmt also die Seltenhoit grosserer Erkal- 

tungen vom Winter zum Herbst eontinuirlich zu, wenn man Osterreich (ohne Ungarn) als Gesammtbeit ins 

Auge fasst. 
Da die jabrliohe Periode der Temperaturveriinderliehkeit, wie oben bcinerkt, cine Eintheilung nacli 

den .labreszeiten nicht gut zuliisst, so babe icb die Uiiuligkeit der grosseren Temperaturdepressionen (5?4°) 

auch fiir die einzelnen Monate zusammeugestellt, and zwar der Dbersichtlichkeit wegen wieder in Form 
von Mitteln fiir ganze Lander oder Landergruppen. Die folgendeTabelle (S.86[182]) enthalt diese Zusammen- 

stellunc 

17* 
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132 J. IIann, 

In alien Osterreicbischen LSndern (niit Ansnabme von Dalmatien) fallt die grOsste lliiufigkeit von griis- 

seren Erkaltungen anf December oder Januar, in Dalmatien auf den llerbst (October) mid auf den Mftrz. 

Jahrlicher Gang der Haufigkeit der Temperaturdepressionen von 4° C. und darliber (im Tagesmittel) in den 
osterreichischen Landern. 

Mittlere  Zahl  der  Tage. 

Jan.     Febr. i Mftrz   April Mai .lull Aug. Sept. I  Oct.   i Nov. 

Bdhmeu und Mahren  
West-Galizien  
NiederOsterreich  
OberOsterreich   
Steiermark  
Karntcii trad Krain  
Nord-Tirol  
Sud-Tirol  
Ktistenland and  Dalmatien 
Bosnien  

Ostalpen in 2100m. 

2-2 
3-8 
31 
[•8 
1 •() 

2-4 
2- 2 
1   4 
0-9 
2-9 

3-0 

2- I 

3' 3 
2-7 
2 0 
20 
2 • 2 

27 
1 • 1 

o-g 
3 3 
39 

11* 

2-2* 

I ' 2:>: 

[•I* 

1 ' (»* 

i-4* 
o" 5* 
o-6* 
,•5* 

2-8* 

1'7 
2-7 
2-4 
1-7 
1 •<) 

i'5 
1-8 
0-7 
1 -1 
2-6 

31 

1-8 
2-7 
i-6 

'•7 
1 • 1 

I -2 

i"7 
1 • 1 

O's* 
2 • 1 * 

2-4 

21 
2-7 
2- 2 

1 '9 
1-8 
1-6 
2 4 
1 • 2 

0-9 
2 8 

1-8 
1 -9 
2 '(> 

22 
1 -o 
I • 2 

2' I 

1 -3 
0-9 
2-0 

2'4 

r-7 
'•9 
2 • 2 

1-9 

1-7 
i-6 
2-3 
1 • 1 

0-7 

3 • 3 

31 

1*4 
2' 2 
i-S 
i'6 

'•7 
0 • 9* 
1 • 1 
1 -o 

' 1 • o 
37 
2-7 

'•3 
i-8 
i-g 
i-6 

i'4 
10* 
o'6 
1 • 1 

2"I* 

2-7* 

2- 2 

2-0 

I -2 

'"4 
1 "3 
1-7 
0-5 
1 2 
2-5 

3- o 

1 • 6* 
1-8 
0-8* 
1'5 
1  2* 

1 • [ * 

o-5* 
I 'O 

2-5 

3-0 

19-8 
29-0 

24'9 
19-5 
[8-g 

17' 5 
21-5 
110 

io-8 

31 •<) 

34'2 

Secund&re Maxima fallen namentlich auf den Mount Mai, dann auch auf den .liini (OberOsterreich hat, in 

diescm Monat sogar das Hauptmaximum). In Bosnien haben eigentlich die beidcn Monatc Juli und August 

zusammen die grdssle lliiuligkeit bedeutenderer Temperaturdepressionen. Das Hauptminimum dieser Haufig- 

keit fiillt zunieist auf den November, dann auf den September (nirgends aber auf den October), ein secon- 

dares Minimum fiillt durchgiingig auf den Februar, im Siiden ist dieses Minimum auch das Hauptminimum. 

In Dalmatien fiillt lctzteres auf den April. 

Auf den Gebirgsstationcn sind die grOsseren Temperaturdepressionen im Mai am seltensten, im Januar, 

Miirz und Juli am hauugsten. 

Berecbnet man, nra die ungleiche Liinge der Monate zu eliminiren, die namentlich das Februar-Minimum 

fraglich ersclicinen lassen kiinnte, die Wah rscbeinlicbkeit einer Temperaturdepression von 4° und 

daruber, so erhiilt man folgenden jahrlichen Gang derselben. Icli babe hier noch grossere Stationsgruppen 

gebildet, soweit die Ubereinstimmung der kleineren Gruppen dies thunlich erscheinen liess. 

Dec.      Jan.      Febr.     Mara     April      Mai       .Inni      Juli       Aii{>'.     Sept. 

NOrdl. Kronlander . . -10 -09 
Ob.-u. Nieder&sterreich -08 -08 
Alpenlander -07        -07 

•06* 

•04* 

•04* 

07 •08 •08 .06 •06 •06 

07 •05 •07 .07 •07 •05 

06 • 04* •06 ,05 '06 •04 

•05* 

•06 

• 04* 

Oct. 
•ol) 

•05 

•05 

Nov. 

•o5« 
• 04* 

•04* 

Das Minimum im Februar bleibt, audi sonst andert sich nichts im jahrlichen Gauge. FUr SUd-Tirol und 

Dalmatien ist die Wabrscheinlichkeit einer Temperaturdepression von g;4c sclion so gering, dass man die- 

selbe auf drei Decimalen berechnen miisste, was sich doch nicht lohnt. 

Es ist nicht uninleressa.nt, da,s Vcrhiiltniss der lliiuligkeit der griissercn Erwarmungen zu jenen der gn'is 

sereu Erkaltungen an den einzelncn Stationen llbersichtlich zusammenzustellen.  Dies geschieht in der folgen- 

den klcinen Tabelle (S. 37 [133]). 

Man bemerkt in dieser Zusaminenstellung sogleicb, dass an alien Orten die lliiufigkeit der 

Erkaltungen im Betrage von 4° und darliber grosser ist, als die der Erwarmungen gleicber Griisse. 

Dasselbe gilt auch noch, mit selir wenigen Ausnahmen, von den griissten Temperaturiindcrungen. 10s scheinen 

bier nur die westlicbsten Stationeu eine systematische Ansnabme zu machen (Eger, Pilsen, St. Florian, lire 

genz). Um diese Verhaltnisse zu einem klaren und kurzen Ausdruek zu bringen, babe icb cine zweite kleine 

Tabelle berecbnet. 

DieDiffercnzen zwischen der lliiuligkeit der grosseren Erkaltungen und jener der grosseren Erwarmungen 

sind stets positiv, und das Ubergewicht der Erkaltungen ist iu dem griissten Theilc von Osterreich sehr nabe 

dasselbe, niimlicb 4,/2 Tage, im Slidcn steigt es auf nahe G'/;, Tage. 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 133 

Ubersicht der Haufigkeit der grosseren positiven und negativen Temperaturanderungen im Jahresmittel. 

Ort 
>-|-4j5~4 >±8 >—8 

Kger  
Pilsen  
Prag  
Josefstadt  
tglau  
Brtlnn  
Prerau  
Bielitz  
Krakau  
Starawies  
Lemberg  
Hermannstadt . 
Budapest  
VVic.n  

Gutenstein .... 
Reichenau .... 

Haufigkeit 

H 1 17 •1 

15 5 Ml 1 

15 5 19 2 

15 0 21 2 

17 7 22 5 
1-1 3 '7 5 
17 2 21 5 
3> 6 35 2 

17 8 22 i 

21 0 27 6 
17 5 22 8 
i<) 1 22 9 
10 5 23 (1 

17 1 24 4 
i(> 2 22 4 
27 1 29 

I (> 

2'2 

8-4 
4'4 

5'7 

0-9 
0-7 
I 'O 

1 "3 
i-8 
1 • 1 

1 -8 
6'8 

2' t 
I ' O 
2-7 

Ort 

Schneeberg ... 
Grussbaoh .... 
Liebenau  
Rorregg  
St. Florian .... 
[sen!  
Schafberg .... 
Salzburg  
Sonnblick .... 
Ausat'C  
Graz  
Gleichenberg . 
Pettau  
St. Lambrecht. 
Berg  
Klagenfurt.... 
Obir  

Hfiufigkeit 

=+4>-4^±8,>- 

6 
o 
8 
6 
1 

1 

42 • 3 
i') • 5 

20-8 

20-9 

11 -6 
T2- 2 

14 
15 
6 

12 

20 

39-8 
24-6 
31-2 
29 
18 
18 

44 
21 

27 
24-8 

17-1 
iS-o 
20-6 
[8-6 
1 1 -o 

19-1 
25-1 

9-8 
4'4 
4" O 
5-4 
2-4 
r-6 

9'5 
2 '2 

6-3 
3-9 
o-8 
o-8 
2-4 

2' 5 
0-2 

2-7 

5'° 

(1-2 

2-0 

2-(I 

4-2 
i • r 

0-8 
(,•7 

1-4 
3'S 
2 • 1 

0-7 
0'2 

i-6 
1-7 
o-o 
1 -8 

3'S 

Ort 

Laibach .... 
Rudolfswert 
Innsbruck  . . 
Bregonz .... 
Altstatten .. 
lirixcn  
Grie8(Bozen) 
Meran   
Riva  
Pejo  
Gorz  
Triest  
Pola  
Lesina  
Vet-goraz ... 
Sarajewo ... 
Dolnja Tuzla 

Haufigkeit 

5H-4 5-4|5=±8 >-8 

11-3 18 • <) 3-0 
16-0 21 'O 4-0 
19-2 2,5-2 3''• 
17-5 21 -4 2 • 4 
!()'() 22 • 2 4-2 
8-2 17-0 o-6 
6-8 13-b 1 -o 
6-2 11 -o 0-2 

!'7 6-4 o-o 
IO-2 13-0 2-4 

3"4 10-4 o#6 
4' 1 U'4 T'5 
6-0 9"4 0-2 

4'i io-o 0"4 
4-8 12-8 o-8 

24-(1 29-6 6-6 
24-2 33-i 6-9 

2-0 
2-8 

1 -9 
I • I 

2-4 
0-4 

o 
o • 8 
4-0 

4'9 

Verhaltniss der Haufigkeit der grossen Erkaltungen zu den grossen Erwarmungen. 

Ortlichkeit 

BOhmen, Miihren.. 
Galizien  
Ober- imd Niederosterreich  
Steiermark, Karnten,  Krain, Tiro 
Slid Tirol  
tstrien, Dalmatien  

Hochgebirge in 2100 m  

Zahl (1 er Tag( i im Ja ire mil, 
Anderungeu 

5+4 5—4 5 1 s 5-8 
A />' c l> 

IV6 19-8 2-07 1-23 

21-4 26-1 5-02 3-28 

I9"S 23-6 3-15 1 -8i 

14-4 19-4 2-50 1-52 

S'7 I2-0 0-45 o-3S 
4'5 io-8 o- 70 (>• 66 

26 • 4 29-9 6 • 60 4-40 

Qnterschiede und 
Qiiolienlcn 

I:    A H:A      l):C 

4-2 

4-7 
4-i 
5-0 
6' 3 
0-3 

3-5 

•27 
"zi 
•21 

'35 
• 10 

•40 

• M 

o-59 
0-65 
o-57 
o-oi 
0-78 
o-94 

0-67 

Im Hochgebirge ist der Uberschuss wesentlich kleiner und betragt nur 3% Tage. 
Wegen der recht ungleichen Haufigkeit der grosseren Erwarmungen und Erkaltungen in den verschie- 

denen Landern geben die Verhaltnisszahlen einen strengeren Ausdruck fttr das Ubergewieht der Erkaltungen 
ttber die Erwarmungen. Wir sehen aus der B: A liberschriebenen Zahlencolumne, dass in ganz Osterreich, 
Sttd-Tirol und das Littorale ausgenommen, das Verhaltniss der Erkaltungen zu den Erwarmungen recht gut 
d«i'ch die gleiche Zahl 1 - 20 ausgedrUckt werden kann, d. h. mit anderen Worten, die Erkaltungen ttber- 
treffen an Haufigkeit urn ein Viertel die Erwarmungen. In Sttd-Tirol ist das Ubergewieht der grosseren Erkal- 
tungen wesentlich grosser, dieselhen sind dort mehr als doppelt so haufig als die grosseren Erwarmungen; in 
lsl"eu und Dalmatien steigt das Uberj v- uuu uaunanen sioigi uas uuwgewicht sogar fast auf das Zweiundeinhalbfache. 

Wcnn man die grOssten Temperaturanderungen von 8° und darttber nach ihrem Zeichen unterscheidet, 
»nd das Verhaltniss der Erkaltungen zur Gesammtzahl der Anderungen dieses Betrages aufsucht, so findet 
"la" nach dor D-.O liberschriebenen Columne, dass in Osterreich, mit Ausnahme von Sttd-Tirol und dem 
Ku-stengebiete, die Erkaltungen im Betrage von 8° und darttber durchschnittlich 60 Procent aller Temperatur- 
at)d.erungen von dieser Grttsse ausmachen, somit urn 20 Proceut den Erwarmungen an Haufigkeit ttberlegen 
'si,"l. In Sttd-Tirol und Dalmatien machen die Erkaltungen in. Betrage von 8° und darttber sogar 86 Procent 
,lei' Qesammtheit aus, so dass auf die gleich grossen Erwarmungen nur 14 Procent ttbrig bleiben. 

Auch im Hochgebirge ttberwiegen die grossen Erkaltungen. Das Ubergewieht tritt hier bei den grOssten 
Erkaltungen starker hervor, als bei der Gesammtheit der grosseren Erkaltungen ttberhaupt. 
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:H ,/. // ann. 

Das Schlnssresultat ist demnach, dass die grflsseren Erkaltungen Qberall haufiger sind als die glcicli 

grossen Erwiirmungen, und dass dieses Ubergewicht in den sUdlichen Thcilen Osterreichs am grBssten ist. 

In meiner ersten Abliandlung iibcr die Veranderlichkeit dcr Tagestemperatur babe ich das Verhaltniss 

dcr Erwiirmungen zu den Erkaltungen Uberhanpt flir cine griisscrc Anzald von Ortcn abgeleitet, wobci sicli 

herausgestellt bat, dass im Allgemeirjen die Erwiirmungen haufiger sind, als die Erkaltungen, oder was das- 

selbe ist, dass die mittlere Orosse der Erkaltungen die mittlere Griissc dcr Erwarninngcn iibertrilt't. Es stimmt 

dies ja auch mit den obigen Resultaten. Desgleiclicn babe icb fur einige Orte die Iliiuiigkeit der Temperatur- 

wechsel, d. h. die Wabrscheinlicbkcit cincs Zeichenwechsels der Ternpcraturanderiutgen aufgesuebt. Das 

Ergebniss war, dass die Wabrscbciuliclikeit eines „Temperatunuusolilages" im Betrage von 2° und darttber 

nur an einigen Ortcn in einigen Monatcn den Betrag von 05 erreicht oder etwas Uberscbreitet, zumeist aber 

sicli innerhalb der Grenzen von O-ii bis 0*5 halt. 

Es scbicn rnir nun von Intcresse, dicse sclbcn Verhaltnisse fttr unscre Hoehgebirgsstationen im Vergleich 
zu den benaebbarten Stationcn der Nicderung zu untcrsuclicn. 

Zu dicscin Zwcckc wurden 4jalirigc correspondirende Temperaturdifferenzen von Tag zu Tag von den 

Stationcn Sonnblick und Salzburg, und Obir und Klagenfurt verwendet. Es wurde die Hiiufigkeit der posiliven 

und negativen Temperaturiinderungcn bestiumit und dcr Quotient Erwarmungen dividirt durcb Erkaltungen 

berecb.net. 

Die folgende Tabelle enthalt das Ergebniss dieser Berechnung. 

Verhaltniss der Haufigkeit der Erwarmungen zu den 
Erkaltungen. 

Quotient: Erwarmung : Erkaltung. 

Wahrscheinlichkeit eines Umschlages von Erwarmung zur 
Erkaltung oder timgekehrt (d. li. Wahrsclieinlielikeit cincs 

Zeiclienwecbsels). 

I >ecember 
Janner. ... 
Februar. .. 
Mta  
April  
Mai  
Juni  
.luli  
August . . . 
September 
October. . 
November, 

Winter ... 
Frfihling . 
Koniim'.r. . 
llerbst... 

.I.-ih i-  

Gipfelstationsn 

Sonn- 
blick 

3100 

00 

33 
1-15 
1-17 
1-78 
1-58 
0-97 
^33 
I -2I 
I 'OO 
I -2I 
0"74 

I - l6 

1-17 
o'9S 

1*21 

Obir 

2044 

Thalstationen 
correspondirend 

Salz- 
burg 

1 -07 
o-89 
1-14 
1-38 
1 "40 

1-38 
1-23 
1-32 
0-77 
I -oo 
I '00 

1-03 

I "43 
1-31 
o' 92 

1-17 

Klagen- 
furt 

0-79 
0-77 
1-28 
1-25 
1-50 
i-18 
1 • 10 
1 -69 
1-17 
1-04 
i- 14 
0-76 

0-95 
f3i 
1 -32 
0-98 

1-14 

0-90 
I • 03 
I '09 
1-25 
1-50 

1-50 
1-25 

i-35 
0-97 
O' 90 
o- 76 

1 -oi 

t'57 
«"39 
o-88 

I "21 

Gipfelstationen 

Sonn- 
blick Obir 

3100 

0-45 
0-43 
0-35 
o-4<) 
0-38 
0-39 
0-41 
0-48 
0-41 

0'43 
0-44 
°'43 

0-41 
o'4i 
o-43 
o-43 

0'42 

2044 

Thahlstationen 
correspondirend 

Salz- 
burg 

0-52 

0-43 
0-46 
0-51 
o'46 
0-37 
o • 49 
o'42 
0-46 

0-45 
0.4T 

o"40 

0-47 

o-45 
0-46 
0-42 

°'45 

0-40 

°"S2 

0-48 

°' 5° 
C40 
0-52 

0-49 
o'4() 
0-40 
o'4r 

o"43 
o-53 

o-47 
0-47 
0-45 
C46 

o'46 

Klagen 
furt 

Mittel 

Gipfel 

2600 

°'43 
0-48 
o • 4(1 

0 • 49 

°'43 
C40 

o'45 
0-48 
0-50 
o-37 
0-48 
0-48 

0*46 

0-44 
0-48 
°'44 

o'4S 

"49 
•43 
•40 

•49 
•42 
• 38 

"45 
•45 
'44 
'44 
•42 
•42 

'44 
'43 
'45 
'43 

'44 

Thai 

450 

•42 

'So 
'47 
•50 
•42 

•40 
'47 
•47 
'45 
'39 
•46 
•50 

.46 
•46 
•46 

'45 

•46 

Es zeigt sicli zunaebst wieder, dass, den llcrbst ausgcnomiiicn, die Erwarmungen haufiger sind, als die 

Erkaltungen. Im Jabresmittel ist-das Verhaltniss an den lioben Stationcn 1 •!'.), an den bciden unteren 15asis- 

stationen 1-18, also so gut wie glcicli. Das Ergebniss Obir—Klagenfurt widerspricbt dem Ergebniss Sonn- 

blick—Salzburg. Es sclicint demnach ein cntscliiedencr Untcrscbied im Verhaltniss dcr Erwarmungen zu den 

Erkaltungen in der Iiolio und Nicderung nielit zu bestchen. Nur im Winter tritt oben ein eonstantcr Uber- 

schuss dieses Verhaltntsses zuTage. Das mittlere Vcrliiiltniss dcr Iliiuiigkeit dcr Erwarmungen zur Iliiuiigkeit 

dcr Erkaltungen iiberlianpt betragt im Mittel der Jalireszciten : 
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Die Verctnderlichkeit dcr Temperatur in Osterreich. 135 

Erwarmungen : Erkaltungea 
Winter     Friihling     Sommer      Herbst        Jahr 

Bochstationen 26001" .   . I'IO 1^47 1-24 0^95 1*19 
Thalstationen 400'"   .  .0-98 1-44 1-3(1 0-93 1-18 

Es ist also der Sommer, welcher unten cin betrachtlicb.es relatives Ubergewicht der Erwannungen hat 
in den iibrigen Jabreszeitcn haben die Hochstalionen cin geringes Ubergewicht irn Vcrbiiltniss zu den Thal- 
stationen, 

Die letzten sechs Colnmnen der vorstebenden Tabelle enthalten ferner einen Vergleich der Hftufigkeit 

dcr Temperatummschlttge an den Hoclistationcn gegenttber jener an ihren Basisstationen. Diesc Zahlen sind 

crbaltcn worden, indern sammtliche Zeichenwechsel in den intevdiurnen Temperaturdifferenzen gezahlt war- 
den, mid dcr Quotient, Zahl dcr Zeiclieuweclisel dividirt (lurch die Zalil dcr Monatstagc gebildet wurdc. Es 

sind also bier niclit bios die grosscren llbergiinge von Zunalime zu Abnalimc der Temperatur and mngekehrt 

gezahlt worden (wic in meincr crsten Abhandlung, wo nur Anderungen von in Summa LJ° berttcksichtigt wor- 
den sind), sondcrn sammtliche llbcrgiingc. 

Das a-llgcineinstc Resultat dicscr Rechnung ist, dass im Mittel die Walirscheinlichkeit eines Tempe- 

I'aturunischlages 0-45 ist, somit die Wabrscheinlichkeit cincr Fortdauer dcr gleicherj Temperaturanderung 

auch noch am nachsten Tage etwas wahrscheinlicher ist, als der eines Umschlages. [m Herbst tritt dieses 
Resultat am entschicdensten hervor. 

An den hohen Stationen scheiut dicsc Tendenz zur Erhaltung des gleichen Witterungscharakters stftrker 
hervorzutreten, als in dcr Niederung, Dies ergibt sich namentlieh beim Vergleich des Resultates fiir den 

Sonnblick mil, jeuein fiir Salzburg, und da wicder besonders im Winter und Friihling. Die Wabrscheinlichkeit 

eines Umschlages in der Temperaturanderung ist auf dem Sonnblick im Winter und Friihling nur 0*41, im 

Sommer und Herbst 0*4;?. In Salzburg dagegen fiir die gleichen Jabreszeitcn 0-47 und 0'45. 

Am grossten schcint die Wahrschcinlichkcil cincs Tempcraturiimschlagcs im Miirz zu sein; sic ist dann 

0-5. Da die Resultate fiir Klagcnfurt und Obir aus andercn Jahren abgeleitct sind, als jene fiir Salzburg und 

Sonnblick, so kaun die Ubereinstimmung in diesem Punkte kanni cine zufallige sein an alien vicr Stationen. 

Am kleinsten ist diese Wabrscheinlichkeit kurz darauf im April und Mai 0-42, dann wieder im September, 

also zur Zeit, wo dcr jahrliche Warmcgang die Temperaturanderungen stark bccinflusst und ihncn cine 

bestimmte Rieblung gibt. 

Mittlere Dauer der Erwarmungen und Erkaltungen anf grossen Hohen und in der Niederung. 

Als ich die Temperaturdiffer enzen der Stationen Scbneeberg bei Wien, Sonnblick und Pcjo bildcte, fiel 
Mlil' die oft schr lange Fortdauer dcr Temperaturanderungen im gleichen Sinne auf. Dies bestimmte niieh, zu 

"ulcrsuclien, oh in der That, wie es den Anschein batte, die mittlere Dauer dcr Erwarmungen und Erkal- 

•'ingen oben grosser sei als unten. Zu diesem Zwecke wurde zunachst aus vicr correspondirenden Jahr- 

&8ngen die mittlere Dauer dcr positiven und ncgativen Temperaturanderungen auf dem Sonnblick und in 

Salzburg untersucht, indem die Zahl der positiven und negativen Zeichenfolgen in jedem Monate gezahlt 

wurde. Nachdcm ich auf diesc Weisc fiir das bezcichnete Stationspaar zu bestimmtcn Resultaten gelangt 
Wilr, die in dcr folgenden Tabelle (S. 40[136]) sich zusammengestellt finden, schien es mir wieder hoebst 

wiinschenswerth, zu constatiren, ob densclben cine allgcmeine Geltung zukommt, und dieselbcn niclit etwa 
•n den Besonderheiten der beiden Stationen und der betreffenden Jabrgangc ihre Ursachen haben. Zu diesem 

Fndzwcck wurde dieselbe Untersuchung in gleichor Weisc fiir andere vierJahrgange und die beiden Stationen 

Obir imd Klagenfurt durchgeftthrt. Die Resultate findet man in ciner zweiten sich anschliesscnden Tabelle 
111 gleicber Weisc zusammengestellt. 

Wegen der Kiirzc der Beobachtungspcriodcn wurden nur die Mittel fiir die Jahreszeiten der Discussion 
z'i Grunde gelcgt. 
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136 ./. llann, 

Dauer der Temperaturwellen in Tagen. A. Sonnblick und Salzbu rg- 

Mittlere Dauer der 
Temperatur-A b- 

n ab m e 

Mittlere Dauer der 
Temperatur-Z u 

nab in e 

Dauer der Tempe- 
ratur-Zunahme— 

Abnahme 

Jfihrlicher (Jang 
Temperatur-A b-    Temperatur-Zu- 

nahme                    nahme 

Lange der Tempe- 
raturwellen 

Sonn- 
blick Salzburg 

Sonn- 
blick Salzburg 

Sonn- 
blick Salzburg 

Sonn- 
blick Salzburg 

Sonn- 
blick Salzburg 

Sonn 
blick Salzburg 

Winter. . 
Friibling 
Sommer 
Herbst.. 

Miltel   . . 

2-41 
2-04 
2-26 
2-19 

2-23 

2-52 
1 -96 
1 -96 

2-37 

2" 20 

2-81 

3-i8 
2'59 
2- 22 

2' 70 

2-18 
2-51 

2-54 
2-28 

2-38 

-ho-40 

-hi-14 
+0-33 
-1-0-03 

-ho-47 

—0-34 
H-o-55 
-ho-58 
—0-09 

-ho-18 

+ •18 
— •19 
+ '03 
— •04 

o- I1 

+ •32 
— •24 
— •24 

+ •17 

•24 

-+-•11 
+ •48 
— • II 

-•48 

•29 

— -20 

+ •13 
+ •16 
— -I0 

•'5 

5-22 
5 '22 

4-85 
4-41 

4-93 

4-70 
4"47 
4'5° 
4" 65 

4-58 

Mittlere Hiiufig 
.'! Tage w 

Temperatur-A b- 
nabme 

keit ciner fiber 
ahrenden 

Temperatur-Z u 
11 ah m e 

Untersohiede 
dieser Haufigkeit 
Sonnblick-Salz- 

burg 

1 (urchschnittliche g r 0 s s t e I) a u e r 
einer contlnuirlicben Temperatur 

A bnahme            Zunahme 

Mittlere lliiulig- 
keit der Tempera 

turvvellen im 
Monat 

Sonn- 
bliek Salzburg 

Sonn- 
blick Salzburg 

Ab- 
nahme 

Zu- 
uahme 

Sonn- 
blick Salzburg 

Sonn- 
blick Salzburg 

S 1- 
blick Salzburg 

Winter . 
Friibling 
Sommer 
Herbst.. 

Jahr.... 

3-S 
1-8 

3-o 
2-5 

IO-S 

4-8 
i'7 
2"3 
3-0 

n-8 

3-5 
6-8 
4*3 
3-8 

18-4 

2-8 
4-0 
4-0 

3"° 

13-8 

— i*3 
-ho-1 
-ho-7 
-o'S 

1 a 

+ 0-7 
-1-2-8 

<>•.•; 

-ho-8 

•4-4'6 

4-6 
3-8 
4-2 

4-i 

4-2 

5-0 

3-8 
3-8 
4-8 

4"4 

5"3 
S'S 
5-i 
4-5 

5'i 

4-0 
5-2 

5-o 
4*1 

4-6 

(ro 
6-i 
6-4 
7-0 

6-4 

6-7 
7-i 
7-0 
6-8 

6-0 

A b s 01 u 

Sonnblick 
Salzburg . 

I langste Daucv cincr Temperaturanderung im gleiohen .Sinno. 
Temperatur-Abnahme Temperatur-Zunahme 

Winter    Friibling   Sommer     Herbst      Winter    Friibling    Sommer     Herbst 

76779887  Tage 
99676887,, 

Dauer der Temperaturwellen in Tagen.   Ii. Obir und Klagenfurt. 

Mittlere Dauer der 
Temperatur-A b- 

nah inn 

Mittlere Dauer der 
Temperatur-Z 11- 

nah me 

Dauer der Tempe- 
ratuT-Zunahme— 

Abnahme 

J&hrlicl 
Temperatur-A b- 

11 ah mo 

or Gang 
Temperatur-Zu- 

nahme 

Lftnge der Tempe- 
raturwellen 

Obir 
Klagen- 

furt Obir 
Klagen- 

furt Obir 
Klagen- 

furt Obir 
Klagen 

fu'rt Obir 
Klagen- 

furt Obir 
Klagen- 

furt 

Winter . 
Friihling 
Sommer. 
llerbst. . 

Mittcl . . 

2- 12 

1 "93 
1-97 
2-60 

2- 17 

2-29 

i-85 
1-78 
2-40 

2-oS 

2" 14 
2-85 

2-38 
2-38 

2-44 

2-22 
2-97 
2-42 
2-23 

2-46 

-+-0-02 
-1-0-92 
-I-0-4I 
— 0-28 

-ho-27 

—0-07 
-+-1 • 12 
-+-0-64 
—o-17 

-ho-38 

—0-05 
—0-24 
—o- 20 
-ho-49 

o-oS 

-hO-21 
—0-23 

-0-30 
+ 0-32 

0-27 

—0-30 
+0-41 
—o-o6 
—0-06 

0-21 

o" 24 
-1-0-51 

0-04 
-0-23 

0-26 

4-26 
4-78 
4'35 
5'°4 

4-61 

4-5i 
4-82 
4-20 
4" 63 

4-54 

Mitth 

Tempen 
n a 1 

re Hiiufig 
:i Tage w 
itur-Ab- 
1 in e 

icit einer ii b e r 
ahrenden 
Temperatur-Z 11- 

n a b m e 

Filters 
dieser II. 
Obir-Kb 

ohiede 
Lufigkeit 
genfurt 

Durchschnittlichi 
einer eontinuirlic 

Abnahme 

grOsste Dauer 
hen Temperatur 

Zunahme 

Mittlere ilaulig 
keit der Tempera, 

furwellen Im 
Monat 

Obir 
Klagen- 

furt Obir 
Klagen- 

furt 
Ab- 

nahme 
Zu- 

nabme Obir 
Klagen 

I'nrt Obir 
Klagen- 

furt Obir 
Klagen 

furl, 

Winter.. 
Friibling 
Sommer 
llerbst.. 

Jahr.... 

2-8 

i'S 
i-8 

4-5 

IO-6 

2\3 
1 -8 
0-7 
4-5 

9" 3 

3'5 
5'2 

4*3 
3-0 

16.0    , 

2'3 
6-3 
4'7 
2"5 

15-8 

°'5 
—0-3 

1 • 1 
o-o 

I'3 

1 -2 
— 1 • 1 

 0-4 
o-5 

Q-2 

4"3 
3'3 
3-7 
4"7 

4-0 

4-2 

3'2 
4-8 

3"9 

4"3 
5-6 
4" 3 
4"5 

447 

4-3 
5*3 
4"5 
4-3 

4-6 

7'4 
6-7 
7"i 
6"2 

6-8 

6-8 
6-9 
7*4 
7-0 

7-0 

Obir    .   .   . 

Klagenfurt 

Absolut langste Daucr cincr Temperaturanderung im glciclicn Sinne. 
Temperatur-Abnahme Temperatur-Zunahme 

Winter    Friibling   Sommer Herbst Winter Friibling   Sommer     llerbst 
.   .   .   .        8~~~"            5                6' 10 7 8                5                7 

.   .   .   .         7                4                4 6 7 10                6                 7 
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Die Veranderlichhcii der Temperatur in Osterreich. 137 

Mittlere Dauer der Temporal urabnahme und der Tcrnperatiirzunalime: 

Die mittlere Dauer der Temporaturabnalime betragt an den beiden Hochstationen 2-30 Tage, die der 
Temperaturzunahme 2-57 Tage, ist also merklich langer. An den Basisstationen betragt diese Dauer respec- 
tive 2-14 und 2-42 Tage. Das Resultat ist das gleiche, die Erwarmungen dauern durchschnittlich langer als 
die Erkaltimgen. Im Grunde ist das natlirlich dasselbe Resultat, das wir sehon frUtaer gefunden habon, dass 
n&mlich die mittlere GrOsse dor Erkaltungen betrachtlicher ist, als die der Erwarmungen. Hier tritt uns aber 
dasselbe von cinem andern Standpunkt in instructiver Weise entgegen. Wir flnden ferner, dass der Unter- 
schied in dermittleren Dauer der Erkaltungen flir Sonnbiick-Salzburg 0-03, Obir-Klagenfurt 0-09 Tage ist, 
bei den Erwarmungen aber gibt Sonnbiick-Salzburg 0-32, Obir-Klagenfurt 0-02 Tage. Es dauern also die 
Erkaltungen oben etwas langer als unten, die Erwarmungen wahrscheinlioh auch; auf dem Sonnblick tritt 
die langere Dauer der Erwarmungen entschieden hervor. Was wir also vermuthet haben, findet hier seine 
Restiitigung. Gehen wir auf die Jahreszeiten ein, so flnden wir, dass der Uborschuss in der Dauer der Erwar- 
mungen, wie zu erwarten, im Friihjahr sein Maximum erreicht, im lierbst sein Minimum, wo die mittlere 
Dauer der Erkaltungen sogar etwas das libergewicht erhalt. An den Basisstationen ist dies aber nicht bios im 
Horbst, sondern auch im Winter der Fall; in Salzburg wie in Klagenfurt ist die mittlere Dauer der Temperatur- 
abnahme etwas grosser als die Temperaturzunabmc, auf dem Sonnblick und Obir ist dies nicht der Fall. In 
dieser Jahreszeit ist demnach der Unterscbied zwischen den Hochstationen und der Niederung am grossten. 
Dnten iiberwiegt die Dauer der Erkaltungen, oben, wie im Mittel, die der Erwarmungen. 

Der jahrlicbe (Jang in der Dauer der Temperaturabnahme ist an don beiden imteren Stationen ent- 
schieden ausgesprochen. Die Abweicliungen voni Jahresmittel sind: im Winter +0"27, FrUhling —0-24, 
Sommer —0-27, Herbst +0'24. Oben ist im Mittel beider Stationen wohl dor Gang derselbo, doch ist ent- 
schieden nur die Abnahme in der Dauer der Erkaltungen im Frtthjahre ausgesprochen. Was die mittlere 
Dauer dor Erwiinnungen anbelangt, so ist der jahrlicho Gang, wie zu erwarten, dor entgegengesetzte von 
jcnem der Dauer der Erkaltungen. DieMittel fiir die unterenStationen sind: Winter —-0-22, FrUhling +0-32, 
Sommer +0-06, Herbst—0-16, fiir die Hochstationen: Winter—0-10, Frlihling -+-0-45, Sommer —0-08, 
Herbst —0-27. 

Die mittlere Dauer der Erkaltungen, mebr der mittleren Dauer der Erwarmungen, gibt die mittlere Dauer 
einer ganzen Temperaturperiode, oder ciner Temperaturwelle, nach dercn Voriibergang, von dor periodischen 
W-irmebewegung abgoschen, die Temperatur wioder auf ihren Ausgangspunkt zurttckgekehrt ist. 

Diese Lange der Temperaturwellen ist auf den Hochstationen etwas grosser als in der 
Niederung, und es sieht fast so aus, als wiirde dieselbe mit dor zunehmenden Seehohe ttberhaupt wachsen, 
denn wir habon: Klagenfurt-Salzburg 450 Meter 4-56 Tage, Obir 2050 M. 4-61 Tage, Sonnblick 3100 M. 
4-93 Tage. Der Ablauf einer mittleren Temperaturwelle nimmt also 4 bis 5 Tage in Anspruch. 

Man kann dieses Resultat auch anders ausdriieken, wofiir unscre Tabelle gleiehfalls die entsprechenden 
Zahlenwerthe gibt. In einem durchschnittliehen Monat passiren oben 61/,, unten 7 Temperaturwellen voriiber. 
In Bezug auf die jahrlicbe Periode dieser Erscheinung stimmen unten die Stationen tibcrein. Im Winter ist die 
mittlere Zahl der Temperaturwellen im Monat am kleinsten (6-7), im Sommer am grossten (7-2), der Unter 
sehied ist nicht erheblich. Die beiden Hochstationen zeigen in dieser Beziehung keine Ubereinstimmung. Gibt 
man dem Sonnblickresultat den Vorzug als der hochsten freiesten Station, so ist auch hier die Zahl der Tem- 
peraturwellen im Winter am kleinsten, im Herbst aber am grossten. Dieses Resultat hat innere Wahrschein- 
lichkeit. 

fell babe ferner auch die Ilauligkoit einer langer als 3 Tage wahrenden Temperaturabnahme und Tem- 
Peraturzunahme gezahlt, sowie audi die langste Dauer jeder derselben in jedem Monate notirt, und dann 
das Mittel dieser maximalcn Daner genommen. Auf dem Sonnblick und auf dem Obir kam es im Jahre diirch- 
schnittlich 10'7mal vor, dass eine Erkaltung iiber 3 Tage fortdaucrte, in Salzburg und Klagenfurt trat dies 
durchschnittlich 10-Gmal ein, os zeigt sicli also hier kein Unterschied. Eine liber 3 Tage anhaltende Erwar- 
mung kommt oben wie unten erheblich haufiger vor, Obir und Sonnblick geben 17'2mal, Klagenfurt und 

nenksclirifton dor mathsm -naturw.Cl. LVIII.Bd. 18 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



138 J. Hann, 

Salzburg 14'8mal. Hier linden vvir cincn merklichen Unterscbied, lang andauernde Erwarniungen sind in 

grossen tlbiien etwas liiiufiger als untcn in dcrNiedernng. Die durcbschnittliche grOsste Dauer einer Erkaltung 

ist oben und unien so gut wie gleicb und betragt 4-1 Tage, jene einer continuirlicben Wftrmezunabme botriigt 

im Mittel oben 4-9, unten 4.6, ist also grosser, wie wir dies auch fttr die mittlcre Dauer gefunden liaben. 

Dass die mittlere inaximale Dauer einer Erkaltung iliren grossten Wertb im Herbst und Winter erreicht, 

war voiauszuschen, ebenso dass dies fttr die grosste Dauer dor Erwannung im Frllblinge der Pall ist. 

Die absolut grosste Dauer einer continuirlicben Temperaturabnalime liatto der Obir aufzuweisen mit 

einer 10 Tage fortwahrend sinkenden Temperntur (im Herbst). Dann kommt Salzburg mit 9 Tagen (Winter 

und Frtthling). Die absolut langste Dauer einer continnirlich zunelimenden Erwarnumg betrug gleiclifalls 

10 Tage zu Klagenfurt (im Fruhlinge), 7 bis 10 Tage sind die absoluten Maxima einer continuirlicben Tem- 

peraturandcrung im gleicben Sinne. 

Um die jahrliche Periode der mittleren und grossten Dauer einer positiven und negativen Temperatur- 

anderung genau festzustellen, wurden audi die Monatsmittcl gebildet, dabei aber die beiden Tlialstalionen 

und Hoclistationen vereinigt, weil sonst die Mittelwerthe aus bios 4 Jalirgiingen abgeicitet zu unsicher gewesen 

waxen. Die folgende Tabelle cnthalt die auf diese Weise erlialtenen GrOssen fttr die mittlere Dauer der Erkal- 

tungen und Erwarniungen. 

Jahrliche Periode der mittleren Dauer der Erkaltungen und Erwarniungen. 

December 
.Winner... 
Februar.. 
Marz   
April .... 
Mai  
.Iimi  
Jnli  
August .. 
September 
October . . 
November 

Winter ... 
Kruhling.. 
Sommer.., 
Herbst.... 

Jahr  

Thalstationen circa 450 m 

Tempera tur- 
Depress. [    Elev. 

Mittl. Daner in Tagen 

B 
4 
o 
8* 
o 

9 
9 
7* 
o 

26 
2*3 
2-3 

2-4 
1-9 
1-9 
2-4 

2" 14 

3 
o* 

3 
3 
8 
1 
4 
6 

4 
s 
2 
O 

2'2 

2-7 

2"5 
2-2 

2'4I 

Ganze 
Welle 

5-1 
4"4 
4-3 
4-1* 
4-8 
50 
4*3 
4"3 
4'4 
51 

4"S 
4'3 

4-6 
4-6 

4'3 
4-6 

4-55 

Gipfelstationon circa 2600 m 

Temperatur- 
Dopress. |     Kiev. 

Mittl. Dauer in Tagen 

5 
8* 
o 
2 
2 
o 
2 

4 
3 
6 

2-3 
2"0 
2" I 

2-4 

2'2I 

2. [# 

2-5 
2-8 
2-4 
34 

3 

2-5 
3'° 
2-5 
2'3 

2-57 

Gauze 
Welle 

4-2* 
4'7 
5"3 
4'2* 

5'4 
55 
4-7 
4'4 
4-8 
4-5 
48 
4'9 

4-8 
5"o 
4-6 
4"7 

4-78 

Thalstationen 450 » Gipfelstationon 2600m 

Mittlere Maxima der Langc der 
Temperaturwellen 

Depress. 

4-5 
51 

3-8 
4'S 
50 
4'9 

4"S 
3'5 
3'5 
4-8 

4-1 

Elev. 

4-i 
3-6 
4"7 
4-8 
59 
5-i 
4'i 
5-2 
4'9 
4-6 
4-6 

3'3 

4"i 
5-3 
4"7 
4-2 

4-6 

Depress. :    Elev. 

4-1 
51 
4-0 

3-1* 
3"6 
4-5 
4-1 

3 • 3 
4*4 
4-5 
3-6 

5-o 

4"4 
3-7 
3" 9 
4'4 

4-1 

4-0 
4-8 
5-6 
5-o 
61 

5'5 
4'4 
4"4 
S'4 
4'3 
S*o 
4-3 

4-8 
5*5 
4"7 
4*5 
4-8 

* 

Die mittlere Dauer der Temperat urdeprcssionen erreicht ihr Minimum imMiirz oben wie unten, das 

Maximum oben im November, unten im September und December, also wobl im langjaluigen Mittel, gleicli- 

falls im Spaiherbst. 

Die mittlere Dauer der Temperaturzunah me erreicht ihr Minimum im December und Januar, ihr 

Maximum im April und Mai. Es bestebt auch hierin kaum ein systematischer Unterscbied an den Thalstationen 

und Hoclistationen. Dieser jahrliche Gang ist ziemlich klar in dem jahriichen Warmegange begriindct, und 

man darf aueli deslialb wobl annehmen, dass auch die Berechnnng einer langeren Bcobacbtungsreihe dasselbe 

Ergebniss liefera wlirde. 

Die Summirung der mittleren Dauer der Temperaturabnalime und der Temperaturzunabmc liefcrt die 

Eange oder Dauer der unperiodischen Temperaturpciioden ttberhaupt, oder das, was man kurz die Lange der 

Temperaturwellen nennen dlirfte. 

Da die entgegengesetzten Extreme der Dauer der Warmesteigerung und der Warmeverminderung ziem- 

lich nahe zusammcnfallen, so ist im vorhinein zu crwarten, dass die Dauer bcider keinen sebr ausgesprochenen 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 139 

jahrlichen Gang zeigen diiri'te. Die Lange der „Temperaturwelle" erscheirit von dem Warmegang insoferne 

nnabhangig, als wie bemerkt, derselbe auf die Dauer der Warmcsteigeruiigen nnd Warmecrniedrigungen im 
entgcgengesctzten Sinnc eingeht, dahcr auf die Summe beider keinen Einfluss mehr hat. Gerade deshalb 

hat die Constatirung der jahrlichen Periode der Lange oder Dauer der „Temperaturwellen" ein erhohtes 

Tnteresse. 

Die beiden Columnen unsererTabelle, die „ganze Welle inTagen" iiberschrieben sind, zeigen nun aller- 

dings einen ziemlich ausgesprochenen jahrlichen Gang, der alier noch in recht unregehnassigcr Weisc zu 

Tage tritt. Zwei Maxima treten oben wie unten auf, im Friihlinge (Mai) und im Herbst (September, October). 

Das Minimum im Miirz, das zwiscken grossen Werthen steht, 1st vielleicht nur in cincr Eigenthiimlichkeit der 

wcnigen Jahre begriindet, die der Redlining zu Grande gelegt worden sind. Da die beiden Reihen fiir die 

Thalstationen und fiir die Hochstationen eine systematische Ubereinstimmung zeigen, so darf man sie wohl in 

ein Mittel vcreinigen, urn zn einer iibersichtlichen Darstellung des jahrlichen Ganges dieser Grosseim All- 

gemeinen zu gelangen. Dicse Mittelwerthe, welche anzuschreiben wohl riberfliissig erscheirit, werden durch 
folgendeFormel mit Rlicksickt auf deren Sicherheit hinliinglioh genau dargestellt. 

Jiihiiiche Periode der mittleren Liinge der Temperaturwellen inTagen: 

4- 667+0-094 sin (322°46' +x) +0-202(sin 240° 2'+ 2x). 

Die Zeit ist bier von Mitte Januar an gezahlt. Man sieht, dass die doppelte Periode bedeutend iiberwiegt 

vor der einfachen Periode. 
Als ich die bier mitgetheilteriRechnungsergebnisse liber die Dauer der unperiodischcnTemperaturschwan- 

kungen auf denHocbstalionen und in den Thalstationen bereits ferliggestellt hatte, land ich in derAbhandlung 

des Hcrrn Berthold: „t)ber die intcrdiurnc Veranderlichkeit dor Temperatur in drei verschiedcnen Hohen- 

lagen des sachsischenErzgebirges 1876/85" ganz ahnlicheErgebnisse fiir drei sachsischeStationen mitgetheilt. 
DerTabelle F „Durchschr)ittslange der Periodcn gleichen Zeichens in Tagen" enllehne ich die folgenden 

Zahlen, indenr ich nur die unterste Station Diibeln 51° 34' N. 190 M. Seehohe und die oberste Reitzen- 

hain  50° 34'N.  780 M. beriicksichtige. 

Mittlere Dauer der Temperaturperioden (Temperaturwellen), Tage. 

Deo. 

'Dobeln ....   4- 4* 
Reitzenhain .  .   4-9 
Mittel   ....   4-6 

Jan. Febr. Marz April Mai 

4-8 5"8 5-4 5-0 4-6 

4 '9 5'7 5 5 5'4 4-4 

4-9 5-7 5'5 5-2 4'5 

5-4 
4-3* 
4-8 

Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Jahi 

4-8 S-3 4-6 49 4-9 S-o 
4-0 4-8 5-1 4-8 4-7 4-9 

4'7 5-° 4-9 4'9 4-8 4-96 

Diese Resultate stirnincn mit den unseren insowcit iibercin, als auch bier zwei Maxima auftrcten, im Friih- 

linge und im Herbst; nur fiillt das Friihlingsmaximiim schon auf den Marz (mit Riicksicbt auf die Nachbar- 

werthc, absolut grosser sind allerdings die Februarwerthe). Driickcn wir auch diese Zahlenreihe durch eine 

periodische Function aus, so crhalten wir: 

Jahrlicbe Periode der mittleren Dauer der Temperaturwellen in Sachsen (Tage). 

4-958+0-248 sin(46038' +*) +0-349 sin(353° Q'+2x). 

Auch bier ist die doppelte Periode starker ausgepragt als die einfache, die Amplitude der jahrlichen 

Anderungen ist hier grosser. 
Gestatterr wir ui.s, dicse Ergebnisse zu vereinigen, da sie ja doch in den wesentlichen Punkten iiberein- 

stimmen und die Untersclriede vorliiufig noch als in der Unsicherheit der Zalflenwerthe begriindet angeschen 

werden konnen, so erhalten wir folgenden vorlaufigen Ausdruck fur die jahrlicbe Periode der Lange der 

Temperaturwellen in Mittel-Europa. 

4-813+0-138 sin(26°45'+*) +0-164 sin(318°27'+2x). 

18* 
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140 •/. Haun, 

Mittelst dieser Formcl findet man folgenden jiihrlichen Gang: 

J all rlicher Gang der mittleren Dauer der Tempcraturwellen in Mittel-Europa (Tage). 
Dec.       Jan.        Febr.      MSrz       April       Mai        Juni        Juli        Aug.       Sept.       Oct.        Nov. 

4-64*     4-77       4-98       5-11        5-05       4-84       466       4-64*     4-75       4-84       4'8o       4-69 

—o"i7* —o'D5        o'i7        030       0^23        o'02    —0-15    —0-17* —0-06        0'02   —croi    —o-i3 

Es scheint also, dass die Temperaturwellen im Frtthlinge und Herbst am langsten sind, irn Winter und 

Sommer am klirzesten. Das Frtthlingsmaximum ttberwiegt stark das Herbstmaximum. Es dttrfte sich wold 

lohnen, wenn jemand diesem Gegenstande cine eingehendere Uutcrsnchung widmen wiirde. 

Unsere Tabelle S. 42 [136] entlia.lt audi eine Zusammenstellung liber den jalirlicben Gang der mittleren 

Maxima in der Dauer der Tempcraturwellen. Die Tempcraturdepressionen crrciclieu ibre grosste Dauer oben 

wie unten im Januar, ein zweites Maximum erscheint im Mai, das Minimum hat der Miirz und der Juli. Folgende 

Zahlen stellcn diesen jabrlichen Gang ttbersichtlicher dar: 

Mittleres Maximum in der Dauer einer fortscbreitenden Abkiiblung (in Tagen). 

Dec.      Jan.      Febr.     Miirz;     April     Mai       Juni      Juli       Aug.     Sept.     Oct.       Nov.     Jalir 

4-3        5-1 4-0        3-1*      3-6        42        4-0        3-1*      4-1        4-5        4-3        5-0        4-1 

Wenn eine langere Reibe von Bcobachtungen in Recbnung gezogen wtirde, dttrfte wohl die Unregel- 

miissigkeit in dem Gauge dieser Zablen mebr verscliwinden. 

Der jahrliche Gang der Maxima der Dauer der fortschreitenden Erwarmungen 1st gleichfalls oben und 

unten Iibereinstimmend, das llauptmaximum fallt entscliieden auf den April, das Minimum auf November und 

December. Ein secondares Maximum bat der August, ein secundiires Minimum der Juni. 

Mittleres Maximum in der Dauer einer fortscbreitenden Erw&rmung (in Tageu). 

Dec.      Jan.       Febr.     Miirz      April      Mai        Juni      Juli        Aug.     Sept.      Oct.        Nov.     Jalir 

4-0 4-2 5i 4'9 60 S'3 4-3* 4-8 5-2 4'5 4'8 •8* 4'7 

Wenn man die Dauer der Erwarmungen mit jener der Erkaltungen vergleicht, so findet man, dass vom 

November bis inclusive Januar die maximale Dauer der Erkaltungen grosser ist, in den llbrigen 0 Monaten 

ilberwiegt die Dauer der Erwarmungen, und zwar am meisten im April, wo der Uberschuss der Dauer 

2-4 Tage betragt. 

Die Tabelle der SJOjabrigen Monats- und Jabresiuittel der interdiurneu Temperaturveranderlichkeit von 

Wien fordert schliesslich nocb dazu auf, zu untersucben, ob diese Teraperaturverttnderlichkeit vielleiebt einer 
Periodicitat unterliege. 

Die einzige Periode, fttr welcbe — so vveit man gegenwartig selien kann — ein pliysikalischer Grund vor- 

liegcu konnte, ist die Sonnenfleckenperiode. Wenn Einige in den sogenannten unperiodischen Barometer- 

sehwankungen, in den taglichen und jfihrlicheu Temperaturvariationen u. s. w. eine der Sonnenfleckenperiode 

enfsprechende Periodicitat gefunden zu baben vermcinen, so dttrfte man vielleiebt mit Grund aucb in den 

Jaliresmitteln der Veriiuderliebkeit der Tcmperatur einen Einfluss der Sonnenfleckenfrequcnz vernuilbcn 

k5nnen. 
Von dieser Uberlegung ausgebend, wurde die naclifolgende Tabelle entworfen. 

Zuerst findet man die Kelativzablen der Sonucnlleckenfrequcnz so angeordnet, dass jede borizontale 

Reibc mit cinem Maximum der Sonnenfleckenfrequenz beginnt und schliesst, so dass mit dem Maximum von 

1804 beginnend, sieben complete und eine halbe Periode der Sonnenfleckenhaufigkeit in dieser Tabelle ent- 

balten sind. 

Schreibt man nun die Jahresmittel der Veranderlichkeit der Temperatur genau in gleicber Weisc in llori- 

zontaircilien unlcr einander, so kommen die, gleichen Pbascn der Sonnenfleckenperiode entsprccbenden Werthe 

der Temperaturveranderlichkeit aucb vertical  unter einander zu steben,  so  dass in  den Mitteln aus den 
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Die Verdnderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 141 

Verticalcolonnen der Einflass dcr Sonncnfleckenfrequenz auf die Temperaturveranderliclikeit rein zum Aus- 
drucke gelangen kfinnte, falls tiberliaupt ein soldier vorhanden ist. 

Sonnenflecken-Relativzahlen. 

Mux. 
Jahr 

Mittel 

Max. M Max. 

73 
46 
(,7 
138 
124 

96 

139 
6S 

93' 5 

48 
42 

31 

103 

96 
77 

111 

(>3 

71-4 

29 

30 
48 
86 
67 
59 

102 

51 

59 -o 

9 
24 
28 

33 
<»5 
44 
66 
25 

36-8 

8 

15 
9* 

37 
54 
47 
45 

28-5 

3 
(1 

24 

39 
3 * 
17 

7 

c8-i 

ii" 

21 

16 
11 

6 

9'9 

7 

12 

7-0 4-2 

6 
16 

15 

6 

10-7 

13 
36 
13 
40 

23 

32 

26-2 

14 
49 
57 
62 

55 
37 
54 

4<> • 9 

35 
62 
122 

98 
94 
74 
Oo 

77-9 

46 
67 
138 
124 

96 

139 
<>5 

96-4 

Max. 
Jahr 

1816 

29 
37 
48 
60 
70 

83 

•laliresniittel dcr interdiurnen Veriiiiderliclikeit der Temperatur zn Wien, Wilna und 
Warschau, zusanimengestellt nach den Sonnenfleckenperiode. 

Wien 

1804 
16 
29 
37 
48 
60 
70 
83 

Mi II,. I 

1804 
16 
29 

37 
48 
60 
70 

Mittel 

1804 
16 
29 
37 
48 
60 
70 

Mittel 

I -01 1 '92 1 '90 2"o7 2 '02 2'02 1-91 — I-91 2" 06 i-94 1-77 1-78 I-83 
I • 83 1-77 1-82 I -67 i'73 i-88 1-95 2'OO 1-98 I-80 1-52 1-89 2-OI 2 "OO 
2 '00 2 • 17 r-79 1'73 1-82 •— — —   1'93 

2'°3 2-05 i'75 
1'75 2'08 1 89 1 "95 1 -91 i-88 1 • 86 — — I-91 1-76 I-()2 I-63 1-82 
1 82 1 -79 1-96 r • 70 I-73 I ' (JO i-89 2-07 1 • 88 — 1 • 72 1-79 1-97 1'79 
1'79 1'85 2'02 1-84 1 -89 i-8r 1-92 2-00 — — 1-74 1-82 1-66 
1 '66 [•98 .•78 1-89 1'84 2-0'9 2'01 2 '01 1-91 2'09 1-98 2-08 2'04 1-77 
1-77 1 77 [•8l i-68 1 • 88 2-08 1-77   — — — 

1 "82 1 • 92 I-87 1-82 1-85 1-91 1 -90 2 '02 1 '92 I "96 i -Si 1-89 I '90 i-80 

1816 
29 
37 
48 
60 
70 
83 

Wilna 

2-21 2-37 2- 17 2' 17 2' I 1 2-31 2-25 — 2*12 2'37 1-91 1-98 1-84 1 '92 
I -<)2 • •87 '•71 f64 1-84 ' 74 1 • 70 1-94 i'55 1 "73 i"43 1-83 2' 12 2-30 

2 • JO 1'99 I-87 1 "97 I-83 — — — i-88 2-20 2 "02 i -Si 
[•8l 1 "99 2-o6 1 -96 1-85 1-65 1 '72 — — 1-97 i'93 I "92 I"7I I-86 

i-86 2-13 2' [ I 2-08 (I-96 1 • 68) 1'75 2-44 2 '20 1-79 2- IO 2-00 1-78 

1-78 1-97 2'22 1-63 1 "95 2 '07 1-87 2'32 — — 1-84 I • 76 1-89 

1-89 2- 13 1 -So 1-94 1-87 2 -36 (1-87 2 -02) i-So 1 -96 2'2I 2- 12 2-06 — 

1 "97 2'06 1-99 1-91 1 '92 1-97 1-86 2-18 1 '92 201 i-86 2' OO 1'93 1 "93 

1816 
29 
37 
48 
60 
70 

Warschau 

2"o() 2-15 '•93 i-94 1 '96 1 -97 2 po6 — 2 'OI 2-18 I '69 1-89 2 06 J "93 

I "93 1" 79 I -82 1 -69 1 -94 I ' 89 1-97 2-09 i • 86 1 '96 1 • 72 2 • 10 2-23 2-39 

2-39 2-17 2 • 08 2-15 2 • 12 — — — 2- l6 2"37 2- 14 ,81 

1 -Si 2-2; 2 - 09 2" 14 2' 18 I -76 1 • 86 — — 2-06 2-OS 1-88 I -74 1'95 

1'95 2-14 2 'O'; i"95 1'94 i-66 1-91 2-42 2'24 — I -76 2-00 l-9b '•77 
1 -77 1-99 2" 34 1-86 2-09 2'OI 1-89 2'32 — — — 1 '94 1-97 1-98 

1-98 2'25 1-82 1 -91 1 -92 2'24 1 «5 2 'OO 1-79 2-08 2-15 2 06 ,•87 
1— 

1-98 2' IO 2 ' 02 1'95 2-02 I -92 1-92 2-2I 1-97 2 '07 1'94 
2 "03 2* OO 1 -97 

1816 
29 
37 
48 
60 
70 

In dieser Weise sind nun die Jaliresmittcl der Veranderlichkeit i'iir Wien, und zum Vergleicli und zur 

Probe der Realitat ciner etwa zum Vorscliein kommenden Periode, audi jene von Wilna und Warschau, 

welclie dem sclion citirtcn Werke von Walilen entnoniineii worden sind, angeordnet und die entspreclienden 

Mittelwerthe gebildet worden. Legen wir cine I Ijahrige Sonnenfleckenperiode zu Grande, so erhalten wir 

schliegglich folgende Ubersicht liber den correspondirenden Gang der Sonnenfleckenfrequenz und der Jabres- 
"dttel der Temperaturveranderlichkeit. 
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142 J.  Rann, 

Sonnenfleckenperiode. 
R. Z 93-5        71-4        59-0        36-8        28-5        18-1 9-3 7-0*      23-0        46-9        77-9 

0orrespondirende Jahresmittel dor Temperaturveranderlichkeit. 

Wien 1-82        1-92        1 • 87        i'82        1-85        1 "91 1-92        i'96        1-84 1-89 1-90 

Wilna 1 • 97 2-06 1-99 i-gi 1-92 i-97 1-92        2-03 i-89 2-oo 1-93 

Warschau   .   .   . 1-98       2-10       2-02       1 • 95       2-02       1-92       1-98       2-07       1-96 2*03 2^00 

Mittel 1-92        2-03        196        1-89*      1-93        1-93        1-94        2-02        fgo 1-97 1-94* 

Ausgeglichen .   . 1 • 95        1-98        1-96        1*93        i'92*      1-93        1-96        1-97 1 • 95 i-94 1-94* 

[n diesen Zaliletueilicn ist kaum cine Beziehung zur .Sonnenfleckenperiode zu crkenncn. Eine Periodi- 

citiit ist in derselben ttberhaupt nur ganz schwach ausgepragt, und biicbst wahrscheinlicli sind die Untci- 

scbiede in diesen Mittelwerthen nur zufallige, und ist cine reelle Periode gar nieht vorhanden. Will man aber 

eine solche gelten lassen, so kommt man zu dem Scblusse, dass sowolil dem Maximum wie dem Minimum dor 

Sonnenfleckenfrequenz ein Maximum der Temperaturveranderlichkeit cnlspriclit, was gerade niclit zu Gunsten 

eines causalen Znsaminenhanges zwisclien der Sonn enflcckenfrequenz und der Grosse der inittleren jahrlichen 

Temperaturveranderlichkeit spricht.  Audi dieses negative Ergebniss diirf'te aber von eiuigem Interesse sein. 

Nachweise. 

lieilzenliain 1876/80. Reducirt nach Eger. Berthpld, uber die tnterdiurne Veriinderlichkeit der Temperatur in ver- 
schiedencn HOhenlagen des sUchsisehen Erzgebirges w&hrend der Periode  L876/85. 

Pisek 1870/85. Reducirt nach tiger (5,1.) und Wien (10 J.). Die ausgeglichenen Differenzen Pisek—Eger sind: 

Jan.      Febr.     Miiiv,     April      Mai       Juni       Juli       Aug.     Sept.      Oct.      Nov.      Dec.       Jahr 
0-24      0-08      0-13      o'o8 —o-i2      o-i8 —0-04      0-06      0-05       0^03      o'lj      0-38      0-07 

Die nach Kger reducirten Monatmittel stiinmen sehr gut mit den nach Wien reducirten. Die respective!! reducirten 
Jahresmittel sind 1-85 mid 1-83, das Mittel 1876/85 ist 1-8;!. 

Josefstadt 1876/8.r>. Reducirt nach Wien und Breslau; den Reductionen nach Breslau wurde das doppelte Gewicht 
gegebeu. DieUbereinstimmung ist fur 9 Monate sehr befriedigend, im April und December betrSgt die Differenz ()?2, imJuni0?15. 

Prag 1868/68. Reducirt nach Wien und Breslau; den Reductionen nach Breslau wurde das doppelte Gewicht gegeben. 
Die Differenzen erreichen im Marz, Mai und Juni 0°2 bis 0?8. 

Breslaa 1850/7!), entnommen aus Kremser: DieVeranderlichkeit der Lufttemperatur in Norddeutschland. Berlin 1888; 
1880—1885 briefliche Mittheilnng des Serrn A. Richter. 

(jjlatz und Glatzer Schneeberg 188:S/87. Die einzelnen Monatmittel der Veriinderlichkeit verdanke ich elner brietlichen 
Mittheilung des Menu A. Richter. Die Mittel der ganzen Periode linden sich in der Abliandluug des genannten Autors: Ver- 
iinderlichkeit in der Tagestemperatur in der Grafschaft Glatz. Vierteljahrschrift 1'. Gesch. 11. Heimatsk. d. Grafsch. Glatz, VIII. 
Glats wurde von mir reducirt nach Breslau (1883/1886) und Wien (1884/87). Die Differenzen Glatz-Breslau sind: 

.Ian.       Febr.   Mftrz     April      Mai      Juni      Juli     Aug.     Sept.      Oct.     Nov.     Dec. 
o-i7      0-09      0-04 —o-oi  — o-io —o-io —0-05  —o'o2  —o*oi       0'04      0-14      o-2o 

Den Reductionen nach Breslau wurde das doppelte Gewicht gegeben. Glatzer Schneeberg wurde nach Glatz redu 
eirt, die Veriinderlichkeit des Januar fSllt offenbar zu klein aus, wenn man den ganz anomalen Januar 1887 nieht ausschliesst, 
in wolchem die Veriinderlichkeit an!' dem Schneeberg   i?l kleiner war als in Glatz.  Urn Mittelwerthe zu erhalten, welcho 
den Mitteln aus einer lftngeren Beobachtungsperiode naher kommen, babe ich den Januar 1887 uieht bertlcksichtigt, die tnitt- 
lere Veriinderlichkeit des Januar vvird sonst selbst nacli den ausgeglichenen Differenzen gegen Glatz 2°3, somit etwas kleiner 
als an letzterem Orte. 

Schneekoppej 5 Jahre, 1881/85 beiKremser Reducirt. nach Breslau. 

Kirch c Wang, desgleichen. Die ausgeglichenen Differenzen a) Schneeberg-Glatz, b) Schneekoppe-Breslau, c) Wang- 
Breslan sind folgende: 

Jan. Febr. Miirz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr 

a) •15 •29 •42 •15 •20 •43 •46 •43 '44 •16 •18 •20 •29 

b) •72 •59 •62 •5o •21 • 21 •33 •45 •45 •58 •S3 •90 •53 

•) •61 •57 4S4 •57 •55 •50 •47 •45 •41 •42 •69 •76 •54 
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Die Verdnderlichkeit der Temperatw in Oslerreich. 143 

Barzdorf (bei Weidenau), 16 Jahre, 1809/84, berechnet von Prof. Dr. Wrzal in: Klimatische VerhSltnisse von Barz- 
dorf. Weidenau 1886 (Gymn.-Programm); die einzelnen Monatmittei dor Veranderlichkeit zum Behufe der Reduction verdanke 
ich oilier gefalligen briefliohen Mittheilung des Autors. Keducirt nach Breslau. 

Iglauj 10 Jahre, 1876/85. Reducirt nach Wien. 

Brttnn, 10 Jahre, 1878/82, bereehnet von Liznar in „Klima von Brtrnn". Aus den mir vom Autor zur Verfttgung 
gestellten Originalrechnungen konnten die Mittel der VerSnderlichkeit der einzelnen Monate entnommen und die lliiuligkeit 
der Differenzen verschiedener Grflsse nach Gradintervallen ausgezogen werden. Die Reduction auf die Periode 1871/80 
erfolgte durcb Differenzen gegen Wien. Die mittleren, etwas ausgeglichenen Differenzen Bind: Briinn-Wien. 

Jan.      Febr.   Marz     April       Mai      Juni      Juli      Aug.     Sept.      Oct.      Nov.      Dec       Jahr 
— •32     —-21      —-27      —-30     —-26      — -25      —-18     —-21       --IO      —-OS      —-17      —-31      —0-22 

Prerau, 10 Jahre, 1876/85. Reducirt (lurch lOjahrige Differenzen gegen Wien und 6jfihrige (1876/80) gegen das nahere 
Krakau. Die ausgeglichenen Differenzen gegen Erakan sind: 

Jan.     Febr.    Marz    April      Mai      Juni      Juli     Aug.    Sept.     Oct.    Nov.     Dec.      Jahr 
— •14    — *37     —'«       '°°        '°5        -I7        -I7        -2i        -io        -02    —-i4    _-30   —-04 

Die Obereinstimmung der auf beiden Wegen erhaltenen reducirten Mittelwerthe ist eine befriedigende. Krakau eibt fiir 
December und Januar eine um 0?2 grOssere mittlere Ver&nderliohkeit, das Hind aber audi die grOssten Abweichungen. 

Bielitz, 5 Jahre, 1881/85. Eeducirt nach Breslau und Prerau. Das nach Breslau reducirte Decembermittel ist um 0-24 
hOher als das nach Prerau reducirte, sonst ist die tjbereinstimmung eine befriedigende. Die Differenzen gegen Breslau a) 
und Prerau 6) sind: 

Jan.      Febr.    Marz     April 
a) -51 -38        -49 48 
b) -57        -46        -52        -42 

Krakau, 10 Jahre, 1871/80.  Detto Lemberg. 

Starawies, 5 Jahre, 1876/80. Reducirt nach Krakau. 

Tarnopol, 10 Jahre, 1876/85. Nach Satke, Temperatur von Tarnopol, Krakauer Akademie, Abhandl. XV.Bd. Krakau 
L888. Reducirt nach Kiew 1876/82; uach Lemberg 1876/80 und Wien 1876/85, ersterer das grOssere Gewicht gcgeben. 
We Differenzen Tarnopol-Lemberg a) und Tarnopol-Kiew b) sind: 

Jan.       Febr.      Marz     April        Mai       Juni       Juli       Aug.     Sept. 
a) -6o        -52 -16 -04 -06 -06 -08 -04    —-12 

b) -13    —-17        -23    —-27        -oo        -37    —'31    — -51    —"3° 

Czernowitz,  II Jahre (1868/72 und  1880/85).   Nach  Dr. A. Wachlowski, Zur Klimatologie von Czernowitz (1886) 
Keducirt nach Tarnopol und Kiew. Die Differenzen Czernowitz-Taraopol a) und Czernowitz-Kiew b) sind: 

Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dee. Jahr 
•70 •54 •45 •66 •48 •45 "43 •59 •51 
•74 •65 •43 •57 •36 •36 '43 •58 •51 

Oct. Nov. Dee. Jahr 
•08 •18 •40 •'5 

•16 — • 10 — •13 — •is 

Jan. Febr. Mary, April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr 
a) "OS • 10 •21 •is • 10 •09 •02 — •03 •04 •06 •04 •OS •07 

b) - -•08 -•07 • 12 •00 —•is  - -•15 — •25 — •27 — •29 -•36 — •31 — • 10 —•is 

Suczawa, 6 Jahre,  1880/85. Nach Wachlo wski. Reducirt nach Czernowitz. 

Kiew, 12 Jahre, 1871/82. Wurde nach Wahlen aufgenommen, um Tarnopol und Czernowitz sieherer reduciren zu 
'""uiien. 

Hermannstadt, 10 Jahre, 1852/61. Nach Reissenberger: Die meteorol. u. klimat. Verhaltnisse von Hermannstadt 
Arehiv des Vereins ftlr siebenbtlrgische Landeskunde, XXII. Bd. Die lliiuligkeit der TemperaturSnderungen nach Gradinter- 
va|len und die mittleren und absoluten Extreme derselben verdanke ich einer giltigen briefliohen Mittheilung des Herrn Prof. 
R e'ssenberger. 

Budapest,  10 Jahre, 1878/82. Nach Ilegyfoky. Zeitschrift fiir Meteorologie, 18. Bd. (188!!), S. 168. Das Ubrige nach 
Satigen briefliohen Mittheilungen des Autors. Die mittleren Differenzen Budapest-Wien sind: 

Jan. Febr. Marz April Mai .liini Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dee. Jahr 

— •24 •09 — •03 — •24 •04 — •12 •07 — -02 — •03 — •05 — •28 — •13    • -•08 

Wien, 1800/90. Die lliiuligkeit im Mittel der  15 Jahre 1871/85, die mittleren und absoluten Extreme aus den Jahren 
1871/88. 

Gutenstein, 5 Jahre, 1876/80. 
Relcheuau, 8 Jahre, 1865/68 und 1886/89. 
Baumgartnerhaus (Schnoeberg), 5 Jahre, 1876 und 1886/89. 
Lieben.au, 5 Jahre, 1885/89. Bei Liebenau fehlende Monate dem benachbarten, fast gleich hoch gelegenen Schwarzau 

entnommen. 

Rorregg, 5 Jahre, L881/85 und Grussbaoh, 5 Jahre, 1876/80. 
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14:4 J. Ilann, 

Alle diese Stationen wurden (lurch Differenzen gegen Wieu  auf die. Periode 1871/88 rcducirt. 
renzen der Temperaturveranderlichkeit sind: 

Die  mittleren Diffe- 

Jan.     Febr.   Miirz     April Mai Sept.      Oct.      Nov.      Dee. 

— -i8    —-24 'oS    —'o6 

•53 

•54 

•18 

•07 

•49 

•68 

"Si 

•05 

•04 

•68 

•51 

•04 

•4 

•16 

•59 

•43 

•32 

•09 

'39 

•39 

•52 

'77 

•58 

•32 

•12    — -o6 

•58 

'97 

•40 

•09 

•69 

'34 

•27 

•09 

•56 

•74 

•08 

Sonnblick minus    Jan.      Febr.    Miirz Oct. 

Dec. 
— •70 
— •68 

— -S3 

Nov.      Dec. 

- Siintis .   .0-24 0-23 0-28 

Obir    .   . o-12 0-31 °' 52 

- Salzburg 0-15 0-52 0-04 

o-oo 0'02 0-05 

0-23 O'02 0-23 

0-62 0-36 0-67 

Juni       Juli      Aug. 

Gutenstein-Wien. 
— •24—     *44    — • 18 

Eeiclionau-Wien. 
•ii '07 -07 

Schneebcrg-Wien. 
•51 -67 -68 
Liebenan-Wien. 
•31 -41 -47 

Rorrcgg-Wien. 
•47        '37 "26 
Grussbach-Wien. 
•04        -oo        *oi 

St. Florian,  10 Jahre, 1871/80   und Schalbeig,  10 Jahre, 1871/80. 

Ischl, 11 Jahre, 1863/68 and 1876/80. Rcducirt naoh Wien.  Die Differenzen [schl-Wien sind: 

Jan.      Febr.    Miirz     April       Mai        Juni       Juli      Aug.     Sept.      Oct.      Nov. 
18O3/68 —-40    —'52    —-23     - -07    —•22        -oo    —'03    —'08    —-28    —'07    —'17 
1876/80 —-02    —-48    —-48    —-06        -io        -32    —"04    —-2o        -20        -06    —-i8 

Mittcl ausgegl.    —-35    — -43    ---33    —-n    —-03 -08    —-03    —-14    —-19    — •08    —-23 

Sonnblick, 4 Jahre, October 1877 bis September 1890.  Redueirt nach Salzburg und Obir.   Die Ijiihrigen Mittcl der 
Differenzen sind: 

April       Mai       Juni       Juli      Aug.     Sept. 

K'ohe Mittel olme Ausgleichung: 
0-22 —0-36  —0-46   - 0-47 —C17 —0-37 

o-44 —o-o2 —0-24 —o'o6   —0-17 —0-34 

—0-04 —0-94 —0-31  —0'a8 —o-i3 —o-io 

Die Monatmittel der Veranderlicbkeit der Temperatur auf dem Siintis vom September 1882 bis Mai 1890 inclusive (Januar 
1883 l'ehlt aber) verdanke ich einer gtltigen bricflichen MittheiJung des Herrn Directors Bill will or in Ziirich. 

Salzburg, 7 Jahre, October 1883 bis September 1890 (davon 4 correspondirend mit Sonnblick).   Redueirt nach Wien. 
Etwas ausgegliohene Differenzen Salzburg-Wi en im Mittel ven 7 Jahren, October 1888 bis September 1890: 

Jan.      Febr.     Marz     April       Mai       Juni       Juli      Aug.     Sept.      Oct.      Nov.      Dee. 
— -03 -21 '14 -17 42 -II -13 -09 -I3 -06      — "02      —-12 

Aiissce (Markt),  10 Jahre,  1859/68. Redueirt nach Ischl und Wien. Die mittleren Differenzen der Voranderlichkeit sind 
etwas ausgeglichen): 

Juni       Juli      Aug. 
Aussee-Ischl. 

•50        -40        -17 

Aussee-Wien. 
•43 '33 -05 

Grnz,  10 Jahre,  1876/85.   Redueirt nach Wion und Klagenfiirt; ersteren lOjiihrigen Differenzen das doppelte Gewicht 
gegeben.   Die Differenzen gegen Klagenfiirt sind recht constant und charakteristisch: 

Jan.      Febr.    Miirz      April      Mai       Juni       Juli      Aug.     Sept.       Oct.      Nov.     Dec. 
— -40    —-18 *i8 • 16    —-io    —'46    —-54    —"12    —'08        o-o        0-4    —"i8 

(ilcichenberg, 5 Jahre, 1861/65. Redueirt nach Wien. Die mittleren Differenzen der Voranderlichkeit sind: 

Jan.      Febr.    Miirz    April      Mai      Juni      Juli     Aug.     Sept.     Oct.     Nov.      Dec. 
— -58       '50       '22 -IO       "l6       '12       -04      —-30       -I2 -12 '12       '44 

Pcttau, 5 Jahre, 1881/85 und St. Lambrecht, 6 Jahre, 1876/81.   Redueirt nach Graz. Die mittleren Differenzen sind : 

Jan.     Febr.    Marz    April      Mai      Juni      Juli     Aug.     Sept.     Oct.     Nov.     Dec. 
Pettau-Giaz. 

•43       '48       -51 
St. Lambrocht-Graz. 

•22        -40        -35 

Jan. 

•77 

•30 

Febr.     Miirz     April       Mai Sept.      Oct.      Nov.      Dec. 

•49 •09 

•23 

•08 •33 •°S 

• 09   — • 16 

•07 

•08 

•49 

•03 

•24 •24 •is •31 

•42 •40 •07    —-II •03 

"43 

•28 

•42 •31 

•26 

27 

29 

Berg ob. Greifenburg, 5 Jahre, 1876/80. Redueirt nach Klagenfiirt. 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Oslerreich. 145 

Doc. 

•04 

Klagenfurt, 10 Jahre, 1871/80 und Oblr, LO Jahre, 1871/75 und 1879/88. Reducirt uach Klagenfurt. 

Laibach, 10 Jahre, 1871/80. 

Rudblfswerth, 5 Jahre, 1876/80. Reducirt nach Laibach. Die Differenzen dw- mittleren Veranderlichkeit sind: 
Jan.      Febr.     Mara     April       Mai       Juni       Juli      Aug.     Sept.      Oct.      Nov.      Dec. 

Bcrg-Klagenftirt. 
— '54    —-26    —'22    —"12    —-2o      --40    —-38        -02        -02    —-i2    — -18    —-42 

Obir-Klagenfurt. 
•21 -17 -34 -13    —-35     —-24 -03 -26 -43 -56 -59 -25 

Rudolfswerth-Laibach. 
— •l6 'o8 "32 '20 -12 -30 -21 -02 -o() '04       • 16      —-36 

Innsbruck und Bregonz, je 10 Jahre, 1871/80, AltstKtten, 5 Jahre, 1876/8J. Reducirt nach Rregenz. Die Differen- 
zen sind: 

.Ian.     Febr.    Miira      April      Mai      Juni      Juli      Aug.    Sept.     Oct.     Nov. 

Altstfitten-Bregenz. 
•00 -02 -08 '19 -25 '20 -io -06 -06 -08 -II 

Brlxen, 5 Jahre, 1881/85. Reducirt nach Wien. 

Austria, Gries bei Bozon, 5 Jahre,  1884/88.   Reducirt naoh Wien.  Die mittleren Differenzen der Veranderliohkeit  sind 

Jan.      Febr.    Miira     April       Mai       Juni       ,luli      Aug.     Sept.      Oct.      Nov.      Dec. 

Brixen-Wien. 
— •09    —-25    —-52    —-56    —'39    — '26    —-17    —-16    —-21    —-26    —-25    —-i2 

Gries-Wien. 
— •46    —.48    —-52     - '37    —-26    —-28    — -2i    —-23    —-30    —-32    —-42    —-50 

Gries-Brixen. Direct aus 2 Jahren, 1884/1885. 
— -30    —-i2 -oo        -13        '12    —'oi    —'02    —-09    —-18    —-24    —-35    —-43 

Meran, 10 Jahre, 1863/65 und 1871/77. Reducirt nach Riva mittelst der correspondirenden Jahrgangc 1871/77. Die 
mittleren Differenzen sind: 

Jan.      Febr.     Mftrz     April       Mai      Juni      Juli      Aug.     Sept.     Oct.     Nov.     Dec. 
•46 "4° '34 '32 '31 44 '42 '38 -29 -28 -24 -36 

Riva, 10 Jahre, 1871/80. 

Mailand. Es wmrden die Differenzen Mailand-Wien, 1857/66, gebildet und ausserdem die mittlere Veranderlichkeit der 
Temperatur zu Mailand aus den drei Jabrgangon 1874, 1876 und 1879 neu berechnet. Da die gedrucktcn Tagosmittel von 
Mailand zn zahlreicbe Druck-oder Rechonfebler zeigen, wurde von einer Bereohnung von mehr JahrgSngen abgesehcn. Zur 
Controle wurde dann Mailand audi naoh Riva, reducirt, rait Hilfe der drei correspondirenden Jahrgangc. Den Reductionen 
nach Wien wurde schliesslich das doppelte Gewicht gegeben. Die mittleren Differenzen sind: 

Jan.     Febr.     Mftrz     April      Mai      Juni      Juli     Aug.     Sept.     Oct.     Nov.     Dec. 

Mailand-Wien. 
— •77    —-71    —-6l     -'5»    -'48    -'37    —'42    —'60    —'59    —-51    —-53    —-70 

Mailand-Riva. 
•09 -io        -08        -16        -35 '38        -23        -19        -17 -13        -12        -09 

Pejo, 5 Jahre,  1885/89.   Reducirt nach dries (1885/88) und Schneeberg (1886/89) mittelst je vier correspondirender 
Jahrgange.   Die derart rediicirten Werthe stimmen sehr gut Uberein;   die Differenzen gogen Gries sind sehr constant und 
charakteristisch. Der Reduction nach Gries wurde das doppelte Gewicht gegeben.   Die mittleren Differenzen sind: 

Jan.      Febr.     Mar/,     April       Mai       Juni       Juli      Aug.     Sept.      Oct.      Nov.      Dec. 

Pejo-Gries. 
•40 43        -32    —'23    —-20    —'13    —'3°    —'12    —-08        -io        -37        -50 

Pejo-Schneeberg (Niederosterreich). 
--•66    —-74 —104 —1 • 11    —-72    —-8i  — i-io —1-02    —'95 —1'02 — I-IO    —'95 

Gtdrz,  5 Jahre,  1876/80;   Pola, 5 Jahre, 1876/80.   Beide reducirt nach   den  correspondirenden  Mitteln  von Triest 
(lOJahre, 1871/80). Die Differenzen sind: 

Jan.      Febr.     Mftrz     April       Mai      Juni      Juli     Aug.     Sept.      Oct.     Nov.     Dec. 

GOrz-Triest, 
— •11    —-08    —0-3    —-07        -03 -07 -08    —-06    —-II    —-06    —-05 -oi 

Pola-Triest. 
•05 -16    — -05    —-28    ---27    —-15    —-14    —'13    —'o8 -03 -05 -ii 

Denkachriften dor mathem.-naturw. CI. LVIII. Bd. 1<) 
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146 J. Hann, 

Lnssin piccolo, 5 Jahre, 5 Monate (August 1880 bis December 1885). Berechnet von Prof. A. Haracich, mitgetheilt in 
seiner Abhandlung iiber das Klima von Lnssin piccolo im Programm der nautischen Schnle daselbst. Anr.o 1885/86. Gforizia 
1886. Ich habe die Mittel auf die Periode 1871/80 dureh Differenzen gegen Lesina reducirt. Die mittleren, etwas ausgegli- 
chenen Differenzen sind : 

Jan. 

— 'OS 

Fcbr. 
— •04 

Miirz 
—-i6 

April 
— • 10 

Mai 
•oi 

.liini 

•24 

Juli 
•22 

Aug. 
•06 

Sept. 

'°5 

Oct.      Nov. 
—-o6    — 'ii 

Dec. 
—-i8 

Lesina, 20 Jahre, 1858/68 (das Jahr 1863 fehlt grosstentheils) and 1880/89. Die Temperaturdifferenzen von Tag zu Tag 
aus der erstercn Periode berechnet, lagen mir bei Beginn der Arbeit schon vor, es eriibrigte nnr, die Mittel zu bilden. Da 
diese Differenzen aber in R6aumur-Graden ausgedriickt sind, sah ich davon ab, die ITaufigkeit der verschiedcnen Grossen- 
classen von Differenzen aus ihnen zu entnehmen. Um die Veriinderlichkeit der Ternperatur im Oocupationsgebiete auf die 
Periode 1871/80 reduciren zu konnen, bedurfte ich, da die Beobachtungen daselbst erst mit 1880 beginnen, einer neuercn 
Vergleichsreihe aus iihnlicher Breite, weshalb fiir Lesina auch noch die Veranderlichkeit aus den Jahrgiingcn 1880/89 berechnet 
wurde. Dicsen 10 Jahrgangen wurde dann .'inch die ITaufigkeit der Temperatui differenzen der verschicdenen Grossenordnung 
entnommen. 

Es handelte sich aber jetzt noch darura. die derart berechnete mittlere Veranderlichkeit der Ternperatur zu Lesina auf 
die Periode 1871/80 zu reduciren. Es eriibrigte hiezu kein anderer Vorgang, als die Differenzen gegen die corrospondirenden 
20 Jahrgiingc von Wien zu bilden. Wenngleieh diese Station von Lesina schon sehr weit entfernt und in eincm verschic- 
denen Klimagobiot liegt, so garantirte dock die Lange der Periode eine verliissliche Eraittlung der normalon Differenzen 
der mittleren Veranderlichkeit zwischen Wien und Lesina. Der Erfolg entsprach auch der Erwaitung; die Ubereinstimmung 
der Differenzen aus der ersten Beobachtungsreihe mit jencn aus der zwoiten ist ganz befriedigend. Diese mittleren Diffe- 
renzen sind niimlich: 

Jan. Febr. Miirz April Mai 

-•62 — 56 — •90 — •82 

-•31 — •68 — •86 — •81 

Sept.      Oct.      Nov.      Dec. lahr 

•50 

-•27* 

•17*    —-70 

•60      —"50 

-•62 

-•60 

Juni       Juli      Aug. 

Lesina-Wien. 

[858/68    --71     --62    --56    -'90    --82    --6i    —-75    —-75    —-37 

1880/90    —-55    —-31    —'68    —-86    —-8i    —-69    —-8i    —-57    —-56 

Der October und November sind am veriinderlichsten, dann noch der Februar. Nur in diesen Monaten kommt es zuweilen 
vor, am hiiufigsten im November, dass die gloichzcitigc mittlere Veranderlichkeit in Lesina grosser ist, als in Wien. Aus don 
obigen Differenzen wurden die Mittel genommen und diesclben an die mittlere Veriinderlichkeit der Periode 1871/80 zu 
Wien angebracht. Die Abweichungen der derart reducirten Mittel von dem 20jahrigen Mittel entsprechen dem Charakter der 
Periode 1871/80, welchc eine grossereVeriinderlichkeit hatte, als die vorhergehenden und naehfolgenden KljiihrigenPerioden. 

Vergoraz, 5 Jahre, April 1885 bis Miirz 1890.  Reducirt nach Lesina.  Die mittleren Differenzen sind: 

Jan.      Febr.     Marz     April       Mai      Juni      Juli      Aug.     Sept.      Oct.      Nov.      Dec, 
— '06    —'09        '02        "19        '31 -22        "14        -II -03    —'06    —-07     —-06 

Sarajewo, 5 Jahre, April 1885 bis Miirz 1890.   Reducirt nach Lesina und Dolnja Tuzla, Die mittleren Differenzen sind; 

Jan.      Febr.    Miirz     April       Mai       Juni       Juli      Aug. 

Sarajewo-Lesina. 
•84        -75      I-OI -97 

Sarajewo-1 )olnja Tuzla. 
•21     —"21 -oo -02 

Sept.  Oct.  Nov. !)«• 

•63 •65 •68 

•40 •20 •02 •32 

•74 

•°S •09 

•93 

•27 ?8 

Die Ubereinstimmung der nach Lesina und Dolnja Tuzla erhaltenen reducirten Mittel ist eine ganz befriodigende- 

Dolnja Tuzla, 10 Jahre, Mai 1880 bis April 1890. Reducirt naeh Wien und nach Lesina,.   Die mittleren Differenzen und 
die reducirten Mittel sind: 

Jan.      Febr.     Miirz     April 

•30 •27 

Mai       Juni      Juli      Aug. 

Dolnja Tuzla-Wien. 
•38        -36        -39        -41 

Dolnja Tuzla-Lcsina, 

Sept.      Oct.      Nov.      Dec 

•25 •30 •29 •30 

•94 "44 •90 Il6         I-21 

RodiicirU 

1 -07 

Miltel 

I-21           I'04             -7I 

nach Wien  und Lesina. 

•6l •78 •78 

2-.54 2-07 2'33 2-26      2-29 2-38 2'28          2-27          1-96 I-96 2- 08 2-67 

2'55 1-85 2-40 2-27      2-31 2-44 2-32          2'24          K96 1-89 2' 19 2-55 

Aus diesen beiden Reihen wurde das Mittel genommen. MitAusnahnie des Februar ist die Ubereinstimmung eine geradezu 
uberraschende. 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 

Vei'&nderllchkeit dor Tagestemperatur. 

147 

Jan. Pebr. Marz April Mai Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. Jahi 

Eger Mittel 

1871 
72 

73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 

Mittel 

2'34 3'42 1-98 i-88 1-24 I-8I 1-So 1-58 I'56 1 '6i 1-28 2-90 

1 • 98 1-31 i "84 1-46 1-62 1 -67 i • 61 1-24 1 '67 2 -o6 1-79 I '22 

1-45 I • 60 1 • 56 1'34 187 2-14 i-53 1-68 1-88 1'94 1-38 2'23 

2 39 I '72 1 -52 i'8i I '69 2-15 i'54 I'i8 1  60 171 1'33 2' l6 

2-48 2   42 2 30 1-97 I '42 2 ' 10 i-45 i-43 1 -6o '•55 2 '29 2 '66 

2-30 1 '99 1-87 2 '02 I'SS .'89 1'49 1-50 1 -6i 1-56 1-89 2 '02 

1-63 1-56 2 '00 [•84 1 p66 1   92 1-98 I '92 1  82 1 -65 1 -27 1 '42 

2 -22 1 '65 i  92 I'll 1-97 r-82 1 '46 1 '09 i'59 i-53 0 99 I • 70 

2 * OO 1'37 1-85 2- r<S 1 • 95 i-74 i-80 1-71 1-46 i'77 1-78 3'15 
I -67 1 -Si i'47 1   49 2'40 1 "93 1 -67 1-05 1-23 268 2-05 2-17 

2'05 I-88 1-83 1-71 1-74 1 '92 1 "S3 1-44 1-6! I-8I 1 '6o 2 ' 16 

II ii ufisrkeit 
0—o-9 10-4 IOp2 10-6 II ' I 12-2 8-4 
1     l'9 7-8 8-7 9-3 7'8 8-7 9'7 
2—2 "9 5-1 3'6 5'5 6-o 4"! 6-o    ! 
3    3 9 3-5 2-9 2'8 3'3 2-9 3'° 
4—4'9 2 • 1 1 • 2 1 -o 1 • 1 2'0 1-7 

5—5-9 1 • r 04 0'9 0-3 0-7 1 'o 

6-6-9 0 5 0'4 o-6 0-2 0'2 0'2 

7—7'9 0-2 o-5 o-1 o-1 o-1 .  
8-8-9 0-3 o-1 O'l o-1 o- I — 
9 -9'9 —• O- 2 o-o — —•   

10—10-9 — o-o o-J   —   
11 — 11-9   o-1 — — — — 
12    12-9 — — — — — — 

Positiv 
4 bis 8 2'5 I 'I i'S 0-7 0-9 I '0 

8 u. darliber 0-2 0-4 O'O o-o o-o o-o 

Negiitiv 
4 bis 8 i'4 i'3 I '2 1 -o 2- I 1-9 

> a. darliber O" I 0 • 0 0'2 o- 1 o- I o-o 

io-1 

10- 2 

6-8 
2-6 

o-8 
O- 2 
0-3 

0-4 

o-o 

0-9 

O'O 

12-8 

10 "9 
4-0 
1-8 

0-7 
0-5 

O'O 

0-3 

0-3 

O'O 

I -2 

O'O 

I2'6 

7-0 
6'o 
2-8 
1 -o 
0-3 
0-2 

O' I 

o'6 
O'O 

I 'O 

O'O 

io'6 
8'6 
6'2 
2-9 
1' 

o'6 
O' 1 

2'0 

o-o 

12 '0 10 •() 

8-1 7 6 
5-6 S'2 

2-4 2'5 
1.0 i-8 

0-7 o-8 
o-o o-8 
0'2 0-5 

— 0'2 

— o-3 
— 0'2 

— OO 

—' 0'2 

I 'O 2'2 

O'O o-6 

0-9 i-6 

O'O 0-4 

Pisek Mittel 

1876 
77 
78 
79 
80 
Si 
82 

83 
84 

85 

Mittel 

o—o 9 
1 — 1-9 
2—2-9 

3-3'9 
4~4-9 
5 5'9 
6—6-9 

7-7-9 
8—8-9 

9—9'9 
io—io'g 

12 

11 ii u f i g k e i t 

ii—1 

Positiv 
^ 4 bis 7 • 9 

8 11. darliber 

Negativ 
4 bis 7-9 

8 '•• darliber 

1-95 
1 '62 

1 • 72 

1-74 

I'97 
I-8I 

1 -72 

1'59 
1 '90 
i-8o 

1-78 

131-9 
104-4 
64* i 

33'4 
i5-9 
7-6 

3-8 
2' I 

0-9 

0-5 

0-4 

12-8 

i'3 

16-5 
0-9 

3 '°3 2.62 2 • 10 2'35 1-59 1-48 1 -70 1-38 1-65 i'59 I • 70 2-68 
1 -42 1-73 2-36 i'5S i-58 1 '64 2 -04 2-51 1-79 1-78 I-8I i-75 
2-45 1 '6o 2-15 1-28 1-74 ,•83 1  57 1-30 1 • 66 1-41 1 -30 2 '09 

2-39 1 • 18 I' 76 2-05 1  62 1 • 72 1-49 1 "39 1 -05 i'S5 1-84 4'02 

1 • 76 1-41 I  61 1'95 2-13 i" 50 i'55 1 -04 1-27 2'59 2-08 2 '27 

2 79 I'52 2- 76 1 -6o 2-32 1 -67 2- 19 1  81 [ '2d 1 -6i 2-3I 1-51 
1-SO 2   Ol I-7I i-75 1-63 1 • 76 I -67 1 -8o i-68 I'8i I -62 2-85 
2'37 I '30 2 '09 1-47 1-85 i'33 I-4I 1 '5° i'55 1 • 70 1 -6i 2-26 

1-82 i '6i i'47 1-96 i • 78 i-75 i-68 l'*9 1'44 i'53 1 -72 I  92 

2-71 2'43 1-65 1 -41 1-48 2-51 I -20 i'50 2'OI 2-24 1 'S3 2' 76 

2'23 1'74 1-97 I'74 1-77 1 • 72 1-65 1-56 I '6o I-8I 1'75 2-41 

9'7 ii'7 lO'O 10-3 10-9 10-3 12-8 11 -o io- 7 io-6 11 -o 9-7 
8-o 7-0 8'o 8-9 8-6 9'2 8-o 10-3 io-o 93 8'2 6-5 
4-6 4'9 5'7 5'9 6 • 2 5'1 4-7 5'7 4'7 5-8 5'5 6-2 

3'° 2-6 3'2 2'4 2-9 3'2 3.; 2-7 J-2 2-5 2' 8 3 2 

2-9 0-9 2-7 1'3 i'3 1'3 i'4 o-g 0-9 1'4 I'4 i'S 
i'3 0-4 0 6 1 -o 0'7 0-8 0-5 o'3 0-5 0-7 o'S i'S 
0-4 °'4 0-4 o- 1 0-3 O'O 0-2 O'O — o- 1 o-4 o-8 
o-6 0-3 O' 1 o-1 O'O o-1 o' 1 O' I — 0'3 0 1 07 

o'8 O'O 0-3 — O' I — — — — 0'2 o- I 0'2 

O'O o-o — — — — — — O'O —' 0-3 

O' I o-1 — — — — — — — o- I — O'O 

O' I — — — — — — — ~ 
0-4 

2'4 I • I 1-9 I -2 o-8 0-7 0-7 o-6 0 3 I -o 0-9 2'3 
0-4 O' I 0-2 o-o O'O o-o O'O 00 o-o 0'2 O' I o-6 

2'8 0-9 1-9 i'3 i'S i'5 i'5 0-7 I • I i'S I'S 2'2 

o-1 O'O O' I O'O O' I O'O o-o o-o o-o o-1 o-o °'3 

1'99 

1-83 
1 • 70 

1-91 

1-76 

I -95 
1-82 

1-71 
1-66 
1-9S 

1-83 

128-7 
102 -o 
65-0 

35 'o 
17-9 

8-8 

3'1 

2'5 
I '2 

0-3 

0-3 

o'5 

I3'9 
i-6 

i8-4 
0-7 

19* 
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148 ,/. Ha nn, 

Jan. Feb. Marz April Mai Juni Juli Au« Sept. Oct. Nov.      Dec. Jahr 

Josefstadt Mittel 

1876 

77 
78 
79 
80 
81 
82 

83 
84 
85 

Mittel 

H S 11 f i g k i! i t 

2'46 1-41 1-91 2'6o 1  94 '•95 '•93 1 • 67 '•'7 t-75 ••69 1'95 
i'ai 1-66 2-15 1-89 i-47 2'OI 2-08 214 I '56 1 "79 1 31 2-00 

2'22 i-43 1 '69 1-47 2-39 2'12 1- 39 '•45 ''75 i-39 t-63 I • 20 

2   08 1-38 1 • bi 2- 14 i-85 2'OI 1-84 i-66 1-50 ''53 ['59 2-82 
I -62 2-06 1*44 1-77 2"57 I-83 2 • 29 '•'3 I -oo 2-23 [•75 1'99 
2-87 113 2-31 1 -6o 3-01 ''99 2'53 2-05 1-32 1'35 '•59 I '40 

''39 i-57 1 -6o 2-17 2'53 2' 12 1   95 1 -96 J'99 I.Mi I 1 M17 I '69 
1-98 1  20 1 -72 2-o6 2-46 '•83 1 -8t 1 -6o 1 '57 I'S6 I -20 1-85 
1-30 1 '40 '•57 I '96 2-27 2-18 1 -74 1'45 1 49 I-43 '•59 '•45 
1 -46 1-89 1-56 '•45 1-82 2'95 1-71 1 -69 1 60 1-83 1M.5 1-98 

i-86 t'Si 1 '76 1-91 2-23 2' IO 1-93 i-68 ''49 ''55 i-57 '•83 

0 — 0-9 11-9 I2-0 n-6 9-2 8-1 8-7 9'4 "'4 I4'3 I2'2 12- I 12-3 
1 —1-9 8-o 8-9 8-s 9-1 8'7 7'4 8'5 9" 3 7-0 9'' 8-i 7-6 
2 — 2'9 4'9 3'4 5-5 6-3 6-o 6-6 6 Mi 4'9 4'5 4'3 5-6 4*9 
3—3" 9 2-3 1-9 2-3 2-2 3-8 3'2 2-7 3-2 2'4 3-0 2-4 2-8 
4—4-9 1-9 ''5 1-6 2- I 2-0 2-4 1-8 1 -o I '2 i'.i 0-7 i'4 
5 — 5'9 ''3 0-4 I '2 0-5 0-7 0-7 i-5 o-8 0-4 o'S 0-7 1 -o 
6-6-9 o-1 0-2 0-2 0"4 0-9 0 5 0-2 0-3 o- I o-4 0-3 °'5 
7—7-9 o- I — o-1 o-1 0-5 °"4 0-2 O'O O'O o- I o- I 0" 1 

8—8-9 0-1 —   o- I Op2 o-1 o-1 0 • I o-o o-1 — 0-2 

9—9-9 o-o — —   o'o —   — o- I — o-1 

10—10-9 

I I —12 

o-1 —   — o-o —   — — — — o- I 

Positiv 
4 bis 79 2-0 0-9 i-S 0-7 i-6 i'7 i"3 0.5 0-3 I -2 I ' 2 ''5 
11. dartlber o-o o-o o-o o-1 O'O o-o o-o O'O O'O O'O O'O 0' 2 

Negativ 
4 bis 7-9 1-7 I "2 '•3 2-4 2'5 2-3 2-4 16 1-4 I • I o-6 '•4 
u. darttber 0- 2 o-o o-o ()•<> "•3 ()• 1 o- I 0' I o- I o-1 o-o °'3 

1-87 
I -77 
i-68 
'•83 
i-8i 

1.93 
'•85 
1-74 
1-65 
i-80 

i • 79 

i33'2 
IOO- 2 

63' 5 
32'2 

18-9 
9-8 

4' 3 
1-7 
1 -o 
o- 2 
O- 2 
O- I 

14-7 

I9-9 

I'.i 

Prag Mittel 

1858 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
(>5 
60 
67 
68 

Mittel 

2-61 2-20 2-08 2- 14 I ' 90 1-39 1 • 96 I -20 1 -40 ''34 2-32 i'34 
2-13 i-5° 2-34 2'29 I • 98 1 -40 2-03 I • 66 1-50 [•32 1 •!)<> 2-04 
1-40 I -64 '•38 2-08 1-82 i-8o 1 • 76 1 -64 1-28 ''54 1-52 1'53 
3-38 1-44 '"55 2-IS 2-08 1-58 1-38 1 -96 1-41 ''5' 2 ' IO 2" OO 

2-50 ,•65 i-86 I-85 I • 20 1 -(id 2-28 '•93 i-35 1 -30 I    71 2 "64 
I -20 1 -40 1-31 2-32 '•95 1 • 80 1 • 70 1 • () 1 1'49 i'53 '•54 I-8l 

2-75 2-31 1   71 i-S.) 2-24 1-71 1-48 2-23 1 -6o 1'55 i'85 2'24 
1-99 2-83 1-63 i-66 1-98 2-13 1'79 '•75 1 -40 1'5« 1 -6o 1-88 

''73 2-66 1-65 2-25 1 • 76 1  64 1-63 t'3> i-86 I -21 2-45 2-58 
2-04 1-50 1-84 2-41 2M11 1'95 171 1 -09 i-86 I-40 2-OO 3" °4 
2-50 1-50 1 • 70 2- IO 1 -70 1 • 90 1 -40 1 • 20 1 • 20 2 'OO I • 40 1 • 70 

2'20 i-88 '•73 2- 10 1 • 93 1 • 72 1'74 1 • 60 1-49 I-48 1-86 2 07 

1-82 
1-85 
I -62 
i-88 

1-83 
1 -64 
1 • 96 
1-84 

[•89 
''95 
1 -69 

1-82 

H a u 1' i a: k e i t 

o—1 '9 
2—3-9 
4—5.g 

6—7*9 
8-9-9 

10 — 11-9 

Positiv 
4 bis 7 • 9 

8 u. dariibei- 

Negativ 
4 bis 7-9 

8 u. darttber 

17-4 17-5 20-5 l6-2 18-9 20- 2 '9'3 20-6 2i-s 23'4 17-9 17-2 
8-8 7'7 7-9 9   8 8-8 7'5 9-2 8-5 7-2 6-3 9-1 9-3 

2-9 2-4 i-8 3-0 2-8 2'0 I'9 1 M> 0-9 '•3 2-4 3-2 

•'5 0-5 0-7 1 -o 0-4 °'3 o'4 0-3 0-2 — 0-5 1 -o 

0-3 0-2 0-2 — o-1 — 0-2 0-2 — o-1 0-2 

o-1   — — — —   — — o-1 

2-6 I -2 0-9 2- 1 '•5 0-7 o-8 oM) 0-4 0-4 i-6 2-0 

0-2 O' 2 o-o o-o o-o o-o o-o o-o o-o o-o 0 0 0-3 

1-8 '•7 i-6 ''9 i'7 i-6 i'5 i*3 0-7 0-9 i'3 2-2 

0- 2 O'O 0- 2 O'O o- 1 O'O O- 2 o-o 0'2 O'O o- 1 o-o 

230-6 
ioo- I 
26- 2 
6-8 
1-5 
0-2 

14-8 

°'7 

18-2 
1 -o 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 149 

Jan, Fob. Mfirz April       Mai Juli Ana-. Sept. Oct. Nov. Dee. Jahr 

Breslau Mittel 

1850 

5' 
52 
53 
54 
55 
5<> 
57 
5» 
59 
60 

61 
62 

63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 

1871 
72 

73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 

81 
82 

83 
84 
«5 

1851/60 
61/70 
71/80 

0-1-9 
2—3-9 
4—5-9 
6—7-9 
8    9"9 

IO—Ii -g 
12      13-9 

Mittel lil 1- 
i-8o 2-05 
2 30 2-06 
2- I I 2-05 

1-85 
1-74 
1-92 

2-16 2-07 2-08 1 • 70 

2- I I 225 1 '92 '•74 
2 02 1-84 1 • 94 i-80 

iS-3 16-4 19-4 17-0 
8-i 7'5 8-2 9-5 
3'" 3'z 2-6 2-8 

o-6 o-6 0-7 o-6 
o'S o-1 O'O o- I 
o- I o-1 o- 1 — 
0-3 o-1 — 

H Sufi g 
19-5       16 
8-9       10 
2'0 

o-6 

drei Deoennie 
08 1•70 

92 1-74 
94  1 • 80 

k eit 1S70 

18-7 
9-9 
1-9 
0-4 
o-1 

4-l 2'2 2-5 i"3 2' I 2-3 1-8 i-8 

1-7 2- I i-6 1 -9 i*5 2-4 1-6 i'7 
1 • 2 >'3 1-9 2-4 1'9 2- I 1 • 1 1-7 

i-6 2   O 1-7 2   0 i'7 2-3 2'0 i-8 

1  7 2-0 1-7 29 2'2 2'0 i-6 i"4 

*'$ 3'4 i-6 2-0 2-6 i-8 i-8 i'7 

i-6 2'5 2' I 2- I 2-4 2-4 i-6 1-7 

1-7 1*4 2-0 i"4 i'7 2' 2 2-0 i"4 
2-7 2-3 1-9 2-6 2-4 '•5 2- 1 1 • 2 

i-8 1-8 2-6 2-6 2'2 i-7 2 -O 2-0 

i-5 1-7 i'4 1-7 2' I 2-4 I ' 2 2-0 

3'i i'3 i'3 2-2 2-2 i'7 i-6 2- I 

2-6 2-8 2-8 2-2 i#3 i-8 2'2 1-8 

i-6 2-0 i-8 i-8 2-4 2-0 I 'O 1-9 

2-8 2-6 2- I i-8 2-5 1-9 i-6 23 

2-0 2-5 1-4 1-7 2'4 2 -o 1-9 2-3 

i-8 2-3 1-9 2-8 2- I 1-7 i'5 I'S 
2-2 i-8 1 -8 2-4 2-9 2P I 1-7 '•4 
2-7 i'5 1-7 2-4 2-3 2-2 2-0 i'3 
2-3 1-6 1 • 1 2'2 2-0 2-0 1-9 1-9 

"'9 2-2 i-5 i-6 1-8 1-8 2'0 1 • 2 

2-5 3-6 i-8 2- 2 1  4 2' I 2-7 i-6 

1 • 2 i-6 2-4 2"0 2- I i"4 1-8 1 -6 

i"5 ''7 i'S 2-0 i-S 2-0 i'S 2 -2 

2-0 1-7 1-7 2-2 1-7 2-2 i-6 2- I 

3"4 2- I i'7 1-9 2-2 2-3 i-6 i'S 
2-8 2-3 2-0 2-4 1-9 i-6 1-7 2-0 

i-8 2-0 2-3 2-2 i'4 2-3 2- I 2' I 

i-8 1-9 1-9 i'5 2-0 2 'O i-5 i"4 
2-7 1-7 1-9 2- 2 i-6 1-7 1-7 i-6 

«"3 1-9 2'0 i-6 2-3 i-8 1-8 i'3 

2-S i-6 2-7 i-6 2-8 2-0 2'5 2- 2 

i-6 t-8 2-0 2- 2 2- I 1-7 2-3 i'5 
2 -2 i-8 i-8 i-5 2-4 1-7 1-6 1 -8 

1-7 2- I i-8 '•7 2"2 2- I 2- I 1-4 

i-6 1-9 i-8 i-6 2- I 2-9 i'8 i'5 

1 • 66 
1-77 

1-74 

-79 
20 • 1 

8-1 

2'5 
O- 2 

O'O 

o-1 

•5 
•4 
•5 
•7 
•6 
•8 

•o 
'4 
•6 
•5 

•5 
•6 

•8 
•7 
•2 

•6 
•o 
•8 

•9 
•o 
•8 
•6 
•6 

• 2 

•7 
•o 

60* 
82 
66* 

19-8 

7'3 
2-7 
O' 2 

i-68 
I '72* 
1-82 

20 • 5 

7'4 
2'5 
o'6 

i'3 1-6 i-6 

i-6 '•5 i-8 

i'7 i"9 2-2 

i"S 1 '2 2-3 
1-9 1 • 2 i"5 
i-7 2- I 4'4 
i-8 2   3 2-4 
i-6 i-5 1-8 

i'7 2"6 i'7 
i-6 i-6 2-0 

1-7 i'4 2-0 

1*4 2-0 i-7 
i-8 2-0 2-8 

i-5 i'7 1-6 

2" I 1-4 2'4 
i-8 i'4 i'5 
i-3 2- I 2'5 
i'7 2"4 3'3 
2'0 i'4 2-3 
2'0 2'0 i-6 
i-6 i'5 2-8 

i-6 i'4 2"5 
1-9 1-9 i-8 

2'4 i'7 1-7 
1-6 i'7 2-0 

1*4 2-2 3'3 
1-8 i'7 2-3 
1-9 i*3 2 'O 

I"4 1-8 1- I 
1-8 2-3 3'4 
2-4 2-2 2-3 

1' 3 2- I 1*4 
i-6 i-6 2' r 
i-6 I '2 1-9 

i'4 1-8 i-5 
2-2 1-7 '•5 

19-4 
8-2 
2'0 

0-4 

17-6 

7'i 
3-6 
i-6 
0-4 
0-5 
0"2 

i-74 
1 • 72 

1-79 

I-8I 

2-26 
2-05 
1-71 
2 01 

1 -96 
1 -72 

14 
•88 

1 1 

90 

1 

2' 

1 ' 

1'94 
2 • 

1 • 

18 

"95 
: '96 
:-8o 

2- IO 

i -Si 
1 -8i 
i-84 

2' IO 

I-98 
I '92 
1-78 
2-03 

1-83 

2" 02 

1-85 
1 -76 
1-77 
i-88 

i-73 221 i-88 
i-79 2-25 1 • 96 
1-82 234 1 '92 

223-4 
100'6 

3i-4 
6-9 
I -2 

0"9 
o-6 

Schneekoppe Mittel 

1881 
82 
83 
84 
85 

Mittel 

2—3-9 
4   5-9 
6   7-9 

8- 9-9 
0—II   9 

3-3 2-2 3' 7 2-5 2-9 2"0 3'3 3-0 2-0 2-4 3'2 2-1 

2-6 2-7 2-3 3-0 2-4 [-7 2-6 2- I 1 -8 2'0 2 "0 3'3 
3-0 2 'O 3-0 2- r 23 )-8 1-9 2 'O 1-9 1'9 2'0 2-6 

2 ' I 2- I 1-7 1-9 2-9 2' 2 2-4 1-9 1-7 2-0 2-3 2'2 

2' I 2-9 2'2 i-8 1-9 3'7 '•7 1-9 2-7 2-6 3-2 3'° 

2-63 241 2 -69 2-26 2-47 2-29 2-38 2-15 2-OI 2-17 2-52 2-65 

Haufigkeit 
8-2 7-6 9-2 10-4 8-6 8-4 8-8 9-8 8-4 9'4 8-8 8-8 

5'2 3-2 4-8 4-6 4"4 3-0 4'4 3-0 2-6 3'4 3-8 3-0 

i-6 i'4 1 '4 0-4 r • 2 i'4 1  2 o-6 1 -o I -2 f4 2' 2 

o-6 o-6 1-4 o- 2 o-6 0-4 o-8 o- 2 0-4 — o-8 i-4 
0-2 o- 2 o- 2 — o-2 0-2 — o- 2 — — — 

2-71 
2-38 
2' 20 
2-12 
2-52 

2-39 

106-4 
45'4 
15-0 
7'4 
I '2 
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150 ./. llann, 

Jan. Feb. Mfirz April Mai Juni .luli Au« Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr 

Barzdorf Mittol 

1869 
70 

71 
72 

73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 

81 
82 

83 
84 

Mitte] 

o—1 -g 
2-3-9 
4—S'9 
6-7-9 
8-9-9 

10—11-9 
12—13-9 

14—15-9 
16—18 

2-5 1-6 1-4 2- I 3-4 2- I 16 2 -O 2-4 2-3 2-4 2-3 
2   O 2-4 i-6 i-5 2" I T-8 2'5 1-4 2-3 i-8 2- 2 3-i 
2-7 3'4 i-6 2-4 i-5 2- 2 2-9 i-6 2 ' I i-8 1-6 2-4 
[-8 1-4 2-7 2-2 2-3 1-7 i'3 1-7 2-6 i-8 2" 2 2-2 

1 -8 2- I 1-9 1-9 i-6 2-0 1-8 2-2 2-4 2-g 2-0 i-6 

2-4 i-g 2-1 2"5 2- I 2-3 2'2 2-5 2-4 2 -o 1-6 i-7 
3-7 2-4 2-3 2-7 2-3 2-3 1'4 2-2 2 -O i-g 2-3 3'4 
3-0 2 -2 2-4 2-5 1-9 i-5 2-0 2- I 1-7 2-0 2-0 2-8 

1.9 2' I 2-3 2' 2 i-4 2-5 2-3 2 • T 2- I 2-3 I • 2 2-4 
i-8 2- I 2-S 1  7 26 2-4 i-5 [-6 1-9 i-g 2 ' I 2 • 2 

3'3 2-0 1-9 2-6 i-6 2'0 2-0 1-7 2-0 2- I 2'7 3-i 
1-6 2-3 2-5 i-6 2-6 i"9 2- I 1 • 2 i-5 2-6 2'4 2-2 

2-9 i-7 3-2 1-7 3-' 2-2 2-9 2-7 i-6 r-3 2-8 2-3 
1-9 2-3 23 2-8 2-6 i-g 2- 2 1-9 2-2 2-0 1-8 2-6 
2-9 2-0 i-8 i-6 2- I 2- 2 2-2 2-0 I-g I-g 1'4 2-3 
2-0 2-3 1-9 i-8 2-5 2-3 2 ' I 2-0 '•5 i-6 1 -8 i'5 

2-39 2T4 218 2- I I 2- 23 2-08 2-06 «' 93 2-04 2-OI 2-03 2-38 

'7' 3 17-0 i8-3 17-2 17-8 

8-9 7-6 8-o 8-7 g-o 
3-2 2-5 3-2 3-0 2-8 
o-6 o-6 i"3 o-8 1  0 

o'5 0-3 o-1 o- 2 0-4 

o- 2 
o- I 

o-1 o- I o- I 

o- I 
l>- 1 — —,   

II ii 11 f i g k 0 i t 

17-8 
8-7 
2-5 
o-.) 
o-1 

18-3 
g-6 

19 • 6 

8-3 
2'0 2-2 

I -o o-6 
o-1 O- 2 

— 
o-1 

  z 

iS-6 
7-6 
2-8 
o-8 
o- 2 

18-9 
8-4 

2'5 
o-8 
0-3 
o-1 

IS-I 17-9 
8-3 7-9 
2-7 3-3 
0-7 I -2 

O'O O   4 
o-1 0-2 

o-o o- 1 
o-1 — 
—   

2- 18 
2'06 
2- |8 
i-gg 
2' 02 
2-14 
2-41 
2- 18 
2- I I 
2 ' 03 
2-25 
2 '04 

2-37 

2-21 
2-02 
1 -g4 

a • 13 

216-8 
101 -o 

32'7 
10-3 
2-8 
1 -o 
0-2 
0-2 
o- I 

Iglau Mittel 

1874 
75 
76 
79 
80 
81 
82 

8.3 
84 
85 

Mittel 

2-35 1-71 1-89 2' 22 1-63 2-08 1 -63 
3-06 2- I I 2-07 2-83 2-28 2-20 i'75 
3-12 2-04 2-28 2-90 2-08 i-93 2-18 
2 • 21 I -83 t-86 2-24 I-80 1-79 1 -67 
I -89 2-21 i-81 t-58 2-31 1 -6i i-75 
2-67 1-25 2-97 1-87 2-45 1-82 2-06 
I '80 1-77 1-65 1-85 2- 16 1 88 I-78 
2-27 1-52 2- 14 1-58 i -go 1'94 1'43 
i-68 [•61 I-38 i-gt 1 -go I-89 1-Si 
211 1-90 i-gg t-35 i-43 2-80 '•5'- 

2-32 1-79 2-OO 2-03 2' OO 1-99 1 • 76 

2-45 
2-0() 
i-86 

i-55 
1 -04 
2- IO 
1-77 
1 • 61 

i'43 
'"43 

1'73 

2-13 1-83 1-31 1 -09 
I-8I 1 • 72 2- 20 3"37 
1-48 1-65 i'73 2-47 
1-47 1 -96 i-93 3-48 
1-27 2-47 1 -6o 2' 26 
1 -26 i-37 2-OO I '69 
1 • 69 i-93 i-68 2-29 

'•55 1 -6g 1 -56 1-94 
1 -42 1-50 1 "6o I-5I 
2-23 2-08 1-52 2-03 

[•63 1-82 1-71 2-21 

1-86 
2- 29 
2- 14 
[•98 
1-82 
I -96 
i-8S 

1-78 
1-64 

1-87 

1-92 

o—o-g 
1 —i-g 

2 — 2-g 

3—3-9 
4—4-9 
5-5-9 
6 -6-9 
7 7-9 
S - 8 • 9 

9—9 • 9 
10 — 10-9 
11 — 11 • 9 
12 — 12-9 

Positiv 
4 bis 7-9 

8 u. diiriiber 

Negativ 
4 bis 7-9 

8 11. dariiber 

11 ii u f i g k e i t 

8-9 g-6 9-4 9'7 9'7 9-1 11-4 I I • I I2'0 n-6 "•5 II "2 
70 8-i 9-3 8-4 8-o 8-6 9-5 9-0 8-7 8-3 6-6 7-2 

5-9 5-6 5-2 4-8 6-g 5-4 4-3 5'3 4-0 4-4 6-5 4-9 
3-0 2-g 3'3 3'2 2-6 4-0 2'6 31 3-0 3'7 3'i 2-8 
2-4 o-8 1-7 2-0 2-0 0-9 i-7 I -2 i'5 1-9 i-8 1-4 
1-4 0-7 1 • 1 1 • I 1 • 1 1 • 1 1 -o o-g o-5 0-3 o- 2 I • I 
o-8 0-4 0-4 0-3 0-4 o-6 0-4 0-3 o-1 0-4 O" 2 1 -o 
0-4 o- 1 0-3 o- I 0-2 o- 2 o- I O'O O'O 0-2 o- 1 0-5 
0'2 o- I 0-3 o- I o-o o-o — o- I O' I o- I — 0-3 
o-o — — O- 2 O'O o-1 — — o-o o-o O- 2 

0-2 

o-1 — — 
o- I O'O 

o-1 — — - 
o-1 o-1 

- 
O'O 

o- I 

°'3 ' 

2- I 2-g I • I 1 -g 1-7 i-6 1 • 1 I '2 °'5 0-5 I • I o-g 
o- 2 o-1 o-o o- I o-o O'O o-o O'O o-o 0-2 o-o 0-5 

2- I o-g i-6 i-8 2" I i-7 2-0 19 i-6 ''7 1-4 i-g 

0-3 o-o 0-3 0-3 o- I o-1 o-o o-1 0'2 o-o O'O 0-4 

125 • 2 
98-7 
63-2 
37-9 
I9-3 
10-5 

5-3 
2- 2 

i'3 
°'5 
0-5 
0-3 
0-3 

16-6 
1 • 1 

20- 7 
i-8 

29. December 1879 -4-16.3 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 151 

Jan. Fcib. Mfirz April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Deo. Jahr 

Briinn Mittol 

1873 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 

Mittol 

0 — 0*9 
1 —1-9 
2—2 • 9 

3—3'9 
4-4-9 
5—5-9 
6—6*9 
7—7-9 
8—8-g 
9—9-9 

10—10-9 
11 — 11-9 

Positiv 
4 bis 7-9 

8 IL. darllber 

Negativ 
4 bis 7-9 

8 u. clartiber 

9-9 
9-1 

4'9 
2-9 
1-8 

2" 2 

O- I 

1-7 
Q-2 

1-78 1 -go 1-28 1-23 1-56 2-OI 1-78 

1'73 1-48 i-88 i-86 1-89 1-56 i-5i 
2-65 1 "S3 i-68 '•74 1-63 1-65 1-51 
2-81 1-89 1-94 2-25 1-42 I -30 l • 72 

I'S
1 1-83 2-18 1 • 69 1-52 I • 70 2' OO 

2-44 1'49 2-35 i-55 1-85 i-75 i-S6 

2-of) 1 -40 1-97 2- 22 1 • 83 1-89 1 • 60 

I -69 '•55 1-79 '"43 2-04 1-49 1-97 

2-36 1-23 2-47 i-66 2-39 i-73 2-52 

1-23 2-05 i-68 1-94 2- 20 2-03 2-38 

2-03 1 -63 1 -92 1 • 76 I-83 1-71 1-85 

i'95 
1 '79 
1 -55 
1-36 
2-07 
1-32 
1-24 

o'99 
2'12 

I -69 

i -6i 

1-89 1-85 1'75 1-77 

i'57 1-50 f 77 1' 15 
i-66 1-56 1 • 76 3-12 

1-51 1 • 60 2.45 J-80 

1-82 1 -64 i -29 i'75 
1 -64 1-42 1 • 70 1 -62 
1 -69 1'74 1 -93 3-67 
1 -24 1-96 1-65 i'95 
1-31 1-28 1'43 1-32 
1-76 1 -6(i 1 "6i 1-36 

1 -6i 1 -62 1' 73 1 -96 

H Bufigrkeit 

1 III IO"2 

8-i 7'9 
5'i 
2-0 

5'9 
3-6 

o-8 2-0 

0-4 0-g 

o'5 0-4 
0-2 o-1 

  

~" 
— 

1 -o 2- I 

O'O o-o 

o-9 13 
o-o O'O 

10-9 

8'5 
5'i 
2-8 
1'5 
0-7 

o'5 

o-8 
o-o 

1-9 
O'O 

9-6 
9-2 

6-9 
2-7 

1'3 
o-8 
0-4 
o-1 

I -2 
o-o 

i'4 
o-o 

10-8 8-7 I2'2 li-4 12-5 
8-g io-6 8-9 9-0 8-5 
4'5 (,•3 5'' 5-6 5'3 
3-8 2-8 2'5 2-3 3'1 
1 • 2 i'5 i'4 o-8 o-8 
0-4 o'6 o'd o-6 0-2 
o-o 0-2 O" I o-1 0-3 
0-3 O'O o-1 o-1 0-2 

O'O o-1 o-o o-o o-1 

o-1 0-2 o-o 0-1   

— — 
o-1 

-   

0-7 1 -o 0-7 o'S °'3 
O'O o-o O'O o-o o-o 

I -2 1'3 i'S I • I I -2 

o-1 o'3 o-1 o-1 o-I 

io- I 
io-6 

4'7 
2-3 

1-9 
0-4 

"'4 
o-o 

o-g 
o-o 

II 9 
7 3 
4 7 
2 9 
2 3 
0 7 
0 5 
0 4 
0 2 

0 3 
0 0 

0 r 

1 9 
0 4 

2 0 

0 2 

1'73 
1 -64 
1-84 
1-84 

i-75 
1-72 

1-94 
1 -65 
1-82 
I-80 

1 • 77 

129-3 
106-6 
64-1 
33'4 
i7'3 
7'3 
3'6 
2-0 

o-6 
o-8 
o- I 
o- I 

i3'8 
°'5 

16-4 
1 • 1 

Prerau Mittol 

1876 
77 
78 
79 
80 
Si 
82 

83 
84 
85 

Mittol 

o—o-g 
i-l-g 
2 — 2- 9 

3—3'g 
4—4'g 
5-5'9 
6—6-g 
7- 7'g 
8—8-g 
9—9-9 

10— 10-9 
11 —12 

I'ositiv 
4 bis 7-9 

8 11. dariibor 

Negativ 
4 bis 7-9 

8 u. darttber 

3'°3 1 -79 1' 95 2-6g 1'99 i'55 2- OO 1 -92 1-38 1 -g2 1 -62 1-58 
1-92 2- 12 2" 60 2'35 1-91 1-84 

2-22 2' 14 1-97 i-8g 1 -62 2-17 

2-32 I -22 1 '95 1-52 2-39 1-77 1-08 [•65 1-66 1'49 1-84 ''79 

2'45 I'5° 2" OO 2'43 1-98 2-07 I '64 i-65 1 -03 1 -64 ''95 3-56 

1 -90 1'73 1'93 1 • 76 2-31 i-75 1-65 [•17 1-23 2-15 i-gi i-gi 

2'53 I -29 2-68 1 -62 2-69 1 -64 2-56 2-24 i'38 1 '39 1'75 1'55 
1-25 2-05 1-81 2- ig 2-47 1 -92 2'57 I • 02 1-84 ''5° 1 -96 1'59 

2-02 I-OO 2-04 i*55 2-15 1 - 77 2-03 1-95 1'99 •'5° 1-30 1-83 

1 • 76 1-72 1-28 1 -96 1-85 1 -go 1 "93 I-38 1-58 1'59 ••36 1-50 

1 -6o 2-03 1-96 1-74 2-00 2'47 1 -40 I -62 2*04 2'57 i*77 2-09 

2'08 1-70 2 "02 1-98 2-17 1-87 i'97 1'73 1-67 1 -76 '•71 1 -96 

II ii u f i g k e i t 

10-4 IO'O g-6 8-g 7'3 9-8 9-6 10' 7 11 "3 ii'4 io'4 ii'8 

7'7 8'4 8'4 8-8 9'7 8'2 7'8 9'6 9-1 8'5 9-2 0' 7 

5-6 4'8 4'7 5'9 (>• 3 5'8 7-0 5'7 5'o 5'4 5'4 5'4 
2- I 2-7 4'7 3'i 3'i 3'5 4-0 2-7 2'0 2-7 2'6 2'g 

2'5 

1 '4 

1 -o 1 -g i-6 2'2 1'3 1'3 1 '2 ''3 i'7 1-4 2' I 

0-7 1 • 1 o-8 I ' I o'8 0-4 °'5 o'S o'6 0-7 o-g 

0-7 0-2 0-3 o-6 o-6 0-4 C2 o'S 0'2 0-4 0'2 o'6 

0-3 o'3 0'2 0-2 0-4 O'O 0'2 O'O O' I 0'2 O' I °'3 
o-1 0" I O'O 0'2 0'2 O' 1 O'O O- I O' I '— O' I 

o-1   — o-1 o- I   0-4 O' I O' I — — 0' I 

O' I 
o-1 —   

3'0 I -2 1-7 ''3 i-6 0-9 I '0 o'7 I ' I 1 '2 I'2 1'9 

o-1 O'O o-1 o-o O'O O'O O'O O'O O'O O'O O'O 0'2 

"'9 I 'O 1-8 i-g 2'7 i-6 1' 1 '•5 i*3 ''7 I '2 2'0 

o-g o-o o-o o-1 0-3 0'2 o'5 0' 1 0'2 0' I O'O O' I 

I • 95 
2'06 

1' 77 
2'04 
1-78 

I ' 94 
1 'go 
i'8i 
i-65 
1'94 

1-88 

121 • 2 

102' I 

67-0 
36'1 

'9'5 
9-8 

4'9 
2'3 
I 'o 
1 'o 
0'2 

O'O 

i6'8 
0-4 

19-7 
i'8 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



00 

rr x 

%-* 
Co 9 •-* 

CO 

« 2. O 

(5 

to   m 

0   w 

»l 
9=   '-, 

H-j      N-l 

5 

O O 

1 
1- 0 
O      • 

•  O 
O 

00-0   c^t^ 4i U   to   *•*    0 

00—0   C^'-n-f^Oj   to   w   0 

000000000 

O 

g 00 
oc^i^i'<i-<i*-4^i*<i^a^i 
OO    00--4   C Ln  4*   Co    to    -< 

EP 

g 

—. 
-• 

0 < 

P
ositiv 

4 bis 7-9 
<s 11. darliber 

— 
0 

U 

•Z z 

00   00-0   CU ^ ^   n   H   0 

MINIMI 
— O   00*-l   C^Ln^Oo   to   »-   O 
0   •  

• O O O O O O O O O O 
O 

2 

s 
OC  OC 

Ln 4* 
oc 

Co 

CO 
00  CO 
tO       HH 

O    M O    M 

00 c 

0 

Co 

0 

u 
000 0 0 

*• -J 

1-1    tO    to  -£»•  "-J O 

C4*   oc OO-J Co 

to 

4*" 
00 

HH    to    to    ** Oo  --J    M    —    UOJ a to 0 00 

0 0^ 
1 1 1 O O   0   O   0   *- 0^ LO   ^-^a --J to 

4^ 
Ln 

HO      tO 

Ln O 

to   to CO 

Ln   0   4* 
oc-*~i H> 

OJ  viLfiO    O    OC   C   OC  —    00 
W  -£.    0    tO    C 4>   O  4> Ul    DO 

-n Ln H tO    0    to    00  00-f*    C^  O    0s M 

O   - O   to 

Co  ^1 

0 0 O   O 

-   0 

0 0 0 1-1   t»« Co Ln   c^o 

OC  CCo    i-i    IM    0 

to 

to 
-OJ 

MMHMMWMHHUJ 0 

to to 

O   to 

O 4x 
1 I 1 1 OO    0    OH-    H-OJ-I^-^CO 

to 

4^ 

to  to 

.£.      HH 
CCo 

to 

to 

tO      HH 

to -^r 
--4    N to   O 

tO    COtO-^L-iCn'O    1-1    OCO to   0 4»   CC O -i^ •P'   0O004" 

0   - O   to 1 0 O   O 

0   0 

0 0 0 

to 4* 

>-    tO  Co  4*  O   O 

Ln    HI  Ln O    HH    1-4 

to 

0 
•*4 

tototototo-.-.'-to*- 0 to 

00 

0  to 

to   C^ 
1 

to 

0 

0 

OO    O1-1    H    M  OjLnM   00 

CO   c-i-^   O   00CO4^ 

to 

Ln 
CT- 

tO      HH      N 

to    CO 4*- 
CO   0 

to CO 

CO-a 
M   U\ 

^  4^    —  OJ    OCLn   00 QO  H-  O 

O     N O   w 

O  Ln 
1 1 1    ° 0 0    0 H-        M^jUlMO to 

0 
to 

HW-MMWIOHMI- 
0 

to 

to 

to 

0   "< 

0  to 
1 1 | O    O    OO    OtO^LnOOCO to 

O 

HH       tO 

0 0 
OCLn 

0 
00 

tO       HH 

4-   CO M   t*J " 0 0  4- -n  O   O   Co   4*  Ln C^J^J    OOO  La    tO    I-IVJ    0000 
--4    i-«    O    M tfl OJ  ^J M -^ vO 

M    0   4^^   f    »    O    C O    00 

0   11 O    M 

O   to 
1 1 1    °- 

OO 

0 O    O O   MUtn«o   00 

OOOi Ln O O    GO 
0 
4* 

tOl-HtOH-        —        —        ___« 

•f^  M4^ O    00  0~-0  VO Ln  -^J 
Lo   00 00 C^Ln Ui   OOL^i   O^^I 

*H      tO 

CO 4^ 4>-   00 
1 1 0 

4* 

0 "-"    O    O    O    1  Oo    CLn Ln Ln 

to 

Co   to 

4* 0 

to 

CO 
^4 

Co  Co 

Ln    to 
Co --J 

fcd 
4> Co — O 4*   C C1^   c to   0   C CO CD 

1—« 
1-" 
c+ 
N 

0     M O   0 

O Co 
1 I 1 1 

O   O O    0  Co La O    O 

c 
Ln 

Ln-^r-P^'-O    >—•   -f^-   —I    00 O^O 
00"<I10    N In Ln Uiln   1-1    O^ O 

to 

OC 

0 4^ 

O   to 
1 1 1 0 0    O    0    -1    tOOJ    W U   OO^J 

.f^-^COtOtOOC^OOC 

to 

c 
to 

Co   N 

CLn 
H-. tn 

to 

4^- 

to   to 

4*   O 
CCo 0  to to   to Ln   CCo CM UI -C1 

0 « 

O   to 

0   0 

0* 4** 
1 1 1 1 1 1 O      H      M      C-OOH 

0s 0 ^ -^   C*--* Ln 
O 

Ln 

H(iMM'"-|MMh[0 

tOLn    M  vj  -^  4-    OOC^  0-P» 
C-   tO    OC Ln    OC  tO    —O    MOJ 

to 0^ 

0   to 

0   to 
1 0 

to 

O 

O 

0 

4^ 

OOOOO    toUiOcCCO 

to 4* 4* 4*   C4^ 4^   O   O   C- 

to 

4* 

to 

*• 
0 

H-        (0 

Ln 4>. 
*-J Ln 

tO       HH 

O -J 
to Ln 

to 

to 

to CO 

^1 0 

to Co 

-^ 4^ 
0   00 

s 
0 0 O   O 

O Co 
1 1 1 1 0 0   0 0   0    W^   COCO 0 4> 

0 

O   to 0 

to 

0 O O O    O    0   O   H ^ ^unLnO 
a> 

HH    \Q O   - NO   C"-I   H. OJ 0 0 O to   0   ON   t04^0OO   O 

0   - 0  0 

O   to 
1 1 1 1 1 1    °. 

to 

O   j- u> -f* -^i   to 

Ln 

HOh-H-H-K-^HOH-W- 0 

0 

to 

00 

0   - 

0   00 
1 I 

I j            OOO    WU-P'   O-H 

0C4*   cocto   to   coto 

to 

0 
CO 

tO    H-    to 

Ln   C O 
0 0   to 

0 0 
tO  Ln 0 Ln ^      M      H      CO    ^    ^ 

OjLnLn    ^-^-LnLn    10    O  -*J 
to-^-4^   to   COO   —   ^4*-   00 

0   - O   O 

O   00 1 1 1 °. 0 

0 

O    O O    —    10  Ln  O    — 

00  W    C  O  Co Ln •*4 
4* 

OJ    OOLnLn    C"^-J    OQ^-JLtJ 
tO    —    C^N    -H    OON    C«    00 

0 
z to 

O   to 

0   O 
1 1 OO0OO'-'4^Ln   OOO to 

to 

CO       HH 

to O 
4^ 4* 

HH        tO       H- 

c 0 c 
Ln   QOO 

1-1 --J to 4^  ^  4-   COCO   OOtO   to 

0   "I O   w 1 1 1 1 0 O     O 

tO    tO 

O    >-    tO  Ln  O    O 

-<I Ln   CCo 4*-   0 
00 

tOtO-KK^tOH-^H.^ z 
*• 

0   - 

C-4^ 

1 1 1 0    0    O    OO    N4^Ln--JO 

tOCOtoCOtotONOC 

to 

0 

tO       HH 

to   ~-J 
4* 4* 

Ln 

to   to 

tO  Co 0 Ln 0    "—    0CC-0CLO    O  M MLn 

O   to O   w 

O   00 

0 

to 

0 

to 

0 0 

to   to 

0 

oc 
O    w 

OC 0 

i-i   — Co Ln   QO--0; 

to en   *-   Ch4>   00 

to 

to 

to-f^tototo-f^to-toto 0 

to 4-' 

O   to 

4- 4^ 

1 1 l 0    OO    --    OLM    N ±>  MO 

4*    t04*    COCO    CCCCO 

to 

00 
0- 

N    tO 

Ln   O 

to 

C 

to   to 

00 0 
C^-J *j *a N      w    (*J      O    VJ      O      11    O      OOO 

Ln~    00O4*    O  *-J O   -f*-   00 

to O 

to 0 

to La 

to   C 

0 0   O   - 

3-4^   « —I 

to  4* 

c 0 

H-     W    "-J     -f^        HH    O^J 

CCo   0   »-• C*J   0 
0 
4* 

HMHMHMHHHH 

oc>-   0000   —^a-^t   oo>-i 
LnO   -f^  -^    C Ln    O^O    O    00 

to 
a- 00 

004^ 

-   O 

c- 0 
0 0 

to 

0 
s to 

1—1 Oj ^   o^ 00 0 
L*J    tOLn    COtO    H ui 4>   4-   -f1 

004^ 4^4^   COOcCO   OCO 

to 

Co 

to    to 

4*   ~ 

to 

0 

to   to 

4*.  Ln 
O  CO 

tq 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 153 

Jan. Feb. Miirz     April M;ii Jura luli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr 

Starawies Mittel 

1876 
77 
78 
79 
80 

Mittel 

o—0-9 

1 — 1*9 
2—2-9 

4-4-9 
5-5-9 
6—6-9 
7—7-9 
8—8-9 
9—9-9 

10—10-9 
11 — 11 • 9 
12 — 12-9 

'3—13-9 
I4—I4-9 

Positiv 
4 bis 7-9 

8 u. darllber 

Negativ 
4 bis 7•9 

8 u. darllber 

2-2 
o-6 

3-o 
0-2 

3-09 2-30 2-OO 2-63 2-09 i-55 1 • 34 2- 17 I-80 1-65 1-49 2-52 
1 -6o 2" 06 3-i8 2-18 2-41 2- 20 2-45 i-95 2-OI '•65 1 "31 2-07 

3-23 I "96 2' 16 2-04 2-53 '•83 T-78 1 "46 '•57 i-80 1 -90 2 -06 
2-63 2-37 2" l6 2-78 I • 76 2-23 2-48 1-52 1-64 ''57 1-94 4-35 
2- 21 2-99 2'40 1-58 2-54 I • 70 i-88 1-47 1 -62 2-58 2-57 2-03 

2'55 2"34 2-38 2-24 2-27 I -90 '•99 ••71 '•73 '•85 1-84 2'6l 

7-3 
0-7 
5-° 
5-° 
'•4 
i'4 
o-6 
0-4 
0-4 

2-4 
O'O 

1-6 
0"2 

7-6 
6-6 
6-o 

5-8 
2-6 
I "2 
0-4 

0-4 
0-4 

2-4 
0'2 

2- 2 
0-2 

8-2 
8-o 
4-6 
4-0 
2-8 
0'8 
1 -o 

2-4 
o-o 

2-8 
o-o 

II ;i 11 f i g k e i t 

8-2 
6-8 
7-6 
3'4 

6 
8 
8 
4 
2 

2 

2-8 
o-o 

1-8 
0-4 

8-o 
9-6 
7-2 

o-8 
o-o 

1 -o 
O- 2 

9-0 
8-8 
6-8 
3-0 

o-8 
o-o 

2-4 

Q-2 

I2-6 

o-6 
O'O 

2-0 
0'2 

[ 1 

8' 
5' 
2' 
I ' 
o- 

O'O 
o-o 

2-4 
o-o 

12-0 

8-4 
4-6 
2-4 
i-8 
o-8 
0-4 
0-2 
0-4 

l'4 
o-o 

0-4 

10' 
7' 
r 
2' 
O' 
1 ' 
O' 
O' 
o- 

1 -o 
o-o 

0-4 
o-o 

o-o 

0-2 

3-2 
0-2 

2-6 
o-8 

05 
09 

03 
29 

13 

107-9 
96-3 
69-6 
42-8 
23-0 
io-8 

20-o 
1 -o 

24-6 

3-° 

Lemberg Mittel 

1871 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 

Mittel 

o—o • 9 
I —1-9 
2—2-9 
3-3-9 
4—4-9 

5    5'9 
6—6-9 
7-7-9 
8    8-9 

9-9-9 
10—10-9 
n-ii-9 

Positiv 
4 bis 7•9 

8 n. darllber 

Negativ 
4 bis 7-9 

8 n. darllber 

3-22 3' 36 1-79 2*12 1'95 1-89 2" 14 1-71 2"OI 1 -62 1 • 70 2-23 

I-8I 2'46 1-83 I • 76 i-ii 1-65 2'04 i-81 1-30 1-31 2-15 i-88 

1 -96 2-48 1 -90 2- 24 1 -90 2-28 '•47 1 -90 1-72 1 -72 '•59 2-03 

2' 92 2-28 2-35 1-94 1-50 '•59 I -69 1 • 76 1-77 1-67 i-88 3-68 

2'43 1-83 2' 26 I -46 2- 22 1-38 i-68 1-85 1-76 1-79 1-97 3-68 

2-39 2'20 2' IO 2-42 2-29 1 • 22 1-35 1-77 1-71 1 -76 "•33 2-30 

2- l6 2 '02 3' 03 2-02 2-13 1-89 1 -69 '•55 '•78 T-39 1 '03 1-87 

2-21 I'43 I '92 I • 65 2-25 1-56 1 -32 '•35 1-70 1 -40 1. S3 1 -96 

1 -6o I-80 1-74 2-54 1-55 i-66 1-97 i"35 1-58 1-48 1-92 3-29 

1-84 2-Sl 1-92 1-49 i-75 I -02 1 • 72 1-31 1 -29 2-47 1-83 2-15 

2-25 2-27 2-08 1 -96 i-86 I -67 1-71 1 64 1 -66 1 "66 1 -69 2-51 

8-9 
7'5 
6'i 
3-6 
2- 1 
1 • I 
o-8 

o-5 
0-3 
o-o 
o-1 

2-4 

0'2 

2- I 
0-2 

;'i ufisfkeit 

7-2 

7-9 
6" 2 
2- 2 
2'2 
0-9 
O-g 

0-3 
0"4 
o-o 
O'O 

o-1 

2'4 
0-3 

i'9 

8-4 
io-1 

5'3 
2-7 
l-S 
o-8 
°'5 
0'2 

o-1 
o- I 

Uonkschriftou dor muthem.-naturw. CI. 

'3 

LVII1. 

1-6 
0-0 

1-7 
O- 2 

8-5 
10' 1 
6'o 
3-6 
i-6 
o-6 
0-3 
0'2 

o-1 

1 -o 
O'O 

1-7 
o-1 

9-8 
10-4 

5'2 
2-7 
1 -2 
0-2 
0-2 
O" I 
0-2 

0-3 

1-4 
O' I 

11-9 

8-3 
5'1 

3-7 
0-9 
0-7 
0-4 

i-5 

3-0 

i'4 
o'5 
0-2 

o-1 
o-1 

0'4 

O'O 

n-7 
8-7 
4-8 
3'° 
0-7 

o-5 
0-4 
Q' I 

I -2 
o- 1 

12-6 
8-i 

4'9 
2-4 

i-7 
0-7 

°'5 
o-1 

0-9 
o-o 

2" I 
o-o 

11.4 
9-1 

4-4 
7 
9 
7 
7 
1 

Bd. 

9"3 
8-4 
4-9 
2-3 

''5 
•5 
0-9 
0-9 

°'4 
0-2 

0'4 

0-3 

3'o 

0-4 

i-8 
0-9 

20 

2-'5 
1-76 

••93 
2-09 
2" 03 
I -90 
i-88 
1-77 
1-87 
1-85 

1-91 

121 • 7 
105-2 
63-4 
34-7 
I8"° 
9-2 
6-4 
2-9 

i-7 

o-5 
°'5 
°"5 

16-5 
1 -o 

20-6 
2-2 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



154 J. Uann, 

Jan. Fob.       Marz Apri Mai Juni Juli Aus Sept. Oct. Nov. Doc. .lain- 

Tarnopol Mittol 

1876 

77 

78 

79 
80 

81 

82 

83 
84 

85 

Mittol 

o—2 

2—4 
4-6 
6—8 
8—10 

10— 12 

12 u. darttber 

3 '23 2'7I I   92 2'57 
2'38 I " IO I -2I 1-78 1 '46 i-75 1  41 2'53 

2-29 2-34 2'57 i-47 1-89 2-29 1-98 1-98 1 '66 1 -6i I -21 1-71 

2-85 2- 14 2'39 1-74 2-48 I ' 70 [ -56 1-19 •'45 1 -41 1-84 2'2I 

2-27 2" 06 1 '92 2-73 * "77 1-49 2-15 i-35 i-33 1-57 1-99 4-19 

2-8i 3-89 2-33 :  61 1-83 1-63 1 '55 i-5o 1 '07 2' 76 1-83 2-88 

2-97 «'54 2 85 2 07 1 '96 1  58 2-13 1'94 i'55 I-56 2-18 2'04 

2'00 2-25 i-87 
1-74 2-23 2P 14 2' 17 1-99 '•53 1-28 2-13 2-40 

3-48 1-97 2-78 1-38 2 43 I-50 I-4I i-80 I-8I 1'93 1'73 2'43 

3"°4 1-28 i-75 1 -67 2-83 i'57 2-23 1-36 i'13 1-48 1-65 2-05 

2 23 1-40 1-77 i - 67 2*40 2-84 I-50 i"5i 1 "90 i'75 2'02 3'03 

2-72 2' 16 2'22 1-87 2-22 1-78 1-79 1 -64 i-49 171 I-80 2'55 

'5'i 
8-7 
4'2 

2'2 

0'2 

0'2 

0-4 

18-6 

6-7 

i'4 
o-6 

o'7 
0-2 

O- I 

I0'5 

')• 7 

3'8 
0-7 

°'3 

H i 11 f i g k e i t 

i8'5 17-1 i8-9 20'6 21 -O 21 -o 20-3 193 16-5 

8'5 9-6 8-3 7-9 8-i 7'8 7'9 8-4 8-3 
2-2 2-8 2' I i-8 i-6 0-9 i'9 1-8 3'9 
0-7 0-7 °'5 °'5 0-3 O' 2 0-9 0-4 0-9 

O' I o-8 O' I o-o — o-o — o-o o-8 

— — o-1 O' 2 — O- I — o-1 0"2 

— - — — — — — — o'4 

2'OO 

I '92 

I-9I 

2-07 

2-14 
2'°3 
1-98 

2'05 

1-84 

2'OO 

1'99 

223-4 

99'9 
2S-4 

8-6 

3 o 
1 • 1 

0-9 

Kiew Mittel 

1871 

72 

73 
74 

75 
76 

77 
78 

79 
80 

81 
82 

Mittel 1871/80 

Mittol 1856/82 

2'4 4'i i-6 2-2 2- I i'7 2'0 1'9 2- I 1  8 2'5 2-8 

i-8 2-8 1-7 i'5 2 -2 i'5 2'4 2M i'9 1-7 2'0 2 ' I 

1-9 3'° i'7 3'2 2-0 2'5 i-8 2-6 i-6 2'2 2'5 2'4 

i-8 3'° i'7 2-2 2-0 2' I 2-0 2-6 2'4 I'4 i'3 2'2 

27 2-9 3-0 2" 2 2-0 2'0 2'5 [•8 I"9 1-8 2' I 4'8 

2'3 3'0 i-6 2'4 2'4 2'2 i'7 2-2 i'7 i'9 i-6 3'7 

2'7 2-9 2" I 2'4 2 • I 2'6 2'3 2'5 2'3 1-7 i'4 1'4 
3-0 2'3 2" I 1-9 2'3 2'0 i'9 i'7 i-8 i-6 2 'O i-6 

2' I i-8 I • 2 2' I i-8 i'9 2" 2 1 -9 i-6 i-6 2-0 4'2 

2-8 3'5 3'° 2'5 i-8 2"0 1-8 2' I i'4 3'i i-6 3'° 

2-8 1-7 2" L 2' I 2  1 i'9 2- I 2 -6 i-8 i-8 2- I 2- I 

i"9 2'9 2'2 2'4 2  1 1 "9 2-2 2'3 i'5 i'4 2'5 2   8 

2'35 2'93 1-97 2' 26 2'07 2-05 2* 06 2' 14 1-87 i-88 I -90 2-82 

2-52 2'69 2-03 2-28 2'3I 2- l6 2.0I 2-02 1-91 2'04 2 • IO 2 "69 

2 

4 
6 
8 

10 

1 ! 

H 
[6 

18 

0 — 2 

1—4 
1-6 

1—8 

1 —10 

1 —12 

i —14 

1 —16 

1 —18 

1—20 

H i 11 f i g k 0 i t 

l6"2 12    2 19 1 16-8 16-8 i6'6 19-2 18-9 I9-6 19-2 17-9 16-4 

8-9 7'9 7-8 8-8 9-2 9-4 8-o 8-3 7-0 7-8 8-o 8-o 

3'4 36 2-7 • 3'J 3-6 3'2 3'o 2-7 2-3 2-7 2-9 3'4 
1 -6 «'4 0-9 1 -o 0-9 °'5 o-8 1 -o 0-7 o-8 1 -o i-6 

o'4 °'5 °'3 0-3 0-4 0-3 o-1 0-2 0-2 0-3 0-2 0-9 

o'5 °'5 o-o — o'o o-o — — o- I o-1 o-i 0-4 

o-o o-1 o-i — — — — — — — — o-1 

O'O o-o — — — — — — — — o-1 

0.0 0.0 — — — — — — — — O'O 

— — — — — — — — — o- I 

2-27 

1-97 

2-27 

2 "05 

2-48 

2-23 

2'2I 

2-03 

2-04 

2-38 

2- I I 

2-17 

2' 19 

2-23 

211 -0 

99' 1 
36-6 
12 • 1 

4'i 
1-8 

0-4 

o- 1 

o-1 

o-1 
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Die Verdnderlichkeit der Temperatur in Oderreich. 155 

I;ui.   I   Feb. Miirz April M;ii .luli Aug-. Sept. Oct. Nov. Dec. Jalir 

Czernowitz Mittel 

1868 
69 
70 

71 
72 

80 
81 
82 

83 
84 
«5 

Mittel i] 

O 2 IS-7 14-6 19-0 t7*9 17-8 17-3 
2-4 8-2 8-1 7-0 9-2 8-4 9-0 

4-6 4'3 3-2 3'o 2-4 3'i 2'8 

6—8 2' I I -2 l'3 0-3 0-9 0-7 

8—10 0'4 o-8 o-6 0'2 o'6 o- I 

10 — 12 0'2 0'4 o-1   0-2 O' I 

12 —14 o-1 o-o —   — — 
I4.— 16   o"1 —   — — 
l6 — l8 — — — — — — 
18—20 —. — —   — — 

][ ii 11 fi J? k c i 1 

19-9 

7'9 
2 • 1 

o-8 
O' 1 

O' 2 

21 -2 

6-9 

2-0 

0'4 

0\3 

0-2 

20 
8' 
O' 

O' 
o 

20 • 6 

7-3 
2-4 
o'6 
o-1 

2 6 3-0 '•5 2-5 2 2 2-6 1-9 i'4 I 'O 1-9 i-6 2 '6 
2-6 i'8 i-8 2 ' I 2-8 2'2 '"5 1-9 2 -o J'9 2' I 1-9 
2'0 2-8 i-5 i-6 2- I 1'9 i'8 "'5 I '2 i-6 i-8 3'° 
3'5 3'4 i'5 2-4 2'4 1-6 i-6 i'4 2'0 *"3 i-6 2'6 
i-6 3-o 2-3 1   5 i"4 i-8 1-8 i-6 2 ' I i'4 1*9 2- I 

2-6 3-8 2-8 i-6 1 -9 2 'O i-6 «'S i"4 2-9 1-9 2'4 
27 2" I 2-7 2-3 i"9 i"7 2'5 2-8 i-6 1-7 2-3 2' 2 
1-9 2-3 2' I 2' I 2-4 2-3 2'2 i"5 i-5 i"3 i'9 2-7 
3-2 2-6 2-9 i-5 2-5 1-4 '•4 '•S i-7 1-9 *'3 2-9 
2-9 i-6 2' I 1-7 2-9 i'9 *"9 1-8 I -2 [•7 1-8 2-3 
2'5 i'4 2 '2 i-8 2'5 2-6 i-6 1 "9 (2-o) '"9 1-9 3'3 

2-55 2-53 2-13 1 -92 2-27 2 .00 i-80 1-71 i -6i 1' 77 i-83 2'SS 

15-0 

8-4 
4'S 
'"9 
0-7 
0-2 

2-07 
2-05 
1 -90 
2' I 1 

1-88 

2' 20 

2'2I 

2 -02 

2'07 
I-98 
2-13 

2 -06 

217 '2 

97'9 
32-4 
II-6 
4'2 
i-6 
0-3 
o-1 
o-o 
o- I 

Hermannstadt Mittel 

1852 

53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 

Mittel 

0—0'9 
1 —1-9 
2—2-9 

3—3*9 
4—4-9 
5-5-9 
b—6-9 
7—7-9 
8-8-9 
9—9-9 

10—10-9 

ii — 11 • 9 
12 -12 9 

•3-13-9 
14—14-9 

Positlv 
4 bis 8 

8 u. darllber | 

Negativ 
4 bis 8 

8 u. darllber 

2-75 1-S3 I -67 1-So 2 -07 1  25 i-38 i-38 i-53 1-84 I '90 1-65 
1 98 2-7I 2-53 2'94 1-36 1-23 1-89 1 • 29 1 -90 1-85 i-68 2-54 
2-24 2-45 2-29 2-44 W>5 1  66 i-39 [•55 2 -02 1-79 2 -oi 2-15 
2-30 3-29 2-o6 1 -69 2-15 1-41 1 -70 1 • 72 1 -79 i-54 2-27 2-69 

3"°5 2-65 2'55 2- IO 2   06 1 • 76 1-47 1 -46 1-79 I •36 3-85 2-80 

1-91 i-8i 1 "99 1 • 73 1-49 1'45 i-57 1-48 2-05 i-33 1 • 55 1-94 
3-27 3-52 2-43 2-22 1 -6i 0 95 I' 31 0-71 1 • 10 1-46 3-i4 i-<)7 

2-62 2-26 I-8I 2-27 1 -64 1-42 1'49 I -21 1-79 2- 16 i-66 2'35 
1 "53 2-04 1-87 1-36 i'55 i-34 138 I ' 26 : • 70 2- 19 2-33 3-90 

4-26 2- 19 i-66 i-86 1-78 1-65 ,•89 I-50 i-8o I • 72 2-52 2-51 

2'59 2-45 2 -09 2-04 i'74 1-41 i-55 1-36 i'75 1 ' 72 2-29 2-45 

Haufiskci t 

9-2 8-9 9'4 8-8 11'3 12- I n -8 13-1 10-6 10-5 9'5 8-5 
7-0 6-3 8-t 8-4 9'i io-6 9 -6 io-8 9-2 9 6 6-7 8-2 

4'7 4'2 5-9 5-8 5'3 3-9 6-2 4-3 5-i 5-8 5"2 5-9 
31 3-6 4-l 3'3 2'4 2-2 i"7 1 "9 2-5 2'6 3"5 2-8 

2 • 1 i-6 i-6 i-6 1-9 0-7 0-8 o*6 0-9 I • I i"3 ••5 
i"5 1-8 0-7 1 0 0-5 o"3 0-7 0 1 1 • 1 1 -o i'4 i-6 

*'3 o-8 0-4 0-4 o-5 O- I 0  1 o-1 0-3 0-3 I -2 o-6 
0-7 0*3 o'5 0-4 — o-o o-1 o-1 0-3 0 -o 0 • 8 0-2 

°"5 0-2 o-1 0-3 — o" I — — — O- I 0'2 o-8 
0-2 0-3 O'O — — — — — — o- I °'5 
0"3 o-o 0-2 — — — — — — — o-1 o-1 

0-3 o-o   — — — — — — — — o-1 

o-1 0-2   — — — — — — — — O'O 

  o-o _ — — — — — — — — O- 2 

— o-1 — — — — — — 

3-5 2-6 i'4 i-6 i'3 0-3 o-3 — o1 6 o-6 2'2 i-8 
o-8 o-6 0-2 — — — 0-3 1  0 

2- I l'9 1/8 1 -8 i-5 o-8 i'4 0-9 2'0 1-8 2-6 2- I 

o-6 0'2 o-1 0-3 — o-1 — — — o- 1 o- I 0-7 

i'73 
1-99 
1-97 
2-05 
2- 24 
I '69 
1-97 
1-89 
1-87 
2' II 

i-95 

123-7 
103-6 
62-3 

33 '7 
i5"7 
11-7 
6-i 

3'4 
2-3 

1 1 
0-7 

°'4 
0-3 

0-2 

0' I 

l6'2 

2-9 

20 • 7 

2" 2 

20 * 
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156 ./. Rann, 

Jan. Fob. MBrz     April Mai Juli Aug.      Sept. Oct. Nov. Deo. Jahr 

Budapest Mittel 

i873 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 

Mittel 

o—o • 9 
1 —1-9 
2—2-9 

3—3'9 
4-4-9 
5 ~ • S ' 9 
6—6-9 
7—7-9 
8—8-9 
9—9-9 

1010-9 
11 —11  9 

Positiv 
4 bis 7-9 

8 n. darttber 

Negativ 
4 bis 7-9 

8 u. darilber 

H ii, u f i s k o i t 

9'3 
8-6 

5'i 
3' 
2' 
I 

I 
O' 

O' 

O' 

9'7 
6-S 

6-2 

3'' 
1 -o 
o-8 
°'5 
0-2 

0-2 

i-5 
o- 2 

1 -o 
o-o 

7-9 
8-7 
6-o 
3-6 
3*o 
0-9 
o-4 

0-5 

2-6 
o-o 

2- 2 

o-o 

IO"5 

i'3 
o-o 

i'4 
o- I 

7-7 
6-8 
3-8 
2'4 

9 
.• 
1 
2 
o 
1 

'"5 
O'O 

2- I 
0-3 

io-6 

7'5 
5-6 
3-0 

i'S 
1 • 1 
o-4 

O' 2 

o- I 

I • 2 
o-o 

2-0 

o- I 

7-3 
io-8 
6-4 
3'2 
i-6 
o-8 
0-3 
0-4 
o- 2 

o-6 
o-o 

2'5 
O- 2 

9-6 
to- 2 

5-9 
2-4 
i-8 
0-7 
o-1 
0'2 

o-1 

11-4 

9'3 
4'9 
2-0 

0-9 
0-7 

0-7 

o- I 

0-7 
o-o 

2- I 
o-1 

0-4 
o-o 

2-0 

o-o 

I -90 1-93 1-99 I'5I 2-17 2-07 1-70 1-79 i-95 '•54 1-83 1-97 
2-16 2-29 2- 17 2-or 2-05 2'34 1 -64 2' I I 1 -69 1 • 27 1-32 2-09 

2 65 1-62 I "Si 1-77 207 i'75 1 • 62 I-7I 1-78 1 • 70 1 - 61 2-98 
2-66 2-23 1-77 2-32 2-40 1-30 i-53 I -69 i-68 ''54 1-50 1-70 
I -29 2-40 2-45 2'02 1-91 1 • 88 2-51 2-03 2-17 1 -42 1-25 i'95 
2-70 1-40 2-32 I-6l 2 -29 2" IO 2-22 1-52 1 S3 1-72 1-48 '•73 
2-13 1-49 2-26 2-23 2 -07 2'Og 2-58 ''75 1 63 '•43 1 • 84 3-64 
171 1-99 2-36 I-3I 2-08 I-8I 2'02 I "22 i-44 2 • 20 1 ' 93 2-14 
2-71 i'39 2-60 i'75 i-78 '•45 2-58 2-55 1-51 I-48 1 -67 1-42 

1 54 2-04 2" OO 1-87 2- 14 1-90 2- 14 1-83 ''33 1 - 81 1-84 1-90 

2-IS i-88 2-17 1-84 2 ' IO 1-87 2-05 1-82 1 -67 161 1 • 63 2- l6 

i-86 
1 '93 
1 • 92 
i-86 
1 • 94 
1-89 
2 • 10 
1-85 
1-91 
1-87 

1-91 

12-3 ir-7 9-1 
9-8 8-5 8-8 
4'4 4-8 5'4 
2" 2 3" 2 2-8 
0-9 1 • 1 i-8 
o-8 o'3 i-7 
°"5 0-4 0-7 
o-o — 0-4 
O'O — o-o 
o-i — o-1 

— — o-1 

— — o-1 

o-5 0.9 2-4 
o-o O'O o- I 

1-7 0-9 2- 2 

o- I o-o O- 2 

US' 
105' 
65- 
35' 
'9' 
11 -o 

5'7 
2'4 
1 • 1 

°'3 
o- 2 
o- 1 

16- 1 
0-4 

22-3 

1'3 

Wien Mittel 

1800 

1801 
2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 

13 
14 
15 
16 

17 
18 
19 
20 

21 
22 

23 
24 
25 
26 

27 
28 

29 
3° 

!-56 1'45 1 -6o 1'45 2-24 2'45 1 • 99 2' l6 1-84 I-56 2-02 ''41 

1-91 i-Si 2-32 2'54 1 -6o 2-05 2'44 I -69 1-27 1-65 i'57 i-gi 

2-72 I -20 1 -76 i-80 2'74 2-49 2-50 2- 26 1-42 1-52 1 -67 1'35 
1'79 3-01 1-84 171 2-20 2-19 1 • 72 ''55 1-70 1-85 •'57 2 • 70 

2-47 2-09 1-71 1 -92 I-80 2'49 1-97 1 • 60 1-31 i-16 2-09 2 -2g 
1 -92 2-41 1 -65 1 -69 2-62 1 -69 1 • 75 1-52 i-6i I-8I 2-24 2-15 

i-86 i-80 1-44 2-29 I-87 2-30 i'75 i-80 I -21 1 • 50 2'6l 2" 26 

i'75 2-44 2-40 2 OI 2'49 2'60 1 -64 1 -62 2-46 i-8j 1'94 1-65 

1'79 2-22 2-12 3'25 2- II 2-17 '•85 1-86 1-62 1-42 2- I 1 I -72 

3'3^ 3"00 2-20 2-62 i-66 2 '09 2-27 1-72 1'54 1-24 I • 27 i'35 
1-82 2' 21 2-17 2-09 2'57 I • 72 i-80 i-80 1-07 1-92 ''45 2- 27 

2-22 I -94 215 2-76 1 -56 2- IO i'59 1-76 1-72 I-80 ''7' [-65 

2'15 2- II I-56 2-92 1-94 2-47 2-22 1-76 2-24 1-17 i-80 2-42 
2- 17 2-20 1-86 2-2g 2- I I 2-17 2'37 1-go 1-42 1-82 i-ig 1-82 
2-66 2'45 1 -29 2- IO 1-77 1-62 1 -90 1'74 I -07 1-45 1 • 12 2 -og 
I-6I I-32 2- 20 2' 17 1 -66 1'44 1'74 1'44 I -64 1-16 2-07 2-g2 
1-50 2-32 I -40 1'94 1 -69 1-92 2'35 1-31 i -6o 1-49 1 * 77 2-66 
2-09 I'5I i'55 1-91 1 -96 1-62 2'45 2-05 1-67 1 • 12 1 -6o 1-71 
i-66 1 -6i 1 "94 2-25 2-41 2'34 1-52 i'75 i"34 1'37 1 • 66 i'94 
1 -67 i-15 1 -42 2-09 1-77 2-25 2- l6 115 1-65 i'55 i-6g ''5' 
2-84 i'47 1-65 2-05 1-84 1-71 1-54 i-80 I"25 1 • 11 i'5' 1'94 

i-80 2-22 2-36 1'75 2- 17 i'5' 2-30 i-gi 1-41 I 21 2-06 1-85 
1 • 65 1-56 201, 1 - 65 2 ' 12 2-24 2-89 2-15 2-IS I ' 17 2-50 1-36 
2-44 i-80 I -20 2 -66 2-56 2-32 2-36 1 • 76 I-8I 1-87 1 -62 1 -6i 

1-87 1 -62 1-79 1-77 2-02 2-70 2'37 2-30 1-67 1-14 2' IJ 2-32 

1'34 1 -92 1-85 2'37 2-27 1-95 2 15 1-82 1-79 1-27 I "60 1 • 21 
1-94 i-66 1 -62 1-70 I-50 1-85 1 -42 1-30 1-56 1 • 20 1'44 1 -06 
2" 12 2-60 2'02 1 • 70 I-91 1-84 1'75 2-20 i-80 i'54 1 • 26 1 -96 
3-09 2'15 I -62 1 -90 i-8i 1-90 1-87 1-64 1-So i-76 i-87 2-67 
2'34 2- IO I 70 2'62 1-96 1 -90 2-39 1-go 1-87 1'49 2-06 1-65 
2'54 2-74 2-26 2'39 2-17 2-17 2'20 2'34 2' IO I-S6 i'54 2- OO 

I • 81 

I • 90. 

i'95 
1 • 99 
[•91 
1-92 
1 -90 
2-07 
2-02 

2'02 

i-gi 

i-gi 

2-06 
''94 
t • 77 
1-78 
'•83 
[•77 
1-82 
1 -67 
''73 

I • 88 
1 "95 
2" OO 

i-g8 
I-80 
1-52 
i-8g 
2'OI 
2 -OO 
2-17 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 157 

Jan. Feb. Mttrz April j Mai | Juni   Juli I Ang. Sept.  Oct. Nov. Dec. 

Wien Mittol 

1831 
32 
33 
34 
35 
36 

37 
38 
39 
40 

4i 
42 

43 
44 

45 
46 

47 
48 

49 
5° 

5' 
52 
53 
54 
55 
56 

57 
58 
59 
60 

61 
62 

63 
64 

65 
66 
67 
68 
69 
70 

7' 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
7« 
79 
80 

81 
82 

83 
84 

85 
86 

87 
88 
89 
90 

1-89 
2-25 
2'45 
2-46 
2-50 
2.44 
2-22 

2-55 
2-26 
2-84 

2- 71 

1 "94 
2- 14 

I-76 
0-94 
2-25 

i-55 
2-17 

2-51 

3"34 

1 -70 
i-86 

i-35 
2' OO 

i "87 
2' II 

I-72 

I-8I 

2-59 
I "20 

3'20 
2-61 
i-66 
2" 17 

2-24 

i-95 
1-84 
2'46 
2' [2 

I '60 

[•91 

1-45 
2-23 
2-44 
3' 2° 
2-79 
1-85 
2' 26 

2-64 

1-84 

2-87 
i-80 
2'02 

2-07 

I • 65 

1-79 
2-48 
2-56 
2-08 

1 "8i 

1 .30 
1-94 
2' 20 

2 'OO 

2 "09 
1-77 
2-66 
1 -82 
[•71 

i-74 
2- 21 

i -86 
2' 19 
2' 50 
2'2I 
1-82 
2-19 
I '69 
2.44 

1 "77 
1 • 70 

1 -24 
2-09 
3-21 
2-36 
1-49 
2.60 
1 "62 
1-79 

i-59 
2-59 
1 '69 
2- 70 
i-86 
1-97 
1 • 70 
1-87 
i-66 

1-7*7 

3-i8 
1-03 

i-74 
i-74 
1-58 
2'64 
2' IO 

I-78 
I ' l6 
I -76 

i-55 
1-84 
1-48 

1'74 
2'02 

I ' 12 

i "90 
1-79 
2'45 
i-35 

1 • 72 

i'75 
1-85 
2- 12 

1 ' 60 

2-04 

1-74 
2- 19 
2.21 
i-86 

1-84 
2'24 

" I I 

•91 

•34 
•74 
•50 

I -64 

2-27 
2-42 

•06 
8l 
06 
09 

95 
72 
82 
12 

46 

1'54 

i -69 

i'75 
1.60 

i'55 
'•71 
2'OI 
2'60 
I '40 
I ' 30 

""37 

2' II 

2-15 
1 -41 

[•91 

1-78 
2' 12 

2-68 

2-36 

2 -09 

2-59 

2-93 
2'29 
2-09 
I -62 

1-85 
2-08 
1 • 99 

2-55 
2-27 

i-93 

1 -6r 

2-04 

2-30 

1-57 
1 • 70 

1-95 
2" 06 
2- 12 

i-75 
i-59 

1-50 
2-82 
2- 17 
I-8I 

2-15 

1 -6i 

i • 77 
i-66 

1-44 
1-36 

2-OI 

1-84 

•87 
80 
20 

56 
37 
26 

2-46 

2-41 

1-65 

1'39 
2-22 

2-30 
2-o6 
2-Sl 
2' ig 
1-49 
1 • 16 

1 • 99 

i-47 1 '66 
2' 14 i"39 
i-74 1 -90 

2-45 2-19 
2 -29 2-25 
1-65 i-57 
i-55 1-77 
1-99 I-8I 

2'40 1 • 70 

1 • 70 i-86 

2-27 2- 12 

1 -96 1-79 
2' 12 1-82 
1'7I 2'27 
1-56 I '84 
2'24 I • 99 
1 '92 2-30 

2 '05 I • 76 

1 -6o 2' OO 

1-44 i'95 

1-82 1 '24 
i-86 1-99 

1 "54 2-05 
2-02 1 '69 
2'24 2- IO 

2-84 I "97 

1-79 1-79 

1-78 2'06 
2-GS I '90 
1 '42 2-28 

2'  17 2'45 
2-34 2-31 

1-85 2-29 

1 "96 i-86 

i"43 i-66 
1-82 1-99 
2-08 i-74 
2-28 2'35 
1-84 I -22 

2-54 I-4I 

2 07 
I •84 
I 94 
2 •30 
I •90 
I •92 
I •91 

2 •05 
I •81 
2 49 

2 21 

2 14 
2 r4 
2 11 

I 74 
1 70 
2 09 
2 37 
I 77 
2 21 

i-95 
2-26 
1-50 
1-84 
I '69 
2-36 
1-84 
I • 22 

1-56 

2'59 

1.69 

i'5i 
2'OI 

1 '65 
1-84 
I-70 

2-07 

I - 20 

2 "04 

i-75 

2'OI 

I '90 

3'23 
2'53 
2-30 

1-71 

1-71 

2-17 

1-84 
i-86 

i-6o 
2-05 
1-71 
2-25 

2-45 
1 -46 
2-29 
1-98 
1-44 
2-09 

1.71 
2-OI 

I-96 
1 '92 
2-6o 
2-46 
1-51 
2'06 
2-o6 
I-56 

8l 
IO 

90 

•9 

2-41 

1'39 
2-25 
1-91 
i"39 

2-o6 
1'39 
2" 70 

i-45 
1'74 
1'95 
2 "29 
2'OI 

2' 29 

1'44 

I '62 
2'24 

1'94 

i'5°" 
1-71 

i'45 
i-86 
1 -62 
1-50 
1 -92 

70 

35 
53 
57 
69 

i'65 
2- 72 
2'20 

1-88 
I '69 

2'54 
2-30 

1-67 
1-77 

i'5i 
1-79 
1'57 
1 '69 

i*97 
2-25 

'•52 
1'94 
1 '57 
1'99 
1-90 
2-05 
1 -41 

2'37 
2-19 

1 -o6 

2' 12 

1 p 22 
1 ' 17 
I-80 
T''7 
i * 61 

••25 
1 '69 
1-79 
1-84 

T'5o 
1.44 
1-75 

••51 
1'74 
1'34 
1 '64 

''45 
1 '96 
1-85 

1-87 
2' IO 

I '64 

2'37 
2'OO 

1'49 
1 '26 

1-42 
1 '92 
1 • 29 

1-84 
2- IO 

2' l6 

2'39 
1'79 

88 
25 
25 
5o 

1 
2 
1 
1 
1-51 

2'09 
i-80 
1-56 
1-50 

i'38 
1-67 
2-lS 
I -77 
* '37 
'•95 

1-50 
1.40 
1 -40 

2'44 
1 • 70 

1-71 

''35 
1 '46 
1-41 
i-86 

1-65 
1-47 
1'39 
1 -67 
1 • 76 
I '24 

i'54 
1-41 

1-47 
0-96 

I • 19 
I 30 

'•47 
1-82 
i-97 
2' l6 
1-85 
1 • 16 
1 • 72 

1-70 

I -2I 

1 '77 
2'04 

t'74 
2'00 

i'54 
1-99 
I • 14 
I • 72 

i'79 

1-65 
1 • 76 
1-78 

1'79 
['59 
1 -69 
2' 27 

[•46 
1'59 
1 -40 

1 -6o 
1 -6i 
1-70 

1-41 
2-00 

I"59 
i'63 
1-52 

i'5& 
1-29 

1 -62 
1 -oo 
o' 91 

''5' 
1 • 70 

2'04 
o' 92 
1 .70 

••59 
1-27 

1-62 
1-41 

1'94 
1 "69 
1-32 

i-35 
i-61 

I '21 

1-97 
i -6o 

1 '57 
1-24 
i-66 
1 -46 
1 '27 

'•15 
1 • 10 
1-70 
1-42 
1-82 

,•36 
I • 71 

1.57 
1-77 
i-66 
1 • 22 

1-29 
r,9S 
1 '69 
1-36 

i'33 
' "99 
1-90 

1 '37 
1.88 
1-32 

''57 
••32 

1-56 
2-27 

1 -46 
1-67 
1-32 
1 -46 
2-04 
1 -24 
1 • iS 

1 '95 
1 '66 
2" 02 

2-21 

I .46 

i'49 
1 -44 
1 • 90 

'•54 
I -2I 

I -74 
1-26 
I - 70 

1-69 
I -90 
1 • 72 

1-87 
1-50 
i-66 
1 '46 
1 -6i 

'•52 
2'06 

T,75 
2-06 
I -30 
1-65 
I '96 

2'37 
"'55 
2-00 

••89 
i-80 

i-86 
1'74 
i-57 
1 '46 
1 

2 

1 

49 
04 
80 

1-85 
2-69 
1-65 

i-68 
i-68 
2-03 

1'5° 
1'95 
1'43 
"•63 
1-97 
1 -62 

2'54 

2-14 
2 "42 
1'59 
1-36 
I-6I 

i"57 
i-66 
2-28 

1-72 

2-81 

1 -6o 
1-91 

2'2I 

I'45 
2- 70 
1-85 
2'49 
1 -Si 
1 • 90 

3'°° 

1 '35 
r' 77 
1'54 
1-65 
"-59 
2-47 
1'34 
2.16 
I 95 
I "92 

1-72 
2 ' 22 

i-56 

2' 19 

94 

97 

2 

1 

1 

1 '6o 
2-OI 

2' l6 

'•71 

2'52 
2'39 
1'74 
1 • 76 

3'42 
3-29 
2' 17 
1 '57 
2' OO 

2 "29 
2' I I 

2-07 

1-14 

3'°3 
2-05 
1-78 
2'25 
4'03 
2'54 

1-56 
2-OI 

1'99 
2" 20 

09 
OI 

'9 
6l 

95 

1'79 
1'73 
1-82 

1 "93 
2-03 
2'05 

•'75 
2-08 
1-Sg 

'"95 

i-gi 
1-88 
i-86 
1.91 
1 • 76 
1-92 
1 -63 
1-82 
1 • 79 
1 '96 

1 • 70 

"'73 
1 -6o 
1-89 
2-07 

I •72 

I •79 
I '97 
1 '79 

I •85 
2 •02. 

I •84 
I •89 
I •81 
I •92 
2 •00 

I •74 
I •82 

1 •66 

I •98 
I '78 
I •89 
I •84 
2 •09 
2 •01 

2 •01 

I •91 
2 09 
I •98 

2 '08 
2 04 
I '77 
I '77 
I '81 
I •68 
I •88 
2 •07 
I '77 
I •95 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 159 

Jan. Fob. MSrz April Mai Jiini .lull Ans Sept. Oct. Nov.   !   Dec. Jahr 

Reichenau (Nicderosterreich) Mittel 

1865 
66 
67 
68 

1886 
87 
88 
89 

Mittel 

o—o-g 
1-  1-9 
2—2'9 

3—3-9 
4—4-9 
S—5"9 
6—6'9 
7—7-9 
8—8-9 
9—9-9 

10 — 10-9 

11 —11-9 

12—12-9 

I3-I3-9 

Positiv 
4 bis 7-9 

i u. darttber 

Negativ 
4 bis 7-9 

! u. darttber 

2 94 
2 5i 
3 08 
2 7i 
1 90 

3 1 1 

3 18 
2 35 

2 72 

8-5 
6-8 
4'7 
3"8 
2-3 

i'3 
I '2 

'5 
8 
3 
3 
2 

o 
2 

i"3 

2-7 
0-7 

2-40 

2-41 
2-05 

2-50 

1-95 
3' 13 
2-11 

2-63 

2-40 

7-3 
7-8 
5"2 
2' 
2' 

•7 
•o 

'•S 
1 -o 

o-8 

2'S 
o-o 

2-8 
o-o 

2-44 1-84 2' l6 2*90 1 -67 1-82 i-88 2-80 2-35 3'04 
2' 20 2-50 2'00 1 • 72 2" 20 2-03 I'Si 1 -6o 2- 08 3'00 
2-80 2-35 2-12 1-65 2-35 '•54 2-07 1 -92 3-00 3 "80 

'•54 1-74 I • 50 1-41 I -46 1 -40 1-84 2'57 2-90 2-74 
2-85 1-98 2 "04 1-50 2-06 1-63 1 -91 1-96 2-59 2-14 
2-17 2-47 1-91 2-08 1-58 2-13 1-62 1-91 2-67 2-17 
2-31 1' 98 2-00 2'12 1 -46 1-72 1 -6o 2-32 2-48 2-99 
2-64 2-15 1-75 i-66 i'33 I-6I ••57 2-09 2-35 2-57 

2'37 2-13 1'93 i-88 i -76 i-74 i-75 2-15 2-55 2-81 

9-7 
r 3 
5'2 
3-2 

o-8 

2-7 
0-7 

o-8 
0-3 
o-o 

Q-2 

2-8 

0-5 

2-3 

o-o 

11 ii 11 f i g k 6 i t 

9-2 
8.0 

S"° 
3-2 

2-3 
I -2 
0.8 

0-3 

2-8 

o-o 

i-S 
o-o 

io- 7 
7-2 

6-3 
3" 
1 • 

1 • 

o- 
o- 

I .8 
O'O 

i*3 
o-o 

10-3 I2-2 11 "7 "•5 IO- 2 7-2 9'3 117-8 
8-7 7-0 9-0 7-2 7-7 6-3 S-7 88-7 
5"7 6-5 6'o 5'7 4-2 5-3 5\! 65-1 
2-8 3-0 i-8 2-7 3-3 3-8 3" 7 37'7 
i"3 1 • 2 1 • 2 i*3 3'3 3'3 2-5 23-0 
1 -o 1 -o o-5 1 -o I-3 i'3 i*3 I5H 
o-o 0- 2 0-7 0-5 0-7 1 • 2 0-7 7-9 
O'O — 0-2 0-2 O'O 0-3 o-8 4'i 
0- 2 — — — 0-3 o-5 o-8 2-9 
— — —   — °-5 0-3 1 • 1 

— —     — o- 2 "•5 I -2 

—     — — — o-o 0'2 

— — —   — — o-o O'O 

— '—   — — 0-2 0"5 

1 -o o-8 0-9 o-8 2-8 2-5 2-8 24-0 
o-o o-o o-o o-o o-o 0-5 o-8 3"« 

i"3 i"5 1-7 2-2 2-5 3-8 2'S 26-4 
0-2 o-o o-o o-o 0-3 0-5 1 -o 2-7 

35 
15 
39 
°3 
04 

25 
19 
06 

2-18 

Baumgartnerhaus (am Schneeberg NiederOsterreich) Mittel 

1876 
1886 

87 
88 
89 

Mittel 

0—0-9 

i-i-g 
2—2-9 

3—3'9 
4—4-9 
5-5-9 
6—6-9 
7 — 7-9 
8—8-9 
9—9-9 

10—10-9 

n — 119 
12—12-9 

Positiv 
4 bis 7-9 

8 »• darttber 

Negativ 
4 bis 7 • 9 

8 u. darttber 

2 35 
2 35 
2 °3 
3 17 
2 98 

2 58 

2-38 
2- 15 
3-84 
2-47 
2-63 

2-69 

3-28 3-12 2-11 2-44 2-42 2- 19 2'53 2-57 2-69 2-38 

3-16 2-55 2-55 1 • 56 2-97 2-42 2-07 1 -8i 2-27 3'22 

2'6l 3-08 i-95 3' '4 2- 29 2-74 2-40 2-58 3-i9 2-99 

2-56 2 80 2-95 2-60 2-33 2-79 2-36 2-87 2-98 2-42 

2" 72 2-34 1 -42 i-73 2-34 2' 22 2-26 2-37 2-78 2-45 

2-87 2-78 2 "20 2-29 2-47 2-47 2-32 2-44 2-78 2-69 

II ri 11 f j g k e i t 

8-o 6-8 7'4 6-6 II "0 9-2 7-2 7-4 8-6 8-2 6.4 8-2 

7-0 6-4 5-8 5-o 5-4 6-2 6-6 7-6 8-o 8-o 5'4 5-4 
5-6 4-0 6'0 6-4 5-2 5-4 6' 2 5-0 4-o 5-4 6-8 6- 2 

4-0 3-8 4'2 5-4 4-0 4-2 4-4 4-4 3-0 3'o 4-2 4-4 

2 -6 4 0 2-6 i-6 2.8 2'0 3-0 2'6 3-0 2-8 2-8 2-4 

1 -o 1 -o i'4 i-6 i'4 o-8 2-0 i-8 i-6 I " 2 i-8 1-8 

1 -o 0-4 1 -2 2-0 0-2 1 -o o-8 1 -o 1 -o o-8 o-6 o-S 
o-8 1 -o I • 2 0.6 o-6 1 -o 0-2 o"6 O'O 0-2 1 • 2 o-8 

0-4 o-6 0-4 0-4 0-4 o-o o-6 0'2 0'2 o-8 o-4 0-4 

0.0 0-4 0-2 0-2 — O'O — 0-4 0-2 0-4 o-o o-o 

0-4 0-4 0-2 — 0-2 — — 0-2 o-o 0-2 0-4 

o-o — 0-2 — — — — — o-o O'O O'O O'O 

0'2 — — — — — — 0-2 O- 2 0-2 0-2 > 

2-6 4-0 4"0 3'0 2'6 1-8 3-4 2-8 2-8 2-8 2-4 2-8 

0-4 0-4 °"4 O- 2 0'2 O'O o-o 0'2 o-o 0-4 o-8 o-6 

2-8 2-4 2-4 2-8 2-4 3-0 2-6 3-2 2-8 2'2 4-0 3-0 

o-6 o-6 o-8 o-6 Q-2 0-2 o-6 0-4 o-8 1 -o o-o 0-4 | 

2-54 
2-42 
2-74 

2-69 
2-35 

2-55 

95'° 
76-8 
66-2 
49-0 

32-2 

i7-4 
io-8 

8-2 

4-8 
i-8 
2-0 

0-2 
I -o 

35-o 
3-6 

33'6 
6-2 

mit 16-6. 
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160 ./. Harm, 

Jan. Feb. Miirz      April      Mai Juni   I   Juli Aug. Sept. I    Oct. Nov.      Dec. Jahr 

Grussbach Mittel 

1876 

77 
78 
79 
80 

Mittel 

0-1-9 

2—3-9 

4—5'9 
6—7-9 

8-9-9 
10—11"9 

12—13-9 

I'ositiv 
4 bis 7-9 

8 u. daiiiber 

Negativ 
4 bis 7-9 

8 u. darttber 

2-93 2- 71 2-18 2'5° I-8I 1-84 1-81 1-79 1-77 i-59 1-54 2-05 

i-73 1-89 2'55 1-94 1-83 2- 08 2-42 2-42 2'0I 1-82 1 -96 2-30 

3-12 1-62 2-54 1-74 2-09 I • 90 1-84 1'59 1-65 i'59 2' 22 2"S9 

2-38 I • 49 1-98 2-18 2-09 1-95 '•95 1-50 I -67 1 -64 I • 88 4-58 
1-65 I-58 i-80 1-59 1 -90 1 -96 1 -91 1-14 I-30 2-OI 1'94 1'93 

2-36 1-86 2-21 1 "99 1-94 1 "95 1-99 1 -69 i-68 i"73 1-91 2-69 

H&ufigkeit 

17-6 
9-8 
3"4 
o- 2 

16-6 17-1 15-6 17-8 17-8 i6'6 

|    8-o 8-3 10-4 8-6 io- 2 io-8 

4-0 i-6 4-6 3-4 2-4 1-6 

i"4 1 • 2 O- 2 o- 2 o-6 o-8 

o-8 — 0-2 — — o- 2 

0-2 — 
  z     

3-0 1-8 2"2 i-8 1 • 2 I -2 

o-6 o-o 0-2 o-o o-o o-o 

2-4 1 -o 2-6 i-8 1-8 i"4 
0-4 O'O o-o o-o o-o o-o 

i"4 
o-o 

2-2 

o-o 

20-4 

8-8 
1 • 2 

0-4 

0-2 

o-6 

o-o 

I -o 

0-2 

19-6 21 -4 18-2 17-6 

8-4 6-6 7'4 7-0 

2-0 2-2 4-2 2-6 

— o- 6 o-o 1 -2 

_ 0-2 0-2 1*4 
— — — o-8 

      0-4 

0-4 o-8 i-6 1-6 

o-o o-o 0-2 i"4 

i-6 2-0 2-6 2-2 

o-o 0-2 o-o 1-2 

2-04 

2-08 

2-04 

2- I I 

i-73 

2-OO 

2 I 6 ' 3 

104-3 

33-2 

6-8 

3'2 

1 -o 

0-4 

17-6 

2-4 

22-6 

2-0 

Liebenau Mittel 

1885 
86 
87 
88 

89 

Mittel 

2-82 2-95 2-34 I -69 2- II 2-96 i -6o I-85 2-97 3'°4 1-79 2-41 

1-78 1-56 3-18 2-73 2-41 I -46 2-92 2- 02 1-78 1-77 1 '90 2-69 

1 "93 2-50 2-49 2-80 2'34 2-69 2- 10 2-56 2-51 2-27 2-56 2-23 

2-14 2-53 3'°7 2-67 2-63 2-32 2- 22 2-49 2" 29 1-82 2-30 2-05 

2-07 2-92 2-12 i-74 i-S5 I " 24 2-OI 1-89 i'59 1 '57 1 • 70 1'97 

2-15 2-49 2-64 2-33 2-2I 2-13 2" 17 2- l6 2-23 2-09 2-05 2-27 

Hlufigkeit 

0—0-9 9-6 7-8 8-2 7-8 8-4 IO"2 g-o 8-4 6-4 10-2 8-8 8-2 

1 —1-9 7-6 5-8 6-6 7.8 8-4 6-o 7-6 8-2 8-8 8-o 8-4 7-8 

2 — 2- 9 4-0 4-6 6-o 5'4 4-8 4-0 7-0 6- 2 6-4 4-6 5-6 5'4 

3    3'9 5-2 3-2 3'8 3'8 3'8 5'° 3-0 4-0 3-6 3'4 3-6 S-2 
4—4-9 i-S 2-8 2"0 2'4 2-4 2-8 1-2 1 * 2 2'4 i-6 '"4 2'0 

5—5*9 o-8 i-8 i'4 I • 2 i-6 1 -o i"4 I -2 1 • 2 1 -o 1 • 2 o-6 

6 • 6-9 o-6 i-8 0-4 o-6 i'4 0-4 i'4 I • 2 o" 6 I "2 0-4 1 -o 

7 _. 7 • 9 0-4 °'4 1 • 2 0-4 0-2 0-4 0'2 0-4 0'2 I -o 0-4 0-4 

8—8-9 0-2 — o-6 0-4 — o-o 0-2 0-2 0"2 — O'O O'O 

9—9-9 o-o — 0-4 o-o — O- 2 — — o-o — O- 2 O- 2 

10—10-9 o-o — 0-2 0-2 — — — — 0-2 — — o-o 

11—11-9 0-2 — 0-2 — — — — — — — — 0-2 

Positiv 

4 bis 7 • 9 2-0 3-2 2-6 2-8 3'2 2'0 i'4 1*0 i-8 1-8 2-4 2- 2 

11. darilber 0-2 O'O o-8 o-o o-o o-o O'O o-o o-o O'O 0-2 O- 2 

Negativ 

4 bis 7 • g i-6 3-6 2'4 i-8 2'4 2-6 2-8 3'o 2-6 3'° 1 -o 1-8 

u. darilber Q-2 o-o o- 6 o-6 o-o 0-2 0-2 0-2 0-4 O'O O'O Q-2 

2-38 

2-18 

2-41 

2-38 

i-86 

2-24 

103 •0 

9' •0 

64 6 

47 6 

24 0 

14 4 
11 0 

5 6 

1 8 

1 0 

0 6 

0 6 

26 4 
1 4 

28 6 

2 6 
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Die Veranderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 161 

Jan. Feb.      Miir/, April M;ii    J   .1 uni .luli Aug. Sept. |    Oct. Nov. Dec. ill ir 

Rorregg Mittel 

I.SSI 

82 
83 
84 
85 

Mittel 

3-01 I'll! 2' Q2 2-39 3-58 1 • 99 2' 72 2-47 1-92 i-86 2-21 i-86 
2-18 I - 79 1-84 2 - 76 

.)•<'! 
2-78 2-89 1 "99 2-20 1-97 2' 13 2-51 

2'27 J • 17 2'OO 2' 20 2"6l 2" 2 1 2-09 1 • 72 '•57 2-17 i"95 2' 1 I 

2- 26 1 -66 [•51 2-30 2.23 2'33 2'43 1-31 1 -6o 1'99 1-71 I-80 
2-31 2' 19 I .94 2-OI 2-25 2- 78 1-71 i-86 2'24 2-95 1-78 2-69 

2-41 i-68 2'04 2-33 2-74 2-42 2'37 1-87 1-91 2" 19 1 '96 2- 19 

2-38 
2'34 
2-OI 

1'93 
2' 2 I 

O— O- 

1 I • 

2- 

3~3' 
4—4' 
5 5- 
6 6'9 
7 7-9 
8 8-9 
9 — 9-9 

10 — 1o•9 
11 — 11 • 9 

Positiv 
4 bis 7 • 9 

8 11. davttber 

Negativ 
4 bis 7 • 9 

8 u. davilber 

9'2 I I '2 9-8 6-8 
7-6 7'0 8-8 8-o 
3' 6 S-6 6' 2 7-0 

4-6 2-4 2-4 3"4 
2-2 0*4 o-8 2-4 

1-8 1 • 2 0-4 I "O 

1 • 2 O' 2 i-6 0-4 

0-4 0-2 0-4 0-2 

O'o   o-6 o-6 
0-2 — — o-o 
o-o   — 0-2 

0'2 — — 

3-2 1 -o i-6 2-4 

0"2 o-o 0-2 0-4 

2-4 1 -o i-6 i-O 

0-2 O'O 0-4 0-4 

0-4 

1 -o 

3'4 
0-4 

3-° 
o-6 

ii 11 f i g k e i t 
7-2 8-o 9-8 n-8 9-0 9'0 11-2 
8-6 7 6 9-0 6-0 8-6 9-2 5-8 
5'2 7'4 6-2 5'2 4-0 6-2 4"4 
3-2 26 2-6 2-0 4-2 2'4 3-2 
i-8 2-4 2-6 4-0 2-4 1 "4 3'° 
2-0 I -2 0-4 0-4 ""4 1 -o i-6 
o-8 o-6 O'O o-o 1 -2 o-6 i-6 
0-2 0-2 O- 2 0-4 o-o 0-2 o- 2 
1 -o o-6 O'O o-o 0-2 — — 
— O- 2 O" 2 0-2 — — — 
— O'O   —   — — 
— 0"2 — —   — — 

2-() 2'2 1 -o i-8 2-8 i-8 3-6 
O'O o-o o-o o-o o-o O'O o-o 

2-2 2'2 2-2 3-0 2-2 i'4 2-8 
1 '.' i -o ()• 2 0-2 C2 o-o o-o 

108-2 
93-8 
08-6 
36-2 
26-6 
14-2 
9-2 
3-0 
4-0 
o-8 
o- 2 
0-4 

27-4 

1-2 

25-6 
4-2 

St. Florian Mittel 

1.S71 
72 

73 
74 
75 
76 

77 
78 
79 
80 

Mittel 

o—o- 9 
1-1-9 
2—2-9 

3~3 '9 
4 -4'9 
5-5-9 
6—6-9 

7-7-9 
8—8-9 

9—9-9 
10 — 10-9 
11 —11-9 

''ositiv 
4 bis 7-9 

! u. darilber 

Nogiitiv 
4 bis 7-9 

1 »• dariibcr 

2-46 3-29 1-87 1-82 1-25 1-87 2-35 1 -29 1-31 i-73 1-38 2- 72 

1 -93 I -22 2-35 1' 85 1-79 1 • 99 1-49 1 -6o 1 -29 1-98 i-53 i-68 

I -52 I-78 1-50 1-36 1-64 2-05 1 -6o 1-79 1-56 1-52 1 -67 2-08 

2-18 2-0t 1.77 1-83 1 "64 I-8I 1-44 i-59 '•55 1-48 1 -46 I'lJ 

2-72 2-25 1-86 1-79 1-70 2- I 1 i-59 i-53 i-73 1-19 I -!>o 2-69 

2-31 2'43 2-24 2-90 1-91 1-93 i-74 i'35 1 -42 1 -62 I-S2 1-94 

I • 12 1 • 90 2-32 1-71 i-75 I -96 2'04 2-02 1 -64 1 -62 1-78 1-78 

2-83 i-88 2-27 1-49 i-93 1-88 i'84 I -28 1-08 1 -24 1-82 2-53 

I '99 I • 38 i-86 2'39 2-38 2- 10 2-02 1-23 i-5S 1-53 1-56 3-69 

1-87 1-51 1 -90 i-43 i-93 i-73 i-75 I -20 0-98 2-29 1-83 1 -75 

2-09 1 -96 1-99 i-86 1-79 1-94 1-79 1-49 1-41 1 -62 1 -6i 2-20 

H ii ufiffkeit 

10-2 9'5 
8-i 

io-1 9-7 IO' 2 9-0 9-2 12-8 14-3 12-8 I I "2 11 • I 

7" 8 
5'2 
3'9 
1 "3 

7-8 8-8 9-2 7-6 IO
-
4 9'5 8-3 8-8 8-2 8-i 

4'8 6-3 5'7 6-6 6-4 6-4 5'3 3'7 4-7 5-8 3"6 

2-8 3'4 3" 1 2-0 4-0 2-9 i-8 2- 2 2-5 3^3 2-3 

1 '4 i'5 i-6 1-7 2- I 1 • 1 o-8 o-8 I -2 0-7 2- I 

1 -o o-6 0-9 0-4 o-8 o-6 o'5 o-5 o-6 0'5 o-8 i-5 

°'5 o-6 °'5 0'5 0-4 o-1 o-3 o- 1 o-o 0"3 — 0-9 

o-6 o- 1 0-4 o- 2 o-1 o- 1 o-1 O" 1 0" 1 o-1 o"S 

°'3 °'3 o-o — — o- I o-o o- I —' O'O — "•5 

o-1 o- 1 o-o — — — o-1 — ~ 0.1 O- 2 

O" I o- 1 o- 1 o-o   
o- I 

o-1 

i-6 1 '7 i-8 0-9 i-5 I • I o-6 0-2 0-5 o-8 0-9 2' 2 

0-4 0'2 o- I 0.0 O'O O'O o-o O'O O'O o-o O'O o-() 

i-8 1 -o 1-5 i-S i-5 1-8 i-4 i-3 1 -o I-3 o-6 2-8 

o-1 0-3 O'O O'O o-o o-1 o-1 o- 1 O'O O" I O'O 0-3 

•'94 
i-73 
1 -67 
1 • n() 
1 -90 
1-94 
I-80 
1-84 
1-97 
i-68 

1 -Si 

130 • 1 

102 '6 
64 5 
34 2 

16 3 
8' '7 
4' '2 
2 4 
I 3 
0' 6 
O 3 
O' 2 

13' '8 
1' 3 

17' 8 
1 1 

Donkachriften Jer mathem.-naturw. CI.  LVUI. Bd. 21 
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Die Veranderlichkeit der T&mperatur in Osterreich. 163 

•Inn.       Feb. Marz April Mai       Juni Juli    I   A.ug. Sept. Oct. Nov. Dec, Jabr 

Schafberg Mittcl 

1871 
72 

73 
74 
75 
76 
77 
7<S 
79 
80 

Mittel 

o—o-g 
I—1-9 
2—2 • 9 

3—3'9 
4—4.9 

5—5'9 
6—6-9 
7 — 7-9 
8—8-9 

9—9'9 
10—10'9 

11 —11 -g 
12—12 -g 

Positlv 
4 bis 7 • 9 

! u. darttber 

Negativ 
4 bis 7 • 9 

8 u. darliber 

7-2 
6-i 

5-' 
33 
3 "6 
2-4 
2 ' 2 

0-5 
0-3 
O1 2 

o- I 

4'4 
O- I 

4-3 
0-5 

3-28 2-32 3-2& 2-25 3-3i ' 3-i8 3 "64 2-2g 2-08 2-3I 
2-31 2-33 3-14 2-78 2-58 2-65 2 25 2 '30 3'OI 2- 69 
2-88 2'40 I-94 I-92 2- 6l 3-14 2-94 2-g8 (2 • 60) 3 10 
2-77 2'42 2-46 2 '6o 1-87 3' 09 2-26 2' 72 2-51 2-61 

3' 3 7 2'44 2-69 2-41 2-84 2 • 50 2-23 2-75 (2- IO) 2' 73 
2-88 2-53 3-56 2'6l 1-82 2'48 ' • 5 S i-74 2-30 2-58 
2 • 76 2-23 3 " 2-95 2 97 2 23 3-05 3 54 2-87 2-81 
2 -6i 2' 70 2 -27 2 02 3-i8 3^3 2-28 2 -go 2-52 3-02 
3-12 2- 19 2'39 2-86 2'og 2 95 3-39 2- II 2' 72 2'60 
2-28 2'54 2' 76 2-08 2-69 2' 72 2-92 1'S3 2 38 3'59 

2-83 2-41 2-76 2-45 2'60 2'8l 2-75 2'49 2-51 2-80 

2-6 

O" I 

6-S 
6-8 
5-8 
4'3 
2-4 
2' 2 

i-5 
0-7 

o'5 
0-3 

3-2 

0-3 

3-6 
°-5 

7-5 
6-5 
5'9 
4-3 
i'9 
2-4 
o-6 
0-3 

o- 1 

o-5 

2-6 

0-3 

2'6 

0-3 

II S 11 i i g k e i t 

5-7 
6-5 
5-5 
4'4 
3'2 
2-5 
o-g 
o-8 
0-2 

3-5 
0'2 

2-3 
0-7 

4-0 
O'O 

6-5 7'5 8-4 
6- 7 8-2 6-5 
5-6 5'1 4'o 
4-6 4-1 4'i 
3'2 2-6 3-3 
i-8 i-6 i-8 
0 8 o'5 o'5 
o-g 0-4 0-7 

o'5 o-3 o-6 
o-1 0-3 o-o 
0'2 O" I o- 1 

O'O 0-2 — 
O' I O-I 2 — 

3-i 2-5 2-9 
O- 2 0'2 0'2 

3-6 2-6 3'4 
0-7 o-8 °'5 

7*6 
6-o 
5'3 
4"i 
3'5 
1 • 2 

l'4 
o-6 
o'5 
O' 2 
O- 2 
O ' 2 
O' 2 

3-3 
°\5 

3'4 
o-S 

3'4i 
2'37 
2'79 

16 

29 
34 
27 
91 
14 

2'75 

6-9 
7-6 
4-2 
3-8 

8 

7 
7 
3 
5 
4 

3-5 
0-3 

2-8 
09 

2 45 
2 42 

3 og 
3 og 
1 83 
2 74 
2 35 
2 81 

3 40 
2 53 

2 67 

7 8 
7 0 

5 7 
3 4 
2 0 

1 9 
1 2 

1 2 

0 4 
0 2 

0 0 

0 0 

0 2 a 

3 9 
0 4 

2 4 
0 4 

2-81 

2-57 
2 ' 70 

2'55 
2-56 

2-51 
2-77 
2 '64 
2- 8l 
2' 60 

2-65 

85-7 
82 '5 

63'4 
47"2 

3i 
23 
•3-8 

9 
2 

7 
3 
5 

7 
4' 
2' 

I ' 
O' 

o-8 

39'5 
2'8 

37-5 
6-7 

Sonnblick Mittcl 

1 886 

87 
88 
89 
90 

Mittel 

o—o'9 
1-1-9 
2—2-g 

3-3-9 
4—4' 9 
5-5-9 
6—6-g 

7-7-9 
8-8-g 
9—9-9 

10—10 • 9 

11 — 11 • 9 
'2      12 • g 

Positiv 
4 llis 7   g 

,s "• daiuber 

N'ogatlv 
4 bis 7 •() 

8 '!• darUber 

_     — .._ — — 

1 'og 3-29 I -63 2-08 1-42 1-87 i-45 i'73 

2-73 2-o6 2'57 2'24 1 • 70 i'93 i-85 2'05 

2-65 3' 33 2- 94 ['94 C69 1 -og 1-85 1-So 

2-75 2'42 2" 09 1 'g2 o-8o 1-82 1-78 1-65 

2-30 2-7S 2-3I 2-04 1-15 i-68 i-73 I-8I 

11 "7 6-o 
7-3 6-o 

3'S 6 0 
2'7 3'5 
i-o 2'2 

i-8 2-5 
0-7 0-3 
o-S 0-2 

o-8 o-5 
o-5 0-8 
0 • 2 o-o 
o-o 0'2 

0-2   

i-5 2'5 
0-7 0-5 

2'5 2-7 
I 'O 1 0 

IO'O 

7-5 
4-8 
2-8 
2-0 

1-8 
i"3 
0-3 
O'O 

00 

02 
0'2 

0'2 

3-5 
O' 2 

i-8 
o-s 

2-5 
0'2 

2'8 
o o 

II ;i U f i g k e i t 

i6'o II -2 12 -o 

IO'O 8-3 8-5 
2-7 5'0 4-5 
1 -o 4-0 23 

o-5 0-8 2-0 

0-2 0-3 i-5 
o-S 0-2 o-o 

o-o O' 2 

— o-o — 
— o-o — 
— 0'2 — 
— — — 
—   — 

0'2 0'5 I • 2 

O O O O o-o 

I '0 o-8 2'5 
O'O 0-2 O'O 

10-3 

9'3 
6-2 

2-8 
O- 2 
1 'O 

o 7 
0-5 

1 'O 

O'O 

1-5 
o-o 

1-36 
i-45 
2-28 

1-41 

I -62 

13-5 
7-8 
35 
3 o 
0-7 
o 5 
O'O 

o-S 
03 
0-2 

1 • 76 1 -6o 2'2g 
2"53 i-86 2-93 
2 -40 2-51 2-08 
1 -32 2- 04 i • 94 

2 -oo 2- OO 2-31 

o-S 
0-2 

I2"0 IO'5 9-5 
6-7 g-o 7-2 
5'5 3-2 4-5 
2'0 4"0 4"2 
2'0 1 • 2 i'3 
0-5 0-3 2'3 
i-S OS 1 -o 
0-5 0-5 0-3 
0' 0 0-3 0-2 

o-o O'O 0-2 

0-2 0'2 o-o 
— O- 2 O'O 

—   0-2 

i-8 1 -o 1-8 
o-o 0-5 o-5 

2-7 i'5 3-0 
O' 2 0-2 0-2 

i-94 
2-13 
1 • 99 

i-86 

i-9S 

I34-5 
93'9 
52-g 
35-3 
172 

I3-7 
7-2 
4 o 
2 
1 

iS-o 
2-8 

240 

3  5 

Statt der fehlenden Monate Jai 
14-o zwelmal Ant,-, und Doc. 

-Mai 1871 jene 1881 einge-setzt;  Sept. 1882 statt 1873;  Sept. 1883 statt 1875. 

21 * 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



164 ./. Hani 

Jan. Feb. Miirz April Mai .hnii Juli 

Aussee (Markt) 

Aug-. 

Mittel 

Sept. Oct. Nov. Dec. .lahr 

1859 3-00 1 -76 I -42 2'09 1-97 I ' (12 2'26 I '22 1-52 1 -06 2-05 2-87 1 '90 
60 1-67 1 '90 171 1-27 3 '°° 2 ' 27 2'34 2'IS •'54 1'45 1 ' 67 2' 24 i-93 
61 2'9I 1  69 1-50 I'M 2 • 12 2.I9 2 '20 i-66 1-50 1 • 36 1-84 I'84 1-83 
62 2 '34 1-99 1 '64 2 • IO 2 '01 1-84 2'64 1  92 1-49 I '20 1 -Si 2'65 1'97 
63 2 50 166 1 -40 2 ' II 2-05 2'60 2' 22 1  86 2' 19 I'82 i'57 i-95 1-99 
64 3-i6 2-5° 1 '64 .•64 2'3o 2-27 1'97 2'09 I '50 I '64 i-S9 2 • 12 2-03 

65 3-°9 2-92 i-Si i-35 2'27 2-36 2 '06 1-86 I -46 I '01 1 '46 2'02 1  97 
66 2* 16 i-39 1-42 2' 21 2 'OI 2'26 1  80 1   70 I' 86 I  00 1-41 2'22 1  79 
67 2   85 1-32 i-86 2-46 2  45 2 75 2-74 1 "59 1   75 i'35 2 27 3'27 2' 22 

68 3'°° i-86 1 00 i-i6 I '29 2-47 1-44 1-56 1-25 1-52 0-87 I-32 i'5» 

Mittel 2-67 1-go 1-54 '•75 2'IS 

H 

2'2& 

a u f i g 

2-17 

k e i t 

1'66 1 '6i 1'34 i'&5 2'25 I '92 

0—09 7-9 io-6 13-0 ii-3 9 2 9-4 8-o "•5 12' 7 l6'2 I2'8 1C4 I33'0 
1—1-9 7-4 6-3 92 8'3 8 6 6-6 7'9 9-2 9-2 8-5 7'3 6'9 95'4 
2 — 2-9 5-3 5'5 5-2 4-3 4-8 5-6 6-5 5-0 3-6 2'8 4'7 4'8 58-1 

3—3'9 3-3 3'i i-6 3-2 4'i 3'2 4'5 2 • 1 1'5 I '2 2-5 2-9 32-2 

4—4'9 2-1 i-6 I 'O 1 • I 1-3 2-3 t'8 1 • 1 i-6 I ' 2 I '4 2'0 18-5 

5—5-9 i'7 o-8 0-7 o'g 1-9 i'S 1-3 '•3 o-8 O   6 0 6 1-9 14-0 
6—6-9 0-9 O'O 0 2 0-7 0-4 o-5 0*5 o'4 o'5 O' 2 0'3 o-8 5-4 
7—7-9 1-3 o*3 O'O O' 1 0-3 o-5 o- 1 03 O'O O' I 0 2 o-6 3'8 
8- 8-9 o-6 c1 O' I O' 1 0'2 0-3 0-3 0  0 O'O O' I 0'2 o-6 26 

9—9-9 0-4 O'O — — 0'2 O' 1 o-1 o- 1 O'O o- I   O' 1 1 • 1 

10—io'g O'O O'O — — — — — — O' I     — 0 • 1 

11 — 11 -9 o-o O" I — —. —. — — — —   — — o- 1 
12—I2-9 o-o — — —   — — — —   — — 0 0 

I3—I3-9 O' I — — — — — — — —     — o-1 

Positiv 
4 bis 7-9 3-2 I 0 I 'O I 'O 2' I 1-9 2   O i'4 0-8 0 6 i'4 2-7 19-1 

8 u. dariiber 0-7 O' I O'O O' [ O' 2 o- 1 O'O O'O O'O o- 1 O' 2 0-3 i-8 

Negativ 
4 bis 7 • 9 2-8 1-7 I 'O i-8 1-8 2.9 1-7 1-7 2 ' I i-5 1 • 1 2-6 22- 7 

8 u. dariiber 0-4 0' I O'O O'O 0'2 0-3 04 0   1 O    I O' 1 0 '0 0-4 2' I 

Graz Mittel 

1876 
77 
78 
79 
80 
81 
82 

83 
84 
85 

Mittel 

o—0-9 
1-1-9 
2 — 2-9 

3-3-9 
4—4-9 
5—5-9 
6—6-9 
7-7'9 
8—8-9 
9—9'9 

Positiv 
4 bis 7-9 

8 11. dariiber 

Negativ 
4 bis 7'9 

8 u. dariiber 

II ;i a f i g k e i t 

2-23 1-91 1-63 1-70 1'95 1-36 1-36 1-34 i-54 1-07 1 -66 1'79 
i-43 1 -62 1-84 1-32 i 37 1 -40 1  26 1-36 1'47 [•31 1 -6o 1 -65 
2- 26 •'54 2-12 1.65 1-89 ••38 1  04 1-14 1-03 1-38 1 -57 2 48 
1-78 I'll I -84 1-49 i-39 1 -49 r-86 1  01 1-30 i-33 i-37 2- I I 

1-72 i'39 2'34 1-32 2 -05 1'34 1 • 20 0-58 0-85 2' 20 1 45 I-89 

2'i5 1 -09 2-36 1   79 2'26 1-19 1 -66 1 -46 1  03 i-35 1-83 1-34 
• '47 i-75 i-53 1  63 i-43 1 -46 1-23 j -44 o- 96 '•51 1-52 i'37 
['75 1-48 2-OI 1 -6o 1 -28 1 • 12 1-56 I   13 I '02 0'95 1-32 1-31 
2-23 1 • 21 0-89 1 • 22 1   79 1 .26 1-48 0-89 0-97 [•15 1.02 i-80 

1'94 i -64 2-12 I'lj 1-50 1 • 70 0-87 116 I -46 1 -24 1   18 2-05 

1 -90 1-47 1-87 1-49 1 -69 i-37 i-35 115 i • [6 1' 35 i-45 1-78 

IO'O 11-4 113 ri-g I I ' 2 "'5 14-9 r 7 -o 15-3 14-1 13  3 11 '6 
9'7 8-6 7-8 9  7 8-8 ti-9 9'5 8-8 9'9 9'3 7 •>) 8'9 

4'7 S'2 5'2 4-8 6-3 4'3 4'i 2-9 2-8 5'i 4  9 4'6 

3'3 i'5 3'2 2'7 2 9 i-5 1: -o 1 "3 i'S 1 '5 2' I 3'1 
i-4 i'4 i-6 0.6 i-3 0-7 0-7 o-8 0-3 °'5 1'5 i'3 
I -2 0'2 1 • 2 O- I 0-4 O'O 0-3 o- 1 O'O 0-3 0'2 0-9 

0-4   0-4 o-o o-o o-1 0-2 o-1 o- [ O' 1 O' I o'3 

O- 2 — 03 O'O 0 0 — o- I o-o O' 1 — 0-3 

O   O 

o- I — 
,     O- 2 o-o 

o- r — 
0-2 

—, 
O' I 

— — 

i'S I • I i'7 °'5 o'6 O- 2 o- I O'O O'O 0-4 o'7 1 '4 
o- I o-o 0 -o o-o O'O 0 -o o-o O'O O 'O O'O O'O O'O 

i'7 °-5 i-8 O- 2 I • I o-6 I • 2 1 -o 0-3 o-6 I • I 1   4 
o- 0 O'O o-o O- 2 o- I O'O 0-2 o-o O- 2 O'O O'O O'O 

I 63 
1 '47 
1 '62 

1-5' 
i-53 
1-63 
1-44 
[-38 
['33 
1   50 

1-50 

'53-5 
no'8 
54'9 
2S-6 
12' I 

4'9 
1 -s 
1 'o 

o'5 
0'2 

8'2 
O' I 

1 i'S 
0-7 
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1G6 J. 3 ann, 

Jan. Feb. M8rz April Ma Juni Jnli Alii; Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr 

St. Lambrecht       BSuflgkeit 

o—0-9 9*5 9-0 9-0 u-8 II -2 11 -o IO'O I2'2 11 -8 I2'0 io" 7 I2'0 130-2 

1 —1-9 67 7-8 9'3 I I -2 7-3 9-8 8-3 io'3 9'8 IO' I 7'2 6'2 104-0 

2—2-9 5-7 4-8 S'° 4"5 7-3 5'2 7-5 4-8 4'7 4-5 5-0 4-5 63 'S 
3—3"9 4-0 3-8 3-0 i-3 2-5 2-7 2-7 2 * 2 2'2 2-5 4-0 3'0 33'9 
4—4-9 2'2 i-8 2-5 I 'O 1-7 0'8 t 'O 0-5 o-8 0-7 i-8 2' 2 17-0 

5—5-9 o-8 0-7 i'3 — o-8 o-5 I 'O 0-7 O' 2 o-5 0-5 i'S 8-5 
6—6 • 9 o-8 0'2 0-4 — o-o — 0'2 0-3 0-3 o'5 °'5 0-5 3  7 
7—7-9 o-5 O- I o-3 — 0- 2 — O'O — 0'2 0 0 0-3 0-4 2-0 

8—8 • 9 0-3 — O'O — — — O'O —   O'O — 0-3 O' 6 

9—9-9 O'O — O'O —   — 0-3 —   O'O — 0-3 o-6 
10—io-9 ° 5 — 0"2 O- 2 — — — —   0'2 — O'O I • I 

11 —11-g — —     — — — — — — — 0'2 0'2 

Positiv 
4 bis 7 • 9 2-6 ''J 2'3 °'5 0-7 0-3 I ' 2 0-3 0-3 0-7 I '2 2-7 14" 3 

8 11. darttber o-5 O'O 00 O'O o-o O'O O'O 00 O'O O'O O'O 0-3 o-8 

Negativ 
4 bis 7-9 1-7 i"3 2'2 05 2   O 1 -o I 'O 1 • 2 I '2 I 'O 2'0 i-8 16 • 9 

8 u. darttber 0-3 o-o O   2 <)• 2 O'O O'O o'3 O'O O'O O' 2 O'O °-5 1-7 

Berg (ob G-reifenburj Mittel 

1876 
77 
78 
79 
80 

Mittel 

o—o'g 
1 —1'9 
2—2-9 

3—3'9 
4—4-9 
5—5-9 
6—6'9 
7-7-9 
8—8 • 9 
9—9-9 

1 o— 1 o • 9 

Positiv 
4 bis 7•9 

8 11. darttber 

Neg-ativ 
4 bis 7 • 9 

8 11. darttber 

i-95 1 '72 i-38 1 -44 2   OO i-47 1 '40 I ' 12 1'44 1 '06 1 -40 1-79 
1 -07 1.89 1-48 I '21 I- 14 i-53 [•65 I'60 1-88 1 • IS 1 "39 1-30 

2'54 1 '46 1-65 I '23 I'65 1   14 1-44 1 ' 21 in 1-30 1-31 2-29 

I -02 094 1-41 I ' 22 I-5I 1 • 72 1'94 I ' 17 [•17 1 -27 I '42 2-53 
1-58 I'28 1-91 i-i5 i'85 '•57 i - iS I'03 1 ' 12 1-85 1 -14 1-74 

i-75 1-46 i-57 1-25 1 • 63 i-49 1-52 I -23 i-34 i'33 i-33 I-93 

io-6 
io-8 
4-8 
2'4 

O'O 

O'O 

O- 2 

o-8 
o- 2 

i"4 
O'O 

II 3 
9 5 
4 4 
1 2 

1 6 
0 2 

- 

1 4 
0 0 

0 4 
0 0 

13-8 
7'6 
5-o 
2'2 

I '2 

o-8 
0'2 

O' 2 

I-4 
O'O 

I   o 
O'O 

14-2 
9-0 

5'° 
1 • 2 

0-2 

0'2 

O'O 

0'2 

o-o 
O'O 

o-6 
o-o 

io-8 
io-6 
5-2 
3-0 
o-8 
0'2 

O 2 

0'2 

0'2 

OO 

I • 2 

O'O 

II ii 11 f i 

io'6 
9-8 
6-6 
2-6 
0-4 

k e i t 

o-o 
o-o 

0-4 
o-o 

O   2 
o-o 

o-6 
O'O 

14-8 
io-6 
3-4 
I • 2 

o 6 
0'2 

Op2 

0-4 
O'O 

o'6 
O'O 

13-6 
9'6 
4'6 
I 'O 

o'6 
0'4 
O'O 

0'2 

o-o 
O'O 

1 '2 
O'O 

14 0 

11 8 
2 4 
1 2 

1 0 

0 2 

0 0 

0 4 

0 4 
0 0 

1 2 

0 0 

i3'6 
IO'O 

2'8 
2'4 
I 'O 

O'O 

O'O 

0'2 

o'4 
O'O 

o-8 
O'O 

9'8 

i' 2 

O'O 

i-6 
O'O 

i'S' 
1.44 
1-53 
1-49 

i-45 

1-48 

I49-3 
II5-5 
59'° 
23-8 
9-8 
4'o 
i'4 
2-2 

o-o 
O'O 
O- 2 

()-4 
0-2 

I I   o 

o-o 

Klagenfurt Mittel 

1871 

72 

73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 

Mittel 

3-13 2- I I 1 '28 1-79 1-84 2-13 2-31 i-o8 1' 18 1-42 I -22 2'53 
2'OI I • 12 1 -48 i-57 1-68 1-87 1 "33 1 -67 i-57 1-19 ' '39 1  64 
I • 12 1-85 I -20 1-71 2-25 2'OO 1 • 71 1 '40 i-55 1 • 14 1 '4[ 1 '86 

1-94 1-49 I-76    ' 1-77 i-75 2'03 i-75 1-65 0-89 138 i-59 2-85 
2-14 2-38 1-99 i-75 2-25 I'52 1-48 i'73 1-44 1-40 i-43 1-89 

2-45 2-50 i-55 1-69 2- 14 1-78 i-73 i-35 1-32 0-94 i-73 1-78 
1 -46 1 '66 1  93 1-36 I-4I 2-03 1 • 72 i-35 1   60 1-25 i-35 1 -29 

2-94 I-6I i-66 1 • 21 i  88 1-79 i-37 1-05 1-32 I -20 1 • 61 3-25 
1 -97 1-41 1-50 1 • 34 1-50 1'97 2-88 1 -31 1-16 I   48 1-52 3'20 

2-62 1 • 27 2 • 20 I'll 2-25 1-76 1 -66 1 -oo 1 ' 18 2-39 i-37 1 '33 

2-18 1-74 1-65 i-53 1 -89 1-89 1 • 79 [•36 I'32 1-38 1-46 2- l6 

1-84 
i-54 
i-60 
1 74 
••78 
i-75 
i-53 
1-74 
1 -77 
i-68 

1 • 70 
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Die Verdnderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 167 

Jan. Feb. Mfirz April Mai Juni .luli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr 

H i u f i g k e i t 

o—o'9 9*8 io*3 12-8 12*9 9*8 9'5 104 i4'5 14*2 15-3 l4*l 11  2 144-8 
I—1*9 7*i 8*7 8-3 8*8 9* i <)• i IO'2 9'o 9'5 8*7 7*9 7'7 104' 1 
2—2 '() 6*o 4*1 4-7 4'4 5'9 5-3 5-4 4*4 4*0 3'S 4\? 3*9 SS'9 
3—3'9 3*o 2*7 2*9 2-4 3 "4 3-2 1'9 I'S I 'O 2 0 19 2*9 28-8 
4—4-9 2 * 2 «"3 o*9 o*9 i • i i"3 t'5 I 'O 0*7 o'9 I "O «"9 14-7 
S    5"9 I'3 o*8 o*9 0   O I *o i • i 0-7 0*4 o- I 0'2 o-5 «'3 S'3 
6—6 9 o*6 O* I 0*2 0*2 o*5 o*3 O' 2 O' 2 0*4 0'2 O' 2 °-5 3*6 
7—7'9 o*6 0.2 0*2 o-1 O* I O* 1 0'2 — O'O O'O O'O 0*9 2-4 

8—8*9 o*3 o-o O* I O 'O O'O O'O O' I — O' I o- I O' I °"5 I "3 
9—9 '9 o o 0* I — 0*2 o*o O'O 0*3 — — O   O — O'O 0 6 

IO—io 9 o*o — — o-1 O'O O* I O' I — — 0' I   O'O 0*4 
II —11*9 o*o   —   O' O — — — — — — 0'2 o1 2 
12—12'9 0* I — — — O' I — — — — — — — O' 2 

Positiv 
4 bis 7*9 2*8 I-5 I 'O 0*2 o*7 o*8 I • I 0*3 O'O 0*4 o*8 2' I u*7 

8 II. darllbei* 0*2 o'o O* I O'O O'O O'O O'O O'O O'O O'O O' 1 0-S 0*9 

Negatlv 
4 bis 7•9 1*9 o*9 I *2 I 'O 2 -O 2'0 i-5 1  3 I '2 0*9 0*9 2'5 i7'3 

8 II. dartlber 0'2 0' 1 o- () 0*3 O* I ()• 1 o'S O'O O* I O' 2 O'O 0'2 1*8 

1871 
72 

73 
74 
75 

1879 
80 
81 
82 

83 
1886 

87 
88 
89 
90 

Mittel 

o—0-9 
I—I*9 
2—2 *9 

3—3-9 
4—4' 9 
5-5 "9 
6—6*9 
7—7-9 
8 -8 -9 
9—9-9 

10—io'9 
11 —11 -9 
12—12-9 

•3-13-9 

Positiv 
4 bis 7•9 

8 u. dartlber 

Negativ 
4 bis 7 • 9 

8 11. dardber 

Otair Mittel 

2' 21 I-74 2'53 ••58 1*30 1 • 86 2 '74 1-64 171 2-13 1*71 2-39 
2 ' 0 I i'75 2'OI 1 '06 1 • 69 1 '46 1'So i*66 1   74 in 2' 13 I '62 

I '62 1 *39 0'89 1'04 1 • 21 [•82 1 • 69 • •57 1  83 1-38 2-19 2 '70 

2'6l 2-17 I'52 1-38 1 • 18 1-71 I*6I i-54 1*73 2'25 1-71 i'97 

2 • 66 2-05 2-5° 1*91 1 '48 1*33 1 -27 1-95 2 '26 1 '60 1 • 43 ' 2-48) 

2'54 I* 18 I '92 1 '09 1 -04 1-77 2-49 1*65 1-83 2 • 86 3-69 3'72 

3'02 1  81 3-02 i'55 212 i-73 2 00 1   71 1'59 2-74 2' 29 2'6l 

3'53 2 *04 3-iS 1  37 2  39 '01 2' 80 2-51 1 • 84 1 '96 2-47 2 'Ol 

2'60 2' 70 1*59 1'97 2-52 2-31 2'04 i-57 i*66 i-75 2 24 ••58 
2'80 1 "37 2'06 1-27 i-55 1 41 i'86 1-65 1*79 [*75 2*04 2'73 
I'65 1-65 2'28 1  32 1*68 1-30 2-15 2 "39 1 -60 i •(>() 1-58 2 01 

I'62 2'75 1*71 1*87 i'ii 2'34 1 '42 i-86 1 '82 i*93 1 -67 1 '99 

2 • 29 2'OO 1-83 1-50 i • 04 2 '02 1-72 2'06 1-67 2'06 2'74 1 -89 

2'7s 2'97 1*99 1  48 o'Si 1-28 2 -05 2-05 2-52 i-45 1'97 2*42 

2*10 2-13 I-6I i*58 1-13 2-03 1 '96 I -92 1-84 2-89 i*68 2-05 

2'40 1*98 2 04 1-46 1-52 i-75 1  95 1*85 1*83 1*97 2' IO 2*28 

Hau figkei t   (1871/83) 

8-6 11 *o I I 'O 13-4 12-3 II'O 10-4 I2'6 10*3 ii-7 9'4 9*0 
6*2 7*0 7-.i 8'2 8 6 8-4 8-6 7 -6 8*o 7'7 7-9 7*2 

5-5 4-9 4'4 5-3 4-9 5'o 5'4 4-9 5-7 4-8 4-3 5"9 

3'7 2' I 3-6 2' I 2-3 3-2 2'8 2'6 3-2 3'5 2*9 3-5 
2'6 i*6 i*8 0*4 I '2 0*9 i*6 i*6 i-7 i*6 2' I i'9 

i*8 o*6 1 • 1 0*3 I '2 o'S 0*9 I 'O 0*7 0*7 i*6 0*9 

1  0 0*3 o*6 0* I o*3 0*4 0.5 0*3 O" I o*3 I 'O I '2 

I 'O o'4 0*4 O' I 0'2 0*3 0*2 O' 2 0' I 0'2 0'2 0-4 

O' I O' I 0*4 O'O — — O' 2 0'2 0' I O' 2 0-4 o'6 

0*4 O' I O' 2 O' I — — O' 2 — O' I 0*1 O'O o* 1 

O' 1 O'O O' I — — — 0'2 — — 0' 1 0'2 O'O 

—, O' I O'O — — —     — O'O — 0  1 

— — O'O — — —     —' O' I   O' 1 

— — O' I — — — ~ ~ 
0' 1 

3-3 i*6 1*9 0-5 I '2 0*9 1*4 0*9 0-8 t*5 2-7 a*3 

O'O 0'2 O' I O'O O'O O'O 0' 1 O'O O' I O' I 0'2 0*4 

3'* i'3 2'0 0*4 i*7 1*4 i*8 2 ' 2 I'S i'3 2'2 2' I 

o'6 O' 1 0*7 O' I O'O o* 1 o-5 C2 0* I 0*4 0*4 o'6 

1 *90 
1 '64 
I*6I 
1 78 
1 91 
2' IS 
2l8 

2-33 
2*04 
i*86 
1-77 
1 -67 

i-95 
1*98 
1-91 

i-93 

130-7 

92-7 
61 'O 

35-5 
19'o 
ii'O 
6'i 
3'7 
2-3 
'•3 
0*7 
o 2 
0'2 
0'2 

19 
I 

21 ' 

3' 

1  1878 
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35  ^. 
< 

O   00 "*4   C" Ot 4^ Oo   tO    <-<   O 

II  I  i  II  I  i  M 
O   GC-^l   a-<-" 4* OJ   W   H   O 

'OOOOOOOOOO 

O   to O   to jOOOOOifcOto4***o;0 

4^   to 00s WOW-t'OCM-^CCO^y-C- 

O   i O   <- I      I      [OOOOnni^O-*'-' 

O 4* tOC^ to   O   to   to 4*   to   C^ ^J <-J 

Oto O   W I     I     I           I    n   .-t   H.   to Oo   O ©-O 

0   0s O   7 tOOtoOtotO^C^ 

O- OO lj||0000<-too-i00t0 

to 4* OC~^ 10   O   O   M   XA   »   N   O 

O   >- 0~ IOOOOOOO>-«4*4*   O-Oo 

4*    H 0> NOON+'^^-t'OOOMO 

O   i OO j     I     I     j     IOOOOOOOIOO 

Oto Ot* -f^Ki^CMOCOWW 

Oto OO jljOOOOOitoo-TOn 

O^O O ^ 4"toOcsOcOC-toOto 

OO OO jOOOOOOtooiOOo 

to 4^ Oto t0OOt04*O04>-t0C> 

0>- OO |     |     I     i    O   O   O   O   O   W 4»-   OOOJ 

to 4^ Oto W   O   W   OOC^O   0OO4> 

O   <- OO OOOOOOOOOiO^On 

O O tO    OC tOC^OOOtOOOOCOOOtOOO©1 

0~ O   - I     lOOOOOOOtoo-iOCi 

to 4* O^ toOOO^C^OOOQOO^tOto 

O   to Oto 100001104^00   COO 

O   O Qc4* A •£*   C-4^ 4^   O   CC4* >   to 

to tO to to M to 

M O ~ Ln _ Qs 

o OOO* 00**-! 4* 

M to H _ to M 
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Die Verdnderlichkeit der Tetnperatur in Osterreich. 69 

Jan. Feb.       JVh'irz April Mai Aug. Sept. Oct.   I   Nov. Dec. Jahi- 

Innsbruck Mittel 

1871 
72 

73 
74 
75 
76 

77 
78 
79 
80 

Mittel 

o—0-9 
1 — 1' 
2 — 2' 

3—3' 
4—4' 
5-5' 

-6 
7—7-9 
8-8-9 
Q—9'9 

10—10-9 
11 —11-9 
12—13-9 

14—14"9 

Positiv 
4 bis 7•9 

8 u. diu-llber 

Negativ 
4 bis 7-9 

8 u. darttber 

8-o 
^•3 
4-6 

o 
2 
8 
7 
6 

3 
o 
2 
2 
o 
I 

2- 1 
o-8 

3-2 
O'O 

2-46 1-28 i-88 .•75 2-08 2-36 2-88 I-36 1-36 I -20 1 -26 3-ii 

3'i3 I -72 1 91 2-01 2-OI I-83 1-50 1'47 1 -46 i-57 2-05 2-38 
1-81 1-79 i-58 i-68 2-14 I '02 1-71 i'34 1-54 1-58 1 • 70 1-90 

1'79 2-50 1'49 1-94 i-73 1-83 i-86 1-82 1-09 i'5i 1-84 1 -62 

2-37 2'59 1 '55 2-09 1-91 2-37 1-89 0-98 i'59 1-56 1-82 2- 16 

2-69 2' 10 2'54 2'75 1-78 2- 27 1-83 1-89 1-46 i-16 i-75 2-01 

2-06 2-61 2-15 2-36 I-8I 2- 19 2-27 2-46 1 75 1-56 1 -6o 2- 22 

3-26 2-27 1 • 88 1-74 2-93 2-68 2-13 i-88 1-14 2'59 1-32 i-97 

2-73 1-29 2-27 2' 16 i-87 2-36 2-37 i-53 i-39 1-38 1 -66 3-15 
2-43 1-91 i'45 I -62 2-30 2-17 1 -62 1-13 1-19 2-60 i-55 2-23 

i 2-47 2-0I 1-87 2-OI 2-06 2-20 2'OI i-59 1 -40 1-67 1-65 2-27 

9-3 
8-o 
3'9 
3-7 
1 • 2 
1' 1 
0-7 
o- I 
0'2 
o- I 

1-8 
O' 2 

i'3 

io-6 
8-8 
4'7 
3'8 

1 '3 
1 • 1 
o-6 
o- 1 

8'3 
8-2 
()-2 

3-7 
2' 1 
o-6 
0-4 
0-3 
Q-2 

1-7 
O'O 

i-7 
O- 2 

II ii u f i g k e i t 

o- 
0-2 

O'O 

o-o 
o-o 
o-1 

1-8 
O'O 

2-2 

O' I 

8'5 

o-5 
0-3 
0-2 
o-1 
o-1 

i-8 
o- 1 

2- I 
0-3 

9-4 12- 7 13-6 14-2 
8-7 7-8 8-6 7-9 
6-7 5-3 4-6 4-3 
3'2 3-6 1-9 i-8 
0-9 o-5 0-9 i"3 
1 • 1 o-8 o- 2 0-4 
0-4 o- 1 o- 1 0-3 
0-2 o-1 o-1 °-5 
0-2 o-o — o-1 
o- I o-1 — 0'2 

o-o — —   
o-o — —   
o-1 

— 
  

o-8 0-5 0-3 o-8 
o-o O'O o-o o-o 

1-8 1 -o i -o i-7 
0-4 o-1 o-o 0-3 

"•5 
7-9 
5-2 
2-3 
!•(> 
0-9 
0-3 
0-2 
o- I 

i-7 
o-1 

I '2 
o-1 

S-5 
7-4 

2-6 
0-5 

2-6 
0-3 

1-91 
1 -92 
1-72 

i-75 
1-91 
2 -02 
2-09 
2-15 

1)1 

1-85 

1 "93 

124-2 

96-9 
62- 7 

39' 1 
l8'2 
12-0 

5-9 
2-8 
i'7 
0-9 
0-4 
0-3 
o-1 
o- I 

17 
I 

21 ' 

Bregenz Mittel 

1871 
72 
73 
74 
75 
7<> 
77 
78 
79 
80 

Mittel 

0—0-9 
1-19 
2 — 2-9 

3—3-9 
4—4' 9 
5-5-9 
6—6 • 9 
7—7-9 
8-8-9 
9-9-9 

10—10-9 

Positiv 
4 liis 7-9 

8 "• darttber 

Negativ 
4 bis 7 • g 

8 »• dartlber 

93 
26 
(12 

°5 
50 
06 

I 
2 
2 
2 
2 
2 
2-6l 
2-75 
i-95 
1-74 

2-25 

2-OI 2-15 1-94 i-54 2-09 1-98 I • 10 1-14 0-98 1 • 16 2-60 

I -25 1 "94 1 • 70 i-66 1 -6o I '20 1-50 I -46 i-58 I'52 I • 12 

2' 12 2-82 i -6o 2-02 2-15 2-06 i-68 1-52 1 -92 1 "6o i'93 

2-28 1 "93 2-lS 1-47 1 99 I-83 i-77 1-69 i-74 1 • 72 2-13 

2'2I 2'OO 2- 16 2- 18 i-87 I -40 1 -26 152 1 "39 i'93 I -90 

2 '06 2-45 I -92 1-72 2 -oo 2-09 i-35 1-84 i'34 1-84 1-94 

1-79 
1 -94 

2-07 I-69 I • 60 1 -42 2-44 2" OO 1 "69 1-71 1' 7i 2 • IO 

2-30 K36 i-97 2'JI I -90 1-13 1 -46 i'65 1'73 2-56 

1-82 2-OI 2-39 i-95 1'99 2'54 i-34 1 -42 1-38 i-86 2-30 

['54 I -89 I-5I 2-26 1-78 1-52 i-i5 1 • 11 2-65 i'5° I-92 

1 -go 2- l6 1-84 1 84 1-92 I -90 i-43 1-48 1-63 i-66 2-05 

II .:i 11 f i g k e i t 

8-8 9-7 
7'5 

8-o 110 io'7 9-7 9-8 13-5 ii'9 I2'2 n-6 10-4 

8'7 9'3 8-9 9'4 8'i 9'i 9-7 10 6 9'2 9'2 6-8 

6-4 
5'3 

1      J 

4-6 ;-8 4'i 4'4 5-6 5'5 4'4 3-S 4-8 
2'6 

4'4 

3"o 
2-2 

3'° 
1-7 

I "O 

3-6 2 • 1 3'2 2'8 3-5 2-0 i'9 2-3 3'4 

2'4 i-8 i'6 2'3 i-6 0-7 1' 1 o-8 1-4 i-g 

i'3 

°'5 
0-5 
0-7 

1 • I 1 0 0-9 0-7 0-3 o'4 0-9 o'6 o-8 

o"4 0-5 o'5 0-4 0-7 O' 2 0'2 O' 1 0-3 0-7 

o'6 o- 2 0-3 0-3 0' I 0'2 — o-1 O' I O'O o-1 0-3 

°'4 O'O o*4 O'O O' 1 — — O'o   0'2 o-1 O'O 

0-2 o- 1 — 0-2 — — — O' 1   0'2 O' I 

— — — — — — o-1 0-2 

2' I ''7 
o- I 

I -9 i-8 0-9 i-6 1 0 o'4 0-9 o-5 i-3 2- I 

0-4 0'2 o-1 O'O O'O o-o O'O O'O O' 1 o-1 0-3 

2'5 i-6 2-0 i'9 2'3 2-2 2-0 0-9 0-9 i'3 1 • 1 i'6 

0-2 o-o 0-2 O' I O' I O'O o-1 O' I O'O 0-3 o-o O'O 

1-72 

1'57 
2'OO 
I '90 
I ' 80 
1-88 
1 '90 
1 '92 
1-91 
1-71 

127-3 
106-5 

59'1 
33'4 

l6-2 

i-3 

20-3 
1 • 1 

Ueukbcliriflen der raalliem.-miturw. Gl. LVI1I. Bd. '22 
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Die VerdnderUchkeit der Temperatur in Osterreich. 171 

1884 

86 
87 
88 

Mittel 

0-0 
1—1 • 
2—2 

i-y 
4—4 
5-5 
6—6' 
7—7-9 
8—8-9 
9—9-9 

10 — 10-9 
11 —11-g 

Positiv 
4 bis 7-9 

8 11. dartlber 

Negativ 
4 bis 7-9 

8 u. darttber 

10-4 
11 • 8 
4-4 
2-2 
r -o 
o-6 
o-o 
0-4 
0-2 

o-8 
o-o 

I -2 
0-2 

Febr.     Marz Api-il Mai ,liini Juli Ant Sept. Oct. Nov. Dee. 

Austria Gries (bei Bozen) Mittel 

1-89 I -22 0-98 1- 79 x-76 1-52 1 • 89 i'45 1-05 i-47 I -20 i'S7 
I-48 [•31 1 -26 I -21 i-80 1'44 1'55 1-23 1*55 '•"3 I-3I 2'00 

1 '34 0-97 1 -28 i'54 I -oi 1-79 i-37 1-56 i-08 1 • 27 1-25 I -56 
I -21 1-44 1 -6o 1 • 69 2-05 1-56 1 "59 1-65 1-19 1 -26 I -29 I-5I 

2-33 1-71 i'37 1 • 76 i-75 1-89 1 -6o 1-52 1-63 '•53 1-28 I-08 

I-6S 1'33 1 '3° 1 -6o i-79 1 '64 1 -6o 1-48 1-30 1'33 I -27 *'54 

14-0 
9-2 
2-2 

2'0 
o-8 

0'2 
O' 2 

o-6 
o-o 

14-2 
io-6 

o-o 
o-o 

o-6 
o-o 

Haufiffkeit 

13-6 
7-0 
4'4 
2-8 
I '2 
0-4 
0-4 
o-o 
o-o 
o-o 
O- 2 

0'2 

O'O 

i-8 
o- 2 

I I -2 
7-2 
6-o 

4 
1 

o 
o 
o 
o 

o-a 
o-o 

1 -o 
02 

I2'0 

8-4 
4-6 
2 • 2 
2-4 
o-o 
O'O 

0-2 
O' 2 

I • 2 
O'O 

I'4 
0-2 

11-4 
9-8 
5'4 
2'6 
I '2 

0-2 

0'4 

0"4 
O'O 

1*4 
o-o 

i2-b 
ID- 2 
4-6 
2 -o 

1 -o 
0-4 
0'2 

0-4 
o-o 

I -2 
o-o 

iS'4 15-0 
8-2 8-8 
3'4 4-6 
2 -o t'4 
o'6 1 -o 

O'O 0-2 

0-4 

— 

0'2 0-4 

O'O o-o 

o-8 o-8 
o-o O'O 

*5"4 
7-8 
4-0 
1-8 
1 -o 

o-6 
o-o 

0-4 
o-o 

12-4 
9-6 
4-6 
2-0 

i-8 
0-4 
O- 2 

o-S 
o-o 

i-6 
O'O 

Jiihr 

1-48 

1'44 
i-3S 
1-50 
1-62 

157-6 
108-6 
51-2 
27-6 
14-0 

2-6 
2-0 

o-8 
0-4 
0-2 
0-2 

0-2 

6-6 
O- 2 

12-8 
o-S 

Meran Mittel 

1863 
64 
(>5 

1871 
72 

73 
74 
75 
76 
77 

Mittel 

o—0-9 
1-I-9 
2 — 2-9 

3 — 3'9 
4—4' 9 
5 -S 9 
6—6-9 
7—7-9 
8—8 • 9 
9-9-9 

10—10 • 9 
11 — 11-9 

Positiv 
4 bis 7•9 

8 u. darUber 

Negativ 
4 bis 7-9 

8 11. darttber 

1-47 1' 33 1 -49 1-41 1' 35 *'5" '•5' 1-50 1-19 1 • 11 1-25 1'75 
1-23 1-51 I -OQ 1 -67 1-38 1-48 0-97 1-44 1'33 0-74 1-25 1'44 
1-41 I'll 1-38 1 • 11 1-28 1 • 16 1-23 ''53 1 -oi 1-03 0-93 i-08 

2-30 1.49 I -29 i • 29 1-19 2-21 1 64 "*35 0-85 1 • 18 1 -oo 1'33 
1 09 I -02 I -42 1 -6o 2-06 I -94 f 30 1-32 1'43 I -21 0-97 1'43 

i'5i I-08 I' 14 J '43 2-30 1-68 1-52 1 -29 i'38 1-13 1'43 1-91 

1'57 [•56 1-52 1 • 72 1-82 2-27 i'55 1'74 1-15 1' 13 1 -06 1 -64 
1-52 1 -6o i*55 1'33 1 -6i I -69 1 54 i'35 1' 12 I -20 1'55 1 -65 

1 -49 1-89 i-75 2-09 1 -69 1'53 1-71 !'52 1' 73 0-83 1'54 i*3S 
1-79 i-80 1-50 1 'S3 0-89 I • 18 1-82 i'5i 1 • 10 1-24 1.52 1-65 

1-54 1'44 1-38 1-52 1 -56 i'66 1-48 1'45 1 -23 I-08 1-25 1-52 

Hlufiffkeit 

13'9 11 '7 i3'3 12-7 I2'4 io-8 I3'4 14'3 H'5 i7'4 
9-1 9 -6 10-7 7'9 9'5 9-0 9'7 9-8 io-1 8-7 

3'9 4-0 3-6 5'9 4'5 5'7 4'' 3'' 3'S 3-2 

1-6 2 -o 2-3 '"7 2-9 2-6 2-4 2-0 1 -o *•" 
i'4 0-3 0-7 1 • 1 i • 1 1 -o o'5 1 -o o'5 O'O 

o'5 o"6 0-4 0-5 o'4 °'5 0-4 o-6 0-4 o-1 

0-5 o-1 — o- 2 o- 1 o- 2 0-4 o- I — o-o 
o-i — — — O'O O-! o-1 o- I — o- 1 

— — — — o-1 o- 1 — — — — 
— — — —. — — —' — — — 
— — — — — — — — — — 

— — — — — — — — — 

1 • 1 o-6 0-7 o-6 o-8 0-4 o'5 °*5 O'O O'O 

o-o o-o o-o O'O O'O O'O O'O o-o O'O o-o 

i'4 0-4 0-4 I • 2 o-8 i'4 0-9 1 '3 0-9 O- 2 

o-o o-o o-o o-o o- I o-1 O'O O'O O'O o-o 

16-8 
6-3 
4'4 
i'5 
o'5 
0'2 

0-3 

o'3 
o-o 

0-7 
O'O 

i4'3 
8-2 
4-0 
2-6 
o-8 
o-6 
0-4 
o- 1 

0-7 
o-o 

I -2 
o-o 

'22* 

1-38 
1 • 29 
1-19 

1'43 
1 -40 
c48 
.•56 
I  48 

1'59 
1 -46 

"•43 

i65"5 
108-6 

49'9 
24- 1 
8-9 
5'2 
2'3 
o'6 
O' 2 

6-2 
o-o 

io-8 
O- 2 
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Jan. Feb. Mara      April Mai Juni .lull Aua Sept. Oct.   j   Nov. Doc. Jalir 

Riva Mittel 

1871 
72 

73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 

Mittel 

o—o-9 
1 —1 9 
2— 2-9 

3—3*9 
4—4'9 
5-5-9 
6—6-g 
7 — 7-9 
8—8-9 
9—9-9 

10—10-9 
11 — n -g 

Positiv 
4 bis 7 • 9 

8 11. darttber 

Negativ 
4 bis 7-9 

8 u. darttber 

1-25 o-88 1-13 1-17 '•45 I-58 '•45 1-24 
0-98 o-68 I -21 0-99 I -<)2 i • 18 o-95 o-95 
0-98 1-08 0-70 i-38 I -76 I '21 '•'5 1 • 29 

'•"3 1 -42 '•35 0-94 1-25 i'53 1 -40 1 • 06 

i-06 1-03 0-92 1-32 I-50 0-97 '•'5 1 -09 

1 -06 1 • 10 I -20 1 -6i I • 20 i-45 1 • 12 0-96 
1-23 '•39 I-4I 1 • 22 I • 22 0-96 1-24 0-64 

1-59 0-89 1-54 0-99 1-48 1 • 18 1-36 1-13 
i-ig 0-96 1-25 1 • 26 1-34 I -21 1 -46 0-87 
1-14 o-8o I -02 0-96 1-63 '•73 0-79 I • 12 

1-16 I -02 1-17 1 - iS 1-44 I-30 I -21 1-03 

0-97 
1-07 
I • 10 

0*84 
o-8i 
0 97 
1 -09 
1 -19 
0-92 
o-8i 

I 02 

0 94 
0 73 
0 70 
I 00 

0 •64 
0 83 
0 96 
1-32 

'•34 

0-98       0-95 

H a u f i g k o i t 

17-4 

7-9 
3'5 
i-4 
0-7 
O'O 
o-1 

0-5 
o-o 

°\3 
o-o 

15-9 
g-i 
2-3 
o-6 
0-4 

o-1 
o-o 

0-3 
o-o 

•5 
10 

3 
1 

O' 

O 

o-1 
o-o 

0-7 
o-o 

o- I 
o-o 

0-7 
o-o 

13 
IO' 

4-4 
2- I 

0-4 

I -o 
O'O 

12-6 
io-8 
4-8 
1 • 1 
0-2 

0-3 
O- 2 

o-1 
o-o 

0-6 
o-o 

14-6 
n-4 

3'3 
I -2 
o-o 
0-5 

o-o 
o-o 

o-5 
o-o 

i8-o 

g-3 
2-6 

o-5 
0-4 
0-2 

o-1 
o-o 

0-5 
O'O 

18-2 
8-7 
1-9 
I -o 
o-1 
o-1 

o-o 
o-o 

0-2 

o-o 

:g-8 

o-o 
o-o 

0-5 
O'O 

15 
9 

o-o 
o-o 

0-2 

o-o 

Pejo Mittel 

1885 
86 

87 
88 
Sg 

Mittel 

o—o-g 
1 —i-g 
2—2-g 

3 — 3-9 
4—4-9 
5—5'9 
6—6-g 
7-7-9 
8—8-g 
9—9-9 

Positiv 
4 bis 7#g 

i 11. darttber 

Ncgativ 
4 bis 7-g 

8 u. darttber 

H a 11 f i g k e i t 

1-28 1 -22 

1-13 
0-98 

1-38 
1-63 

0-91 
0-94 

1-25 
o-8g 

1 • 21 o-g2 
1 • 22 1 -06 
1 • 20 1-44 
1-23 1 -62 
0-84 '•'5 

1 -og 1 -26 

5'6 
9-4 
3-3 
••5 
0-7 

0-4 
o-1 

0-3 
O'O 

og 
o-o 

I '22 
i -og 

1 • 17 
••15 
1 -06 

1 • 12 
1-13 
r-25 

I -22 
I ' I I 

1-15 

I9I-5 
113-6 

39-0 
I3-I 
4-8 
2 5 
0-7 
o-1 

1-7 
o-o 

6-4 
o-o 

1-85 1-48 i-75 1-04 1-28 1-52 1-28 o-97 1 • 61 1-04 1 75 2-66 

1 "79 1-25 1 • 70 1-30 1-71 i-74 1*39 1-38 ro8 1 • 26 1-63 1-56 
1 -69 2-51 1 -64 I-6I I -92 "•53 1-36 1 '63 1-17 1 -62 1-41 2- 02 

2-56 2-02 1 77 1-40 1-48 i'39 0-89 1-38 1-30 1-43 1-88 1-74 

2-16 2-67 1 • 70 1 -40 i-45 1-32 i'49 1-74 1 -90 i-16 1-64 1-89 

2 -oi 1-99 1-71 1-35 1-57 1-50 1-28 1 -42 1 -41 1 -30 i-66 '•97 

1-52 
1-48 
i-6S 
1 • 60 

i*7' 

1 -6o 

g-8 g-6 n-6 I3'4 11 -6 I3-0 14-2 13-6 146 15-0 I I -2 io-8 
8-8 7-0 8-4 g-6 io-6 8-2 g-0 9-8 7-8 8-6 7'2 7-6 
6-4 3-8 6-4 3*6 4-0 4-2 4-8 3'4 3-6 4'° 6-6 5-4 
2-4 4-8 2-6 2-() 3-4 2' 6 i-8 2-4 2-4 2-8 2-8 3-6 
I -2 1 • 2 1 • 2 o-8 o-8 1-4 o- 2 i'4 0-4 0-4 i-6 1-8 
1 -o o-8 O'O — o-o 0-4 o-o 0-2 o-8 0-2 0-4 o- 6 
0-4 0-2 o-o — 0-4 0-2 O- 2 O- 2 o- 2 — o-o 0-4 
o-0 0-4 0-2 — o-o — O- 2 — 0-2 — O- 2 0-4 
0"2 0-4 0'4 • — 0-2   —   —   o-o 
0-2 — 0'2 — —     —-   —   0-4 

i-8 i'4 [ -2 0-4 o-8 0-8 O O 0-4 O- 2 0-4 08 l'4 
0-2 O- 2 o-o o-o O'O o-o o-o o-o o-o o-o 0-2 o-o 

1-4 I • 2 O- 2 0-4 0-4 I -2 0-4 i'4 i'4 O 2 I ' 2 1-8 

0-2 0-2 0 6 O'O O- 2 o-o O' 2 O'O o-o o-o o-o 0-4 

148 4 
103 2 

5'> 2 

34 2 

12 4 
4 4 
2 2 

2 2 

1 2 

0 8 

9 6 
0 6 

11 2 
I 8 
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Die Verimderlichkeit der Temperatur in Osterreich. 173 

Jan Feb. MHrz April Mai .luni Jnli Aus Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr 

Gorz Mittel 

1876 
77 
78 
79 
80 

Mittel 

1-32 1 -20 i'37 1'S3 1 '70 1-63 1 '42 i-33 1 • 19 i-16 I '62 1 • 42 
1-41 1-36 1 • 69 1 'OO i '40 i'44 1-74 r -03 I '(>0 I -20 1-50 i-35 
i'6i 1-is 1 • 76 1-38 1 •(>() 1 '40 1-28 1-03 0-93 I • 27 I -69 1-72 

i-39 I • 16 1 '24 1-17 1 *39 1 • 18 1-63 0^96 i-iS I • 16 i-45 i-68 

i-43 i-33 I -61 1-14 1 -74 1-17 1 '24 '•35 t • 10 1-82 1 • 26 119 

i-43 1-24 1'S3 1 '24 i-j8 1-36 I '46 1-14 1-19 1-32 1-50 1-47 

1-41 
i'39 
1-41 
1-30 
1-36 

i-37 

II ii u i' i g k e i t 

o—0*9 
1 —1-9 
2—2-9 
3—3 • 9 
4—4 • 9 
5—5-9 
6—6-9 
7—7-9 
8—8 • 9 
9—9-9 

Positiv 
4 bis 7 • 9 

8 11. darliber 

Negativ 
4 bis 7-9 

8 u. darliber 

«4'4 12'9 13-0 IS-6 
8-o 10-3 IO'2 7-8 

5-° 3'4 4-0 4-0 

2-4 i'4 2'0 1-6 

o-6 O' 2 I ' O I 'O 

o"4 — 0-4 — 
O'O — O'O — 
0'2 — O' 2 — 
— — O' 2 — 

— —   — 

o-6 O'O 0-4 O'O 

O'O O'O O'O O'O 

o-6 O' 2 I '2 I 'O 

O'O O'O 0*2 O'O 

I I 'O 
9-8 
6-4 
2'8 
0'2 

0-4 
0'2 

0'2 

O'O 
O'O 

13-6 
9-2 
4-6 
i-6 
o-8 
0'2 

o'4 
O'O 

o-6 
O'O 

I2'8 
lO'O 

5-4 
i-4 
o'6 
0'2 

0'2 

0'2 
O' 2 

O   2 

O'O 

I 'O 
0'2 

15 8 
10 2 

3 6 
1 0 

0 4 

0 0 

0 0 

0 4 
0 0 

15-8 

O'O 
O'O 

o-8 
O'O 

15 6 

9 4 
2 8 
1 2 

0 8 
0 6 
0 2 

0 2 

0 0 

0 2 

0 4 
0 0 

1 4 
0 2 

13-0 
8'2 
4-8 
2'8 
o-6 
0-4 
0'2 

o-6 
O'O 

o'6 
O'O 

I2'6 
I I '2 

o-8 
O'O 

I 'O 
O'O 

166' 1 

H3-5 
5o-o 
21'8 
7-6 
3-2 
I '2 
I '2 
0-4 

0'2 

3-4 
O'O 

9 » 
o-6 

Triest Mittel 

1871 
72 

73 
74 
75 
76 

77 
78 
79 
80 

Mittel 

i'45 i-i3 1 '90 1 -o6 1-13 i-73 1-44 i'Si i-16 1-17 1-65 1-43 
i '6o 1 '07 1 • 68. I'i8 i'35 1-25 1-30 1-47 I 'OI I'll I 'OI 1-54 
0-98 1 • 20 0-95 i-55 1-77 i-55 1' 20 1 • 56 i-55 1-28 1 '40 i-35 

1-34 1-56 I-43 i-55 1-36 1-63 1' 29 1 -75 1-36 1' 23 i'39 1-79 

1' 10 I-6I 1-63 i-59 i-45 1-31 i-i8 i-45 1-31 I- 13 1-23 1  60 

i-74 0-78 1-74 i-45 1 • 72 1-49 1-31 i-19 °-95 I'i8 1 '63 1-26 

1 • 24 i"33 1-78 1-65 1 • 22 1-31 1*29 0-93 1 '92 0-94 1 -49 i-43 
1-65 1 • 21 1 • 30 1 '30 1-46 1'44 i-34 I 'OI I '2(1 1-25 1-36 1 '27 

1-56 1-44 1-25 1-17 I '28 1 '04 i-66 I -20 I ' 26 ••59 2' 06 1-99 

1  84 1 '70 1-65 1 '27 1 '90 1 • 13 1 • 10 i-73 o'9i 1-77 I-44 0-97 

1-45 1-30 i-53 i'3S 1 '46 i-39 i'3> 1-38 I '27 1 '26 i-47 1 "46 

I '40 
1-30 

1-36 
1'47 
i-38 
1-37 
i-38 
1-32 
1 -46 

1-45 

i-39 

HSufisrkeit 

0—0 • 9 I2'9 I2'4 I2'9 13-1 12 ' 6 13-5 15-0 14-9 I5-5 16'O 12-5 13-6 

I-I-9 9'8 8-5 9  7 9-9 11-3 9-2 lO'O 8-7 8-5 9-0 9-i 9'o 

2—2-9 5'i 5'3 4'2 4-i 4-0 4'5 3-i 4-2 3-5 3-8 4-7 4-8 

3—3-9 i-7 i'4 2-4 1-9 i'8 i-5 1'9 i'7 I '2 I 'O 2' I 2-3 

4—4'9 I 'O o-5 o-8 °-5 o-5 0-7 0-4 06 0-7 o'6 I 'O 0-9 

5-5-9 0-3 0'2 o' 6 0-3 0-3 0'2 0-3 o'5 0-3 O' 1 0-3 0'2 

6-6-9 O'O   0-3 O'O O' 1 0'2 O' 1 0-4 O'O O' 1 O' I O' 2 

7—7-9 0'2   O'O O'O O' I O' I O'O — 0'2 O' 1 O'O   
8-8-9     O' I 0'2 0'2 O'O O' 1 — O' I O' 1 0'2   

9-9-9         O' I O'O O'O — — O' 1 — — 
10—lo-g   — — — — O' I O' I — — O' 1 — — 

I'ositiv 
4 bis 7-g o-8 0'2 o-6 0-3 0-4 0-3 0'2 O' 1 0' I O' 1 o-5 0-3 

u. darliber O'O O'O O'O O'O O'O O'O O'O O'O O'O O' 1 O' I O'O 

Negutiv 
4 bis 7' 9 0-7 °'5 I • I 0-5 o-6 0-9 o-6 1-4 i'i o-8 0-9 I 'O 

ii- darliber O'O O'O o-1 0'2 0-3 O' 1 0'2 O'O O' I 0'2 O' I O'O 

164-9 
I 12' 7 

51-3 
20'9 
8'2 
3-6 
i-5 
0-7 
1 'O 
O' 2 
0-3 

3-9 
O' 2 

IO' I 

i-3 
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174 J. I Tan n, 

Feb. Marz April Mai 

Pola 

.1 ii n i .Juli Ausr. Sept. Oct. Nov. Dec 

Mittel 

1876 
77 
78 
79 
80 

Mittel 

H ii ufigkeit 

1880 
8i 
82 

83 
84 
85 

Mittel 

O 2 21-8 22-0 

2—4 7-8 5-6 
4-6 I '2 o-6 
6—8 CT2 — 

23- 6 
6-2 
I '2 

26-8 

3-2 

L u f i g k 0 i t 
26-0 23-2 

2 

-5 11. dai'iib. I    0-4 0-2 o'2 o-o 

H 
24-6 

5'4 
o-6 
0-4 

Haufigkeit einer Temperaturdepression von 5 
o"6 0-4 

3-6 
I -2 
0'2 

0'2 

26'4 
3'8 
0'6 
o' 2 

o-4 

24-2 

5'3 
0-3 
0'2 

null dai 
0'2 

25'9 
3-8 
0'8 
°'5 

liber 
I   o'7 

22' 9 
5'8 
i-3 

23'3 
6-8 
0-7 
0"2 

Jahr 

1-87 1-56 1-91 1 '42 1 -46 I -24 1-17 1 • 17 i-15 1 • 12 1-65 I "40 

1-17 1 -40 1-52 I'lj 1 • 10 1-25 I'll 0-99 1 • 61 I 'OI 1-82 1-50 
1-84 1-46 1 -6o i-ii 0-99 1-47 1-48 0-97 1-28 i'44 1-82 i-55 
I-S4 1 -27 0-94 0-77 1 • 06 I '02 1-23 o'6g 0-99 I'49 I • 62 1-98 

i'4i 1-98 1 -42 °'75 1-52 0-95 C97 i-45 0-79 1-97 1-27 '•37 

1 '57 i-S3 1-48 1-04 1-23 1-19 1-it) 1-05 i-16 i'4i I '64 1-56 

43 
30 
42 
22 
32 

i-34 

0—0-9 12-6 9*9 14-0 i8'o 14-2 14-6 15-2 i7'8 17-0 14-8 io-8 io-8 169-7 
1 —1-9 8-2 10-5 7-6 8-2 11 -o io-8 io-8 8-8 8-4 9-2 9-4 10-4 H3'3 
2—2-9 5'4 4-4 6-4 3-0 4-2 3-4 3'4 2-4 2- 2 2-6 5-6 6-o 49-0 

3 —3'9 3-6 2-2 o-8 00 1 -o 1 -o o-6 I -2 o-8 2-4 i-8 2-4 17-8 
4-4-9 o-6 I -2 i'6 0-4 O'O 0-2 o- 2 o-6 I -2 o-8 i'4 1 * 2 9'4 
5—5'9 o- 2 — o- 2 0-4 0-4   0'4 o-o o-o o-6 1 -o 0'2 3'4 
6—6 • 9 o- 2   O'O — 0-2   0-4 O- 2 0-2 0-4 — — i-6 

7—7" 9 0-2 — 0-2 — — — — — 0-2 0'2 —   o-8 
8—8-9 
9—9-9 

Poa. 4 bis 7-9 

— — O'O 

0- 2 

— — — —•     — —   o-o 
0-2 

o-8 1 -o I -o 0-4 O'O 0'2 o-o o-o 0-4 0-4 1 • 2 o-6 6-o 
8 u. darttber o-o o-o O'O o-o o-o o-o o-o o-o o-o o-o o-o o-o o-o 

Neg. 4bia 7-9 0-4 0-2 1 -o 0-4 o-6 o-o 1 -o o-8 I -2 1-6 I -2 o-8 9-2 

8 u. darttber o-o o-o 0-2 o-o o-o O'O O'O O'O O-0 o-o o-o o-o 0-2 

Lussin piccolo Mittel 

— — — — —     1-77 1 • 22 1-38 1 • 10 1 -04 

1-91 1 -27 1 -6i I "oo I'59 I-08 °'94 1 • 29 1-40 1-13 I -02 1 -23 

i''5 i-35 1 -oi I -04 1-25 I-7I 1-09 1-19 rig 1 -04 1 -68 1-32 

1-83 1-05 1-63 0-93 1-25 I -46 i'35 o-97 °'93 0-96 1-52 i-73 
1-32 1-23 0-82 0-82 E -OO 1 -6o 1-84 o-8o 0-63 i-S3 i'Si I-22 

1-56 1-49 1-35 1-03 I-32 1-47 1-30 0-84 1-17 i-66 1-14 1'59 

i'5S 1-28 1-28 0-96 1-28 1 -46 1-30 1-14 1-09 1-28 i-33 i-35 

29 
25 
30 
19 
33 

28 

290- 7 

63 "5 
9-1 
i'9 

I     3 7 

1858 
59 
60 
61 
62 

63 
64 
65 
66 
67 
68 

1880 
81 
82 

83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 

1858/68 
1880/89 

Lesina Mittel 

1-82 i'34 1 42 I -02 1-08 0-85 i'o8 I-II 0-91 1-19 1-85 1-30 

t-35 1 -40 1-30 I -20 1 -27 1-40 I-I8 1 -09 I-II o-86 I-II 2-OI 

1-36 i-75 1'41 "•14 1 -04 1-14 1 • 12 1-17 1-46 1 "44 1'74 2'02 

1-46 1-30 1-25 I-II 1-30 [ • 12 0-92 i'i5 I'll 1 -04 2-20 1-70 

1-40 1 -27 1 -62 1 • 12 o-8i 1-17 0-78 0-92 0-98 o-8o I • IO I'S1 

(1-26) (I-2I) (I-IO) (°'95) — — — — — — — — 
i-75 1  75 i-37 i'5i i-35 i'37 1 • 10 1 • 20 1-36 0-94 1-36 I-50 

1-44 1 • 70 i-5° 0.81 1 • 10 1 • 16 0-98 1 -oi 1-32 1-15 I -26 1-14 

1-25 i-35 I -21 1-25 0-90 o-86 1 -oo 1 -06 1-24 I'lS 2- 16 i-45 
1-74 1-30 1-17 i-10 1-48 1-24 1 "35 1 -oo [•32 1 -42 2-40 i-86 
1-52 1-28 1 -04 I-II 0-94 0-76 0-82 1 -oo 1-30 1-31 1 -06 I -oi 

1-77 IIS 1-89 o-8o 1-30 0-99 0-93 I-II 1 -oo 1 • 70 I-II 1-os 
2-45 i'39 2'OI 0.83 1-62 1-05 0-90 1-41 I -24 1' 7i I -02 i-45 
1 • 18 1-28 I • l6 1-05 i'33 1-25 I -29 1-13 0-94 0-98 1-63 1-66 

i'53 1-32 2-26 1-19 1 • 29 1 • 11 1-05 1 -07 0-85 1-26 I '29 1-83 
1-38 I • 20 I -02 0-90 1-03 1 • 21 I-I8 I -02 0-85 I-II 1'99 1-32 

1 '33 I -24 1 • 16 • 1-23 1'33 1 -29 0-79 1-23 I -22 1 -42 1-31 i-95 
i-45 I'3i 1-87 °'95 1-13 i-16 0-93 °-95 °'95 i-23 1 '29 1-40 

1 -26 1-75 °'95 1-25 1 • 16 1 -46 0-98 I-II I -21 1 -62 i-8i 2-24 

1-64 1 -76 i-5i 1-14 1 -oi 1- 19 i'38 1-41 0-96 1 -24 i-35 1-07 

1-67 i-88 i-53 1-30 o-88 i-34 

Mitt 

0-89 

e 1 

0-97 I-4I 1-38 1 • 16 1-24 

1-51 1-44 i'33 1-14 1 • 13 i-n 1-03 1 -07 I • 21 1-13 1 -62 i-55   1 
i-S7 1*43 1'54 I-06 1 • 21 1 • 20 1-03 1 • 14 i "06 1-36 1 -40 • 52   1 

1-25 
I -29 
I -40 
I -30 
I • 12 

1-38 
I -22 
I -24 

1-45 
I* 10 
1-23 
1-42 
1-24 

i-34 
i-18 
1-29 
I -22 
I -40 
I-30 

I '3° 

I -27 
1-29 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Die Vercinderlichkeit der Temperatur in Osterreich. lib 

I    Jan. Feb. ISrz Api-i Mai Jiini Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec, Jahr 

HHufiffkeit 

o—o-9 
I—1-9 

2— 2' 9 

3—3*9 
4—4" 9 
5- -5'9 
6—6*9 
7—7*9 
8—8-9 

9—9*9 
io—10-9 
II — ii • 9 
12 — 12 • 9 

Positiv 
4 bis 7 • 9 

3 u. darliber 

Negativ 
4 bis 7*9 

i u. davttber 

I2'3 
9*6 

°*5 
O'O 

1*3 
o-1 

12" 7 
8-6 
4*3 
i*5 
0-4 
o-4 
o*3 
o-1 

12-7 

9*' 

0'2 

O'O 

I -o 
O'O 

o-8 
o'o 

I "O 

o' I 

l6' 
8' 
3' 
I' 
o' 

O'O 

O'O 

0'2 

O'O 

15*5 
8-8 
3'6 

O' I 

O'O 

I 'O 

O'O 

0*4 

O' I 

O'O 

o*S 
O'O 

i6-3 
9'8 
2*5 
I '2 

I 'O 

O' 2 

°*5 
O'O 

0'7 
O'O 

17-0 14*9 
9'i 8*3 
2'(l 4*7 
o-6 i-8 

o*4 o'7 
O'O °*4 
0'2 O' I 

O' I O' I 

O'O 0*4 
O'O O'O 

o*7 o-9 

O'O O'O 

o'4 
o' I 

o*7 
O'O 

o'9 
O'O 

I2'8 

9*7 
4'8 
2 'O 

o-8 
o'7 
O' I 

o'7 
O'O 

o'9 
O' I 

Vergoraz Mittcl 

1885 

86 
87 
88 
89 

Mittel 

11 ;'i n fig k e i t 
0—0 • 9 14-2 12-8 14-0 12-0 13-8 15-8 16-6 
1-1-9 9-0 9-0 8-6 10-4 9-0 6-6 IO-2 
2 — 2'9 y8 3*o 4*4 5*4 4*4 3*2 2' 8 

3—3*9 i-6 2'0 • 3*° i-6 2' 2 2'4 o-8 

4—4*9 1 -o o-8 o-8 o'6 o-6 0-4 o'6 

5-5*9 o-6 0-2 O'O — 0'2 o-8 — 
6—6 • 9 0-4 o-o 0-2 — o'4 0'2 — 
7—7*9 o*4 0-4 — — 0-4 O' 2 — 
8—8-9 — — — — — O' 2 — 
9—9*9 — — — — — O' 2 — 

10— 10-9 — —. — — —   — 
H-II-9 —   — — —   — 
12—12-9 — — — — — — 
*3-i3*9 — — — — — — — 
14—14-9 — _ — — —   — 
'5-15-9 — — — — — — 
Positiv 

4 bis 7'9 I '2 o-6 o-6 0-4 o-o 0'2 0-4 
8 "• ilnrubor O'O o-o o-o O'O o-o O'O O'O 

Negativ 
4 bis 7 • 9 I -2 o-8 0-4 O' 2 i-6 i*4 0-2 

IjJ^dariiber o-o o-o o-o o-o 0-0 0-4 o-o 

15-0 

9*4 
4-2 

19-6 
6-6 
i-6 
0-4 

0-4 

I -o 

0-4 

o-o 
o-o 

i*4 
o-o 

o-o 
o-o 

i-8 

O'O 

Serajevo Mittcl 

1885 
86 
87 
88 
89 

Mittel 

1 Jahr 1890. 
2 Aus dem Jahre 1890. 

179 
108' 

45 
18' 

3*5 
i'4 

o*5 
O' I 

O'O 

O' I 

O' I 

O' I 

4*1 
O'O 

9'6 
0*4 

I-08* TOO1 0-89' 1-38 1-84 2-06 1-23 1*47 0-72 (1-20) 0-99 1-89 

I -67 1-05 i-68 1-19 1 -46 I-50 0-90 ***5 o-<)5 1 *32 1-25 '•5* 
0-85 1-72 1-17 1*25 1'14 1*34 0-90 I 'OO 0-99 1 • 11 •*95 2-26 

2-24 i*57 1-50 I-6I 1'89 i*5i i*47 1 "84 1*32 1-49 1*39 1-16 

1-52 1-71 I-8I 1-38 I'08 1-14 0-96 °'95 1*52 0-90 1 -09 o-68 

i*47 i*4* 1 '41 1-36 1'48 '*5i 1 '09 I'28 1 • 10 1' 20 i*33 1-50 

16-5 i5*4 I4'6 
9-0 7-2 7*4 
3*2 4-0 5*4 
I "o 1 '2 2'2 

1 -o 1*4 o'6 
O'O o-6 O'O 

O'O 0'2 o-6 
O'O — O'O 

0'2 o-o 
— — o-o 
— — o-o 
— — O'O 

— — O'O 

— — O'O 

— — o-o 

— — 0-2 

O'O o'8 o'6 
O'O O'O O'O 

I 'O 1*4 o-6 
0-2 O'O 0-2 

1-31 
1-30 

1 • 3" 
i*58 
1-23 

i*35 

180-3 
102 '4 

45'4 
19-4 
9-2 
3-6 
2-4 
i-6 

0-4 

0'2 

O'O 

o-o 
o-o 
o-o 
o-o 
0-2 

4'S 
O'O 

12'0 

o-8 

2-892 I'I03 1 • 69 2 1 -09 2-21 2' 78 1-91 2'02 2'08 2-44 2-04 3*45 

3**7 I * 15 2-38 '*55 2-17 i-8i 2'25 2*35 1-67 1'49 1*63 247 

i'53 I-6I 1-83 i*77 2- 16 i -76 2 'OI 2-OO 1*54 1-50 3'76 3*88 

3*94 3' *3 2-26 2-17 2-44 1 • 66 3'°3 2-78 1*56 1-84 2'05 2- l6 

3*21 2-89 2-51 i-89 1 '29 i'ii 1-71 •*45 2-46 2'26 2'34 **49 

2'95 i-9S 2-13 1 -69 2-05 1-82 2'lS 2' 12 1-86 I'9I 2-36 2-69 

2- 14 
2-OI 

2' II 

2'42 
2'05 

2'15 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



P5 CP5 U1+.OJ   w 

-: £• <-" -f* ^ » 
O O \D O O  ' 

CO-<I   C~<-n  4* Go    tO 

\£>   0C"<1   C"Oi-^OJ   to   >-«   o 

•OOOOOOOOO 'O 

O Oo      O   to 

to   O       OOGo 
I I 000000 to Go   C^OT.   O 

' <-n   O   O   to 

OOOOOOOOO 

4* O Go   C'O 

O   to     o   to 

o  to     o *-< 

0^0     00 

Mill 00000 W  OJ  Ln S   OC 

, : 

N    MOJ    00  OO  tO  4*  4*    00*-J Go 

OOOOOOOO'-'t0OJLn-<t0C 

»-«0'-ti-«tO»-i4i.i-i4s.oo   OGa Ga 

O   to      O   to OOOOOO to Go 4* -4 < 

W    t-t    C-Oi    O  ^4 O  4*  Co 

O   to     O   »-" Mill OOOOO 4^ Gn *-0;   CO     H 

tO   O Co   to O   O   OC^-J 4*   tO Oo       ^. 

O   to     O   to 

C^ 00     O Ui 
I I I I OOOOO>-,t0OoGnC>O 

Co   O Co   10   C"1 G^O   t-"   I-H   C-Co 

0  Co 0   •-• OOOOOOOOOO-'totO-^   OCO 

OQ  O 0  c-> MOHOHOI-OJM   G^Gn 4^ Cn Ca O -*o; 

-£•   C"     O   00 
I I I I I O00000to4*0oto 

H OJ tw   C^ C^O Gn Oo   >-« Co 

OOOOOOO 

4*   O     OJU 
I   I OOOOOO^^tOVrOCO 

Go    O    to    tO  Go    1-    O O O Gn Go Go 

O   to     O   to 

GO Go      CO "^J 
I I OOOOOOi-tOlOLnGooo 

to 
4=*   00 

to 
to   to OOOOOHMOJWCO-^fCoUOU 

O    H O  to ^   O Go   to   OO O   O Co O   O ""J   O   G^Gn   Oc 0 

OOOOOCOOOCOOOCOOOOOO 
O   00-4   G-On 4* Oo   to   1-1   o 

H to Co to iv to t- to _ t~ M 

4* ,~ CO M Oo _H c - 4* en c 
O^ --f Go Ln 

— 
00 Oo 0 O c^o 

M to to _ w t. »-, w :- M 0 

OO 0~-Ln DO |_, Vi ',-1 00 Co 4* »,n 
G^ 0 0 

— 
O --J Go 0 Go 

M 
OO 

to ••- H M to to _ 00 to Go M 

Go to „ X to Vi _ (.- — v-J 
•VI CO U 4* •VJ Go G-O 0 4* 

to to to to to to _ _ to to to 

to CJ 'r O* 0 n O-O Cn Co Go 
Gs -^ O 0 00 Oi to Oo 

to 0 to to to to to to to to Co 

4^ 0 O •M to Ln to \o G~-Gn n 
to —' -4 i-n to 0 *4 O 4* 

tO        HWMWNWMOJHM 

to      0Jt00s)t04^00^-I0J,O^-I 
-a     N 4. 4» OJ *J  M   0041   oo-f1 

HNM»M{0NOJNM 

C> C^O  4*- On Oo   O   to 4*   *-* 
4*   C'OJ S   M 4* 4" 4*   C^Ui 

to IX to to to l-» M to to to ,_ 
l_ 00 On to 0 0 •vt 00 to 00 0 
00 to M l-' M 0 4* 00 0 I-H •0 

M to _ M _ to w M _, to _ 
•*OI 0 4^ C~"<[ _ 4^ 

* (Jl to 00 
vj 0- 0 0 00 0 Og O OJ to to 

_ M _ _ _ to _ to to „, to 

O 00 000 --3 0 O^ O M CCVi 
-4 C^-o: 0 OO 0 O 4*> oc to OJ 

to M M Oo to KH M M 00 M to 

M 0 ^-a 0 to c^o "<l _, 0 vn 
OC GO -4 0 0 -<I OO ^OJ OJ — t_n 

<-«tototototototo 

M   0^4^- Gn v 

totototoi-iiotototo 

Ootg   OOOO   to   C-4*   to 

• (jq      ^   as 
oo-a   a^^oj   to   t-i   00   00--I   0^Ui4^0i   to 

1 I 1 I 1 I I 1 I 1 1 1 T 1 1 : 1 
00*<r   O^Ui 4k OJ   M   H   o 

•OOOOOOOOvO 

OC^-I   C^(-n 4^ OJ   W   H   o 

OOOOOO O    >->  ON)  4*  "-" **0    0s 

O   C1     00 to 4^0t04^toa-000004^C^04^ 

4* 4*      0 4* 
I  I I   I OOOOOtotoOsi-ao 

to  t04^  c>ooo  c^c^ooo 

^ Oo  4^   O    00 

to    C     to 4* NOtJ^OM-^WOOOO- 

to   00    o   O 

O   to 

I I I I I I I I OOOOOO 

to   O   O   O   to   to 4^   C^4»- 

0 4^      O   to 
I  I  I  !  I  I  I  I   I  I  I O OJ   o 00^ 

4^   to 4*   0s O   0^4* 4* 

to 4^      0 4^ 
I  I  I  I  II 

tOOOOOOOOOOtO 

O Oo      O   to 

to   O     O   to 
I  I  I  I  I  I  !  I 0000- fc>  -f^ OJ    ceo 

OOJ     O  -I I I I I OOOOOOOOO OJ (-n Ln   w 

tOOOOOOtoC^ • o^ C~-4>>   O   00 O 

4^   00     O   O 
1,1  II  I  I  I  II 000»->-«to4i'^JW 

4*   O   C^O^to4^   C^tO   O 

O   to     0   to 

6 +-*    do 1 1 1 1 to   to 4^   00 : 

to a^4^ to  c^ 0  00 to 

10 4^     c^to     toOOOOtoootoOtoc^toc^toto^o^ 

.-   to      O   to 

OO^    00 to 

0000000000 1— Ln Ln Ui O 

totoO^OO^OC^O^^OOcOOtoto 

HI to 00 Ln O — 
4>. tn to to 0 0 0 0 0 ~ 0 0 ~ 0 to Ul 0000 — 

0 vO •vl «, 
O   C*     OO      WONWWOOM   C-A   C^-£-   w   o 

zn 

K 

N O O 4^ O w  a-4^ c»o-i*     _-. 

OOOOOOOOOOOOOOW4^cnOO^ 

C2 

S: 

s- 

s* 

O: 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Denkschriften der Akademie der Wissenschaften.Math.Natw.Kl. Frueher:
Denkschr.der Kaiserlichen Akad. der Wissenschaften. Fortgesetzt:
Denkschr.oest.Akad.Wiss.Mathem.Naturw.Klasse.

Jahr/Year: 1891

Band/Volume: 58

Autor(en)/Author(s): Hann Julius von

Artikel/Article: Die Veränderlichkeit der Temperatur in Österreich. 99-176

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=383
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=30468
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=115008

